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Achtzehender Theil der 3: 
Newen Welt / = 
= Das iſt: 7 
E 2 i an 
Gruͤndliche volkommene Entdeckung allerder 
Mer Indianiſchen Landſchafften / Inſuln vnd Koͤnigreichen / 5 
Secuſten / flieſſenden vnd ſtehenden Waſſern / Port vnd Anlendungen / Ge⸗ SE 
buͤrgen / Grentzen / vnd Außtheilung der Provis cien / ſampteygentlicher Beſchreibung der Staͤt⸗ 
te / Flecken vnd Doͤrffer / Herrſchafft vnd Regierung / Biſtummen / Stifft vnd Cloſter / wie ſtarck 5 
dieſelben an Inwohnern / wie reich an Einkommen / was jedes Orts Gewerb / Handthierung vnd 
Bequemlichkeiten / Fruchtbarkeit vnd Nutzung / alles nach jetziger Geſtalt vnd Be⸗ 3 
ſchaffen heit von ns 1 vnd beſchrieben / 5 
i Durch | 
Antonium de Herrera, Königliche beſtellten Hiſtorienſchreiber der Reiche 5 


Caſtilien vnd Indien / Auß der Hiſpaniſchen Sprach in die Teutſche vbergeſetzet. 


Item 
Gewiſſe Anzeig der jenigen / ſo durch die gefaͤhrliehe Enge der Magellani⸗ 
ſchen Straſſen oder Sundts hindurch paſſirt / vnd den Erdi Rereiß rings 
i . vmbfahren haben. 
Alles mit ſchoͤnen Landtaffeln vnd Kupfferſtůcken vor Augen geſtellt zu vol⸗ 
tommener Erklarung der obbeſagten Materien. 


fin 
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Gedruckt zu Franckfurt am Mayn / durch Johann Friederich Weiſſen / 
i in Verlegung der Hulſiſchen / Anno 1623. 
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Vorrede des Autoris / 
an: 


PAVLVM DE LAGVNA. 
der Rechten Licentlaten / vnnd des Koͤniglichen hohen 
Indianiſchen Raths Praͤſidenten. 


— Shat Iohannes de Obandoʒ der Rech⸗ 
AN 93 O ten Licentiat E E. vnd Herꝛlichkeit Vor⸗ 
VE fahr / zu weiches Zeiten denn dieses 
Ape als nemb lich die Indianiſchen i⸗ 
e fcorienzubeſchreiben) geflufftet ward / da⸗ 
mit alſo die treffliche Thaten der Hiſpanier in der neu⸗ 


wen Welt deſto getrewlicher in Schrifften gebracht 
vnd ver faſſet wuͤrden / auch man / was andere Hiſto⸗ 


rien oder Geſchicht Schreibere dar von ſchrieben ( ſin⸗ 


temal er die uͤberauß groſſe Freyheit / die die Seriben⸗ 
ten jhnen ſelbſten nemmen / wol in Achtung genom⸗ 
men vnnd geſehen) ſehen vnnd beſehen oder erforſchen 
moͤchte / groſſen Fleiß vnd Nuͤhe daran gewendet / daß 
er die S n 
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der gantzen Hiſtorten / wie ewbüch die obg. Indlant⸗ 
ſche Länder vnd Voͤlcker erſunden / vnd die Staͤtte vr 
Flecken gegründet vnd erbawet / auch jhre Gebraͤuc 
vnd Gewohnheiten en: decket vnd erkandt worden / ſo 
es / beydes / ſo wol in den Indien / ale in Hiſpant en / ge⸗ 
geben / zu wegen braͤchte. 

Demnach aber Ehrnzemeldler Herr durch den 
zeitlichen Todt allzu zeitiſch oder frühe auß dieſer Welt 
abgeſcheyde: Ats iſt der Anfang ſolcher Hiſtorten noch 
etliche Jahr verblieben. E. E. vnd. H. aber / als ſic zum 
Praͤſidenten des Königlichen hohen Indtanſchen 
Raths wol erwehlet / angenommẽ vnd angeſetze;: wor, 
den hat dieſe alſo herrliche An⸗vund Vorſchlaͤge / auch 


0 Thaten / würdig geachtet / daß fte durch einen Koͤmgli⸗ 
chen Hiſtol ien⸗ vnd Geſchicht Schreiber in dem immer 
wehrende Tempel der Gedaͤchtnuß vffgehencket wör⸗ 
den / In Beꝛrachtung die Hiorien dem Menſchlichen 
Leben uͤberauß nuͤtzlich ſeynd / vnd das Gemaͤhlde alſo 
"weit ubertt effen / als wie viel edler die Seele denn der 
Leib iſt / ond denſelben ubertrifft. Deß wegen dann es 


auch E. E vnnd H ſhro inſonders guͤnfiglich gefallen 


laſſen / der oſelbẽ zu Stewer zu kommen / in deme ſie nit 
alle me alles Pap er vnd andere ezeuge/ ſo dieß lo. 


rien vnd Beſchrelbung zu vollfuͤhren vnd zu vollenden 
(denn es nunmehr an deme var bund nichts welters 

mangelte) noͤng / gantz miltiglich darzu geſchoffen ſon⸗ 
dern auch den Kutrorem ſelbſten je mer vnd mehr dar⸗ 


zuangerelhet n deme ſie hne beydes chrlich begabet⸗ 
vnd denn auch zu hohen Ehren erhaben. Da denn / da. 


$ “ 


alſo boch 


n ond angebracht worde / wie ſie denn 


gehalten haben / ſolches auch ſich alen ha ben / ja auch 
bey den aller meiſt Barbariſchen Naitoneder Wet zu 

geſchehen eraͤuget vnd ſehen laſſet / die jenigen fo neben 
der Herꝛuchkeit res Namens vnd ihres heben Vatter⸗ 
landes / vnd der Ehren hrer Nachkömlingen an die ig 


ken Eltern vnd Vorfahren erzeigt⸗ Woll haten geden⸗ 


cken / auch E. E. vnd H. ewig lich Lob vnd Dauck ſa⸗ 


gen werden Denn wer iſts / ver da bier chi Sarsarl 
ſche Meynung lo annisBaptiſtæRamu Ai, Ver ba in der 
Vorrede ſeines dritten Buchs der Schiff Fahrten 
ſpricht / daß es vorgeblich / la laͤche lich ſege / daß die Hi. 
ſpaniſche Ser benten mit ſogroſſen Sorge vad Fleiß 
die Namen vnd das Vakterlanddero nie ſoeiwas 
lobwuͤrdizes in den Indien verrichter offaczeichnet n 


er 


loben / vnd die Argen oder Boͤſen zuſchelle / damttman 


ſolche Hiſtorten vnd Geſchicht Schreiber 


and f r ſich ſelbſt wol werth iſt / vñ es alle redſiche ⸗ 
rliche vnnd treffliche Gemuͤlher jeder zen en darfuͤr 
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Welches doch / da man des obg. Ramuſi allet dings 
falſcher / lrriger vnd vngerechter Meynung folgen vnd 
nachgehen ſolte / keines Weges geſchehen koͤndte / von 
welcher feiner Nennung man das ſenige wol ſagen 
mag / was Cato von den Griechen geſagt hat. E E. vnd 
H. Meynung aber iſt deroſelben Verſtand vnd Ehren 
gemaͤß / welche durch die Hlſpamiſche Nation / als die 
ſich deroſelben durch dieſe Wolthat gantz hoͤchlich ver⸗ 
bunden vnd verpflichtet zu ſeyn erkennen thut / allezeit 
werden erhaben werden. E E. vnd H.hiemit Gott den 
Allmaͤchtigen befehlende / vnd / dieſelbe mit Gluͤck und 
Heyl bey langem Leben zu erhalten / bittende. Gege⸗ 
ben zu Valladolid den 15. Octobris, 1601. 
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Seo‘ Inſulen vnd deß feſten Bandes 
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Antonium 9 von Herrera „den Men Geſchicht | 


= Schreiber in Indien vnd Caſtilien. 


Das Erſte Capitul: 
Von der Abthellung der Wen Indien. 


machen 6300. Caſtilianiſcher Meilen / vnnd begreifft 


lement zuſammen / eine Kugel machen / deren euſſei ſte 
Aude zum Theil die Erde / zum Theil aber das Mer. 
Nun haben die Alten die Erde in drey Theil abgetheilet / vnd 
jedem deroſelben feinen Nahmen gegeben. Der erſte vnd beruͤhmb⸗ 
teſte Theil iſt Europa. Der a andere / groͤſſere vnnd weitere wird ge⸗ 


nannt Alia, in welchem auch das groſſe Königreich. China ligt / 


Der dritte iſt genannt Africa. 

Sintemal nun die Leute dieſer Meynung geweſen daß die 

Wal nur dieſe obgedachte Theil in ſich begrieffe / vnnd doch jhnen 

an SE haben! begnügen Mat Haben 2 Na vnd 
edan⸗ 
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3 Sy Sheltder Vmbkreiß der Erden 0. Grad in ſich / die 5 


Mer 7 zugleich die Erde vnd das Meer. Denn dieſe zwey E⸗ 
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2 Achtzehender Theil Americæ. 
Gedancken auff die Schiff Fahrten vnd die groſſen Schiffe gele⸗ 
get / dieſelben auch alſo gemacht vnnd zugeruͤſtet / daß ſte die vnge⸗ 
ſtuͤmme Wellen deß Meers außſtehen vnd erleyden mochten / Das 
rinnen dann die Hiſpaniſche Nation ober alle andere Nationen o⸗ 
der Voͤlcker in der gantzen weiten Welt das Lob vnd den Rußm er⸗ 
langet vnd erworben. J Denn zu dero Zeit / als H. Ferrandus V. 
vnd Llabella / eine ſehr verſtaͤndige / kluge vnnd weydeliche Frame 
in Caſtilia / vnnd H. Johann / der andere / der Pellican genannt / f. 
Gedaͤchtnuß / in Portugal regierten: Hat H. Chriitophorus 
Columbus, der erſte Indianiſche Admiral vnnd er gengemachte 
Spanier / als er ſich nemblich in Hifpanien verheyrathet / vnd etli⸗ 
che viel Jahr darinnen gewohnet / auß Martin Boͤheims / eines 
Portugeſen / auß der Inſul Fayal buͤrtig / der Aſtronomiæ oder 
Stern Kunſt wolerfahren / vnd inſonderheit in Nattviteten zu fick 
len ſehr fertig / wie auch etlicher anderer / welchen er fein Vorhaben 
entdecket / Ben fall / Antrieb / vnd Huͤlffe / den erſten Vorſchlag ges 
than / den Theil fo wir heutiges Tages den vierdten Theil der 
Welt zu nennen pflegen / welcher auch groͤſſer iſt / als die andern al⸗ 
le / zuer finden vnd zuentdecken. Er ſchiede ab von Palos dem Gra⸗ 
fen von Miranda zuſtaͤndig / an dem Vſer deß Meers im Koͤnig⸗ 
reich Granata, vnnd nam feinen Weg nach dem Nidergang der 
Sonnen: Fuhr alſo lang auff dem hohen oder groſſen Meer / daß 
er endlich diß groſſe Land funde / welche mitten durch eine Eqiuno⸗ 
ctial cini getheilet / gegen Mittag ſo wir nach Art vnd Brauch der 
Schiffleuten vff dem Meer / Sud nennen) ſich alſo weit erſtrecket / 


daß ſie r. Grad erreichet / vnd gegen Nord, das iſt / Mitter Nacht 


ſich vnter den polum Arcticum alſo verſtecket / daß man kin kein 
Ende wiſſen kan. J Dieſer vierdte Theil mum iſt alſo groß / daß je⸗ 
derman ſich darob verwundert / alſo daß wir euch jhne vnter dem 
Namen der Inſulen vnnd dep feſten Landes deß groſſen oder hohen 
Meeres welches jhne vmbfleuſt vnnd vmbgibt / zubeſchreiben ent: 
ſchloſſen. J Wahr iſt / daß man jne auch die newe Welt / oder Weſt⸗ 
Indien nennet / dieweiler gegen Abend / oder der Sonnen Nider⸗ 
gang 


(MINIMIERT 


e 


Achtzehender Theil Americrx. 
gang / gelegen iſt. Es iſt die Helffte der Welt Kugel / von 180. Gra- Same 


den / indem Bezirck / der den Koͤnigen von Caſtilla vnd Leon zuge⸗ all ini den ** 

geben / begriffen / wenn man ſolche Graden am Nidergang dene, % 

Meridians zu rechnen anfaͤhet / onnd fahrer durch den z). oder 40. ſchneide. 5 ® 
1 


Gad / der Laͤnge deß Nidergangs von Loledo , ſo da ligt am Auß⸗ 
lauff deß Fluſſes Maragnon, biß an die Statt Malacca, in Orient 
oder gegen Auffgang gelegen / alſo daß man 20. Meilen (die man 
boss. Italiàniſcher ſeyn ſchaͤtzet) fur jeden Grad nimbt. Die 
Zwereh Tini dieſes Dezircks / der deſſen Abriſſes helt von einem En⸗ 
de zum andern 3900, Caſtilianiſcher Meilen / deren jede 3000. 
Schritt / vnnd jeder Schritt J. Schuch Caſtilianiſcher maß hat. 
Alſo weit erſtreckt ſieh ſolcher Theil vom Auffgang biß zum? | 
dergang / ſo die Schiff Leute deß Meers Oſt vnd Weſt nennen. | | 
Nun dieſe Rechnung der 20. Meilen für jeden Grad / ſtimmet | 
mit dem Prolomæo in feiner Rechnung vberein / vnnd iſt durch 
manchen ſinnreichen approbieret vnd beſtettiget worden / Ob gleich 
andere es darfůr halten / daß ein jeder Grad 70000. Italiaͤniſcher 


* [23 
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es 
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Meilen halte / welche nur auff 17. Spaniſcher Meilen kommen / | E 
welches man fuͤr gewiſſer vnd der Warheit gemaͤſſer hlt. * 
Die Gradous der Laͤnge / die man nach der Maß der Equmotti⸗ u aden 1 
al Linien rechnet / belangende / Wann man vom Auffgang biß zum der Länge 5 

Nidergang durch das Mittel deroſelben / vnd deroſelben Kugel faͤh⸗ rechne folk RR: 
ret / ſeynd dieſelben nicht alſo wol zufinden / darumb / daß kein ſtetes 2 * 
vnd feſtes Zeichen am Himmel zufinden / welches allezeit einen Ort 5 
behalte / wie hergegen die Poli ſeynd / welche vnbewegliche Puncten 2 
ſeynd / nach welchen man / wenn man die Graden der Hoͤhe rech⸗ * 
nen will / gleichſam als nach einem vnfehlbaren Ziel zielet / Welches * 

wir dann auch in dieſer Beſchreibung / da wir die Oerter vnd Ge⸗ * 

genden nach der maß der Hohe obgedachten polorum bezeichnen N * 
777 Was mas 2 
So iſt nun zu wiſſen / daß man von Norden / (das iſt / Mitter⸗ erfunden * 


nacht) gegen Suden / das iſt Mittag / in die 0. Graden erfunz dab 
den / vnnd vom 60. Grad Norden / z. Grad gegen Suden er⸗ 
. | A j meſſen 


2 
een 
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4 Achtzehender Theil Americæ. 
meſſen hat / welche ein Land von 1977. Meilen machen welches / da 

es am breyteſten iſt / zoo. Meilen haben mag / vnd biß vff 8 Mei⸗ 
len abnimt / da es denn am engſten oder ſchmaͤhleſten iſt / vnd om. 
bre Diosvder Portobelo genannt wirdt / biß gen Panama, da 
denn die ratur ſelbſten ſolche Sander getheilet / vnnd faſt die eine 
Helffte gegen Mitternacht / die andere Helffte aber gegen Mittag 
gelaffen / welche dieſes Bezircks beyde Theil ſeynd: Der dritte 
Theil / ſeynd die Inſulen vnnd das feſte Land im Auffgang gegen 
Malacca, bey der beyde Cronen oder Koͤnigreiche / Caſtilia vnnd 
Portugal ſcheydenden oder durchſchneidenden Linien / welche ob fie 5 
wol an ſich ſelbſten vnnd im Grunde ein Theil von Ost Indien 
ſehnd / So nennen wir ſie jedoch Weſt Indien / nemlich nach Gele. 

| genheit deß Landes Caſtilia / wie denn ſolches fich in folgender Ta⸗ 

N fel Augenſcheinlich ſehen laͤſ t. 

I Vnd demnach aller dieſer Länder / davon dieſe zwey Koͤnig⸗ 

reiche fehr reich worden / durch Hälfte dep Magneten Steins er⸗ 

BEN funden vnd entdecket worden; Als kan ich ſeiner wunderbarlichen 

liche bund Tugenden eine / welche Antonius Olorius, Rittet von Vallox 

85 e dolid gemercket vnnd in Acht genommen / zuerzehlen nicht vnter⸗ | 

N used laſſen. Vnd iſt dieſes dieſelbige Tugend / daß der Magnetenſtein 
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deß Ma- durch feine Influentz dem Eiſen groͤſſere Krafft an fich zu ziehen 


r 


Sc en mittheilet / als er ſelbſten hat. Denn wenn einer an deß Magneten 


So 


kraͤfftigſten Theil ein Eiſen leget / oder helt / So kan er viel ein groß. 
ſeres Gewicht durch ſolches Eiſen anziehen / als er durch den Ma⸗ 
gneten Stein ſelbſten thun koͤndte / Alſo daß er( obgedachter Ritter) 


— 


FIEIER 
NERV 


x g in meinem Beyſeyn vierzehen Pfund Eiſens mit einem Magne⸗ 
1 


tenſtein auffgehoben / der doch nicht mehr als Pfund gewogen / 


0 


>) 


welcher natürlicher Weiſe mehr nicht / als o. Vntzen / oder 12. Loth 
auff heben kondte. Welches dann wol zumercken / vnd den Philoſo⸗ 
phen darauff zu ſtudieren Anlaß vnd Vrſach gibt / da fuͤrnemblich 
welches wol zu mercken) der Hiſpaniſche Magnet ſolche Krafft 


; NB. Beſihe zu End die erſte Figur. 


A 
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Das 
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Adee Theil Americæ. 5 
Das Andere Capitul. 
Ven den Ind laniſchen Samsakten. 


OR 3 Irn nennen das groſſe oder hohe Meer von Aufgang der 
N Ss Zee Meer vom Nor den / vnd vom Abend hero / 


nennen wir es / das Meer von Suden / vnnd das Theil / da 
ee vnnd Peru ſtoͤſſet / nennen wir es / das Meer 
n Suden / von New. Hiſpanien / vnd aun en. Das Theil deß 
A Necrs vom Norden von Braſilia / biß an die Enge / heiſt auch das 
Meer vom Mittag oder Suden. Was aber noch übrig iſt von 
Braſilien biß gen Caſtilten vnnd gegen Mittnacht / das a ey⸗ ö 
ge ent lich ub hender das Meer vom Norden. 
Das gantze Meer chellet fich widerumb in mindere krumme 
Sägeoder Suſem. | 
N Nun hat man in allem vier fürnehime Schiff Fahrten / deren ee 
die erſte vnnd aͤlteſte von Caſtilia außgehet an das genannte feſte Fahrten. 
Land vnd New Hiſpanien. Die andere gehet von Caftilia an den 
Fluß de la Plata, vnnd an die Enge deß Magellaniſchen Meers. 
Die dritte / von der Seiten New Hiſpamien / nemlich von Guare- 
mala vnd Panama, gen Peru, Chile, vnd an die Enge. Die letzte 
f vnndjuͤngſte gehet an von New. Hiſpanien an in die Inſulen vom 
x Nidergang/onnd das Königreich China, wie ſolches auß gegen⸗ 
| wertigen wee zuſehen jſt. N 
95 Die erſte / als die aͤlteſte vnd gememmeſte oder gebraͤuchlichſte Dieerſte 
. d g euneeder Weg ode Strich nach Indien / vnnd hat zwo Schiff · 
Fahrten. Denn entweder beſucht man den Port oder Meere Has 8 
fen S. Johan von Vlvã in New HHiſpamen / der da von Sevillien 
vngefaͤhrlich ry oo. Meilen ligt / Welche Fahrt man in drithalben 
Monaten thun vnd vollbringen kan: Oder man fährt auff Porto. 
belo zu / ſo da in dem Königreich ligt / daß man Terra firma, das 
iſt / Feſtes Land netznet / welches eine Reyſe iſt von 1400. Meilen / 
1 in a Monalen thun kan. Nun dieſe zwo Schiff⸗ 
4 A in Fahrten a 
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3 ea Achtzthender Theil Americæ. 
Fahrten haben einen Strich / biß an die Inſulen im Meer von 
Norden / wenn man von S. Lucas von Barrameda ſeglen will / 


1 7 — 2 4 
2 W 


U 


AI 


10 Von dannen man denn nicht außfahren ſoll / man ſeye denn mit ei⸗ 
10 nem wol erfahrnen Schiffer / vnnd der deß Strohms wol jnnen 
x 8 ſeye / verſehen / vnd habe guten Wind / hohes Waſſer / vnd deß Ta⸗ 
0 ges Liecht / oder vffs wenigſte Lucernen / die Wahrzeichen der tru⸗ 
1 ckenen vnd ſandigen oͤrter zuerkennen. a 

15 Bequeme Die Zeit / in welcher man obgedachte Schiff Fahrten anſtel⸗ 
K Zeit zum fen vnd anfahen ſoll / iſt vngleich. Denn von New Hiſpanien fährt 
x Schiffen. man auß / nach dem Winter / vom Anfang deß Aprillen biß zum 
80 Ende deß Meyen / welches am ſpaͤhteſten iſt / damit man in die Inſu 
89 len deß Meers vom Norden (oder deß Mitnaͤchtigen Meers) nach 
1 | dem Augſt Monat ankomme / wenn der Nordwind wehet / vnd ſich 
un die Vracanes, das iſt / Vngewittere von widerwertigen Sturm 
90 winden erheben. J Wer aber zum feſten Landt / Terra firma ge⸗ 
TE nandt / zu will / der ſoll ſich vor dem Winter / im Augſt⸗vnd Herbſt⸗ 
X Monat / auff die Reyſe begeben / damit er nach dem Nouembri zu 
= Portobelo ankommen moͤge / da denn dieſe Gegende alsdenn / we⸗ 
80 gen der Nortwinde / ſo zu wehen anheben / am wenigſten vnge⸗ 
10 ſund iſt. | 

* Von s. Lucas nimt man den weg vff die Canarien Inſulen / der 
| da iſt faſt in die 50. Meilen / von d oder 10. Tagen / da man das 
|| Meer de las Tequas brauchen muß / welcher Weg denn Win⸗ 
Sc trerszeiten / wegen der Vngewitter / ſehr gefehrlich iſt. Welche da 
* | wollen / die fahren an dem Hafen der groſſen Canarien an / wie 
8 man hiebevorn am Hafen von Gomera (welches die ſchoͤneſte dies 
1 fer Inſulen iſt ſanzulaͤnden pflegte. | 1 55 
ee Vonden Canarien reyſete man gen Deſſeada, dieligt vnter 
sc dem 15. Grad / ein wenig hoͤher / vnnd gen Dominica, dahin man 
X. dann durch das hohe oder groſſe Meer 700. Meilen rechnet / vnnd 
Te Dieſe da blieb man 25. Tage oder mehr / dahero oder durch den mannicht 
3% Winde wider kommen kan. Die Vrſach iſt / daß die Oſtwinde gemeiniglich 
IE | 1 allda zu wehen / vnnd die widerkehrende zu verhindern pflegen / wel 
1 
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Achtzehender Theil Americæ. 7 
ches denn ſolche Winde ſeind / die da alle obgedachte Oſtwinde mit ichen Na⸗ 


’ 


jhren Pflegen in ſich begreiffen / darumb daß der oberſte Himmel mes Br 


die vnteren mit ſeiner Bewegung mit ſich fuͤhret vnnd vmbtreibet / fee. 


vnd der Lufft / ſo deß wegen alle zeit der Tags laͤnge nachfolger / vnd 


das Liecht ſo ſich von Auffgang zum Nidergang vnfehlbarlich 
zeucht / vund denn die kraͤfftige Bewegung deß Luffts / ſo die Duͤn⸗ 


ſte oder Daͤmpffe auß dem Meer an ſich zeucht. Vnnd diß iſt die 


BVrſache / warumb der Oſtwind in derſelben Revier oder Gegende 
gewoͤhnlich wehekt. | 


Die Reyſe in Canarien von DominicaifterfiimJahrnach 
vnſers HErren vnd Seligmachers Menſchwerdung 1514. durch 


Herren Petronium von Avila den genauen Edlen / tem den Ren⸗ 


ner / deß Koͤnigreichs Caſtilla del o o (jetzt Terra firma oder feſt 
Land genant) Statthaltern vnd Oberſten Leuten ampt / ange ſtellet 
worden / der denn ſolche Schiff Fahrt als die hiebevorn gantz unge 


1 buͤrlich vnnd vnfuͤglich angegriffen war) recht anzuſtellen groſſen 
Vorſchub gethan. Demnach aber jetziger Zen geordnet vnd gebot⸗ 78 


ten iſt / daß man ſich in der Inſul Deſlcada oder Dominica weder 


mit Waſſer noch mit Holtz auff ein newes verfehen vnd erfriſchen 


ſolle/ darumb fahren die Flotten oder Schiffe von New Hiſpanien 


man den Strich bey der Spitzen oder dem Ecke von Nizao, vnnd . 
N Wi 915 . A 2 5 3 N faͤhret 2 8 
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8 Achtzehender T Thel Americæ. 


faͤhret zwiſchen den Inſulen Ou ba vnd lamaica mit groſſen Sand 
10 gen vnd Fuͤrſichtigkeit / wegen der Meerblatten oder Sandhauffen / 
1 ſo man die Gaͤrten nennet / die vmb die Mitte der Gegende Cuba 
8 ſeynd / allda viel Vaſellen oder Schiffe zu ſcheitern gangen. Dar⸗ 


8 nach faͤhret man / daß man der Inſul Pinos vnd deß Cap de cor- 
x 90 5 rientes anſichtig wird / 2. Meilen uͤber das Cap von 8. Antonio, 
| 0 . allda ſich denn zween Wege zum Hafen de Veracruz erzeigen / de⸗ 
1 ren jeder etwa 10. oder 12. Tag Rey ſen iſt / der eine heiſſet der jnner⸗ 
0 | fie / von 250. Meilen / welchen man im Sommer erwehlet / vom 
1 G | | ; Meyen an / biß in den Septembr em, wenn keine Mitnaͤchtige 
I . Winde wehen / welche denen / die gen Vucatan woͤllen / zu wider 
| ſeynd welchen Weg man dann nehmen muß / Der andere / wird 
9 0 genannt der euſſere / vngefaͤhrlich von 280. Meilen / den man im 
„ Winter nimbt / da man ſich dann ein wenig höher gegen Mitter⸗ 


fe 9 nacht lencket. Aber die ſicherſte Fahrt an den Port vond lohsnn 
| vom Cap von Vlua iſt / daß man ſich der Gegende von Fon da vndder Ebe⸗ 
|| 5 3 8 ne von Alnerla naͤhere / denn was für ein Wetter es ſeye / ſo hat man 
| Jehan alle Zeit den Oſtwind vnd die Gelegenheit in den Port oder Hafen 
von Vlua. zu fahren / vnd anzulaͤnden. i 
Aber die Flotten oder Schiffe / die zuvorn jenſeit Dominica 
fuhren / vnd heutiges Tages von Guadalupa gegen Terra firma 
fahren / vnd in die 400. Meilen / vnnd ıs. Tagreyſe haben woͤllen / 
halten den Strich nach Carthagena laͤngs nach der Gegende von 
Terra firma, da die Oſtwindsbraͤute ſchier ſtetswehrende / vnnd 
dem widerkehrenden zuwider ſeynd / gleich wie die Sudwinde im 
| Sommer / vnd die Nordwinde im Winter / welche boͤſe ſeynd. 
. | Aiuff der Reyſe ſihet man das Cap de la Vela zwiſchen S.. 
Martha vnd Venezeula wie auch das Cap de A gula, bey Car- 
thagena,da man die Wahren ablegen muß / welche in das neuwe 
IN Koͤmgreich ſollen / gleich wie die von Perugen Por:obelo kom. 
men / welches vngefaͤhr 90. Meilen (oder 4. oder . Tagreyſen zu 
Sn Schiff) hinder Carthagena ligt. 
0 Der Weg Die jenigen / die da 1 ſie wollen gen Honduras vnd 
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Achtzehender Theil America. — 8 

Guatemala, bleiben bey jhrer Geſellſchafft von New Hiſpanien / Der 

biß ſie an das Cap de Iiburon kommen / welches iſt die Grant bac Hos: 
von iſpaniola gegen Abend / von dannen fie denn gegen dem Nor⸗ duras bund 
den / neben der Inſul lamayca herfahrende / biß an die Spitze oder cm 
das Ecke von Negrillo, welches das Ende der Inſul iſt / das Cap 
de Camaron wo der krumme Bug oder Buſem vnnd die Land⸗ 
ſchafft Honduras angehet / ſuchen Dannenhero fahren fie zu 
Truxilloan / 1. Meilen gegen Nidergang des Cap / vnnd laden 

allda die Wahren auß / ſo alda bleiben ſollen / die andere Wahren 

2 aber fahren fort in den Hafen de Cauallos vnd gen Golfo dulce, 


vnd halten keinen andern Strich / als daß fie ſich gen Honduras 
Aencken / die Wahren gen Guatemala zu bringen. . 
Dias dritte apitel. 
V.ollzlehung der Ja dianiſchen SchifſFahrten. 
Oe Ennmannamauß India widerumb in Hiſpanien wind, wenn 
79 . kehren will / ſo kan man nit widervmb denſelbigen Strich wueßtdurch 


6 * ER Ey l TA, EIER ARE; ge 1 b d 2 

5 5 halten / den man gehalten hat / als man hinein gewolt hat / ſaben We 
vnd ühmeingereyſ umb muß m 8 Nord⸗ 
winde zu ſuchen / ſich etwas höher hinauff / vnd auß dem Tropi⸗ 1 


hinein gereyſet iſt / Darumb muß man Noth halben / die Nord⸗ ge wide⸗ 
men konne. 


ſchen oder Sonnenwend Circul hinauß begeben. J Alle Schiffe Wenn die 

verſamblen ſich im Port oder Hafen von Havana, im Monat u⸗ Ste fo 
As amit ſie vor dem Winter in Hiſpanien ankommen / denn der u Caſtune 

Oſtwind jhnen im Canal allerdings zu wider vnd boͤſe iſt / ja auch wolle / 

der Sud iſt ihnen in der Revier vom Capo de 8. Vincent biß gen ann 
S. Lacas, entgegen vnd zu wider. iin. 
Die Schiffe von Terra firma ſtoſſen nach dem Meyen 

von Portobelo, wenn die Nordwinde auffhoͤren / vnd kehren wider 

vmb gen Carthage na, jhre Laſten / Gold vnnd Süber / ſo in das 
Königreich Newranata gefuͤhret werden ſollen / einzuladen / 

auch die Gegende von Veragua zu meiden / vnd das Canal von Ni- 
J N ERBE 
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10 Achtzehender Theil Americæ. 


caragua, auß welchem man gar ſchwerlich kommen kan / wenn 


U 


Cl | man vom Winde vnd ſtrengen Lauff deß Waſſers / ſo an obgedach⸗ 
K | tem Strich oder Wege ſehr gefehrlich iſt / hinein getrieben worde. 
| Von Cartagena ſuchet man das Cap von S Antonio, welches 
x | Vans die iſt die ÖrengevonCubagege Nꝛidergang / da man in die oo. Mei⸗ 
| mai len in 10. Tagen ermiſſet / nach Gelegẽheit der Sand ⸗Duͤheln / ſo da 
|. Bis ab- im Wegevondarrana, Serranilla, vnd Quita ſuenno ſeynd. Aber 
0 4 ſtoſſen fol- vom Cap ð. Antonio biß gẽ Havana, ſeynds vngefaͤrlich Jo. Mei⸗ 
9 ien. len. Die Flotten oder Schiffe / fo von Honduras wider Forfien/ 
K Ih komen auch widerum̃ / das obgedachte Cap S. Antonio zubeſuchẽ. 
869 Die Flotte von dew Hiſpaniẽ / ſoſſen ab am Anfang deß Meyẽs / 
1 alldieweil die dordwinde noch wehẽ / die jnen gut ſeynd zu jrer Wi⸗ 
Se Zu wel. derkehre gen Havana,ond nemenjhre Hohe biß an die dor de, ſon⸗ 
a ann Jahr ſten las Lortugas genennet / welches faſt zoo. Mellen iſt / die man 
| die Schiffe in 15. Tagen erreichet. f ** 
ara | Neal ai \ st arr og wre 5 
E bon New⸗ Die Schiffe von d. Marthe vñ Veneſ⸗ eule, vm widerum̃ in Ca⸗ 
75 * ſtilien zukommen / ſeynd hiebevorn zwiſchen Cuba vnd lliſpaniola 
90 | ſtoſſen. gegen de Capod. Nicolas, gegen Abend der Inſul Hlilpaniola, ge- 
1 Son S. ſegelt / vnd von dannen zwiſchen den Inſulẽ de los Lucayos name 
X | en fie jren auff / da die Flotten oder Schiffe hinzufahren pflegen: Je⸗ 
8 keula. under aber beſuchen ſie das Cap S. Antoni widerumb / vnd von 
8 dannen lauffen ſie vff Havana, wegen der Sce⸗ oder Meerraͤuber. 
34 ) Von Havana gen Caftilia, nach dem man auß dem Canal 
18 von Bahama herauß gefahren (welches Schiffer Antoni d' A- 
x || | laminos im Jahr 1519. erſtlich verſuchet) faͤhrt man durch das 
E ern: Meer vom Norden / ſonſten auch das Meer vonSugarzo genannt / 
1 9 men von vngefaͤhr in die 900. oder 1000, Meilen / oder mehr / welche man jn⸗ 
MM nes nerhalb 25. oder zo. Tagen erlangen oder erreichen mag Es iſt aber 
0 la Zaftitier wol in Acht zunemmen / daß es 2. Wege hat / deren jeder ſeine ge⸗ 
x was wöhnl'iche Zeit hat. Einer hat ſeine Zeit in Sommer / da man et 
3@ PREETT was höher hinauff faͤhret / als nemblich biß an den 38. oder 35, 


Die Sufu- Grad / da denn ſeynd die Inſulen des Azores genannt Der an⸗ 
1 1 dere hat ſeine Zeit im Winter / da man feine Hohe nit alſo weit ſu⸗ 
N ain. chet / wegen des Regenwetters / daß diß Orts gar gemeiniglich eine 


ee e eee erh Re NenN, 
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5 Achtzehender Theil Americr. 11 
falle. Datvmb ſteigt man nicht höher als ze. Grad / da denn die In⸗ 
ſul . Martha eine der Aſoren iſt. Aber gen Tercera zukommen / er⸗ b 
ſteigen ſie noch einen Grad hoher hinvff / da denn die Vaſellen oder I: 
Schiffe hinziehen / ſich zuerfrifchen / doch wird niemanden einen 
Fuß vff die Erdẽ zuſetzen erlaubt. Nun von dẽ Azorẽ biß gen S. Lu- 
cas von Berrameda, rechnen die Schiffere 100. Meilen wegs / 15- | 
Tagreyſen. Andere ſetzen zo. Tage / wegẽ der Sturmwinde vom | 
Oſten / welche vff dem Meer voonAzoresgewaltig ſeynd / von dans | 
nen man vff das hohe Meer zu faͤhrt / biß an die Gegẽde oder Gren⸗ Fenm | 
tze Portugal / vñ faͤhrt man bey dem Cap. Vincent i hin / vnd dar⸗ den ze | 
nach allezeit neben an dem Lande her / biß an den Port von S Lucas. rertißgen | 
Die Schiff Fahrten von Hiſpanien gen la Plara, welches 5 | 
ſeyndt 16 00. vnnd an der Enge deß Magellaniſchen Meers / vnge⸗ abſtoſſen 
fährtich indie 2000. Meilen / erheiſchen mehr eit / als die ferne deß ſole. 
Orts mit ſich bringen ſcheinet / darumb daß / weil man Noth hal⸗ 
ben in dieſe Provintzen ankommen muß / alldieweiles noch Som⸗ 
mer bey jhnen iſt / welcher nach dem de ptembri iſt / man nicht von 
Qiaſtilia abſcheiden kan / man muß denn im lunio oder Augulto | 
die EquinoctialLini vberſchreiten / vnd alsdann gibt es eine groſſe | 
Stille. Vnnd iſt diß die Vrſach / das man 5. Monat auff ſolcher | 
Reife zubringt / die man ſonſten in 2. oder z. thun koͤndte / wenn man 


im Augſtmonat oder eher von Se villia von Land ſtieſſe. Weñ man Bu: 
nun in die Canariẽ Inſulẽ komt / faͤrt man ſtracks zũ Sudẽ / biß vff | | * 
8. oder 9. Grad jẽſeits der Equinoctial ini / von dañẽ etliche ſtracks | 

nachdẽ Nideꝛgang / gege dem Cap vonS.Augufto in Braſilia ziehẽ / 25 
vñ darnach fahre ſie neben dẽ Lande hero biß an den Fluß dela bla: 5 
ta, oder biß an die Enge: Die anderẽ aber ſeynd ſtracks vber dz Meer 
von Sudẽ gegẽ die Enge deß Magelloniſehen Meers gefahren / ar | 

ber jrer wenige haben es durchzuſeglẽ vermoͤcht / ehe denn der Som⸗ | 

| 


1 


ASIEN NN 


mer vergangen were / der da kurtz / vnd voll Vngewitters iſt / wie gut 
zu gedencken / ſintemahl der Ort dem Polo alſo nahe. Vnd diß iſt Die dritte 
nun die Vrſache / deren wegen dieſe Schiffahrt alſo muͤhſelig iſt. Satan. 
Die Schiff Fahrt vom Mehr von Suden hat ſich allezeit am 
Strande volbringen laſſen / zum Theil wegen deſſen / daß es ſchier 
. B ij allezeit 
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„ Acktzehender Theil Americz. 


dep ſtrengen Lauffs der Waſſern der Enge gegen Norden. Die von 


Panama gen die Statt los Reyes, wehret 2. Monat / vnnd die 
Widerkehr wehret nur zo. Tagen. Wie auch von der Statt los 


Rey es gen Ehile, von wanuen biß gen Panama an 900, Mey⸗ 
len fahrt / naͤher als in ꝛ. Monaten: Hergegen muß man / wenn 
man dahin will /s. Monat haben / wiewol jetziger zeit die Reiſe et⸗ 


1 iſt / man Winde b.kompt / die zu obgedachter Reyſe beſ⸗ 
er ſennd. ns e ee 
Die vierd⸗ Die Schiff Fahrt von Caſtilia in die Inſulen gegen Weſten o⸗ 
Fah. der Abend Malucca vnd Philippinen durch die Enge dep Ma⸗ 
Ser gelloniſehen Meers / rſtrecket ſich vber die 4000. Mellen / alſo dz / 


7 


j wegen alſo groſſer weiter Reyſe / vnnd denn der groffen Beſchwer⸗ 


lichkeiten durch obgedachte Enge zu kommen / man ſolche Schiff⸗ 
Fahrt für ſchwer haͤlt. Hiebevorn ſeyndt die jemgen / ſo auß New⸗ 
Hiſpanien in dieſe Inſulen durch das Meer gegen Abend / ſo da iſt 
die Suder See fahren woͤllen / vom Port zu Navidad, anden 
Grentzen von New Hiſpaneen abgefahren: jetzunder aber fahre 
man ab vom Port von Acapulco, von wannen biß gen Maluͤe⸗ 
cen vnd Philippinen man 1600. oder oo. Meylen rechnet / wel⸗ 
che man in 2. oder 22. Monaten erſegelt vnd erreichet / wenn man 
im Nouembrioder Wintermonat außfaͤhrt / welche Zeit dann die 
beſte vnd der Süllen am meiſten befreyet iſt. Aber die Reyſe im wi⸗ 
derkehren in Hiſpanien iſt vielgroͤſſer / in Betrachtung man denſel⸗ 
ben Strich nicht widerumb halten kan / alſo daß man die Hohe von 
39. Graden halten / vnd im Meyen oder Brachmonat / wenn es der 
Sturmwindt am wenigſten gibt / abſcheyden muß. Alſo geſchichts 
nun dz obwol die Reyſe nit mehr als ꝛooo. Meylen hat / man doch 
4. Monat damit zubringen muß. un . 
BE, a eſihe zu End die 2. Figur. 
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allezeit den Sud Windt daſelbſten hat / zum Theyl auch / wegen 


was kurtzer iſt / als ſte u ſeyn pflegte / darumb / daß / wenn man vff 
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Dias vierdte gapitel. 
Von den Nord Indien. 


— 


ihr e | | N 

Emnach die Natur durch die Enge deß Portobelo zu Welches 

Panam diefe Weſt Indien in 2. Theyl abgetheylet / vnd ne 

deinen Theyl derfelben gegen Norden oder Mitternacht / dien ſeyen. 

den andern aber gegen Sudẽ oder Mittag geleget / deßwegen denn 

wir fie Nord⸗vnnd Sud Indien nennen wollen: Hat es die Koͤnige 

von Caſtilia vnnd Leon auß Angeben deß hohen Indiamſehen 

Rahts / gut gedaucht / daß es in jedem Theyl einen Königl. Statt⸗ 

halter mit ſeinen Parlamenten ( ſo die Hiſpanier Audientzien nen? 
nen) Regierung vnnd Biſtummen hette / welche wir hernacher be ⸗ 

ſchreiben vnd erklaͤren wollen. Vnd ſolerſtlich von den Nord Indie T 
ei ſonſten gemeyniglieh New Hiſpanien nennet / gehandelt 


ſeinen Mitgeſellen gegeben worden / von welchem ſie auch erſtlich Hiſpanie / 
erfunden worden / darumb dz ſie daſelbſten ſteynern Haͤu ſer / bekley⸗ won = 
dete Leute /onddieziemlichbefcheidenwaren/auchandereSachen/. ö 
finden geweſe en ; | 


New Hiſpanien hat vielmehr Weyde fuͤr das Viehe / als das an⸗ 
dere Theyl von India / darumb hat es auch eine groſſe Menge al⸗ 
lerley Viehes. Es iſt auch diß Land wol gebawet / vnnd bringet v⸗ 
berfluͤſſig allerley Fruͤchte / nur alleine mangelt es an Wein / dar⸗ 
umb / daß gemeyniglich die Trauben nicht vollkommenlich zeitig 
werden / wegen der Regen / ſo im luͤnio vnd Auguſto fallen / vnd vonden 


die Trauben an jhrer rechten Zeittigung verhindern. Die Inſuln Juſulen u n 


von Barlovenco haben auch groſſe Weyden / vnnd ſeyndt [chin erlons on. 
anzuſchawen / als die allezeit gruͤn ſeynd / vnd Blumen tragen / fri⸗ 
ſchen vnd ſehr angenemen Lufft haben / vnd viel dicker Buͤſche / die 

in jhren Ebenen groſſe Seen / Weyere vnd Pfluͤle haben. Man 
. | VB. in ſamblet. 
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14 Achtzehender T heil Americæ. 
ſamblet dariñen weder Brot noch Wein / darumb / daß die vntuͤch⸗ 
tige Erde die Fruͤchten weder wachſen noch zeitig werde laͤſſet. Die 
Waſſerſtroͤm haben mehrertheyl Gold. Florida, Niearagua vnd 
Guatenala ſeynd faſt ebener maſſen alſo beſchaffen / wie denn diß 
alles noch ſonderlich an ſeinem Ort außfuͤhrlich angezeiget werden 
ſol / vnd in folgender Taffel die gantze Gelegenheit dieſer Nord oder 
Mittnaͤchtigen Inſul zuerſehen iſt. 
Das fuͤnffte Capitul. 
Von dem Gebiet vnd Gewalt deß Parlements 
Birk zn Sant Domingo. 3% 
dieß Be. Eß Parlements von Hiſpaniola Gebiet / ſo das aͤlteſte 
et vnd dem Königreich Caſtilia am nechſtẽ iſt / begreifft vom 
1 Auff⸗biß zum Nidergang indie 50. vnd von Mitnacht 
gegen Mittag / mehr als zoo. Meilen / vnter welchem Gebiet begrif⸗ 
fen werden / Hiſpaniola, Cuba, S. Iohann, lamayca, Margarita, 
vnd der Perlẽweg / die Land⸗ vnd Herꝛſchafft Venezeula, wit auch 
durch Nachbarſchafft das newe Andaluſia, Guaiana vnd Flori- 
da, mit allen Inſulen deß Meers vom Norden / deren eine vberauß 
groſſe Zahl iſt / denn man jhro uͤber die oo. mit Namen zunennen 
pfleget / Vnd wenn man ſie alle / beydes kleine vnd groſſe zehlẽ ſolte / 
weren jhrer über Goo. Aber dieſe / ſo nahe bey der Gegende von Ter- 
ra firma gelegen ſeynd / heiſſen bey den Meer Schiffern die Inſulen 
von Sotavento, vnd die andern / von Barlovento. Die Lufft iſt ge⸗ 
meiniglich diſponirt zur Feuchtigkeit / vnd vnmeſſiger Hitze. Vnd 
ob ſie wol viel Weyden vnd Buͤſche haben / fo kan man ſie doch nit 
beſaͤmen / wie Caſtilien / weder mit Korn / noch mit Gerſtẽ / noch mit 
Weinſtoͤcken / noch mit Oelbaͤumen. Aber es hat viel groſſe vnnd 
leine Herden an Rindviche / Pferden / Schweinen vnd Schafen / 
vnd darumb beſtehet jhr fuͤrnembſter Handel in Leder vnd Zucker / 
deſſen man eine groſſe menge alda findet. Es hat zu gleicher weiſe 
in jhrer vielen auch Gold / aber ſigwiſſen es nicht zuſcheyden / zurei⸗ 
nigen / vnd lauter oder fein zu machen. 8 
, b Das 
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16 Achtzehender Theil Americæ. 
Der Port oder Hafen / der da weit / vnnd in welchem viel Schiffe 
anlaͤnden koͤnnen / iſt am Außlauff deß Fluſſes Oꝛama, gegen A⸗ 
bend der Statt / welchen Herr Bartholomæus Columbus ge⸗ 
gen Morgen / am beſten vnd geſundeſten Ort gebawet hatte: Aber 
der Land Commenthur von Alcantara, Nicolaus d’Ouande, 

als er zu Hiſpaniola Koͤniglicher Statthalter war / im Jahr 1so2. 
hat jhne veraͤndern / vnnd an dieſen Ort / da er noch iſt / verſetzen laſ⸗ 
ſen / als nemblich an die andere Seite deß Fluſſes / gegen Auffgang. 
kalvateon Die Drfachwar / daß dle Statt durch ein groſſes Erdbeben er⸗ 
bon Tguey. ſchuͤttert vnd verfallen war. Die Statt Salvaleon von Yguey, 
ſo gegen Auffgang 28. Meilen von Santo Domingo ligt / ward 
A be durch Capitain Ian d’ Eſquivelle mit Volck beſetzet. Derſelbe be⸗ 
eat ſetzte auch zu Nicolas d. Obando Zeitendie Statt del Zeybo, 
Cotuy, ein 20. Meilen vun Santo Domingo gegen Oſten oder Morgen ge⸗ 
Flecken. fegen / in der Gegende der Inſul Iaona. Der Flecke Cotuy ligt 16. 
Meilen von S. Domingo, gegen Norden oder Mittnacht / vnnd 
in deſſen Gegende oder Grentzen findet man Cole xo in groſſer 
Menge / ſie ward durch Rodrigo Moſſia von Trillo mit Volck 

| beſetzet. | ul... | 

ne Die Statt Azua zu Compoſtell / am Meer vom Suden / 
g 24. Meilen von San Domingo gegen Abend gelegen / in deren Ge⸗ 
biet vielerley Gattungen Zuckers gefunden werden / ward durch 
den Admiral Diego de Velaſque mit Volck beſetzet. Dieſe Ge 
gende ward wegen eines Commenthurs / der auß Galicia in Hiſpa⸗ 
nien buͤrtig / vnnd allhier ein Erbtheil hatte / Compoſtela genannt. 
Denn Azua iſt der Name rines Dorffs / ſo die Indianer hiebevor 
jnnen hatten. Dieerſten aber / die den Indianern die Zucker Rohren 
gebracht / vnd zu pflantzen angefangen haben / ſeynd geweſen Kri- 


enza vnd der Bachelier-Velofa. 
Taguana | Die Statt Yagu ana, ſo man an jetzo d. Maria du Port‘ Ä 
kat nennet / wegen eines jhren Hafens / der da in dieſer Inſul Grentzen 
| ach dem Nidergang zu / jotoder co, Meilen von anto Domin- 

x | 30 


pe 


LEE 


gozwifch DI 
CTommenthur Nicolas d Oban do beſetzet worden 
Die Statt de la conception de la Vega im Königreich la conceß⸗ 


See 


Achtzehender Theil Americæ. 17 
en Nidergang vnnd Mitternacht iſt / iſt von dem Land⸗ 


Guarinoengelegen / vnd vom erſten Admiral Chriftophoro veg. la 


ein Cloſter mit Miner Bruͤdern / in welche der Stul deß H. Creu⸗ Ehriſtizu 
ges behalten wird / welchen die Indianer weder zu verbrennen / noch Vega. 
N zu zerbrerhen oder zu zerſtoren dermoͤcht der auch nachmals groſſe | 
Wunderzeichen gethan. ra | 
SEN S. Jacob von den Rittern 10. Meilen von der Statt de la Saatlage, 
Vegarecht zu Nord Oſt / iſt vor Zeiten ein Feſtung geweſen /foder 
erſte Admiralauffdeß Caziquen oder Fuͤrſten Gu a | 
de / die Statt de la Vega deſto mehr zu verſichern / vnnd ſich der 


Columbo erbawet / bey welcher er dieſe groſſe Schlacht / de la ve. | 

ga Real / gewonnen / ligt vngefehr 20. Meilen / gegen Nord Oſten / 
von San Domingo. Allda iſteine Dom Kirche / aber gar ohne Pre⸗ 
laten / als die mit derẽ zu San Domingo vereiniget iſt. Es hat auch Stul deß 


Creutzes 


Guanaconel Lan⸗ 


Schantzen de la Madalena fo nicht weiter als vngefaͤhrlich 4. 


Neilen davon gelegen / deſto beſſer zugebrauchen / erbawel. 8 
Puerto del Plata / welches iſt in der Grentzen gegen Nor⸗ pla de 


den / vngefaͤhrlich 35. oder 40 Meilen von SanDomingo, ward 


beſetzet / damit die Vaſellen oder Schiffe von Caſtilia jhren Han⸗ 
del zufuͤhren beſſere Gelegenheit haͤtten / auch zum Theil darumb / 
daß es von dannen nur 10. Meilen gen groſſen Vega war / vnd von 
Binnen widerumb 10. Meilen biß gen gantlago / is. biß gen la con- 
ception, ia. biß an die reichen Ertz Gruben von Libao iſt. Diefer 


durch den LandCommenthur Nicolas d' Ovando, im Jar 1502. 


Port oder Meer Hafen iſt gelegen ein wenig vber den 0. Grad. 


5 Von binnen auff 14. Mellen gegen Nidergang / an der Nord⸗ 


Seite ſlaͤſt fich die Statt Monte Chrifto,fovon SantoDomin- ‘Monte 
2o 40 (Meilen ligt / ſehen Was die Geiſtliche Policey belangen . 
thut / iſt ſie vnter dem Biſchoff de la, ega; vnnd hat einen ſchoͤnen 
Port oder Meer Hafen / vnnd Salt Gruben oder Saltz Huͤtten. 
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Wandvon Nicolas d Ouando gebamer. Dieſe Jnfulät werber 
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R Achtzehender ThellAmericz. „ ; 


Sachen / wie auch die Inſulen / ſozu dieſer Revier gehören. Und 
erſtlich gegen Suden oder Mittag iſt die Spitze oder das Ecke von 


Nizao, zehen Meilen gegen Nidergang von dan Domingoꝛder 


Meer Hafen von Occoa, 8. Vnd allhie pflegen die Vaſellen oder 


Schiffe / ſo in New Hiſpanien fahren / anzulaͤnden⸗ ſich zu erfri⸗ 
ſchen / wenn fie ſich nich etwan lieber in den Hafen zu Zepezepin, 


ſo nicht ferne von dannen / begeben / oder in eine andere Gegen⸗ 
de / ſo man puerto 


de / ſo man puerto hermofo ‚das iſt / Schon Port oder Schoͤn⸗ 
Hafen nennet / vnd 


Meilen gegen Nidergang von Occoa, iſt der Port vnd die Statt 


Aua vnnd zo. Meilen von hinnen iſt la Calongia, welches eine 
groſſe Spitze oder ein groſſes Ecke dep Landes iſt / gegen über der 


Inſulen Beata vnd Autobelo / ſoj Meilen vom Meer ligt / vnnd 
Beata / zwo. Vaquimo ligt vngefehr 4. Meilen weiter gegen 


Nidergang. Folget Vaba que / eine Inſul bey dem Cap Tibhuron, 


welehes iſt das Ende von Hifpaniola nach dem Nidergang. La 


Nabaza zehen Meilen gerad gegen Nidergang von obgedachtem 


Cap gelegen / vnd zwoͤlff Meilen von demſelben gegen Norden ein 
ander Cap / Ca bo Roio genannt / das iſt / das rote Cap. Die Ro- 
ques oder Felſen / ſo auch die Brüder / vnnd auff Hiſpaniſch / los 
frayles oder Hermanos genannt werden / ſeynd drey kleiner In⸗ 
ſulen / nahe bey dem Strande / da er ſich gegen Morgen wendet. 
Caymico/iftauch eine kleine Inſul zwiſchen den obgedachten ge⸗ 
legen. Die Inſul Guanabo helt in der Laͤnge d. Meilen / vnd iſt ge⸗ 
legen in dem Meer Buſen von Vaguara. Der Hafen vnd das Cap 
von S. Nicolas, iſt hinde am Ende der Inſul nach demdidergang / 


vnd zeucht nach Mitternacht. Weiter fortan iſt der Hafen de lol 


quitos an der Seiten gegen Norden / vnnd 20. Meilen weiters / der 
Port oder Meer Hafen von Val paradis / oder la conception /recht 
gegen Suden de la Tortuga / ſo eine am Strande oder Vfer li⸗ 


gende Inſul iſt / in jhrer Länge z. Meilen haltende. Darnach puer- 
to Real / 12. Meilen gegen Nidergang von Mont de chriſt, vnnd 


Mont de Chrift eben alfo weit / oder ein wenig weiter von S. 
8 * ij Iſabella 
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20 Achtz hender Theil Americz. | 

Iſabella gelegen / vnnd widerumb iſts ungefährlich 12. Meilen von 

hinnen / biß an den Port de la Plata. Die Cap France vnd du Ca- 

bron ligen gegen Morgen / vor dem Arm de Samana, der ſich in die 

„ 5. oder b. Meilen ins Land hinein erſtrecket / iß an den Ort / da hiebe⸗ 
vorn das Staͤttlein zum H. Creutz geſtanden. Bey Sama na hat 


vberwaͤltigen vnterſtunden . Das Cap del Engamo iſt in dieſer 


Suden / da ſie ſich gegen Abend zuwenden anfängt / vnd recht oder 
gerad gegen jhr herůber ligt die Inſul ao na, dahin dann die Flot⸗ 
ten oder Schiffe/fo da abfahren wollen / kommen vnd ſich anzeigen. 
Ein wenig von hinnen gen San Domingo zu ſſicht man eine ande⸗ 
re kleine Inſul / mit Namen S. Katharina. Nun alle dieſe Namd / 
davon ich geſagt habe / ſeind dieſen Orten vom erſten Admiral ge⸗ 
geben worden. FEN 
Die Inſul Cuba, ſo erſtlich Iua na, dasıfl/lohanna,von: 
wegen ſeines Vatters / Herrn lohe nn, vnnd nachmahls Fer nan 
dina zu deſſelben Vatters ſ. Gedaͤchtnuß / genannt geweſen / hat 
endlich der Capitain Sebaſtiend' Ocampo, vnd ſolches zwar auß 
Anſtellung vnnd Befelch Niclauſen d' Ouando, vmbgangen. 
Dann biß alsdann ſtacke man noch allezeit im Zweiffel / ob es eine 
Inſul were oder nicht. Im Jahr yr. kam dahin der Gubernator 
Diego de Vela ſque mit zoo. Spaniern / dieſelbe zuſtillen / vnnd 
dem andern Admiral zuvnterwerffen. Sie begreifft in ſich 230. 
Meilen / vom Cap Sant Antonil an / bi ß an die Spitze oder das E⸗ 
cke de May zi; nemblich zu Land / denn der Sonnen oder dem Waſ⸗ 
ſer nach / helt ſie nicht alſo viel. Von dem Cap der Creutzen / (auff 
Hiſpaniſch / de Cruzes, biß an den Port von Manati, iſts 4j. 
Meilen / vnd von da an faͤhet die Inſul an enger zu werden / biß zum 
Ende deß Nidergangs / da ſie denn nur zwoͤlff Meilen breyt iſt / von 
Matama no an/biß gen Havana. Sie iſt gelegen in dem Tropico 
oder WendCirculdeß Krebſen / vom 20. biß zum. Grad / vnd iſt 
1 Alan? | das 


FIIR 


dias Land ſchier nichts anders / als eine Ebene / voll dicker Walden | | 3 

vnd Büfchen. Vungefaͤhrlich zo. Meilen weit von dem Ecke von 2 
ten in der Inſul / auß welchem gegen Norden / wie auch gegen Sur 
den ſehr ſchoͤne Baͤche flieſſen / ſo voller Fiſchen ſeynd. Gegen Su⸗ 


den deroſelben ſeynd die kleinen Inſulen / welche der erſte Admiral 
der Koͤniginne Gärten / vnnd gegen Norden / die jenigen! welche 


Mann / vnd groſſen Vberfluß an allerley Viehe / wie auch groſſe 
den Baͤchen findet / ob es gleich ſchlecht Gold iſt . 


40. Meilen vom Cap de Iiburonligende (das in Hilpaniola. 


vnd Sicherheit / gehalten wird. Die Burgere hatten ſich gemeh⸗ 

ret / alſo daß jhrer wol 2000. waren: Aber jetzunder ſeynd hrer we⸗ 

nig. Es wohnet allda deß Statthalters Leutenampt / vnd der Bi⸗ 
ſchoff / der vnter dem von ganto Domingoiſ . 


am Strande der Inſul gegen Norden / oo. Meilen von S. Jacob / 


19 


Fiuͤrſten Port oder Fuͤrſten Ka ſten genandt werden /) fo gegen Nor⸗Prine Pe. 
den ligt / ongefehr 4. Meilen von S. Jacob / gegen Nordoſt. ® 


que mit Volck beſetze / am Strande gegen Suden oder Mittag / S Jacob. 


* 


| 1 Achtzehender Theil Americæ. 3 


Mayz i ſo gegen Morgen ligt / hats ſehr hohe Berge / wie auch mit⸗ A * 


Diego de Velaſque deß Koͤniges Gaͤrten genennet. Es hat kein 
Korn / noch andere Saamrucht / wie in Hiſpanien / aber doch 
vielerley Baͤume / vnnd wilder Reben Stoͤcke alſo dicke / als ein 


Zechen oder Ertz Gruben von Kupffer vnd Gold / fo man auch in 


a a 
Noah 


Santlago, , 


Die Statt S. Jacob / ward erſtlich von Diego von V elal⸗ pas it, 


N 


e 
r 


ligt) zwo Meilen vom Meer / bey einem Port / welcher recht vnnd 
wol fůr der beſten einen / die in der Welt ſeynd / wegen feiner Groͤſſe 


eien 
Ae 


Die Statt Baracoa ligt gegen Morgen der Inſul Cuba, Baiacoa. 


2 auch durch Diego de Velaſque bes 
g etzet. 5 ER 5 5 6 N 7 5 ei, 0 2 2 A 
Die Statt Bayamo, von ihmeauch erbawet / ligt ꝛ0. Mei⸗ Bapamo- 


len von dãt lago, gegẽ Nord Oſt. Es iſt der altergefi undeſte Strich 
er Bezirck der gantzen Inſul / da die Gegende offen iſt / vnd gute 


od 


geſunde Lufft hart. . | 
Die Statt vnd der Port du Prince, ( m oͤchte auff Teutſch deß puerto del | 
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22 Achtzehender Theil Americæ. 


Sanci Sp Die Statt vnd der Port zum heiligen Geiſt / gegen Su 
re, zwiſchen la Trinidad(oder die Inſulder Kaige Bee 
Porcallo. ar Ak 9985 de 1 5 Porcallo de Figueroa ligt vngefehr so, 
Meilen von S. Jacob / auch durch den o 0 | 
8 min 77 55 ch durch den obgedachten de Velaſque 
oder aba. Der Port vnd die Statt S. Chriſtophel d Abana, gege | 
1 den / ſchier gantz gerad gegen de bord pa die Hohe 125 By 
vnd hat mehr als ooo. Einwohner. Allhie wohnet der Guberna⸗ 
tor vnd andere Ampt Leute deß Königs. Vnd iſt obgedachter Port 
oder Hafen wunderbarlich / ſo wol feiner Groͤſſe wegen / als deſſen / 
daß es alſo ſicher iſt hinein zufahren / Vnnd inſonderheit nach dem 
der hochverſtaͤudige Konig Philippus der II. diß Namens ſein 
Feld Marſchalck lan de Texeda vnd den Baptiſtam Antonell', 
fie zu befeſtigen dahin geſandt hatte. Allhie fahren alle die Flotten 
oder Schiffe auß India an / ſo mit der Geſellſchafft widerumb in 
Hiſpanien kehren woͤllen. Dieſer Port oder Hafen ward erſtlich 
genennet der Hafen von Garennas / Aber dieſe Statt / wie auch al⸗ 
le andere Staͤtte dieſer Inſul / ward von Diego von Velaſque /ge⸗ 
gruͤndet vnd gebawet / vnnd von peter Bartholome de las caſas / 
der nachmahls ein Dominicaner Muͤnch / vnd Biſchoff zu Chin- 
Die Meer ba worden / geweihet. Die Hafen / Vorgebirge / vnnd Spitzen oder 
N. Ecken der Grentzen von Cuba, vnd der zu jhro gehoͤrigen Inſule / 
ge vnnd vber dieſe / ſo an jetzo erzehlet worden / ſeynd erſtlich gegen Suden / 
Ka der Port oder Hafen der Statt S Jacob / auff dem 20. Grad / vnd 
dieſer In- 23. Meilen gegen Weſten. Der vom H. Geiſt / a. Meilen weiter. 
fat. Das Cap de Cruꝛ, vnd der Koͤniginne Gaͤrten / welches eine groſ⸗ 
fe Meerblatten iſt / vnd viel kleiner Inſulen hat. Der Hafen der. H. 
Dreyfaltigkeit / im 21. Grad / vngefehr zo. Meilen vom Cap de 
Cruz / vnd der Golff oder Meer Buſen von Xa gua. 10. Meilen 
weiter gegen Weſten oder Abend / ſo in ſeiner Mitte noch mehr Inſu⸗ 
len in ſich hat: Vund weiter fort dos Hermanos / das iſt / wo 
Schweſtern / als nemblich zwo Inſulen am Anfang der Meerblat⸗ 
ten / ſo man nennet Camarco, zwiſchen dem Strande vnd der In⸗ 


ſul 


DEE eee N 
1 
* 


0 
# 


S. Antonii ligt / das ein Ende der Inſul iſt / gegen Nidergang. 


Gegen Norden iſt der Port Abana, vnnd zo. Meilen von 


| dannen / gegen Oſten oder Morgen / der Port / ſo man nennet deMa- 
tanęas / das iſt / deß Todtſchlags / allda vor Zeiten ein Dorff ger 
ſtanden. Die Vrſach deß Nahmens iſt geweſen / daß die Indianer 
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ſul Pinos / ſo in die i O. Meilen lang / vnd /. breyt iſt / vnd iſt 2. Mei⸗ 
len vomCapCorrientes, welches auch ſelbſten ꝛ. Meilen vom Cap 


Der Meer 
Hafen zu 
Metangas, 
warumb er 
alſo genen⸗ 
net worde, 


allda etliche Spanier ertoͤdtet haben / fo fie in jhre Nachen oder N z 


Schiffe / die fie Can oas heiſſen / eingenommen / vnter dem Schein / 
daß ſie ſiemit ſicherm Geleydt hinüber auff jenſeit deß Waſſers 
fuͤhren wolten / deren denn einer vnd zwey Weiber entwuͤſchet vnnd 


außgeriſſen / ſo ſie lange Zeit bey ſich behalten haben. Von Matan⸗ 


las biß an den Port Yucanaca ſſeynds so. Meilen / zu deß Königs. 
| Gaͤrten zu / welches eine groſſe Meerblatte iſt / deren Sande bißwei⸗ 
len zum Theil hinweg faͤhrt. Daruach fo iſt das Cap der Inſul 


Obohoua, 8. Meilen von dem Fuͤrſten Port / von welchem / diß an 
den / der da heiſſet de Ferdinand Alphonſo /iſts ſechs Meilen / vnd 
widerumb von dannen 6. Meilen biß gen Cubava , welches eine 
Spitze oder Ecke deß Landes iſt. Endlich auch ſo iſt da der Port o⸗ 


der Meer Hafen der Statt Baracoa / in die 20. Meilen uͤber dem 


Ecke Mayz' ſo da iſt die Grentze von Cuba, gegen O ſten. Aber ge⸗ 


gen Suden iſt der Port / den man puerto oder golpo epandido 


tennet / das denn alſo viel heiſſet / als einen verborgenen Meer Has 
fen oder Arm deß Meers / dem Cap Roio entgegen / vnd iſt 

indie ꝛ0 Meilen vom Porten Palonas / der da nur 
VvVvgngeaaͤhr 10. Meilen von deme von S. 
boi, 8 


3 


h 


1165 5 1 nn 7 Bh | — . 5 
> U i * 1 . 4 * — 11 2 r 1 


ene 


0 
2 


24 


N 


u 
2 


Achtzehender Theil Americæ. 
Das ſiebende Kapitel. 


' Bon den Inſulen Iamay ca, S. Iohann, de los Luca- 


os vnnd Canibales, 5 


N 
N. 


n 
N 


a Vi 8 


5 u. 32 u LA 
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ı ee Er erſte Admiral / als er die Inſul lamayca erfunden / 
I) | Du geſehen / daß ein groſſer Vberfluß an Victualiẽ drin⸗ 


Den were / alſo daß ſie groſſen Vorrath an Leinen Getuͤch / | 
i 
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Baumwollen / Pferden / Schweinen vnnd Ca zabi braͤchte / der ſie 
nun zum erſten erfunden / ließ fie S. Jacob n nnen: Aber der erſte / 
ſo ſie mit Volck beſetzet / war Capitain Johann von Efquivelle, 
im Jahr 1509. vnnd ſolches auß Befeleh deß andern oder zweyten 
Admirals Diego Columbo. Ihr Mittel iſt gelegen vnter dem 
17. Grad der Hoͤhen / vnnd ligt eben gerad 20. Meilen von zwoen 
Inſulen / nemlich von Cuba gegen Mittag / vnd von Hifpaniola 
gegen Abend. Sie hat in jhrem Vmbkreyß 150. Meilen / in jhrer 
Laͤnge vom Auffgang biß zum Nidergang / 0. vnd in jhrer Breyte 
20. Sie hat drey Staͤtte / nemblich Sevillen / Melillen / vnd Ori⸗ 
4 Scsoille / ſtan. Sevillen / da ſich das Capitul helt / ligt gegen Norden / gegen 
0 vnd den. Weſten oder Abend fich ziehende oder erſtreckende / vnd ward durch 
N ſtan / Stat Johann von Eſquivelle, Ritter von Sevillien beſetzet. Von dan⸗ 
Ih te 5 a nen auff 14. Meilen gegen Dfien / ſicht man Melillen gegen Nor⸗ 
be den: Aber Oriſtan ligt gegen Mittag Abendwerts / 14. Meilen 
hinder Sevillien. Dieſe zwo wurden durch H Frantzen von Ga⸗ 
ray / Gubernatorn der Inſul / beſetzet. Was aber die Statt la Vega 
belangen thut / von welcher die Admiralen / dieſer Inſul Herren / 
90 Fuͤrſtlichen Namen vnnd Titul an ſich nemmen woͤllen / deren hat 
ö man keinen Bericht / wie auch der zweyen andern Staͤttlein / ſo in 
Die Meer etlichen Charten / Mappen oder Land Tafeln verzeichnet gefunden 
Hife Fer vnd geſehen werden. 1 | 
N dr In dieſer Inſul iſt die Spitze oder das Ecke Morantavom 
SER Ecken der Oſten gegen Norden. Zehen Meilen von dannen / Abendwerts / iſt 
il Seh der Port von lanta, vnnd widerumb zehen andere Meile / der von 


‚Iamayca. 
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Achtzehender Theil Americæ. 
Melille / da man ſpricht / daß der erſte Admiral angefahren ſeye / 


nach dem er ſich zu Veragua verlohren / vnnd nannte jhn den Port 

der H. Herrlichkeit. Vnd allhier haben gemeutiniert / vnnd ſich ges Der erſte 
gen jhme auffgeleget los Porrasvon Sevillen. Dannenhero ſich Serdar 
dererſte Burgerliche Krieg erhoben. Zehen Meile von dannen iſt der Fadi 
der Port von Sevillen / vnd denn das Ecke von Nigrillo, da denn geriſt ge⸗ 
die Grentze ſich drehet biß an das Cap Falcor, bey Oriſtan / Vnnd weſen zu 


Jamayca. 


denn gegen Suden biß an den Port von Guayano,vnds Meilen 
ins Meer hinein / ligen las Atormigas, das iſt / die Omeyſſen / wel⸗ 
ches eine ſehr gefaͤhrliche Meerblatte iſt. Steben Meil von binnen 
laſſen ſich ſehen las Bivoras, welches kleine Inſulen ſeynd ſo rings 
herumb mit Meerblatten vmbgeben ſeynd / vnd gegen Suden / a 
Sverrana, welches auch eine kleine Inſul iſt / mit hohern Sand Ber⸗ 
gen vmbgeben / mit noch 4. oder J. andern dabey ligenden / Vnd ge⸗ 
gen Nord Oſt dieſer Inſul habt ihr la Serranilla; wie gegen We⸗ 
ſten / le Roncador ſo auch eine Meerblatte / vnd fehier gegen Sud⸗ 
Oſt deroſelben / die Inſul S. Andreas / voller Meerblatten / gerad 
gegen Norden / Nombre de Dios, vngefaͤhr 40. Meilen von dans 
nen. Nahe dabey ſihet man noch eine andere / S. Katharina ge⸗ 
nannt. Die Caymanes ſeynd zwo Inſulen / gerad gegen Weſten 


oder Abend der Inſul la mayca gelegen / vnd ligen 25. Mellen von 


dem Ecke von Negzillo vnd 6. Mellen eine vonder andern. Groß 
Cayman, ligt 1). Meile weiter gegen Abend ft /. Meile lang Ges 
gen Norden zwiſchen Cuba vnd E lpaniola ſicht man auch eine 
Meerblatte / ſo man A breojo nennet / welches alſo viel heiſſet / als 

Thuedie Augen auff. | 


ſanfften Lufft allhie / vnd ein anna Jabrfeſt ene ige 


un 
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Die InſulS. lohann de puerto Rico; ſo die Indianere Jie dual 


Borriquea nenneten / ligt von Hiſpaniola in die 12. oder is. Mei⸗ ge puerto 
len gegen Morgen / vnd iſt vom Auffgang biß zum Nidergang 4. Neo 
vnnd von Mitternacht gegen Mittag hie 20. vnnd dort zo. Meilen 
lang. Sie bringt reichlich alles das / ſo man auch in Hiſpaniola 
findet / auch Maytz / vnd Vuca, vnnd Gold Gruben. Es hat guten 
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26 Achtzehender Theil Americæ. 
] . men daß im Decembri vnd Ianuario biß weilen etlich e Gewitt r 
1 4 gibt / wie es den die Gelegenheit der Zeit mit ſich bringet. Es hat 
| al hie drey Staͤtte oder Flecken mit Spaniern / ſo einen Guberna⸗ 
* ö torn vnd Biſchoff haben. Im Jahr 1508, iſt Johann Ponce von 
| Leon, als Gubernator der Landſchafft Yguey ‚im Namen Wis 
8 5 clauſen von Oyando, ſo ſich in Hifpaniola auffhielte / dahin ge⸗ 
Sa reiſet / ſolche zu beſichtigen ondzuerfündige / hat ſich auch nach⸗ 
el | mals auß Befelch deß Koͤnigs / dahin begeben / ſie zu beſetzen / 
8 welches den im Jahr ry ro. geſchehen. 

S Juan. Die Statt S. Johann / ſo man / wegen ſeines herꝛlichen Por⸗ 
ten / puertorico nennet / der der Inſul gegen Nord Oſtligt / ligt ein 
wenig vber dem 18. Grad der Hoͤhe. Alhie haben der Gubernator / 

. vnd deß Koͤnigs Schatzmeiſter / wie auch deß Biſchoffs angehoͤrige 
M BDeampten / ſo dem von Sant Domingo vnterworffen ſeynd / jhre 
5 b, er gewohnliche Reſidentz vnd Wohnung. L' Arrecibo, ſiehet man 
N! Guadia· 30. Meilen gegen Abend von puerto rico, vnd dem Flecken Guaz 
„ nilla. dianilla. Wie auch S. German der newe genant / auff dero Revier 
9 dar nee. ſo ſich gegen Abẽderſtreckt / zz. Meilen võ puerto rico, gege Sud⸗ 
ö | | Oſten. Vor Alters hat es in dieſer Inſul noch einen MarckFle⸗ 
cken gehabt / mit Namen Guanica, gegen Suden / wo dieſelbe an⸗ 
gehet / da jetzunder der ſehr gute vnd wolgelegene Meer Hafen de 
Moſquitos iſt: Aber ſie haben jhren Ort verendert / vnd haben ſich 
gegen Abend geſetzet / an den Ort / ſo man Aguada, vnd mit dem Zu⸗ 
nahmen Sotonaxo nennet. In der Inſul hat es ein ſehr gehes Ge⸗ 
birge / ſo ſie mittenvom Morgen biß zum Abend / biß ans Meer / 
Br vnd von dem Gebiet S. Germans / durchſchneidet vnd abtheylet / 
Taberna- vnd alhie findet man den Baum Tabernaculo, ſo weiß Hargtzgibt / 
0 Bui wie das Gummi / ſo mau an me nennet / deſſen ſich die Schiffleu⸗ 
90 te gebrauchen / nicht allein daß es jhnen ſcheinet / jtem an ſtatt deß 
a Bechs / daß ſie damit jhre Schiff bichen vnd zuſtopffen / ſondern 
man braucht es auch in der Artzney wider die Kaͤlte / vnd Wunden 
damit zu heylen. N 


Es hat nit viel Porten oder Meerhafen in dieſer W | 
| daß 
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genkliſpaniola zu / ſihet man die Inſul la mona, vnnd gegen Nor- 
den oder Mitternacht / le Monico / ſampt le Zechco, Gleicher 
maſſen hat es auch den Merhafen los Pinos vnnd de Mayaquez, 
vund den alten Meerbuſen S. German / vnnd den Ein⸗ oder Auß⸗ 


VLucayoneque nennet / vnter dem /. 


daß die Revier gegen Norden voller Meerblatten onnd Sandber⸗ Die Meer 
gen iſt. Vnnd erſtlich / gegen Morgen von puerto rico der Fluß lat 
CLoyſe, vnd der / den man Canoba nennet / vnnd weiter la cabeca , 
welches ein Ecke der Inſul gegen Morgen iſt / bey dem Berge de | 


Anna ſigt weiter im Meer drinnen Hierauff folget der Meer ha⸗ 
Meilen diſſeits deß Ports zu Guaddanilla, der dann z. Meilen von 
gedachten Meerhafens iſt der Fluß Guanica / vnd 6. Meilen von 


0 nahe bey puerto rico. Aber vngefaͤhrlich in der Mitte des Suder- 
3 ſtrandes / an der Inſul / ſeynd 4. oder 5. kleiner Inſulen / les Haberia⸗ 
nas genennet / da man eine groſſe Menge einer Gattung Imbers 


ſamblet / deſſen Wurtzel iſt wie Ferber Roͤte oder Saffran / welchè die “= 
Portugeſen auß dem Morgenlande in die Inſulen von Barlo yen⸗ %E 
to gebracht haben. | 0 Vai, 2 
Die Inſulen / die ſich gegen Norden bey S. Iohann, Hiſpanio⸗ 95 Sufı, 
en de 108 


Achtzehender Theil Americæ. 27 


los guellos. Alida findet fich ein Port / den man dantlago nennet / 
vnnd z. Meil weiter findet man einen andern / Vabucoa genandt / 
weiter auch z. Meilen ins Meer hinein findet man eine kleine In⸗ 
ſul / ſo man den Paß nennet / vnnd abermals eine andere / nemblich 
Boyqui, im Anfang der Revier gegen Suden / aber die Inſul Sant 


Ah 


IE 
Ie 


fen von Guayana / vnd dann die Ströme Neabon vnd Kavıa, 6. 


N 
A 


dem Fluß Moſygitos gegen Morgen ligt: Aber am Eingang ob⸗ 


Ss 
dean 


dannen / das Cap de Roxo, welches die aͤuſſerſte Abend Grentze iſt / 
gegen Suden zu. Aber gegen Nidergang deß Caps de Roxo ge- 


N 


gang oder Außlauff deß Fluſſes Guanabo, den man ſonſten A- 
quada neunet / vñ weiter fortan / dẽ Merhafen Guahata ca. Nach⸗ 
mals gegen Norden / den von Ca may, vnd Cibuca . vnd de Loa, 


la, vnd Cuba eraugẽ / derẽ keine von den Hiſpanern bewonet d ee, 
heiſſen die Inſulen de los Lucayos vnd ſolches wegen ihrer einer / Tau 
ſo am meyſten gegen Norden ligt / vnd die man Lucayoneque oder * 
Grad der Hoͤhe / 1 jrer 3 
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4 2 Achtzehender Theil Americæ. 
Canal von Seiten Abendwerts die Inſul Balama ligend hat / dieligt im 26 . 


Bahama. Grad / helt in jhrer Lange iz vnd in jhrer Breite / 8. Meilen / von wel⸗ 
ey. cher der Canal der Inſul Bahama feinen Nahmen bekommen. 
= er eee nun e e vnd den Sandbergen de los 
Mmbros, da denn die Meer Ströme gegen Norden alſogewaltig⸗ 
Wunder lich außlauffen / daß es den Schiffleusen) fie haben 1 — fo —— | 
Wind als ſie mmer woͤllen / hinemn zu kommen jmmerdar vnmuͤg⸗ 
lich / wie ſte denn auch alle Zeit / wie widerwertig jhnen auch der 
Wind eye / herauß kommen konnen. U e 5 
Weiters / ſo hats die Meerblatten de Bimini, ſo von einer 
Inſul die Mitten in jpnen ligt / vnd q. Meilen in jhrer Lange hat / 
alſo genandt worden / welcher der erſte Admiral / als er erſtlich gen 
Cuba kommen / dieſen Nahmen gegeben / die auch eben dieſelbe iſt / 
welche lo hann Ponce von Leon zu beſetzen gedachte. Abaco 1 
iſt eine andere Inſul / nutten in obgemeldten Sand huͤgelen / die ſtch 
in die 12. Meilen erſtreckt / vnd Cigareo,im 25. Aber Guräteo it N 
Gnaniba- klein / im 26. Grad gelegen. Guanima, hat 1j. Mellen in der Lan ge / 
ni, dz erſte vnd ro. in de Breite / bey welcher ligt Guanıhani; die erſte Never / 
1 ſo der erſte o dmiral jemals entdecket / der fie dann dieſer Vrfachen 
erfunden vnnd Gelegenheit halben zum H. Seligmacher genennet. Xu. 
vad enrde- Ma, iſt 20. Meilen lang / vnd 8. breyt / vnd ligt im 24. Grad / wel⸗ 
3 che der Admiral llabella genandt / der groſſen Königin Iſabellen / 
ſeiner Beſchumerinne / zu Ehren. Iometoßligt vnde dem 231. 
Grad gegen Norden der Inſul Hilpaniola, vnnd iſt J. Meflen 
lang. Samana ſieben Meilen in die quere / zwiſchen lumeto vnnd 
Guanime. Die Inſul Triangulo iſt 8. Meilen lang / vnder dem 
24. Grad. Tubaque im az. ehen Meillang.Micoporvos,dasfo 
viel heiſt / als / Sehet euch vor / ſeyndtz. kleiner Inſulen / in einem 
Triangul / mit Deerbiatten vmbgeben / gegen Suden bey Iuneto. 
Mayaquana, iſt 20 Meillang / vnnd 10 breht / ligt im 23. Grad. 
Vnagua hat 0. Meilvnder dem 20 . Grad. Los Caycos cine In⸗ 
fuls. Meilen groß / ligt vnder dem 21. Grad / gegen welcher Wire, 
naͤchtigen Seiten ſich noch zwo andere finden / nemblich Hamana 
| vnd 


EEA Eee 
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Alktzehender Theil Americæ. 
vnnd Conciva. Mazacey vnterdem 20. Grad / mit Sandbergen 


vmbgeben. Ab reoio, welches alſo viel heiſſet / als / Thut die Augen 


auff iſt ein groſſe Waſſerfuhrt / J. Meil lang / jr Mittel findet ſich 
vnter dem 20. Grad. In dieſen Inſulen nun / von denen ich jetzo ge⸗ 


ſagt habe / finden ſich noch viel andere kleine / welche doch keine eyge⸗ 


ne oder ſonderliche Nahmen haben / ſondern fie ſeyndt ins gemein 


vnter dem Nahmen los Lucayos begriffen. 


Die Inſulen / ſo bey der Juſul d. lohann de que rtorico ge⸗ 


gen Orient / oder Auffgang oder Morgen gelegen ſeynd / gegen der 


29 


Gegende / Terra firma, das iſt / feſtes Land genennet / hat man Ca- Les Cani- - 


ee / alldieweil es eine groſſe Menge 


der Cariben / das iſt / der Menſchenfreſſer / daſelbſten hatte Nun diß Das wore 


gegen den andern Indianern rechnete. Alle dieſe Inſuln ſeyndt / we⸗ 


gen der Meerblatten / ſehr gefaͤhrlich. Die am nechſten / ſo an 8. Io 
hann ligen / ſeyndt die folgende: Die Inſul zum H. Creutz / gegen 


S. lohans, vnter den 162. Grad / ſo 16. Meilen lang / vnd Saba / wie 


auch las virgines, welches zwo Inſulen ſeyndt / mit Meerblatten 
vmbgeben / vnd vber dieſe noch d. oder 1o Inſuln / vnter welchen die 


groͤſſeſte nur 10. Meylen begreifft. Es ligt auch eine Inful allda / 
Virgen gorda vnd die Inſuln ſo manisleos blancosneunet / ge⸗ 


gen Abend deroſelben gelegen. Die verſunckene Inſul / auff Hiſpa⸗ 


niſch Ane gad, ſieben Meilẽ lang / vnterm 185. Grad mit Meer⸗ 


blatten vmbgeben / wie auch Sombren bey jhr. Nun dieſe Inſulen / 


ſo man Barlevent nennet / ſeyndt durch den erſten Admiral erfun⸗ 


den vnd entdeckt worden. Vnnd iſt zuwiſſen / daß inſonderheit die 


vom H. Ereutz vnd ondere dieſes im Brauch gehabt haben / daß ſie 


die Leute gen S. lohann getrieben / ſie zufreſſen / welches die von la 


Dominica noch zuthun pflegen. Die Weiber belangende / fraſſen 


* 


ſie zwar dieſelben nit / hielten ſie aber für Leybey gene Maͤgde.( Man 
ſagt / es ſeye noch nicht lang / daß die von Dominica einen armen 


Mönch geſchlachtet / ond daß alle die / ſo ſeines Fleiſches gefreſſen / 


De N, alſo⸗ 


— 


— 


f Wort / Ca nibal, heiſt in jhrer Sprache alſo viel / als ein weydlicher e 4 
Mann: Denn alſo viel hielte man von den Cariben / wenn man ſie ler. ö 
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30 Achtzehender Theil Americæ. 
alſo offt vnd dick haben muͤſſen zu Stul gehen / daß jhrer etliche da⸗ 
von geſtorben / vnnd ſie deren Vrſach halben Menſchenfleiſch zu 
freſſen auffgehoͤrt haben. Welches dann der Warheit ähnlich, 
Denn an der Menſchen ſtatt gehen ſie hinn mit groſſer Leibs vnnd 
Lebens Gefahr / vnd ſtehlen Kühe vnd ander Viehe / deſſen ſich eine 
groſſe Menge alhie findet / damit ſiejren vnſinnigen weitbeſchreye⸗ 
ten Hunger erſaͤttigen moͤgen. i 2 
L' Anguilla, hat in jhrer Lenge 10. Meil / vnnd findet ſichs / 
daß fie vnter dem 18. Grad gelegen. d Martin. vnter de 173. Grad / 
iſt 16. Meilen lang / vnd mit vielen kleinen Inſulen vmbgeben. Na⸗ 
he zu derſelben ligen die Inſulen S. Euſtachs, S. Bartholomæi, vñ 
S. Chriſtophels, jede io. Meilen groß. La Barbada iſt vnder dem 
17. Grad gelegen / mit Meerblatten oder Sandhuͤbelen vmbgeben. 
Nahe dabey / la Redonda, las Nieves vnnd Montſerrate, deren 
jede j. Meilẽ groß / vnterm 15t. Grad. L' Antiques, Guadalupe, 
vnd Allheiligen ligen zwiſchen dem 14. vnd 15. Grad. Die Inſul / 
Erwuͤnſchet / auff Hiſpaniſch la Deſſeada, ligt ſchier 6. Meilen 
von Guadalupe, gegen Morgen. Die erſte ſo der Admiral / Chri⸗ 
ſtoph / auff feiner andern Reyſe in Indien entdeckt / hat 142. Grad. 
Vnd iſt diß der Ort / bey welchem ſich die Flotten oder Schiffe von 
den Canarien Inſulen auff die Reyſe begeben. Marigalante / ſo 
von deß Admirals Schiff den Nahmen hat / vnd J. Meile von Del⸗ 
ſeada ligt / zwiſchen jhro vnd Dominica, vnterm 13. Grad / iſt 12. 
Meilen lang. Allhie pflegen ſich die Schiffe mit friſchem Waſſer 
vnd Holtz widerumb zu verſehen. Denn es hat genug guter Venen 
allhie / ob wol der Ort wegen der Cariben gefährlich iſt. Gegen Su⸗ 
den bey diefer Inſul ligen Martinino,S, Lucia, vnnd los Barbu- 
dos, ſo man Inſulen von Sotavento nennet / darumb / daß ſie de⸗ 
nen Schiffen / ſo alldar anlangen / zur lincken Hand ligen / vnnd zu 
der Gegende oder Grentzen / von Terra firma, das iſt / feſtes Lan⸗ 
des / gehoͤren. Vnder den Inſulen von dotavento iſt die erſte / groͤſ⸗ 
ſeſte vnd mehr gelegene / die genennet iſt / Dreyfaltigkeit / ſo von Hi. 


foligteit ſpaniola in die 200. Meilen ligt / vnnd la Dominica, recht gegen 


5 


Suden / 


| Achtzehender Theil Americz. 51 
Snden / vngefaͤhr 60. Die Laͤnge vom Auffgang biß zu dem Ni⸗ e 
dergang / helt in ſich J. Meilen / vnd hat fie ſchier 3o. in der Breytẽ Jar r 8. 
oder Weiten. Sie ward im Jahr 1498. vom Admiral Chriſto⸗ 

phoro, auff ſeiner dritten Reyſe inlndiam erfunden / welcher / nach 

dem er groſſe Muͤhe vnd Arbeit auff dem Meer gehabt vnd außge⸗ 
ſtanden / ein Geluͤbd gethan / daß er deme Lande / ſo er am erſten erfin 
den wuͤrde / der H. Dreyfaltigkeit damen geben wolle. Nun hatte er 
kaum das Geluͤbd gethan / daß nit der Schiffer durch das Segel⸗ 

Loch drey Ecken der Erden geſehen / alſo daß der Nahme der Inſul 
ſich gantz vnd gar auff deß Admirals Geluͤbd ſchickete. Eben zurſel⸗ 

ben Zeit erfund er auch das Drachenmaul / la Sierpe, den Arm von 
Paria, vnd das Feſte gantze Land / biß an Cumana. Iſt derowegẽ vn 

billich / ja gantz vnrecht / daß Americus Veſputius die Erfindung Amerier 
dieſes Landes jhme zuſchreiben woͤllen / vnnd daß die Mittägiſchen hw. | 
Inſulen nach feinem ahmen genennet worde / in Betrachtung dz 

der Ruhm oder die Ehr der Erfindung dieſer Länder viel mehr dem 
erſten Erfinder gebuͤhret. Das Land der H. Dreyfaltigkeit iſt nicht 
faſt gut / ob wol viel Volcks darinnen wohnet. Es iſt y. Meillang / 

vnd etlicher Meynung nach / wollaͤnger / vnd ligt vnter dem achten 
Grad. Von Auffgang der Inſul gegen Norden zu / erzeiget ſich ein 
Ecke / ſo man nennet la Galera, vnd gegen demſelben uͤber Mitter⸗ 
Nachtwerts / die Inſul Ta bago / mit andern kleinen Inſulẽ vmb⸗ 

ringet. Gegen Sud Oſten erzeiget ſich ein Cap / ſo man punta re- 

donda nennet: Vnd gegen Weſten / hat man dz Eckeck Anguilla / 

in dem Meer buſen von Parıa, Ich nem Gol fe oder de Meerbuſen 

vonParia · den Paß oder Wege zwiſchen der Inſul vnd dem feſten 

Lande / ſo 8. Meilen breyt ſeyn mag. Denn dz feſte Land gibt allhier 
einen halben Circul oder Kreyß / gleichſam als eine Crone vmb die 
Inſul herumb / vnd laͤſſet keinẽ Platz / denn nur den obgedachtẽ von 

8. Meilen zwiſehen Auff vnd Nidergang. Dieſer Paß iſt ſehr eng 

vnd zugleich ſetr tieff Am Ende der Revier von Norden gege We⸗ 
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fa Inemlich am Drachenmaul / ſeynd zwo kleiner Inſulen / vnnd 
gegen Norden zwo andere / S. Vincent vnd Granata. 
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322 Aachtzehender Theil Americæ. 
Die Perle⸗ Die Inſul de la Margarita (möchte woldie Perlen Insul 
Salat heiſſen) hat / wie auch die andern/ihre ebene 3 f 
phorum Columbum (welches ein gewiſſer Beweiß thumb iſt / 
dero Zeit / in welcher ſie erfunden worden / zur Schande denen / die 
ſolche Ehre jhme benommen / vnnd Ihnen ſelbs zuſchreiben wollen) 
bekommen / vnd ligt von der Dreyfaltigkeit / o. Meil / Abẽdwerts / 
vnd von Hiſpaniola / o. Sie iſt vom Auffgang biß zum Nider⸗ 
gang / 6. oder wie etliche woͤllen / o. Meilen lang / vnd zehen Mei⸗ 
len breit oder weit Es hat wenig Waſſers drinnen / ob es gleich viel 
Wieſen hat / vnd hat zwey Staͤttlein / eins am Meer / nahe bey ei⸗ 
ner Feſtung / auff welcher ſteh der Gubernator helt: Das andere 
ligt zwo Meilen im Lande drinnen / ſo man S. Lucien Thal nen⸗ 
net. Da hat es einen ſchoͤnen Port oder Meer Hafen / vnd viel Per⸗ 
N ans len Muſcheln / denn die Perle Fiſcherey / ſo zuvorzu Cubagua war / 
Fiſcherey iſt gen Margaritam kommen / vnd ſagt man / daß die Perlen Mu⸗ 
von Cuba- ſcheln die Inſul Cubagua wegen deß groſſen Knalls der groſſen 
Flag aricl Stucke / vieler Schiffen / ſo wegen deß groſſen Handels der Perlen 
kommen. kaͤglich daſelbſten anfuhren / verlaſſen haben. Cubagua ligt von 
Cubagua. Margarita gegen Abendwerts. Es hat keinen Tropffen Waſſers 
drinnen / doch deſſen vngeachtet / ward der newe Außſchuß darinn 
geſetzet / der auch Caditz genannt ward / Die Leute holeten jr Waſ⸗ 
ſer in die ſieben Meil Wegs weit / am Fluß Cumara Gegen Mor⸗ 
gen Cubagua ſeynd 4 kleiner Inſulen / am Vfer / welche der erſte 
Admiral los frayles nennen lieſſe / vnd gegen Morgen zwiſchen los 
frayles vnnd Granada, 4 oder g. andere / welche er los Teſtigos 
nante / vnnd hinder Cubagua gegen Abendwerts / noch eine / die er 
nennete la Tortuga, bey dem Ecke von Araya, von welchem / nach 
dem er dieſes Land / biß uͤber den Paß von Paria, erfunden vnd ent⸗ 
decket oder bekandt gemacht hatte / er abſchiede / vnd zog in Spani⸗ 
en / guter Meynung / Hoffnung vnd Willens / widerumb darein zu⸗ 
kommen / vnd ſolche gaͤntzlich zu erfinden vnd zuentdecken / Wie er 
denn auch mit der That widerumb darein kommen (wie jhr herz 
‚nach hören werdet) vnd die Inſulen los Guamayos a | 
| Er diſſeits 
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Achtzehender Theil Americæ. 33 
diſſeits Veragua, erfundeer die Grentzen / biß jenſeits de Nombre 


de Dios. In der Perlen Inſul halten ſich die Beampten / vnnd ligt 


8 
e 
„ cp 


der Schaß deß Koͤniges. Sie aber / wie auch Cubagua, ligt ein we⸗ 


nig ferner / als vnter dem eylfften Grad. 


3 Das achte Capitel. 


Von den übrigen Oertern diß Gebiets / als nemblich 


a Venezeula, Rio de la Hacha Newen Andaluzia, Florida, vnd dem 
MMeer Bufen von New Hiſpanien. 


2 de de ß feſten Landes / ſonſten Terrz firmæ genandt / von 
| der newen Andaluſia, ſo gegen Morgen ligt biß an den 
Fluß la Hacha, vnd an das Gebiet von d. Martha, gegen Abend. 


Dieſer Strich helt zo. vnd im Lande drinnen / in die 8o. Meilen in 


ſich / biß an das Koͤnigreich New Granata. Man ſihet in gemeld⸗ 
tem Lande viel Anzeigungen vnnd Wahrzeichen deß Goldes ſo 


man ſchaͤtzet auff 225. Grad / oder mehr. Es iſt ſehr reich von Ge⸗ 
treydel denn man jedes Jahrs zweymahl daf elbſten erndtet) wie auch 


von allerley Herden groß vnd kleines Viehes. Man zehlet viel mehr 
allhie viel B cot / Kaͤſe / Speck / vnd Baumwollen Tuch / vnd in 


dem Port oder Meer Hafen von Guayra, inder Landſchafft Ca- 


1 * 
N 


racas, ladet man eine groſſe Menge Rindts Leders vnnd Salſen⸗ 


Parillen Wurtzel. Cs hat acht mit Caſtilianern beſetzte Marck eh le⸗ 


[4 A 


5 cken vnd Stätte. Was den Rahmen Venezeula belangen thut / iſt Viſachdeß 
ſeyn dicses die Anlaß vnd Drſache. Die Welfer von Augſpurz 


Teutſche / als ſie im Jahr vnſers HErren 1528. in dieſe Landſchafft 
kommen / dieſelbige zu regieren / vermoͤg deß mit dem Kayſer auff⸗ 
gerichteten Vertrags / vnd J. M. Ordnung / vermeyneten ſte einen 


* 


Flecken / ſo fie Venezeula nenneten / auff dem Felſen an dem Ein⸗ 
lauff deß Sehes Maracay bo zu beſetzen / welcher ein wenig ferner 
AT: B i BO) e s 


As Gcbietvon Venezeula erſtrecket ſich durchdie Segen⸗ Das Se 
iet von 
Venezeula 
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34 Acchtzehender Theil Americz. 


als vnter dem 8 Grad ligt / von welchẽ dann die gantze Landſchafrt 
1 25 den Nahmen behalten. wi En 
G... Die vornembſte Statt deroſelben iſt Coro, von den India⸗ 


nern Coria na genennet / welche man dieſe Stunde noch gemeinig⸗ 
lich Venezen la nennet. Sie ligt vnter dem r. Grad deß Poli Hoͤ⸗ 
he / vnnd deß Meridiani von Toledo 793. welche machen 1500, 
Meilen. Allhier hat der Gubernator ſeine gewohnliche Reſidentz / 
der doch deme zu S. Domingo vnterworffen iſt. Der erſte / ſo dieſe 
Statt gegruͤndet / war Johan von Ampues, dahin denn alſo bald 
die jenigen / fo von den Teutſchen vberblieben waren / ſich begaben / 
vnndwan vnter dieſen der erſte Ambroſius Alfinger. Die Lufft iſt 
Vyſere alſo gelind / gut vnnd geſundt / daß man keines Artzes albie bedarf. 
Srato bon Hierauff folget vnſere Frawe von Carvalleda , in der Land⸗ 
ſchafft Caracas, am Meer / 8o. Meilen von Coro gegen Norden 
gelegen / fo einen boͤſen Hafen hat. Ward von Herꝛn Franciſco 
Fayardo, der auß der Perlen Inſul dahin kame / im Jahr 1560. bez 
ſetzet. Darnach hat es S. Jacob von Leon, in eben deroſelben 
Landſchafft / ſieben Meilen im Land darinnen / vnd drey gegen Su⸗ 
den von Carvalleda, vnnd 7o. von Coro, da der Gubernator feine 
gewoͤhnliche Reſidentz hat. New Valentia, 60. Meilen von Co⸗ 
ro. 2j. von S. Jacob von Leon, vnnd 7. vom porto oder Meer⸗ 
hafen von Burbarata, wurde vomCapitain Vallacinda beſetzet. 
Weiter / iſt allda New Xerez, vngefehr 1. Meilen / ſchier recht 
zum Suden von Valentz / vnnd 20. von Newdegovia, vnnd 60. 
4e is. von Coro gegen Sud Oſt. Item Newdego via, in der Landſchafft 
Bariquizimito. 20. Meilen von Xerez, gegen Suden / 10. von 
Tucuyo, vnd 80. von Coro gegen Sud. Oſten. Allhier halten fich 
auch vnderweilen deß Koͤnigs Beampten / vnnd der Gubernator 
oder fein geutenant. Ward von lohann de Villegas, im Jahr 
Tucyo. Chriſti / 1552. mit Volck beſetzet. Die Statt Tucu yo, deßwegen / 
daß in jhr der Tyrann Lope von Aguirte getoͤdtet worden / bes 
ruͤhmet / o. Meilen von Segovia, 8. von Coro, von Capitain 
| n 


Valentia. 


Kere. 


> fe" 


Achtzehender Theil Americæ. 35 
Carvayal befeger. Mehr Truxillo , ſonſten vnſcre Fratve deß ae. 
Friedens genant / in der Landſchafft Cuycas, vngefehr do. Mei⸗ 


len von Coro, ſchier recht gegen Suden / vnnd 25. Grad gegen A⸗ 
bendwerts von Tucuyo. Es war aber der Rent⸗ oder Schatz Mei⸗ 
ſter Vallajus, der dis Land erfunde / als der Licentiat Toloſa Gu⸗ 

bernator war / im Jahr 1549. vnd im Jahr 1559. ward Truxillo von 


Piego Garvia von Paredes beſetzet. In allendieſen dandſebafften Oer zinß 


ſeynd ungefährlich 100000. Indianere Zinßbar / vngerechnet baren In⸗ 
N die / ſo vnter zo. vnd ober so. Jahr alt ſeynd. Denn der hohe Raht dianer zah 
in Indien hat geordnet / daß dieſer keiner / in jrgent einem Indiani⸗ 


U ſchen Gebiet / Schatzung oder Zoll geben ſolle: jedoch in Betrach⸗ 


ſagen / wie viel jhrer ſehen. 


tung alle Tage die Zahl ab⸗oder zunimbt / kan man nicht eigentlich 


Die See von Maracaibo, von den Spaniern Vnſerer 
Frawen See genant / iſtein ſuß Waſſer ſo ſich vngefehr in die 40. Naracaßb. 


Meilen ins Land hinein erſtrecket / iſt in die 10. Meilen breyt / vnd 


hat do in jhrem Bezirck. Auff dem Strom ſeynd viel Wohnun⸗ 
gen / vnd an feinem Ende laͤufft ein Waſſer hinein ſo vom Koͤnig⸗ 
reich NewSranata herab fleuſt / durch welches vnd den obgeſagten 
See die Wahren in das Königreich NewCaſtilia vnd anderſtwo 
hin gefuhrt werden. Etliche Indianere auß dieſer Gegendebuͤrtig / 


haben ihre Haͤuſer vnnd Wohnungen auff den Baͤumen / an dem 
See vnnd Bach / welches auch Anlaß zu dem Namen Venezeula 


gegeben hat. In dieſen See flieſſen auch noch andere groſſe Waſ⸗ 


ſere / vnnd iſt er an etlichen Orten alſo breyt / das die jenigen / ſo dar⸗ 
auff fahren / keines Landes anſichtig werden mögen. Sein Mund 
oder Außlauff moͤchte ohngefaͤhrlich ein halbe Meilwegs weit ſeyn / 


an welchem ſich der Felſen / deſſen droben gedacht worden / ſehen 


laͤſt. x 


| Nun folgen die Meer Hafen / Vorgebirge (ſo man ſonſten 
a RAR | ER Cap 
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36 Achtzehender Theil Americæk. 
Die Meer Cap nennet) vnnd die Ecken ſampt den Inſulen / ſo zu jbrer Revi 

Elen vn gehoͤrig. Gegen Abend ſihet man Marca 1 1 Vrch 59 
Venezeula gegen dem Fluß d' Onyre gelegen / nahe bey einer andern Inſul / 
mit Nahmen Roca de los lsleos / vnd denn das Cap de la code- 

ra / wie auch der Port oder Meer Hafen Flechado vnnd von Sar- 
dines, vnd alsbald man dieſes anſichtig wird / die Inſul Aves, vor 
Burburata Darnach den Port Marayelloſo welchen der Licen⸗ 
tiat Toloſa beſetzet / vnd iſt diß der Port oder Meer Hafen / da man 

anlaͤnden muß / wenn man ins newe Koͤnigreich / vnnd in die Land⸗ 

ſchafft Peru will. Nachmahls Golfo triſte / vnnd gegen Norden 

zu / Bonair das iſt alfo viel geſagt / als / Guter Lufft eine Inſul 10. 

Meilen lang / vnd 8. Meilen breyt. Ferners ligt da punta ſera / oder 

das truckene E cke / vnd ſtracks gegen deroſelben herüber / Curacao, 
vnd ein wenig fuͤrbaß / Curacaute / ſo 4. Meilen lang / gegen uͤber 

deß Cap S. Roman, gegen Suden der Inſul Aruba. San Ro- 

man, ſo 12, Meilen von Coro gelegen / ſtrecket fich vngefaͤhr 20. 
Meilen ins Meer / Es fehlet nicht viel / daß es nicht eine Juful iſt / 
die Indianere nennen es Paraguana / vnd feine Runde oder Vmb⸗ 
kreyß iſt von:. Meilen / das Land eben / außgenommen daß es mit⸗ 
ten in demſelben einen Berg hat / den man weit auff dem Meer fir: 
het. Allhier iſt der Meer Buſen von Venezeula / oder von Caro / 

in welchem durch eine Clauſen der See Mer caybo hinein laͤufft. 
Auch laufft injhne der Fluß Mitaze / vnd gegen Abendwerts ligen 
los Morles, drey kleinere Inſulen / an das Eck vnnd Cap von Co- 

quiboca ſtoſſende / allda man gefunden / das man ſonſten in gantz 

India nicht hat finden koͤnnen / nemblich den Gebrauch der Wa⸗ 

gen / wie auch deß Probierſteins Wann man weiter fortfaͤhret / ſo 

Alphsſus ſihet man Bahiahonda / vnd Portete / vnnd das Cap de la Vela / 
von Oicda welchen Nahmen jhme Alphonſus Oieda gab / als Americus 
Lap ele Velpui ius ſeine erſte Reyſe mit jhnethate / lang darnach / nach dem 
vela den der Admiral Chriſtophel dieſe Gegend / welche vnder dem 12. Grad / 
Nahmen oder ein wenig ferner gelegen / entdecket hatte Aber vom Cap de la 
gegeben. Vela, biß an den Bach de la Hacha, ſeynds 18. Meilen / daß man 
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weder Stein noch Waſſer findet / dann nur wann es regnet. Dieſe 


Landſchafft iſt / ſint der Zeit die Teutſchen drinnen gewohnet / ode 
vnd wuͤſt gelegen / Sintemahljhr Vorhaben war / nur Leibeygene 


eute darauß zuziehen / vnnd das Land viel mehr zu ropffen vnnd 


ö zopffen / oder zuſchinden / als zubeſetzen vnd zu bawen. Was das Fluß de la 
Rio de la Hacha belangen thut / hat es hiebevor geheiſſen / vnſerer Facha, 
Frawen Schnee / ond hernacher zu vnſerer Sramen Huͤlffe. Es iſt 

eine Grentze am Meer / zwiſchen Venezeula vnd S. Martha / zo. 


Meilen / gegen Morgen von deroſelben / vnd Go, Meilen von Coro 


gegen Abendwerts / Norden vnd Suden / ſampt dem Cap la Vela 
in die d. Meilen fich erſtreekende / zwiſchen V enezeula vnnd S. 

Martha / da es denn kein Zeichen oder Anzeygung Golds hat oder 
gibt. Sie wird durch die Amptleute / fo die Regierung zu Flilpa- 
niola angeordnet / vnd geſetzet / verwaltet / vnnd / fo viel das Geiſtli⸗ 
che Regiment betrifft / iſt ſie dem Ertz Biſchoffe zu S. Martha 


vnterworffen. Der Flecke ligt 1000. Schritt weit vom Meer / auff 


einem kleinen Huͤgelein. Der Hafen ligt alſo / daß der Nord Wind 
vberzwerch vber jhme herfaͤhret Es iſt ein Gegende ſehr reich vnnd 


fruchtbar an allem dem / ſo Caſtillen traͤget. Mehr / ſo hat es viel 


Tigren / Bären / vnd Crocodillen in den Waſſern auch viele zolds 


vnnd Steyne / die groſſe Krafft haben wider das Grimmen / den 


Steyn / vnd den Bauchfluß. Auch hats Saltz Zruben. Niclaus 
Feder mann hat dieſe Cegende in der Teutſchen Namen zubeſetzen 
erſtlich angefangen. st Mi 

Das Gchiet de la derpa (ſonſten gemeiniglich das neuwe Yrewan-- 
Andaluſia, das iſt / Granata, vnnd von den Indianern Guaga na daluſia. 
genennet ) obgedachten Grentzen nachfolgende / erſtrecket ſich von 
Nargarita biß anden Fluß Marannon, vnd begreifft in ſich zoo. 
Mellen / in der Laͤnge gegen Oſten / wie auch zoo. Meilen ins Land 

hinein gegen Suden / da denn die Indianere Omagues vnd Omi⸗ 


gas, ſampt den Landſchafften del Dorato gegen Mittag / mit be⸗ 


griffen ſeynd. Zu dem Meer zu ſtoͤſſet diß Gebiet an die Landſchafft 
von Marcepana, bey Venezeula, dadenn am Eingang de ſain- 
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38 Achtzehender Theil Americz. 
cte Foy, ein anderwerts dahin geſandter Außſchuß Volcks etwa 
zuſeyn pflegte / vnnd eben im ſelben Gebiet der Fluß Vnare: mehr 
ein Fiſch vnd Saltzreicher See. Zwentzig Meilen ins Land hinein / 
da wohnen die Indianere / die von Perito genannt / vnd dieſe / ſo da 
Palenguos genannt werden / wegen der Steckaden oder Pfaͤlen 
Bruſtwehren / damit ſie ſich zuverſehen pflegten. Weiter / iſt darin⸗ 

nen begriffen die Landſchafft Cum ina, ſo ſtracks gegen der Perlen⸗ 

Inſul gegen Sudeligt / alda man eine Statt mit Spaniern beſetzt 

findet / ſo man Cordubala nueva, das iſt / das newe Corduba 
nennet / vom Hauptmann Conſalvo d Ocampo damals gegruͤn⸗ 

det / als er die von Cumana, wegen eines zerſtoͤreten Minor Bruͤder 
Cloſters / zu zuͤchtigen hinzohe. Gegen Morgen zwiſchen der Drey⸗ 
faltigkeit vnnd dem Fluß S. Iohan de las Amazones iſt die Sands 

ſchafft des Arvaques, deren Einwohnere etliche Cariben / ins ge⸗ 

mein aber alle wilde / kuͤhne vnd kriegeriſche Leute ſeynd. | 

3 Nach dem Ecke Par /a, ſo vnter dem /. Grad ligt / vnd dem Auß⸗ 
Waſſer⸗ lauff deß Fluſſes Drago, der an die Dreyfaltigkeit ſtoͤſſet / folget 

Fluß daß, das Ecke S. Gall oder Anegada,gegen Sudẽ der Dreyfaltigkeit: 

dla. vnd der Fluß Parla, wie auch der Fluß Oronico , ſonſten lyvy a- 
pari genennet. Andere vermeynen / daß dieſe zwey Waſſer / beneben 
Ode dem Fluß S. Johan, oder d’Orellana, ja auch Maragnon, nur eins 
deß uses ſeyen / darinnen ſie doch groͤblich jrꝛen. Es hat in der Landſchafft 
Orellana. Ar vaques noch andere Waſſer / ſeynd aber noch nit gnugſam be⸗ 
kandt. Der Fluß S. Iohan oder Orellana, mit feinem Vrſprung in 

Andes von Peru, im Gebiet Cuſco, von dannen laufft er vber die 

15 oo. Meilen / vnd wẽdet ſich under der Equinoctial Lin durch zwar 
genugſam Volckreiche / aber doch nicht ſehr beruͤhmte oder bekand⸗ 

te Länder vnd Grentzen / biß dz er endlich ins Mitnaͤchtige Meer hi⸗ 

nein fleuſt / deſſen Außgang wol jo. vnnd endlich wol 5 0. Meilen 

breyt iſt / da denn auch viel Inſulen ſeynd / die da bewohnet werden. 

Der Sluß In die do. oder oo. Meilen von dannen gegen Weſten oder Nider⸗ 
Maragn . gang iſt der Fluß Maragnon ſchier eben an dem Ort / an welchem 
die Lini,fo Caſtilien vnd Portugal ſcheydet / durchgehet. = 
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Aechtzehen der Theil Americæ. 39 
auch ein ſehr gewaltiges Waſſer / vnnd an feinem Eingang vnge⸗ 
faͤrlich ij. Meilen breyt. Ex kompt auß den Landſchafften Bra tl 

hero / vnd / wie etliche vorgebe / ſo entſpringt er vnter dem Popayan / 

in der Revier deß Königreichs New Granata. 


Sieben Meilen von Cumana ligt die Inſul cubagua / da deñ / Die Inſu 


wie ich geſaget habe / die newe Statt Codiß / abnimbt / dieweil die en 
Perlenfiſcherey abnimbt vnd vergehet. Der Grund dieſer Inſul iſt 
allerdings voll Salpeter / alſo das es nicht einen Tropffen Waſſers 
drinnen hette / noch einigen Baum / noch einiges Thier / außge⸗ 
nommen die Schweine / ſo jren Nabel vff dem Ruͤckſtrang haben / 
vnd etliche wenige kleine Caninichen oder Koͤniglein. Die Leute zo⸗ 
gen hin zum Waſſerfluß Cumana fo 7. Meilen davon ligt / Waſ⸗ 
fer zu ſchoͤpffen / ob man es gleich fuͤr boͤſe hielte / vnd ſonderlich daß 
es den Augen vngeſund were / welchen es / wie man ſagte Flecken 
brachte. Auff dem Bord oder Geſtad dep obgeſagten Fluſſes begab Erde dem 
es ſich im Jahr 1530.1.Seprembr. daß bey hellem ſchoͤnem Wetter an Sing 
das Meer fich 4. Stockwerck hoͤher erhube / als es ſonſten zu ſeyn ſten Läbs 
pflegte / vnd lieff auß / die Erdeerzitterte / die Feſtũg / ſo Capitain las eine en 
cob de Caſtellon vff angeben der Regierung zu Ep aniola ge⸗ u Fahr i 
bawet hatte / zerfiele gantz / vnd thete ſich die Erden an vielen Orten 1530. 
vff / darauß denn Saltzwaſſer entſprang / ſchwartz wie Dintẽ / wel⸗ 
ches grewlich vbel ſtuncke / wie Schweffel / davon der Berg deß Gol. 
fo oder Meer Buſens von Cariaco inder Mittẽ von einander zer⸗ 
riſſen vnd zerſpalten blieb / viel Haͤuſer zerfielen / vnd viel Menſchen 1 8 
erſtickten vnd giengen vnter in dieſem groſſen Erdbeben. Margarita dasiſt/ 
tas, . Meil Wegs von Cubagua ligende iſt eine luſtigere Inſul / die die perlen⸗ 
durch Marcellum von Villalobos beſetzet ward. Inſul. 
Die Landſchafft vnnd das Gebiet Florida , vnterm Gebiet deß rlonda dz 
Parlamets oder der Regierung zu Hilpaniola, begreifft den Gre⸗ it / die blͤ⸗ 
zen deß Gebiets Petri Melindes nach / alles vom luß de las Pal- hende. 
mas genañt / an / biß an die Grentzen dep Gebiets Panuco Jin New 
Hiſpanien / im Gebiet Mexico / ſo ſich bey dẽ Tropico oder Wed⸗ 
Eireul im 22. Grad befindet / biß an das Ecke Bacallos ſe den 
u geh 87 5 44082. Grad 


JIVE 


IS 


— n 
Nen 


1 r 
N 


* N 
ole. 


IS 


Au 


At 


Nr 


(7 — — 
ment 1 n 
Wen 


NED 
\ 


I r 


er 


S 


* 


ey 


et wo 


0 


— 


ADS 


BIT 


4 
NY 


2 


m; 


15 nes 


ES 1] T 
NN 


EIENERT 
VEN use 


B 


ae 


A 


20040 7) 2 
n 


0 


E 


* 


1 
NAD 


TEILS 
SENZL 


8 100 
2 


* 


n 


53) 


) 


. 


8 


er) 


EI 


* 


50 
8 


0 


FESTE 


) 


AN 


FIEIE: 


) 


aD 


A 


() 


[53 
en 


— 


1 EN 


FIEIEIFIERN 
Ye 


\ 


IA 


N SIE yarızı 


> ANSMANN SO HMOH IN OOAL IL. 114 1 
Neffe eee DR F W 5 
— — e ere E 
7 


4⁰ Achtzehender Theil Americæ. 
481. Grad erreichet / welcher Bezirck in feiner Lange 1258. Meilen 
begreifft / vnd von dannen biß auff die Hoͤhe deß 73. Grads gegen 

Norden begreifft er nit allein den Strande / ſondern auch das gan⸗ 

tze Land hineinwarts. Von allem dieſem hat man entdecket / was da 

iſt vom Fluß de las Palmas, biß an das Ecke S. Helena, vnnd an 

den Fluß Jordan / in die 600. Meilen. Diß Landt ligt vnter einer 

guten vnd fruchtbaren Pflege deß Himmels / vnd iſt an vielen Or⸗ 

ten wol beſetzt / wie denn die jenigen ſolches bezeugen / ſo mit Ferdi- 

nando von Soto in den Jahren 1536 vnd 153 /. vnd den nachfolgen⸗ 

den allhie geweſen / vnd lo hann Pardo, von Cuenca bürtig / der 

‚näher als in zweyen Jahren durch das Land Florida in New Hi⸗ 

ſpanien gereyſet iſt. Nun wolan / diß Land näher ſich vielmehr an 
Europam / als einige andere vnter den Weſt Indien. Man hat 

auch entdecket an der Meerkruͤmme von S. Joſeph / ſo do. Meilen 

von Panucoligt / biß an Terra nova: aber inſonderheit vnnd ey⸗ 

gentlich nennen wir Florida /diß Theil ſo ſich ins Meer erſtrecket 

recht gegen Norden von Cuba / ſo in feiner Laͤnge 100. vnnd in der 

Breyte oder Weite von Oſten biß Weſten / 25. vnnd in etlichen 

Orten zo. Meilen / vnnd nicht mehr helt. Der ſo ſie erfunden 

vnnd entdecket / iſt geweſen Iohann Ponce von Leon im Jahr 
1512. auff den Oſter Tag / welches ihne auch dahin gebracht / daß er 

diß Land Florida genennet. Er kam widerumb darein / im Jahr 
1621. vnd als er damals verwundet worden / begab er ſich gen Cuba / 

Brun den allda er den Geiſt auff geben. Es gienge die Sage / daß er Willens 
lea Pöce pere den Brunnen oder das Waſſer zu ſuchen / von welchem die 
ee ala Indianere vorgeben / das es die jenigen Alten / ſo fich drinnen wa⸗ 
chen oder baden / widerumberjüͤngen ſolle. Die Lufft vnd deroſel⸗ 
ben Saͤnffte in dieſer Landſchafft / iſt dero in Caltilia gantz gleich. 

Man hat viel Fruͤchte allhie gefunden / vnd ſcheinet / ſie beyde zum 
Viehe vnd zum Feldtbaw bequem vnd gut ſeyn. Es gibt kein Geldt 

dar innen / ja man moͤchte bald ſagen / daß die Indianere es nicht 
Die ven kennen / noch auch das Silber Denn man hat geſehen / daß / als ſie 
Florida gm Vfer deß Meers etliche Schrein oder Kaſten von 9 
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N viel darauff geachtet. Wahr iſts / daß Ferdinand von d | 
de drinnen bey Dem groffen Waſſer eine gute Menge Pertenge dung 
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42 Achtzehender Theil Americz. 
vnd Bacallos, biß an terra del labrador, fo da die 
gellandes anlanget / ja auch vbertrifft / iſt An m 
ment Hiſpaniſch / wiewol vnterſchiedliche Nationen vnd Volcker 
ſolche zu vnterſchiedliehen mahlen entdecket vnnd beſuchet haben. 
Vnnd weiß man wol / daß es noch mehr als 1000. Meilen Landts 
hat / da gleichwol kein Gold zu finden. Vnd ins gemeyne davon zu⸗ 
reden / ſo das Land höher ligt ſo es weniger taugt / vnnd weniger zu 
bewohnen iſt. Es hat viel Meer Hafen allda / vnd viel Baͤche / deren 
doch / ſintemal ſie gar fetten beſuchet / vnnd alſo nicht ſonderlich be⸗ 
kandt / keine Meldung gethan worden / außgenommen die Bache 


Saris de los Gamos, ſonſten d Maria genennet / ſo ſehr groß vnd gewal⸗ 
2 groffer tig / ſchier in der Mitte der Gegen 1 N he 
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groſſe Waſſer Ochelaga ins Land hinein laͤufft / vnnd zeucht ſi 
gegen Nidergang. Dis iſt das Wa fed viel f 
Paß in New Hiſpanien zu finden gedacht haben. Aber in der Gren⸗ 
ten Florida, gegen Nidergang / ligen las Tortugas/ . oder d. In⸗ 
ſulen / deren eine jede an die andere ſtoͤſſet. Vnnd gegen Norden von 
los Martyres in dem feſten Lande / iſt la Muſpa: vnd iz. Meilen weis 
ter gegen Norden / der Golfo oder Meer Buſen de Charles, oder 
de Iehan Ponce de Leon / vnd abermal alſo viel weiter hinauß 
der Meer Bug oder Meer Buſen von Tampa, ſo 33. Meilen von 
deme zu Locopagaligt / der auch ſonſten zum H. Geiſt / tem 
Wunderbar heiſt / vnterm 29?. Grad / wo das Land / ſo man eygent· 
lich Florida nennet / angehet. Viel haben es darfür gehalten / daß 
in der Gegende Floridæ zum Lande / genant terra del Lebrados, 
etwa eine Enge oder ein Arm deß Meers ſich finden la ſſen ſolte / da⸗ 
durch das Meer von Norden vnd das von Suden vereiniget / vnd 
gleichſam zuſammen gebunden oder geknuͤpffet weren / vnd gaben 
fuͤr / gleich wie man einen ſolchen im Meer von Suden gefunden / 
daß man auch wol einen im Meer von Norden finden mochte: U 
ber die Erfahrung hat es bezeuget / daß diß im Meer von Suden / 
keine Enge oder Armdeß Meers / ſondern viel mehr ein Meerbufen 
oder Krumme iſt. Auffs wenigſte zweyfelt man ſehr was es ſeye. 
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Nach gehabter groffer Mühe vnd Arbeit hat man doch de Paß im 

Meer gegen Norden nit finden koͤnnen. Der / ſo den groͤſſeſten Fleiß 

daran gewendet / vnd am meiſten Mühe mit gehabt hat / iſt geweſen 

Peter Aeleades, welchen etliche Mutmaſſungen / ſo er geſchoͤpft 5. oy 

hatte /darzu getrieben vnd gebracht haben. Diefe gantze Grenze di⸗ . 

fer Laͤnder de Florida, Abendwerts / biß an dz Gebiet de Panuco, Nifpanien, 

ſo mehr als zoo. Meilen in ſich helt / wird genant der Golfo oder dz 

Meer von New Hiſpanien / da keine Spaniolen ſind. Ob ſchon 

Famphilus von Narvaez, vnd Ferdinandus de Soto vnnd vor 

ſhnen Frantz von Garay zum Gubernator Darüber geſetzet worde. 

Man hat gar bald gemerckt / daß das Land gar arm / vnd die Leute 

gar elende Leute ſind. Es hat noch mehr Hafen vnnd Bäche oder 

Waſſere / aber man iſt ſhrer nicht fündig. Dieſer Meer Bug oder 

M er Buſen hat zween Eingaͤnge / durch den einẽ fahren die Waſ⸗ 

ſere hinein mit groſſer Vngeſtuͤmme zwiſchen Lucatan vnd Cu- 

ba, ond fahren durch den andern / nemblich zwwiſchen eben derſelben 

Inſul Cuba / vnd dem Ecke von Florida widerum̃ mit noch groͤſ⸗ 

ſerer Vngeſtümme herauß. Der Strich vnd Lauff dieſer Waſſe⸗ 

rin gibt oder macht den Cana von Bahama, der von wegen der In⸗ 

ſulen / davon wir droben geſagt haben / alſo genennet iſt. 
EBeeſihe in End das vierdte Kupfferſtuͤck. 


Vom Sebiet vnnd Gewalt deß Parlaments oder der 
en 2 55 Regierung zu dle to. Ä | 
As andere Parlament in India / iſt das von New Hiſpani⸗ 
en / deſſen erſter Preſident auff eine Vorſorge / biß daß 
nemblich ein Gubernator ins Land geordnet vnnd geſetzet 


oe 


| wurde / war Nunno de Guzman / Ritter von cuadalaiara Vnd 

weil man mit demſelben Parlament nicht allerdings zu Genuͤgen 

verſehen war / ſo wurde bald hernach die Regierung anderſt ange⸗ 
1 a Fa F ij 
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Herr Se⸗ 

e Preſidenten dahin abgeſandt / der auß einem Rechen⸗oder Hof Ce⸗ 

zu S. Do⸗ richts Rath in der Cautzley zu Granata / zum Preſidenten im 
Preſident Parlement von Santo Domingo / vnd Biſchoffen de la co nce- 
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ſtellt / vnd ward Don Sebaſtian Ramirez von Fuenlent zu einem 


ption dela Vega gemacht ward / ein ſehr gelehrter / fuͤrtrefflicher 
vnd anſehnlicher oder herrlicher Mann. Dieſer nahme das Regi⸗ 
ment vnd die Verwaltung deſſelben oder der Policey / wie auch der 
Schatz Cammer / auff ſich / vnd lieſſe die Waffen Handlung vnnd 
Kriegs Sachen dem Marſchalck du Val / doch mit dieſem Bedin⸗ 
ge / daß er allezeit fein Vorhaben mit jhme / Preſidenten / commu⸗ 
niciren ſolte. Vnd haben dieſe beyde ſich allzeit gar wol mit.einanz: 
der betragen. Es begreifft das Gebiet dieſes Parlaments einſeits 
das ewe Hiſpanien nicht gantz / vnd aber auff der andern Seiten / 
ſo begreifft es vielein mehrers. Dann das Newe Gall cia hat ſeme 
eygene Cantzley / ob es gleich ein Theil von New Hiſpanien iſt 5 
vnd herwiderumb die Landſchafft von Vucatan ſo ein anders Land 
iſt / iſt vnter dieſes Parlaments Gebiet / ſo da / wie ſie an jetzo iſt / in 
ihrer Lange vom Auffgang biß zum Nꝛidergang / das iſt / vom cu 
ſerſten Ende Lucatan an / gegen Morgen / biß an das Gebiet von 
New Galicia / vngefaͤhrlich 400. vnd in die Breyte oder Weite / von 
Norden gegen Suden / vom Ende deß Gebiets von Panuco an / 
biß an das Meer gegen Suden / in die :o. Meilen begreiffet. Aber 
feine Grentzen gegen Norden oder Mitternachtwerts ſeynd nicht 
abgezeichnet oder abgeſcheiden / vnd ſeine fuͤrnembſte Landſchafften 
ſeynd das Ertz Biſthumb von Mexico / die Biſthum̃e von Mech- 
bacæ / vnd denn von los Angelos, ſo auch Tlafcala genennet wird / 
der von Guaxaca, vnnd von Chia pa / jtem die Regierungen von 
Panuco / vnd von Vucatan ſampt dem von Tabaſco, vnd durch 
Nachbawrſchafft oder Zuſammen Handlung / die Inſulen Phi 
lippinæ / vnd der Ort / da man ſich fertig macht zu der Schiffahrt 
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225 New Hiſpanien iſt eine vnter den fuͤrtrefflichſten vnnd herr⸗ 
lichſten Provincien oder Landſchafften der newen Welt / vnnd die 
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Tlaluc / vnd zwiſchen Suden vnd Sud Oſten Coyxea vnd ca- 
pulco / ſo weiter naher Suden gelegen iſt. Es hat in allem mehr 


nicht / als vier Staͤtte mit Spantern beſetzet / wiewol inder Lands. 
ſchafft Mexica viel Caſtilianer ſeynd / an der Indianer ſtatt dahin 


%%%%%%%%ẽ . 
Nlexica / ward vor alten Zeiten Tenoxtitlaa genennet. Sie Mexico. 


iſt vnter dem 19. Grade der Höhe / vnd im 10z. der Lange deß Me⸗ Wie weit 


ridians von Toledo gelegen / von dannen ſie denn in gerader Linien ee von 


17. Meilen ligt / welches 8. Sonnen Stunden ſeynd. Sie lig 


zwiſchen zweyen groſſen Seen / ſo ſie vmbgeben / einer iſt von Saltz⸗ 


t Toled O 


gelegen. 


Waſſer / alſo ſcharpff / daß auch der Boden oder der Grund davon 
Salpeterig iſt: Der andere iſt von ſuͤſſem Waſſer / ſo Fiſchreich 


vnnd ſich in jenen ergeuſt. Deren jeder iſt 8. Meilen lang / vnnd 5. 


len breyt / vnd hat im Vmbkreyß zz Meilen. Nun in der Statt 


drinnen / in dreyen Gaſſen / deren jede eine halbe Meile lang iſt / woh⸗ 
nen 4000. Buͤrgere / ſo alle Spantere / vnnd zoo oo. oder mehr 


| AN Men 


Haußgeſeſſene Indiancre / ſo in vier Viertheil der Statt außge⸗ 
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46 Aachtzehender Theil Americæ. 
theylet ſeynd / wie ſie zur alten Heyden Zeit außgetheilet geweſen· 
ieſe Viertheil heiſſen jetzt S. Johann / S. Maria die runde / S. 
Paul / vnd S. Sebaſtian / vnnd der fuͤrnembſte / der von S. Ja⸗ 
cob / ſonſten Tlatelulco genennet. | | 
Alhier hats eine Cantzley / ſo die Spanier die Audientz nen⸗ 
nen / vnnd den Vice Re / oder Statthalter deß Koͤnigs / der dader 
Oberſte iſt / vnd drey Ampt Maͤnner oder Schultheyſſen / die Be⸗ 
ampten / ſo vber die Renten vnnd Einkommen vnnd den Schanck 
oder Schatzkaſten deß Koͤnigs geordnet ſeynd / eine Gießhuͤtte / eine 
Muͤntze / vnd der Ertz Biſchoff / welchen die Biſchofe von Tla- 
ſcala, Guaxaca, Mechoacan, New Galicia, Chiapa, Vucatan, 
Guatemala, Verapaz, vnnd der Philippinen als jhr Haupt er⸗ 
kennen. Ferdinand Corteſe gruͤndete die hohe Dom Kirche / vnnd 
ſetzte auff die Seulen etliche Steynerne Bilder / ſo man noch 
heutiges Tages ſiehet / vnnd mit groſſer Eil vollfuͤhrete diſſen ſei⸗ 
nen Baw herr Sebaſtian Ramirez von Fuenleal / Biſchoff / 
Præſident / vnd Gubernator in New Hiſpanien. Aber der erſte Bi⸗ 
ſchoff zu Mexica war Bruder Johann von Zumarra ein An⸗ 
daͤchtiger Barfuͤſſer Muͤnch / ein Mann voll groſſer Tugen⸗ 
den / Ernſts / vnd Dapferkeit / auß Biſcayen buͤrtig / von Du- 


Rio ſter zu tango Derſelbe iſt auch der erſte Erg Biſchoff allhie geweſen. Es 
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hat auch Cloͤſtere folgender Muͤnchs Orden / Dominicaner / 
Barfuͤſſer / Auguſtiner / Jeſuiten / Carmeliter / von vnſerer lieben 
Frawen Gnade / vnd der Trinitarien: zehen Nonnen Cloͤſter / eins 
mit Arbeytenden / ein anders mit Buß Jungfrawen / vnd mit ver⸗ 
ſoͤhneten oder Soͤhn Jungfrawen: Wie auch eine Vniverſitet / in 
welcher man mit groſſer Geſchicklichkeit vnnd groſſem Fleiß die 
Freyen Kuͤnſte lehret / ſampt andern Collegien vnnd Hoſpitaͤlen. 
Der Spanier / ſo in der Naͤhe / an ſtatt der Indianer / die auff den 
Doͤrffern vnd Meyer Hoͤffen wohnen / ſeynd vngefaͤhrlich 3000. 
vnd in den obgedachten Landſchafften / 250. Doͤrffer mit India⸗ 
nern beſetzet. Die 10. fuͤrnembſte Doͤrffer haben jhre Schulen / 
vnd in wie auch vmb dieſelben herumb vngefaͤhrlich in 9 
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Achtzehender Theil Americz. 47 
Meyer Hofe / in welehen allen mehr als 30000. Zinßbarer India⸗ 
ner / wie auch mehr als 150. Cloͤſter von Minor Brüdern / Predi⸗ 
gern / Auguſtinern / auch Schulen / vnnd vnzaͤhlicher andaͤchtiger 
Tloſter deute / die Catholiſche Religion zu lehren vnnd fortzupflan⸗ 
tzen / ohne die Patres der Societet Jeſu / vnd der Andaͤchtigen von 
vnſerer Liebe Frame Gnade. Es hat auch zu Mexico das Ampt o⸗ 
der den Officlal der H. Inquiſition / darvon hernacher gehandelt 
In der Grentzen dieſes Gebiets / ſo da iſt am Meer gegen 1 


fen Acapulco, vnder dem 17. Grad der Höhe 6. Meilen vom den. 
Fluß los Vopes gelegen / da ſich das Ertz Biſthumb vom Vi⸗ 
ſihumb Tlaſcala ſcheydet oder abſondert / vnnd d. Meilen gegen 
Weſten der Fluß Citala, vnd widerumb auff vier Meilen der Fluß 
Milla, vnnd in der Grentzen gegen Norden / der / ſo an das Gebiet 


Panuco ſtoͤſſet oder laufft. Die Bergwerck von Pachuca ſeynd en | 


14. Meilen von Mexico gelegen / vnnd die von Ilaſco, zr. die von Bergwers 
Talpujava, 24. die von L emazcaltepoque, d. die von Cultepe- gte disfes) 
que, 22. die von Zacualpa, 20. die von Zupango , 40. die von Fu 
Guanaxato, 6o. die von Comanja, ligen 7. von Guanaxato- . 
die von Achichica, 18. Meilen von der Statt de los Angeles, 
die von Gautla, ſonſten Zumatlan vnnd S. Ludwigs vom Frie⸗ 
den / ſeynd alle Silberbergwercke / auß genommen etwann eins / 
darinnen Bley gegraben wird / vnnd inſonderheit das von Yfmiz 
quilpo: vnd alle / ſo vnder dem Gebiet oder der Regierung in New⸗ 
Hiſpanien ſeynd: Vnnd in denſelben ſeynd mehr als 4000. Spa⸗ 
nier / ſo mit groſſen Sorgen vnd Fleiß arbeyten / vnd mit jhrem Ex⸗ 
empel die Indianer zu einem Bürgerlichen Leben bringen. Der er⸗ 
ſtt / der durch fo groſſe Kunſt vnnd wunderbare Vorſichtigkeit die 
guten Lehren / Gewohnheyten / den Acker Baw (als daß einige / 
wahrhaftige / rechte Mittel die Bergwercke zu erhalten) ein⸗ 
gefuͤhret hat / iſt der obg. Sebaſtian Ramirez von Fuenleal ge 
weſen / ein rechter wahrer Vrſprung vnnd Vrſache deß Heyls 


Suden / in der Landſchafft Acapulco, iſt der ſehoͤne Meer Ha⸗ gegen Su- 
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48 Achtzehender Theil Americæ. 


Genie aD der Wolfareh auchder Erhaltung Diefer Rönigreichen, Die 
ro, Landſchafft Panuco,gegen Mexico Nordenwerts gelegen / iſt glei⸗ 
cher Weiſe yo. Meilen lang / vnd weit oder breyt. Sie ward erſtlie 
verwaltet vnnd regieret durch oder von Nunno von Guzman Ai⸗ 
ber hernacher hat fie ſich dem Gewalt der Regierung zu Mexico 
einverleibt. Nun diß Theyl dieſer Provincien / ſo an New Hiſpam⸗ 
en toͤſſet / ſt das beſte / ſintemahl es aller Victualien Vberfluß hat / 
auch zum Theil Goldreich iſt: Aber auff der Seiten zu Florida 
zu / iſt es ein elendes Land / von wannen an biß an ſeineletzte vnd euſ⸗ 
ſerſte Grentzen / iſt es mehr als soo. Meilen. Dieſe Herrſchafft 
hatdreyerley Außſchuß Spaniſchs Volcks / fo allhero das Land 
zu bewohnen geſchicket worden:als nemblichbanuco / ſo vnter dem 
23. Gradligt / vnnd ein wenig mehr / heiſt auch die Statt S. Ste⸗ 
Herrn Ferrandi Corteſu zu der Zeit / als ſie im Jahr 1526. hinzo⸗ 
gen mit Francifco de Garay ſich zu ſchlagen / vnnd die Indianer 
von Chila zu ſtillen / vnd zur Ruhe zubringen. Sie ligt 65. Meilen 
zum Nord Nord Oſt zu / von Mexico / 8. Meilen von dem Meer ⸗ 
vnd nahe bey einer Bach / deren Eingang ein Hafen iſt. Dieſe 
Statt wird durch einen Oberſten Leutenant / den der Vice Re oder 
Koͤnigliche Statthalter in New Hiſpanien dahin ſetzet / verwaltet. 
Die Statt Sant Jacobs Thal. 25. Meilen von Panuco gegen 
Weſten / vnd denn die Statt S. Ludwig von Tampico /S. Mei⸗ 
len von Panuco gegen Nord Oſten / bey dem Meer: Vnnd ob es 
wol viel Waſſer Fluͤſſe / wie auch etliche Seen darinnen hat / biß an 
den Fluß Parmas, ſo weiß man doch am Meer Bug von Jdew Hi⸗ 
ſpanien von nichts / dann nur von dem Fluß Panuco ;ondfeinem 
Hafen der doch nicht der beſten einer iſſff tre. 
Von dem Das Biſtumb Tlaſcala / ſo man ſonſten los Angelos nen⸗ 
Biſtzumb net / zwiſchen dem Ertz Biſthumb duexieo / vnnd dem Biſthunb 
Tlaſcala. Guaxaca / iſt ioo. Meilen lang / vom Suden gegen Norden / zu 
den Grentzen deß Ertz Biſthumbs zu: vnd zu denen zu Guaxaca 
zu / erſtreckt es ſich in die do Meilen weit / wie auch gegen ga 4 
| „„ eee 
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Achtzehender Theil Americæ. 49 
Wiewol die Grentze gegen Suden nicht weiter iſt / als 18. oder 20. 
Meilen. In der gantzen Gegende hat es nicht mehr als an dreyen 
Orten einen Au ßſchuß Spaniſchen Volcks / als nemblich in der 
Statt los Angeles 22. Meilen von Mexica, von Oſten zum 
Suden zu / von 1500. Burgern / in vier Viertheyl abgetheylet / vnd 
hat jhren Stati Meiſter. Allhier iſt di Dom⸗ oder Hauptkirche deß 
i anten Gebiets Mexico ſampt den Prediger / Barfüͤſſer vnd Aus 
guſtiner Cloſtern / tem einem Nonnen Cloſter⸗ vnnd einem Colle- 
gio, in welchem mehr als zoo. Indianiſche Kinder ſeynd / welche 
man vnterweiſet / daß dann Jaͤhrliches o 000. lb (ſo die Spanier pelo ein 
peſos nennen) Einkommens hat / welches der Biſ choff Ramirez Spariſchs 
gebawet / vnd Licentiaten Salmeron / Rechen oder Hof Gerichts- e 
Rath / dieſe Statt zu bawen / dahin geſandt Welcher denn / ob er 
wol die Statt in Tlafcala zu bawen Willens war / ließ er es doch 
vnter wegen / damiter nicht die Indianer deſto mehr von bmeab⸗ 
ſchreckete noch hnen inſhe Erbrechegriffe / onnddaftelbebräche. 
Dann er war ſhnen allezeit vnd ſonderlich denen von lalcala gar 
wolgewogen wegen dero getrewen Dienſten /Tofie mean der Rd 
niglichen Kronen erzeiget vnd erwieſen hatten. Die Statt ward 
‚gegründet an den Grentzen Cholula, darauf 20000. 91 0 
Maͤnner kamen / vnnd wald gebawet auff einer Ebenen Cuetlax⸗ 
coapa genennet / bey dem Thal Arlılco } am Vfer eines kleinen 
Waͤſſerleins / ſo auß einem brennenden Berge entſpringet / an wel⸗ 
chem man doch Frucht Wein vnd allerien Srüchte wien Hiſpa⸗ 
nien ſeinſamlet / als Zucker / Flachs / vnd allerley Garten Gekraͤut / 
darumb / daß das Land fein temperiert vndmehr zur Warme als 
zur Kalte ſich ſchicket / wiewol die Frucht vmb die Statt leichtlich 
erfrewret ond nahedarbey Brunnenentſpringen pon oclegen o 
Dache herfleuſt ſo zwischen Llalcala vund Cholula groß mird/ 
vrndſieuſt bey der Landſchafft Mechoaca hin / vnd bey Zacatula 
ne Meer hat kenne Fiſche aber alſo viel Crocodilen daßfieesliche 
Ortvon Leuten ode gemacht haben Tlafcala ligt der Statt An- ea 
geles gegen Norden / vber dem 20. Grad der Hohe /aldavorzeitenn 
a G nemblich 
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50 Achtzehender Theil Americæ. 
nemblich biß anno Domini 1550. die hohe oder Domkirche gewe⸗ 
fen / Alsdann wurde dieſe Wuͤrde indie Statt de los An geles ge⸗ 
bracht. Der erſte Biſchoff in Tlaſcala war Sruder Lahanus 
Ailiſto, ein Garcæus. Allda iſt das T hal Atliſco, anderthalb Meilen weit / 
TUR gh. da die ruckt oder das Getreyde mmmermehr erfreuret / vnd ſamb⸗ 
tung zu ha let man mehr als roooοο. Malter ein / vnd ſeynd mehr als 1000. 
ben. Spanier / die ſich daſſelbe zu handhaben gebrauchen la ſſen. Ge⸗ 
Ga, Morgen in die /. Meilen von der Statt / iſt das Thal Oc- 
en Thal. cumba. In der Landſchafft Tepeaqua bawete der Marſchalck 
Adu Valeine Statt / oer decura nennen ließ. £ 
Spa Gleicher weiſe wohnen in S. Pauli Thal in die zoo. Spa⸗ 
Thal. nier / in Meyer Hofen vnd Bauren Huͤttlein / deß Viehes zu huͤten / 
welches ſich alſo ſehr vermehret / daß einer vnter ihnen mit zweyen 
Schaͤffleyn angefangen / vnd alſo damit auffkommen / daß er auff 
eine zeit 40000. gehabt. | | x 1 
Weracrs Die Statt Veracruz, von Mexico einfeyts 60. anderſeyts 
eine Statt. 65. Meilen wegs ligende / ligt bey einem viertheyleiner Meilen am 
Meer /in welcher mehr als 200. Spaniſcher Burger ſeynd. Allda 
iſt der Schrein vnnd Schatz deß Koͤniges / vnnd das Kauff Hauß. 
Der Meer Hafen wird genannt / S. Johan von Vlva / welcher 
Nahme jhme von Johan de Grijalon gegeben worden / der jhne 
im Jahr 1518. erfunden / vnd der Vice Re oder Königliche Statt; 
halter Antonius Mendoza, war der jenige / der deroſelben Muͤh⸗ 
len Baw anfienge / welcher 5. Meilen am Eingang deß Fluſſes 
Velacruz, zwiſchen dem Strand oder Vfer vnd der klemen Ju⸗ 
ſul / ſo eine Meile in jhrem Bezirck haben moͤchte / welche von den 
Meerblatten allerdings vmbgeben / vnd alſo tieff ligt / daß auch die 
Lachen oder Pfuͤtzen fie bedecken / gerad gegen dem Eingang def 
Fluſſes S. Johan von Ylva. Nun man faͤhret in obg. Hafen 
durch zween Geleyd oder Wege:zum offtermal vnnd gemeynig⸗ 
lich zwar durch den weitern: oder aber durch den andern / ſo man 
den Canal Gallego nennet / welcher ſehr tieff iſt / vnnd allda hefften 
ſich die Vaſſellen oder Schiffe mit Kuͤpffernen Ringen an eine 
f Mauren 
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92 Achtzehender Theil Americæ. 51 
Mauren an / die wol 400. Schuch lang iſt / vnd ſeynd doch groſſer 
Gefahr nit gantz gefreyet / wenn der Nordwind ſtarck gehet Vera⸗ 
oru ligt vnterm 18. Grad ein wenig mehr / vnd pflegte man die 
Flotten oder Meer Schiffe allhee außzuladen / Aber in Betrach⸗ 


auß vnd ein. Wecher Ort nur vngefaͤhrlich in die doo. Schritt 
weit vom Hafen S. Johann von Viva ligt / deß wegen man ſich 
denn in anderthalb Monaten entlaͤdet. Der Platz oder Ort aber 
heyßt Buytron / wegen eines / ſo Buytron geheyſſen / der allda eine 
Hoohle gehabt / vnnd nun ſeynd noch viel andere dahin zu wohnen 


tung man ſich in die 4. oder J. Monaten auffhalten muſte / Sinte⸗ er 
mahl diefer Ort J. Meilen von S. Johann von Vloa gelegen ak 
0 


So gehet man an jetzo her / vnd laͤdet auff dem Platz . trol. 


kommen ) alfo daß der Ort an Leuten zuzunemmen vnd Volck⸗ 


reich zu werden anfaͤhet. 95 MR 
In dieſem Biſtumb hat es 200. kleyner Staͤttlein vnd fuͤrnem⸗ 


me Marckflecken / vnd 1000. geringere / vnd in die 2550 oo. Zinß⸗ 


barer Indianer / die in 36. Theyl abget heylet ſeynd / damit ſie von 
den Geiſtlichen in Religions Sachen vnterrichtet werden moͤgen / 
vnd zo. Cloͤſter / 8. Dominici, S. Franciſci, vnnd S. Auguſtini 
Ordens Mönchen. In dieſes Biſtums Grentzen / auff dem Meer 
gegen Norden / iſt der Fluß Alvarado, da die Grentzen deß 
Viſtumbs Guaxaca vnnd der Fluß Almeria nicht weit von dem 


Waſſer 
Claͤſſe vnd 
Meer Haͤ⸗ 
fen dieſer 
rentzen 
t Mit⸗ 


von S. lohan von Viva zufammen floffen: da die Statt Medel⸗ ter Nacht 


lin von Andrea von Tapia im Jahr 1552. beſetzet worden / als der 
Marſchalck / Herr Ferrando Corteſe / obgedachten Andreã vnd 
Con alve vondandoval abgefertiget / dz ſie mit Chriſtopheln von 
Tapial der da füͤrgabe / er hette Gewalt / de obgedachtẽ Marſchalck 
die Regierung NewHiſpanien zubenehmen) handeln ſoltẽ. Es wur⸗ 
de aber dieſe Statt oͤde gemacht durch Salazan / dẽ Factorẽ / vnd de 
Gegeẽſchreiber / Petern Aimindes Der Fluß Almeria waͤchſt in 


zu. 


de groſſen Berge in den Landſchafftẽ de los Totonaques, vñ Mi⸗ 


cãtlæ, vñ laufft ine Meer von Nordẽ durch viel Berge vñ gehe Fel⸗ 


ſen / vñ ſtracks vor jme iſt die Inſuldacrificios / wie fie q obg. Johã 
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53 Ahkehender Thell Ame rice. 
von Grijalve nennen ließ. Der Fluß Ze mpoala laufft gegen Nor 
den la Veracruz vnd ein wenig hoͤher drobẽ / der von S. Peter vnd 


0 S. Paul / ſo in eben demſelben Berge erwachſen oder entſpringen / 
| Vvndder / los Cazones, genannt / vnd Tulpa, vnd Tamigua, nahe bey 


dem Gebiet Panuco. 


| | Das zehende Kapitel. 


Von den Biſthummen Guaxaca, Mechoacan, vnnd 
Vucatan, vnd von der Laͤndſchafft Tabaſco, ſo uoch von dieſem 
Gebiet uͤbrig iſt. | 


As Biſthumb Guaxaca, vonder Landſchafft / darinnen 
es gelegen / alſo / ſouſten auch Antequera, vonder Statt / 
oda die Dom⸗ oder Haupt Kirche ſtehet / benamet / zwiſchen 
dem Biſthumb los Angeles, vndden Biſthummen deß Gebiets 
Guatemala, begreifft in fich 125. Meilen von einem Meer zum an⸗ 
dern / auff der Seiten deß Gebiets Tlaſcala, vnnd 60. gegen dem 
Gebiet chiapa, vnd ioo. langs deß Meers vom Suden / vnnd o. 
auff der Seiten deß Meers gegen Norden: Vnnd hat in ſich die 
Landſchafften beydes deß hohen oder obern / vnd denn deß ndern o; 
der vntern Aiſteca, da denn das obere 40. Meilen von Anteque-. 
e e eee | 
zu zeucht. | 
Die Statt Antequera warderſtlich durch Johann Nun 
Werder 2 dedenno vnd Ferdinandende Badanioz mit Volck befes 
erſte Sei. bet: Darnach ließ das erſte Parlament zu Mexico ſie widerumb 
denaͤnd⸗ beſetzen / als nur zween Raͤhte daſelbſt waren / nemblich der Licentiat 
er iu Mo Johann Ortitz von Matienſo, vnd der Delgadillo / der dererſte 
ico gew ne 5 e e 
fen, Seiden Haͤndler zu Mexico geweſen / wie einer von Granata / der er 
| denn auch war. Der Dom Kirchen Ba / ſo ſehr ſchon / iſt durch 
Sebaſtian Ramirez (der ewiges Lobs / vnnd deſſen nimmermehr 
vergeſſen werde / wol werth) angefangen worden. Alle Seulen dieſer 
c Kirchen 


Von dem en 
Biſthumb NEN: 


Guaxaca- 


BEN z — 1 * — ——— ————————⏑——¶—d̃ — n 8 2 1 n 8 ar 2 
Are 


Achtzehender Theil America — 5 
Kirchen ſeynd von gantzem Marmelſtein / groß vnd dicke / vnd hats 


in der Statt 400. Hiſpaniſche Buͤrgere. | 855 7 
Dieſes Thal Guaxaca, von welchem der Marſchalck ſich — araca 5 
hergeſchrieben / gehet an am Berge cocola, an den Grentzen deß gibt dem = 
Gebiets Guaxolotitlan. Man bringt allhie viel Seiden Korn mar . 1 BE 
vnd Maytz zuſammen. Es hat auch ſchoͤne Gold Vergwercke all⸗ en 15 
hie gehabt / vnd gebrauchen ſich die Leute diſſeits der Sprache deren herrlichen E- 
von Zapoteca. Das Landt der Statt Antequera( welche / wie Namen. 8 


obgedachte / Guaxaca heiſſet ) war mit Mexicanern beſetzet / ſo da⸗ 
ſelbſten / auß Befelch deß Statthalters Mater uma / in Beſatzung 
lagen. Nun der meiſte Theil dero jenigen / ſo die Koͤnige von Mexi⸗ 
co durch das gantze Koͤnigreich in Beſatzung ligen hatten / redeten 
alle Mexicaniſch. Die Bache der Statt / fleuſt vnter der Erden 
hin / allernechſt vor Cimatlan, vnd zwo Meilen von dannen kompt 
ſie widerumb herfuͤr bey dem Berge Coatlan, ſo auch zwo Meilen 
von suaxaca ligt / vnnd vber eine halbe Meile von der Statt / nahe 
bey einem Berge / ſo gegen Norden ligt / leſt fich die Spitze eines 
Bergleins ſehen / vnd darnach eine groſſe Ebene / von ungefähr S. 
Meilen / ſo das ſchoͤne Thal von Guaxaca iſt / lieblich vnd temperir⸗ 
ter Art / wie auch gar guter fanffter vnd geſunder Lufft ! da in Ge⸗ 
meir alles waͤchſt / vnnd inſonderheit alle Garten Gewaͤchſe / ſeht 
wolſchmeckend wie zu Caſtilia. Gegen Sud Oſten ligt die Landt⸗ 
ä ſchafft Tutepequs ſo viel Staͤttlein am Strande deß Meers hat / 
die ſich denn vber die oo. Meilen erſtrecket / vnnd die Gegende deß 
Fluſſes d Alvarado, zwiſchen Norden vnd Jord Oſten / vnd die 
von los Zapotecas gegen Nord Oſten von Antiquera, vnd aua- 
Zacoalco / an den Grentzen Labaſco, ſo alles ein rauhes Land / vnd 
ob es wol viel Goldt Gruben hat / ſo graͤbt man doch fein wenig da⸗ 
ſclbſten / wegen der Vngelegen heit deß Orts. Es hat vier Stätte 
mit Spaniern allhie. Die obgedachte Statt Antiqueraligt 80. Antequera ı 
Meilen von Mexlco, gegen Sud Oſten / an der Landſtraſſen von 
Chiapa vnnd Guatem.la , vnnd der erſte / ſo in dieſe Landſchafft 
kommen / dieſelbigen zur Ruhe zubringen / war Johann Numez 
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8 Alphon⸗ Der Rent⸗ oder Schatzmeiſter Alphõ ſus d. Eſtrada, als ru 


Dee 


4 Achtzehender Then Americz) 


von Mercado im Jahr 522 auß Befelch Ferdinandi Corteſe, | 


vnd von Binnen wurde dem Koͤnige Quautimac geruͤſtetes Volck 
zugeſchickt / die Statt Mexico zu beſchuͤtzen / als Ferdinãd Cor- 
teſe dieſelbige einname. 


ſe de los bernator zu Mexico war / beſetzte die Statt S. Alphonſe de los Ja- 


Zapotecas 


potecas, 20 Meilen von Antiquera /gegẽ Nordoſtẽ. Die Haͤndel 


die alda getrieben werden / ſeynd mit Golt / Baumwolle / vñ Maytz. 
Es hat mehr als zo ooo. zinßbarer Indianer / vnd iſt ſie zwiſchẽ ſehr 


S. Jacob hohen Bergen gelegen. S. Iacob von Nexapa / im Thal Nexapa, 


von Nera⸗ 
pa. 


Zum H. 
Geiſt. 


Indianere 


gebẽ keiuen 


Zehenden. 


Der Fluß 


20. Meilen von Antequera, gegen Oſten / am Wege Chiapa vnd 
Guatemala. Die Statt zum H. Geiſt / in der Landſchafft E uaza⸗ 
coalco, am Strande deß Meers gegen Norden / an den Graͤntzen 
Tabaſco, o. Meilen von Antequera / welche Cd alvus vyonGon- 
dovel im Jahr 152 2. beſetzen lieſſe / ſo vngefaͤhrlich zo. Doͤrfere mit 
Indianern hat Sie ligt am Waſſer / auff der Seiten Chiapa vnd 
los Chontales, ergibt ſich vnd laufft ins Meer gegen Norden. Es 
kommen Vaſellen oder Schiffe darein von 100. Laͤſten. . 
Es iſt kein Waſſer in dieſem gantzen Biſtumb / das da nit Gold 


braͤchte / vnd die Indianere / ſo daruff arbeyten woͤllen / haben keines 


Dinges Mangel / weder an Speiſe / noch an der Kleydung. Sie ha⸗ 
ben Cacao, welches eine Frucht iſt / ſchier wie Mandeln / derẽ ſie ſich 
auch an ſtatt der Muͤntze gebrauchen / ſie machẽ auch Wein drauß / 
ſie leſt ſich auch gebratẽ eſſen. Man helts darfuͤr / ſie ſpeiſe oder nehre 
gewaltiglich. Es iſt ein geſundes vnd luſtiges Land / da die Spanier 


durch Mittel der Maulbeerbaͤume / Seiden zu machen pflegte / n 
welcher Mittel Rinden die Indianere Papier gemacht. Vnd weñ die 


Indianer den Zehenden vnd anders geben thaͤten / wie die Spaniere / 


koͤndte man gar wol fuͤnff Biſtumme allda anrichten. 1 


Das obg. Biſtum̃ hat yo. fuͤrneme Indianiſche Doͤrfer / in wel⸗ 
chẽ / mit vngefaͤrlich zoo. Meyerhoͤfen / es mehr als yo ooo. zinßba⸗ 
rer Indianer hat / vnd 20. Predigers Cloͤſter / beneben noch andern 


Alvarado. Muͤnchs Cloͤſtern Die Gretze deß Meers gegẽ horde dieſes Biſtumis 
)- 


gehet 


Ad 


Achtzehender Theil Americæ. 80 
gehet an am Fluß alv arado, welcher auß den Bergẽ los Zapotecas 
entſpringt / vnd durchlaufft viel andere Berge / auch bey der Landt⸗ 
ſchafft Cumantla hin / vnd da er ſich daſelbſten widerumb zu denen 
Bergen / auß welchen er entſprungen / wendet / laufft er in dz Meer 
gegen Norden / zwiſchen den Waſſern Guazacoalco vnd S. Iohan 
von Vl v.. Es hat auch die Bach Aqualulco / deren Munds oder 
Außlauffs man ſich wol fuͤr einen Hafen gebrauchen mag. Ferner 
hats roca partida, das iſt alſo vielgeſagt / als / Ein geſpaltener oder 
geriſſener Fels / welches ein Ecke iſt / von S. Martins Berge her⸗ 
kommende / welcher Fels ſehr bekandt vnd beruͤhmet iſt / wegen der 
Schiffen / die in den Sand Bergen vnd verborgenen Meerblatten / 
ſo langs am Strande deß Meers vom Suden / gerad gegen dem⸗ 
ſelben heruͤber ſeynd / zuſcheitern gangen. Eben in demſelben Gebiet 
iſt der Meer Hafen Guntulco, vnter dem 172. Grad gelegen / wel⸗ 
cher groß vnd gut / auch gar gemein iſt. Dieſe Landſehafft ward 
vom Admiral Don Petro d’ atvarado eingenommen / vnd vnter 
den Gehorſamb bracht. Obgemeldter Hafen ligt nicht weir vom 
Hafen Tecoasitepeque, der auch zimlich gut iſt. Das Volck / ſo 
dabey wohnet / iſt groß. So gibts auch viel Krebs vnd Fiſche / ſo ſie 
gen Guaxaca ſchicken. So hats auch auff der Landſtraſſen / auff 
Guyꝛtata zu / ein Bergwerck von Criſtall Berill. Tecoantepe- 
que ligt j. Meilen von ante quera, vnd laufft durch das Gebir⸗ a 
ge los Chontales, Nixa pa, vnd Mexalpeque, als weit ſich diß 
Viſtumb erſtrecket / vnnd hat viel Flecken oder Doͤrffer am Rande 
oder Vfer deß Meers. . 2 | 

Das Siſthumb Mechoacan fo mitten in dem Ertzbiſthumb 5 
von Mexico vnd NewGalicia ligt / hat in feiner Länge gegen dem Mechoacä 
Strande deß Meers zum Suden / 80. Meilen / vnd 60. ins Land 
hinein / auch keine Grentzen gegen Norden oder Mitternacht. In 
demſelben ligen begriffen die Landſchafften zacatula vnnd Coli- 


ma, die ſich alle beyde am Rande oder Strande deß Meers gegen 2d 


a Suden außſtrecken. Die Statt Ae gbaca, ſonſten Pazcuaro ge⸗ 
nandt / ligt vnter dem 19, Grad vnd ein wenig mehr / 47. Meile von 
Mexico. 8 | Zu 
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56 Achtzehender Theil Americæ. 
vallodolid Zu Guayangaro, ſo man Vallodolid nennet / hats die 
Domkirch deß Gebiets Mexico, ſampt zweyen Muͤuchs Coͤſte⸗ 
ren / als nemblich S. Franciſci vnnd S. Auguſtini. Es ward aber 
Mechoacan gegruͤndet durch den Feld Marſchalck Chriſtophen 
Zinzonza. Die Wuͤrde deß Domſtiffts war erſtlich zu Zinzonꝛa, biß 
ans Jahr 1544. da ſie gel azcuaro verfuͤhret vnd gebracht ward. 
Der damahlige Bifchoff war Baſco von Quiroga. Es hat ein 
Cloſter mit Barfuͤſſer Moͤnchen / vnnd ein anders von Auguſti⸗ 
nern / vnnd ligt ſieben Meilen von echoacan gegen Oſten oder 
gen. 2 | 
TON eee ene in die 18. Meile von | 
Mechoacan gegen Norden / zu los Zacatecas zu / da in die 600. 
Spanier in zweyen Regimenten ſeyndt / die haben einen oberſten Leu⸗ 
FKegimen⸗kenant. Ich nenne die Quartiere vnd Compagnien oder Geſell⸗ 
9 5 ſchafften deren / 10 en eee Regimenten: 
ige. Auff Hiſpaniſch heiſſet man ſie Reales, Realen. W 
Eh ehem Meihoatanen@ebietiigt Meilen 
: yon Pazcuero;gegen Nord Oſten / an einem rawen vnd vnebenen 
"La eonce⸗ A J ambiestatede la conception de Salaya (mochte auff 
pflon desa Teutſch heiſſen / von der Empfaͤngnuß Sala ya, ſo auß Befelch 


(Guana⸗ 
. xuai0, 


he. deß Vice Re oder Koͤniglichen Statthalters / H. Martin Enci- 
quez/im Jahr 57 o. gebawet ward / die Straffe auff Chicheme- i 
cas deſto reiner vnd ſicherer zu halten. Ä Ä 

5. Philippo Die statt S. Philippo ; 5o. Meilen von Mechoacan gegen 


Norden / vnd br. von Aexico gegen Nord Oſten / ſampt einem Au⸗ 
guſtiner Cloſter / mit einem vnfruchtbaren kalten Lande / wardzu 
mehrer sicherheit der Straffen naher los Zacatecas erbawet. | 
Die Landſchafft vnnd Statt Zıcarula an den Grentzen deß 
Zacatula. Meers gegen duden / ligt etwas mehr als vnterm 18. Grad / vnd 40. 
Meilen von le choacan, gegendud Oſten N 22 


Nee 


SS 


hart vnd feſt / daß ſie ſich deſſe 


Oi ande 


ute. 


das Erdreich damit zubawen / welches ſie denn von den Spaniern 
gelehrnet haben. | 5 | 


men bekommen / als ſie der Capitain Franciſco Fernandez, vnd 


den Nahmen noſtre Dame des Remedes, mochte auff Teutſch 


Vnſer Frawen Artzneyen genennet werden als ſie lan von Gryal- 
va cozumal erfunden) warderſtlich fuͤr eine Inſul gehalten / da⸗ 
Ba H trumb / 


ſchafft vnd das Gebiet Vucatan (ſo dieſen Nahe Yucazan. 
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ee fi nur Auß welchem denn uf chlieſſen / daß es nichts / denn nur eine Fabul 
ein ahr oder Maͤhrlein iſt / daß etliche ſagen wollen / daß die Spaniere als 


lein oder 


Fabul von fie hinein kommen / etliche Meſſine Erucificen gefunden / welches 


dem in 


fundenen 
Meſſinen 
1 


fandenen vberauß viel Widd / ond fonderlich wilde Schweine, Die Leute zie⸗ 


7 


Me rid a. 


der Gubernator vnd die Koͤnigliche Kammer Raͤhte / dene der Koͤ⸗ 


r 


58 Achtzehender Theil Americz. 
rumb / daß das Meer ſchier gantz vmb dieſelbige herumb laufft / al⸗ 
ſo / daß man ſie recht vnd wol eine halbe Inſul / oder bey nahe gar ei⸗ 
ne Inſul nennen mag. Sie hat in jhrem Vmbkreyß vber die 250. 
Meilen. In ihrer Laͤnge / da ſie ſich mehrertheyls vom Oſten zum 
Weſten zuzeucht / hat ſie in die roo. vnd alſo auch vom Norden ge⸗ 
gen Suden / als nemblich von der Norden Seiten biß dahin / da ſie 

an die Landſchafft Guatemala anſtoͤſſet / hat ſie vberzwerch ohn⸗ 
gefährlich 25. Meilen. Sie hat warmen vnd fehr feuchten Lufft / 
vnd ob es wol weder Regen noch Bach in deroſelben gibt / ſo iſt doch 
das Waſſer in den Zieh Brunnen alſo hoch / vnd das Land alſo ni⸗ 
der / vnd finden ſich alſo viel Meer Muſchelen vnter den Steinen / 
daß / in Betrachtung deroſelben / man es darfuͤr helt / daß es hiebe⸗ 
vor ein Meer geweſen. Sie iſt mit Bergen gleichſamb beſchloſſen / 
vnnd bringt kein Korn / noch anders / ſo man in Caſtilia ſaͤhen thut. 

So gibt es auch weder Goldt / noch einig ander Metal drinnen. 


roch niemals in einigem Ort in India geſchehen. Diß Land hat 


hen auch vberauß viel Huͤhnere / vnnd ſamblen viel Baumwollen 
vnd Anil / welches eine Gattung Farben iſt. Es nemmen auch die 
Leute ſehr zu / vnd leben ſehr lang / vnd iſt einer drinnen geweſen / der 
zoo. Jahr alt worden. Man findet allerley Viehe auß Hiſpanten 
drinnen / vnd ſchoͤne Pferde. In dieſem Gebiet / auſſerhalb deß Ge⸗ 
biets TLabaſco, ſo jhme am naͤchſten gelegen / hat es vier Staͤtte mit 
Spaniern / vnd ein Biſthumb. Vnd ſeynd alle dieſe Oerter durch 
den erſten Gubernatorn / als nemlich den Præſidenten Francifco 
de Monteio beſetzet worden. | 
Die Statt Merida ligt vnter dem 20. Grad der Hoͤhe / faſt in 
der mitte der Landſchafft / vnd lencket ſich ein wenig gegẽ der Gren⸗ 
tzen deß Meers gegen Norden / ꝛ. Meilen ins Land hinein / da denn 


nigliche 


Achtzehender Theil Americæ. 59 
nigliche Schatz vertrawet vnd anbefohlen / ſampt dem Biſchoffe / 
der dem von Mexico iſt vnterthan / jhre Reſidentz vnnd Wohnung 
haben. Man ſiehet auch ein Franeiſcaner Cloſter allda. die haben ſp⸗ 
me den Nahmen Merida gegeben / wegen der groſſen vnd alten Ge⸗ 
baͤwen / ſo man denen zu Merida in Hiſpanien gleich vnd eben / all⸗ 

da gefunden / welches denn jedermann ſehr frembd vnd wunderlich 
vorkommen / daß nemblich in einem Lande / darinnẽ keine Gattung 
der Metallen zu finden / man doch alſo groſſe Steinen hat hawen 
koͤnnen / in denen nackete Männer mit Ohren Kleynoten gezieret / 
außgehawen gefunden worden / auß welchem denn zu ſchlieſſen / 
daß 0 Kirchen / vnd das Land ein herzliches vnnd beruͤhmbtes Land 
geweſen. eee 

Die Statt Valladolid, zi. Meilen von Merida gegen Sud vallado. 

Oſten gelegen / ſampt einen vberauß ſtatlichen Barfuͤſſer Cloſter / lid. 

b in jhrer Gegende oder Grentzen 15000. zinßbarer Indianer 
at. 0 Nette | 

Die Statt vnd der Port oder MeerhafenS,Francifei de Cam- as 
peche, vnterm 20. Grad in der Gegende gegen New Hiſpanien / in 

die 15. Meilen von Merida, gegen Morgen / doch ein wenig ſich ge. 
gen Suden lenckende / mit einem ziemblichen guten Meer Hafen / 
wenn er nur tieff genug were Don Franciſco de Moneio hat jme 
den Nahmen gegeben. | | 
Die Statt Salamanca / welche obgedachter Officierer jhme salaman⸗ 
ſelbſten zu Ehren alſo genannt / in den Landſchafften Becalar vnd ca. 

Chetemal. /o. Meilen von Merida gegen Suden / gelegen / vnnd 
ſicch ein wenig nach Weſten ziehende / vnd 60. Meilen von Valla- 

dolid, bey der Grentzen oder am Vfer deß Meers bey Höduras, 

In dieſer Landtſchafft ſeyndt o. Franciſcaner Cloͤſter / vnnd 6. 

Schreibſchulen. Die Grentze dieſer gantzen Landſchafft iſt alſo ni⸗ 

der / daß man an vielen Orten bey 4. oder J. Meilen nicht ans Land 
kommen kan. Hat alſo auch keinen Meer Hafen / denn nur für klei⸗ 

ne Schifflem / oder Nachen. Das Meer aber nimbt allbie mehr zu 
vnd ab / als in ſonſt einem Ort in New Hiſpanien. Die Meer Hafen 

5 | H ij ſeynd 


N 


1) 
Ya 


Die 6? Achtzehender Theil Americæ. 
Meer pda. ſeynd der zu Ciela vnd Telichaque, Cical vnnd Cauquil o ein 
Eten, Fluß iſt der zween Außgange hat: Campeche, e 
fer Pflege. da es ſich auff ew Hiſpanien zu zeucht / vnnd eben in derselben 
Grentze Cabo Delgado, dasiſt / Das auff geloſete Cap / da die 
Grentze ſich gegen Oſten zu wenden anfaͤhet: Vnd bey obgedach⸗ 
ter Eckeeme kleine Inſul / ſo man / Die vnbekandte / auff Hiſpa⸗ 
nifch/ Delconocida nennet / ſo rings herumb das Meer gar duͤn⸗ 
ne hat vnd gegen Weſten deroſelben / 8. Meilen vngefaͤhrlich eine 
andere / la zerca vnd lo Trianglo genandt / welches drey klein 0 M 2 
nahe bey einander gelegene / doch mit Meerblatten vmbgebene In⸗ 
ſulen ſeynd: vnd widerumb auff 1s. Meilen von CaboDelgando | 
gegen Norden / die Inſulen de arenas: vnd weiters fortan / die In⸗ 
ſulla Vera eile auff Hiſpaniſch / Bermeia, nemblich zo. Meilen 
von deroſelben gegen Norden: vnd los Negrillos / welches drey klei⸗ 
ner Inſulen ſeynd / von der Inſulla y ermeille vngefaͤhrlch 3. 
Meilen gelegen: wie auch los Alacranes / 20 Meilen ins Meer 
Hon der Hinein / recht oder gerad gegen Norden von Merida, Weiters hat es 
Rirchen zu das Cap Cotoche / ſo da iſt das Ecke von Vucatan gegen Oſten / 
Cozumel. da dann 4. kleiner Inſule ſeynd / ſo man de Mugeres / das iſt / Wei⸗ 
ber nennet / nahe bey dem Strande: bey welcher ſich ſehen laͤſſet die 
Inſul Cozumel ſo da wegen einer Goͤtzen Kirchen oder Capellen 
weit beruͤhmet iſt / dahin das gantze Land Wallfahrten gethan. Sie 
ligt 4. Meilen im Meer / am Eingange deß Meer Buſens Hon- 
duras, ſchier mit Norden vnd Suden Vallodolis gleich / vnd wei⸗ 
ters fortan am Meer Buſen drey andere Jaſulen mit Meerblae 
ten / faſt in einer Hoͤhe mit dem See Bacalal. ſo im Lande ligt / zo. 
Meilen vom See Chetemal, bey dem Strande / der mit Inſulen 
gleichſamb gemahlet vnnd gezieret iſt / biß gen Salamanca, deren 
den die erſte / Pontoia, bey einer Meerblatten / ſo Quitaſuenno, die 
Taboſce andere Zaratan / vnd den Lamenay / vnd die letzte Ylbob heyſſet. 
N Die Landſchafft Tabafeo,andas Gebiet Vucatan ſtoſſen⸗ 
de vnnd mit demſelbigen verenuget / am Strande deß Meers ge⸗ 
gen Norden gelegen / nahe bey dem Meer Buſen von New. Hiſpa⸗ 
N | mien / 
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Achtzehender Theil Americæ. 67 
men / hat in jhrer Laͤnge / von Oſten an biß gen Weſten / in die 40. 
Meilen / von den Grentzen Yucatan an / biß an die von Guaraco⸗ 8 
alco an welche es gegen Oſten ſtoͤſſet / vnnd alſo weit erſtreckt ſie 8 
ſich auch von Norden gegen Suden vom Meer gegen Norden an / 5 


biß an die Grentzen Chiapa. Es iſt eine Ebene voll Weihern ond i 
Pfuͤhlen / alſo daß man darinnen mit kleinen Schifflein vnd Na⸗ 3 
chen fahren muß. Es iſt eine ſehr warme vnd feuchte Pflege / vnnd < 
alſo fruchtbar / vnd hat einen guten Viehezug. So gibts auch viel 5 
Mayts allhier vnd Cacao / in welchem der groͤſſeſte Reichthumb 2 
dieſer Inſul beſtehet. Es hat nicht mehr als eine Statt / als nemb⸗ 3 
lich Tabafco,fofonften auff Frantzo lich heyflet / noftre Dame * 
de la Victore (möchte auff Teutſch vnſerer L. Frawen Sieg 5 
genennet werden / wegen der Vi cori, ſo Ferdinand Corteſe gegen 2 


den Indianern dieſes Orts erhalten / als er in Hiſpanien gewoͤllt / 
welches geſchahe im Jahr 1519. Die Schatzung / oder der Zinß / ſo 
die Indianer von dieſer Inſul entrichten / ſeynd 2000, Xiquipiles 
Cacao Nũ haͤlt aber ein Kiquipil / doo. Kern / Vnd ein Gebund / 


er 
\ x 


ſo die Spanier einen Laſt nennen / thut z. Riquipilen. 8 
Indieſer Landſchafft Grentzen laͤßt ſich vnter andern Baͤ⸗ — 
chen vnnd Canalen auch der See Xicalango ſehen / der ſonſten Die Woſ⸗ — 602 
auch deß Koͤntges Port oder Hafen genennet wirdt / der da groß ſerFlußder 8 
vnnd weit iſt / vnd in feinem Eingange zwo kleynere Inſulen hat. Tadſchaft A- 
Capitain Ludwig Martin hat auff Befelch Don dee IE 
nand Cortefediefe £andfchafft vollends zum Ge⸗ | < 
Man horſamb gebracht. | % 
(:). % 

Hieher gehörerdies, Tafel — 
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Achtzchender Theil Americz! 
Das eylffte Capitul. 


Von dem Gebiet des Parlaments zu 


Guadalaiara, 


As Gebiet des Parlaments in New Galicia oder von Kar 
ir /fo Nunno Gugmann erfunden zuhaben onbillich 
) ſich beruͤhmet (ſintemahl es Ferdinand Cortes, oder 
viel mehr Capitein Gonſalo von Sandoval in ſeinem Namen 

geweſen / als er die von Colima zum Gehorſam̃ zu bringen außge⸗ 
ſandt war) iſt vnterſcheyden von dem Gebiet New Hiſpanien / ge⸗ 
gen dem Meer Hafen von Nauidad / vnnd dem Waͤge oder See 
von Chiapala, vnnd zeucht ſich gegen Nord Oſten / da hinauß⸗ 
werts denn wie auch gegen Norden / vnd ein wenig gegen Weſten / 
ſeine Grentzen nicht mit gewiſſen Zielen oder Enden beſchloſſen vnd 

geendet werden / ſondern das Land ſtehet offen / darumb / daß dieſel⸗ 
be Gegenden noch biß auff dieſen Tage vnbekand ſeynd. 4 
So iſt nun gegen Weſten nichts mehr vbrig / als das Meer. 
Was nun von dieſem Lande von einem Ende biß ans an⸗ 
dere bewohnet wirdt / mag vngefaͤhrlich in die oo. Meilen ſeyn / in 
welchem folgende Landſchafften begriffen ſeynd / als nemblich / 
Guadalaiara, Xaliſco, los Zacatecas, Chametla, Culiacan, 
New Biſcaya / vnd Cinaloa vnd / die man durch Nachbaurſchafft 
hat erkennen lehrnen / die Landſchafften Cibola vnd Quibira. 
Die Lufft in der Landſchafft Guadelaiara, vnnd in jhrer 
Geegende herumb iſt lind vnnd lieblich / das Erdreich fruchtbahr 
an Korn / Mayts / vnd andern / ſo auch in Hiſpanien geſehet wird 
vnd waͤchſet / Hat auch viel Silberzehen / oder Bergwercke. Die 

Staͤtte vnd Orter / ſo ich an jetzo beſchreiben will / ſeynd mit Ht⸗ 
ſpaniern beſetzet. Die Statt Guadelaiara, iſt die Haupt Statt 
dieſes Landes / welche Nunno Guzman im Jahr 153 .. beſetzet / 
vnd jhr feines Vatterlands Namen gegeben hat. Sie ligt vnter 
dem 1065, Grad der Laͤnge deß Meridians von Toledo / E N 
eynd 


To eo ne mee 


\ \ v \ \ 


ſeynd ry do. Meilen in die Laͤnge / vnd vnter dem 203. Grad der Hs⸗ 
he / 87. Meilen von Mexico zwiſchen Norden vnnd Weſten doch 
mehr gegen Weſten. Alhier haben die Hof haltung / die Koͤnig⸗ 
lichen Schatz Meyſtere / vnd der Biſchoff / fo deme von Mexico 
vom Jahr ry yo. hero vnterworffen / jhre Reſidentz. Denn es war 
erſtlich alſo angeordnet / daß dieſe Dom⸗ oder Haupt Kirche zu 
Compoſſela ſeyn ſolte. Es hat ein Franeiſcaner wie auch ein Augu⸗ 
ſtiner Cloſter. Derfeldige Gutzman bawete auch die Statt zum 
H. Geiſt genant in Fepeque, vnd die Statt Santa Maria de los 


Lagos, ſo zo. Meilen von Guadalaiara gegen Sud Oſten ligt / da S. Maria 


es denn einen Ober Schultheyſſen hat. Sie iſt erbawet worden / da⸗ 
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Zum . 
4 


de les La⸗ 


mit man der Indianer / ſo man Chichimecas nennet / deſto mehr Wer die 
geſichert were / ſo zwiſchen Norden vnnd Oſten wohnen / ein wildes Chichime 


Volck / ſo auff dem Felde lebet / wie das Vieh oder die wilden Thie⸗ cen ſeyen. 


re / ohne Geſetz / ohne Policey / in Höhlen vnnd Buͤſchen / daß ſich 
vom Wildfang vnd etlichen wilden Früchten erhelt / auch nichts 


vom Reichthumb noch andern anmutigen lieblichen Dingẽ weyß / 


gehet nackend / etliche bedecken ſich mit Fellen vnd Haͤuten von den 


Thieren. Ihre Wafen ſeynd Bogen vnd feile / Sonſten ſeynd ſie 
ſtarckes Leibs / vnd freſſen ſehr. Sie machen Wein auß einer Gal⸗ 


tung oder Art von Wurtzeln / davon ſie ſich truncken trincken. 


Inder Landſchafft Xaliſco, ſo reicher an Wantz iſt / als an Xaliſeo: 
Schafen oder Pferden / hats nur die Statt Compoſtela zum Meer 6 


zu / zz. Meilen von Guadalaiara / gegen Weſten / da dann zuvor die 
Hoffhaltung vnnd die Domkirche war / biß auffs Jahr 60. da ſie 
gen Guadalajara kommen / damit ſie deſto beſſer oder mehr imLan⸗ 


dr drinnen weren. Es hat ein Cloſter von Minor Bruͤdern allhie. 
Vnd ward dieſe Statt auch von Nunno Gutzman / im Jahr 


z 1 beſetzet / der dem Don Ferdinand Corteſe zu Neyd / zwey 


Jahr lang in dieſem Lande herumb zu traben gangen / ſo man das 


groſſe Hiſpanien genannt / in welcher gantzer Zeit man zu Mexico 


nichts von jhme gewuſt hat. 


lapurifica- 
tion. 


Hr, Die Statt la purification / mochte auff Teutſch zur Nei⸗ 
8 5 maung 
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64 Achtzehender Theil Americæ. 


nigung genannt werden in die zo. Meilen von Guadalajara gegen 
Sud Oſten gelegẽ / bey dem Port oder Meer Hafen von Navidad / 
an der Grentzen dieſes Gebiets / vnnd deß zu Mexico, in einer ſehn 


heiffen vnd vngeſunden Pflege / hat Nunno Gutzman / am Ende 
des 1531. Jahrs erfunden / daß ſie yo. Meilen Landes groß / an die 


* 


7 


Grentzen Xaliſco, ſo vnterm 22. Grad / der ein wenig höher / ligt / 


ſtoſſende. 


10 Taca- N In der Landſchafft los Zacatecas ſoreich an Silber Berg⸗ | 


lecas. bvercken / vnd arm wegen Mangeldeß Waſſers / Korns vnd May⸗ 


tzen / ſeynd z. Staͤtte mit Spaniern / vnnd vier fuͤrtreffliche Berg⸗ 
wercke. Das erſte / ſo man los Zacatecas nennet / 40. Meilen von 
Guadalaiara / gegen Norden / vnd 8o. von Nexico, da ſonſten ge⸗ 


meiniglich mehr als oo. Spanier ſeynd / jtem oo. Sclaven oder 
Leibeygene Knechte / ooo. Pferde vnd Maͤulere / vnd ein Barfuͤſ⸗ 


fer Cloſter nah darbey / vnd hat allezeit ein Koͤniglicher Off icierer 
oder Beampter von Guadalaiara / ſeine Reſidentz vnd Wohnung 


allda. So hat es auch in dieſer Landſchafft die Bergwercke von 
Avino, an den Grentzen los Lacatecas, vnd denen von S. Marz 
tin / y. Meilen von los Zacatecas gegen Nord Oſten / da gemei⸗ 
niglich 400. Caſtellaner ſeynd. eng 

Meilen von guadalajara, gegen 


"Xerez de la "Xerez de la Fronteza, zo. 


Fronteza. Norden / vnd ro. von den Bergwercken von los Zacatecas, in de 


roſelben Straſſen. Nun findet man noch andere Realen oder Re⸗ 
gimenten / deren die in den Bergwercken arbeyten / Aber ich 


geſchweig ihrer / darumb daß ſie nicht alſo ſehr weit verruffen vnd 


beruͤhmet. Mh — ee 
Een. Die Statt Erena, vnnd die Bergwercken / ſo man del Som; 


brete nennet / 25. Meilen von los Zacatecas gegen Nord Oſten 


gelegen / an die von S. Martin vnd andere in derſelben Gegende / 


ſtoſſende. . 5 . 
Nombre de Die Statt Nombre de Deos, 68. Meilen von der Statt 


His. Suadalaiara, vnd zehen von den Bergwercken von S. Martin / 


gegen Norden / darinnen ein Barfuͤſſer Cloſter / reich an Fruͤch⸗ 
a ken 


EEE 


ui Au 


Achtzehender Theil Americæ. 65 
ken oder Getreyde / vnd Maytz / vnnd guten Bergwercken in jhrem 
Bezirck. 


Die Statt Durango / bey den Bergwercken von S. Mars Duranzi 


tin / im Thal zum H. Seeligmacher genandt / 8. Meilen von 
Nombre de Dios gelegen / ein gutes geſundes Land / welches / ſin⸗ 
temahl es von vielen Baͤchen begoſſen vnnd befeuchtet wird / iſt ſie 
ſehr reich an Getreyde / Maytz / vnd andern Vietualien / vnd bey 
deroſelben die Bergwercke von J. Lucas / mit einer ſchoͤnen Saltz⸗ 
Gruben oder Saltz Huͤtten. Die Indianer aber in dieſem Koͤnig⸗ 
reich ſeynd mehrer Theyls Kriegs Leute geweſen / vnnd fuͤrnemlich 
die Chochimecos vnnd Gudchachiles thaͤten auff der Straf 
‚fen Guadalaiara den Zacatekern groſſen Schaden / vnnd war der 
Krieg mit jhnen ſehr ſchwer vnd gefaͤhrlich / vnnd nam fein Ende / 
als der Marquis von Villamantique Vice Re oder Koͤniglicher 
Statthalter war. Die Indianer in diſer Gegend ſeynd in 104. 
Hauffen aͤbgetheylet. | 


Die Landſchafft New Bifcaya/ so. Meilen von los Zacate- er Di 


ſcaya. 


cas ſchier gegen Nord Oſten gelegen / iſt ein Land mit Munition 
vnd Vietualien / wie auch mit vielen groſſen Herden Viehes vnd 
ſchoͤnen Silber Bergwercken wol verſehen. Es hat die von Hinz 
dehe / S. Barbara / vñ S. Johan / vnd ligt obg. Landſchafft in dem 
Lande Topia, bey welches Erfindung vnd Beſetzung Franciſcus 
de Ybarras ſein beſtes gantz redlich gethan. | 


Die Landſchafft Cklametla, 20. Meilen lang vnnd breyt / an cbmle 


der Gegende deß Meers gegen Suden / vngefaͤhrlich 40. Meilen 
von Kaliſco gelegen / hat viel Silber Bergwercke. Es ligt auch da; 
rinnen die Statt S. Sebaſtian / eine Statt mit Spaniern beſe⸗ 
tzet / vorzeiten der Herrſchafft zu Mexico vnterthan / ein wenig hoͤ⸗ 
her als vnter dem 22. Grad. 


Culiacan, iſt eine Vogtey oder ein Ampt am Strande deß lacan, 


Meers gegen Sud Oſten Auffgangwerts gelegen / Aber gegen Ni⸗ 
dergang / von Ohiametha. Es iſt ein fruchtbares Land an Vi⸗ 
tualien / vñ an vielen Silberzehen / deren denn auch ein Real oder 

a J Regiment 
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a Achtzehender Theil Americæ. | 
Regiment allda iſt / ſo man de las Virgines nennet. Die Statt 
S. Michael / so. Meilen von Compoſtela, vnd 103. von Guada- 
la lara ligende / ward im Jahr vnſers HErren 1531. von Nunno 
Guzmann beſetzet. 1 
Die £andfchafft Oinaloa welehe en te vnd am weitſten 
vnder den Landſchafftedeß Königreichs Ne altea hinder Mit⸗ 
ternacht 42. Meilen von Culiacan 150. von Guadelaiara,ge⸗ 
gen Norden gelegen war vor Zeiten zum Theil mit Spaniern ber 
ſetzet geweſen. Welcher Ort den von S. Johann von Cinaloa ge⸗ 
nennet worden Aber er ward widernmb verlaſſen / vnnd oͤde. Dieſe 
Landſchafft wurde erfunden / als Antonius von Mendoza Wide: 
Re oder Koͤniglicher Statthalter in New Hiſpamen war. Vnnd 
ſagte man / ſie haͤtten eine mit gehawenen Steynen erbawete vñ ver⸗ 
taͤfelte Statt erſehen / ſo ſie Granata nenneten / Es waren auch dies: 
fe Indianer weydliche Kriegsleute / vnnd das Land an Victuallen 
reich. | | 
abr. Quibira, igtvnter dem a. Grad / ineiner guten vnd frucht⸗ 
baren Pflege. | 4 
Cibola,figtz3o. Meilen von Culiacan;gegen Mitternacht / 
vnd Cacibira 200. vor Cibola, gegen Morgen. Allhier hats lau⸗ 
ter arme Leute / welche ſintemahl ſie keine Baumwolle haben / ſich 
mit deren auff der Jagt gefangenen wilden Thieren / vnd deren diß 
Landts Kuͤhen Haͤuten bekleyden. Dieſe Kuͤhe haben einen Hofer 
auff dem Ruck Grad / vnnd vornen lange Haar / aber kleinere Hoͤr⸗ 
ner als die vnſere. Vnnd in dieſem beſtehet jhre meiſte Haabe / vnnd 
ihr groͤſtes Gut. Denn fie machen Kleyder vnd Schuch / vnnd 
Seyle darauß / das Fleiſch eſſen ſie / vnd auß den Beynen machen fie. 
allerley Werckzeug. Man gebraucht ſich vielerley Sprachen in 
dieſer Landſchafft / darumb daß die Leute nicht viel mit einander 
vmbgehen. k 
Califorma California / iſt ein groſſes Eckedeß Landes New Hiſpania / 
gar hinden am Nidergang / gehet weit ins Meer hinein / ligt under 
n dem 
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dem 22. Grad der Hoͤhe / da ſie ſie e 
len gegen Nord ö ae cet: 2 zi ewe di arheit zu ſagen / 
man ſeiner noch kei i afft hat / wie auch weder 
der N ern pfonten er inſulen / ſo zwiſchen obge⸗ 


dachtem Ecke vnd dem Golfo oder Meer Buſen von New Hiſpa⸗ 
nia / in dem Meer von ee ſtreng iſt / vnnd 
i eee ee eee Nord Oſten zu / in welchem geſetzet ob es 


weiß mar doch vonfhrerſedem inſonderheit nichts / dann / daß ſie 
wehte ecke der maenner. 58 

10 „„Am erſten, Anfang oder Eingang dieſes Meer Buſens iſt 

ei e Inſul zwar groſſer Laͤnge / aber ſchmahl / ſo ſtracks am 
Strandeigt. Sie erſtrecket ſich von vnſerer Frawen Fluß / oder 

von S. Sebaſtian von Bora / biß an den Fluß oder das Waſſer 

Paſeua in Culiacan. Die Inſul heiſſet Guapaval. Der Fluß der 


Statt S Miquel (oder S. Michel) heiſſet Oiguatlan, vnnd beſ⸗ | 


bear ifpanien zu/lauffeder Fluß Pasla: vnd gerad ge⸗ 

demſelben heruͤber / die Inſul / die da heiſſet die oͤde / vnd denn der 
| Jas e adde der h. Geiſt / vnd der Meerhafen von Xaliſeo, vnd 
gegen Suden deß Eckes California die Inſul Anublada / 
Fi vnd die von S. Thomas / vnnd Flores / vnd endlich 
re Ben noch eine / die man die Nonnen / auff Hu 
iu panifchlasäzonias 

nennen 


en | 
Vice gchöer dies 6. . 


fer üffe/Cap/Edtenvnd Seen habe oder gebe: ſo 
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Achtzehender Theil Americz) 
Das zwoͤlffte Kapitel. ir 
Von dem Gewalt der Regierung von S. Jacob 


zu Guatemala. 


hel 
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1 Ih Parlement / von Guatemala, ward erſtlich der Ans: 


ſtoͤſſer Cantzley genennet / darumb / daß man ſie / den Platz 

V vnbenamet / an die Gemarckungen oder Grentzen Guate⸗ 
mala vnd Nicaragua zubawen vnd zu ſetzen eins worden. Sein 
Gebiet erſtreckt ſich in die Laͤnge von Oſten zum Weſten zu in die 
240. Meilen / vnd vom Mittag / vom 84. biß auff den 98. Grad der 
Laͤnge: vn dvom Norden zum Suden zu / an der Weite / do. vom 
9. oder 10. biß auff den . oder 19. Grad der Hohe. In welchem dañ 
begriffen ſeynd die Landſchafften Guatemala / Soconuſco / Chia⸗ 
pa. Suchitepeque / Verapaz / Honduras / Pcalcos / S. Salvador / 
S. Miquel / Nicaragua / Chuluteca / Taguzgalpa / vnd Coſtarica. 
Ju jeder dieſer Landſchafften / gebraucht man ſich einer ſondern 
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* Sprache welches ein Teuffelſcher Boß (wie es die Theologen ı 
„ darfuͤr halten) geweſen / dadurch er nur deſto mehr Vneinigkeit vnd 
1 Streits vnter dieſen Blutdurſtigen vnd Rachgierigen Voͤlckernn 
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10 hat ſaͤhen vnd erwecken wollen 


x ı! 1 e Die Landſchafft vnd das Gebiet Guatemala / am Strande 
8 la. deß Meers von Suden kan langs derſelben Grentzen haben 70. 
“|. Meilen / vnd von Norden gegen Suden vngefaͤhrlich zo. Es iſtein 
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| || 0 gutes temperirtes Land fruchtbar an Mayts vnd Baumwollen. 
| Korn vnd andere Früchte findet man darinnenvberfluͤſſig / ob ich 
Il gleich die Samen nit von einem Jahr biß auffs andere halten. Es 
00 hat wenig Waſſers drinnen / denn nur wenn es regnet / dann es gibt 
00 ſchreckliche Regen vom Aprillen an / biß in den Oetobrem. Die 
0 Winde / ſeynd Nord vnd Sud / vnd waͤhret der Nordwind nur 14. 

| Tage oder z. Wochen / vnd iſt derſelbe ſehr kalt vnd gramfamb. An 
fuͤnff Orten hats Spanier / welche der Admiral Herr Petrus von 
Aly arado in den Jahren z 24. vnd 1515. dahin geſetzet hat. N 
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Achtzehender Thell Americkr. % u 
Die Statt s. Jacob von Guatemala (von welcher die Ge⸗ er 
gende Cachequil genennet worden / welches einen Adler heiſſet da⸗ temala. 
rumb / daß der Feld Marſchalck dieſer Nation / wenn er zu SEO, u 
ge / einen Federbuſch von Adlers Federn truge iſt die Hauptſtatt / apa 80 | 
da es die Hofhaltung hat / vnter dem 142. Grad der Hohe / vnd vn⸗ 5 5 
ter dem yz. deß Meridians zu Toledo / von welchem ſie ligt / nach unge 
dem weiten Circul / ls 6so. Meilen / vnnd vom Meer. Es iſt eine 
Statt von vngefaͤhrlich 600. Buͤrgern / ſo da Spanier ſeynd / vnnd 
wohnen allda die Beampten deß Koͤnigs / denen der Königliche | 
Schatz vertrawet iſt / eine Gieß hütte / vnd die Haupt Kirche ſo eine 
Caplaney iſt deren zu Mexico ſampteinem DomintcanerCloſter / 
vnd einem andern / vnſerer Frawen Gnaden / vnd noch einem Spi⸗ 
tal / vnd ſeynd in feiner Gegende Joo. zinßbarer Indianer. Die, 
Statt ligt in 72700 argen eee a . 
ten vnd alle ley Victualien vnd guteschnabelei ir 5 
en Die Sta, Salrader, (mochte auff Teutſch zum H. Se⸗ realen 
ligmacher genennet werden) welche die Ind aner Cuzcarlan nen N 
nen / ligt 40. Meilen von S. lacob gegen Sud Oſten / ſampt einem 
rediger Cloſter. e e Tin 
P Die . H Oreyfaltigkeit / ſo ſie in ſhrer sprache Con: dad. 
zonate nenneten / 26. Meilen von S. Jacob gegen Sud Oſten/ Ay; 
Meilen vom Hafen Anacutla gelegen / wird durch einen Schuls i 
theyſſen verwaltet im Nahmenjrer Majeſtat / ſohats ein Muͤnch⸗ | 
Elofter Dominicaner Ordens / vnnd ligt in einer e Gegenden / ſo an | 
Cacao ſehr fruchtbar iſt / vnd die Indianere / jhre Inwohnereſſeynd 
der Herrſchafft zu d. lacob vnderthan. Es iſt eint groſſe Handels⸗ 
ſtatt / n deren Meerhafen die Schiffevon Peru vnd New iſpanſa 
anlaͤnden. | ER 
2 Die Statt S. Michel / 62. Meilen von s. Iacob vnd za. vom S. Hie 
He geligmacher / zum gud Oſten zu / 2. Meilen vom Meer gelegen / 
da der Meer Buſen Fonſeca iſt / deſſen fie ſich an ſtatt eines Ha⸗ 
fens gebrauchen / vnnd der do Indianiſcher Doͤrffer vmb ſich her⸗ 
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Achtzehender Theil Americæ. 3 
Die Statt Xerezdela Frontiera, von den Indianern la 
Chuluteca genannt / an den Grentzen Guatemala onnd Nicara⸗ 
gua / 80, Meilen von S. Jacob / vnnd 20. von S. Michel zum 
Sud Oſten zu. Eine fruchtbare Pflege an Baumwollen / vnnd 
Matz / ſo man Tuͤrckiſch Korn nennet / vnd zu der Statt S. Ja⸗ 
cob zu dieſer beſchreyte brennende Berge von Guatemala. Nun hat 
es viel ſolcher Bergen in India (die Spaniere nennen fie Volca⸗ 
nes) Aber die beruͤhmbteſten ſeyndt / der von Guatemala manch⸗ 
mal Feuwer vnd erſchreckliche Flammen ſampt groſſen Steinen 
vnnd dannenhero Aſchen mit groſſem Schaden deß vmbligenden 
Landes außwerffende: darnach der von Arequipa, von Tlaſcala, 
von Quito vnd etliche andere. Man findet in dieſer Gegende viel 
Brunnen vnd Quellen von heiſſen oder warmen Waſſern / ſo vn⸗ 
terſchiedliche Eygenſchafften / Krafft vnnd Wirckung haben. Es 
hat Balſam / ſchoͤn vnnd viel / ſo die Spaniere ohne der Indianer 
Lehre gekandt / wider eines Seribenten Meynung. Ferners hats 
Ambra der allerdings fluͤſſig / das Gummi Anime / Copal / vnnd 
SuchiCopal / vnd andere Gattungen Gummi vnnd Saͤfften fo 
außbuͤndig: auch die Thiere / in welchem der Stein Bezoar gefun⸗ 
den wird. Man ſamblet gar viel Cacao, davon ſiegroſſen Gewinn 
haben. Es iſt aber ein Baum mittelmaͤſſiger Hohe / der Frucht 
bringetden Caſtaneen gleich / doch groͤſſer / der all Monat ſeine 
Blut vnnd Frucht bringet / wie auch in dieſer Gegende die Pome⸗ 
rantzen Baͤume thun. Der Baum von Cacao waͤchſt lieber in 
feuchten Orten / als in der Sonnen / darumb ſie jhne denn auch ei⸗ 
nem hoͤhern Baum zugeſellen / damit ſie jhme nur Schatten mar 


Seen Die Porten oder Meer Haͤfen dieſes Gebiets auff dem 
5 5 Meer gegen Suden / uͤber die obgedachten ſeynd der Eingang in 

ſchafft. Fonſeca bey d. Michel / im 22. Grad. Dieſer Nahme ward jhme 

von Egidio Gonſale Davila, ſim Jahr 1522. dem Biſchoffen lo⸗ 

hann Rodrigo von Fonſeca, deß Indianiſchen Weils ier | 
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0 Mhtehenden Theil Americzt 11 
denten zu Ehren / gegeben. | Nun in obgedachtem Golfo oder 
Meer Buſen iſt auch eine Inſul / ſo er des obgedachten Biſchoffs 


Bafeneiner zum Gedaͤchenuß Petronellen nante. 


Dier Hafen Acaxutla, nahe bey der Dreyfaltigkeit gelegen / 
im 1. Grad der Hohe / iſt der fürnembfle Hafe dieſer Landſchafft / 
in New H iſpanien vnnd gen Peru zu reyſen Zwoͤlff Meilen von 
dannen iſt der Meer Buſen von uatemala, vnd widerumbvff ſie 
ben Meile von hinnen / Abendwerts / der Fluß Nicalapa: Aber ger 


Landſtraſſen auff Mexico zu / itt der groſſe See atirlan, der 10. 


Die Landſchafft vnd das Gebiet duccopnuſe 
ſerſten von Guatemala Abendwerts am Strande des Meers vom 
Suden ligt / vnd faſtz . Meilen lang vnd breyt / vnnd an Cacao/ 
wie auch allem / fo darinnen geſaͤhet wird auſſerhalb Korns / 
fruchtbar if. Es iſt nur ein einiges Staͤttlein das mit Caſtilianern 
beſetzet iſt / nemblich Gueverlan, durch H. Petrum Alvarado 
gebawet / da ſich der Gubernator helt. Seine Grentze / ſo da iſt am 
Meer gegen duden / faͤngt an ſieben Meile gegen Abend am Fluß 
Ayutla / vnnd folgen bald drauff die Waſſere Coatlan / Capanez⸗ 


— 


0, ſo am euſ⸗ Sucönufco 3 


calta / Colatla / Haßtatlan / Amatituc / vnd Quuizatatla. Die Land⸗ Chiapas. | 


ſchafft vnd das Biſtumb Chia pa ligt im Lande drinnen onnd hat 
Soconnuſco gegen Suden / vnd die Marckſteine von New Hiſpa⸗ 
1 ’ 112 Nn, nien 
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772 Achtzehender Theil Americæ. 
b nien / gegen Weſten / vnd gegen Norden vnd Oſten / Tabaſco vnd 
Verapaz: vnnd iſt von Oſten biß Weſten in die viertzig Meilen 
Wegs lang / vnd ein wenig minder. Sie traͤgt Korn / Maytz / vnnd 
andere Samen / wie auch Herden Viehes / außgenommen Scha⸗ 
fe / deren es gar wenig hat. Cs hat eine Statt mit Spaniern ſo 
man die Koͤnigliche( oder der Koͤnigiſchen ) Statt heiſſet / yo. Mei⸗ 
len von S. Jacob von Guatemala / gegen Nord Oſt / welche durch 
eine fonderliche Freyheit durch ordẽtliche oder gewohnliche) Ampt⸗ 
Leute regieret wird. Allhie hats die hohe Domkirche / vnnd ein Do⸗ ö 
minicaner oder Prediger Cloſter / vnnd viel Indianiſche Doͤrffer 
vmbher. Die Hauptſtatt / von welcher auch das Land feinen Nah⸗ 
men hat / heiſſet Chiapa, da denn die Landleute / ſo im Lande geboh⸗ 
ren vnd erzogen worden / die Pferde alſo artig auffzuziehen vnd ab⸗ 
zurichten wiſſen / daß fie die allerbeſten in gantz New. Hiſpania an 
ihrer Guͤte uͤbertreffen. Sie ſelbſten koͤnnen wol vnnd küͤnſtlich ſin⸗ 
gen / vnd mahlen / ſeynd auch tuͤglich allerley Handwercker zu lern. 
Vor Alters waren ſie dem Gebiet Nicaragua vnterworffen: Aber 
Hauptmann Diego von Maza riegos belagerte dieſe Sta tim 
Jahr 15 zr. die jetzunder in einem runden wunderſchoͤnen Thal ligt / 
vnder dem d. Grad / o. Meilen vom Meer gegen Norden / wie 
auch eben weit vom Meer von Suden Fo 
Werapaz, Die Landtſchafft la Verapaz, das iſt / Wahrfried / ward 
| durch die Dominicaner alſo genannt / darumb / daß ſie ſiedurch die 
Predigt zu Ruhe vnd vnter den ehorſaf brachten. Sie ligt auch 
im Lande / mitten zwiſchen So ronuſco, Chiapa, Yucatan, Hon- 
duras vnd Guatemala, 3o. Meilen vberzwerch / vnnd auch ſo weit 
von S. lacob von Guatemala, ein ſehr feuchtes Land / vnd darumb 
zum Maytz deſto tuͤglicher (welches man deß Jahrs zweymahl 
qſchiert oder endet) als zum Korn. Da waͤchſt Baumwolle / ondein | 
wenig Cacao vnd gibts dero Voͤgel / deren Federn ſich die India⸗ 
niſche Mahlere gebrauchen / vnnd groſſen Nutzen damit ſchaffen / 
Diß pflegte auch das allerföftlichfte Ding def gantzen Landes zu 
ſeyn / vnd die Könige von Mexico pflegten ſie von eee 
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Achtzehender Theil Americæ. 73 
gen / hielten es auch als eine groſſe Suͤnde / wenn einer einen ſolchen 
Vogel vmbbraͤchte / aber alleine zu beropffen ward erlaubet / vnnd 
dann muſte man ſie gehen laſſen. Es hat in gemeldtem Lande nur 
ein Dominicaner Cloſter / mit einem kleinen mit Indianern beſetz⸗ 
ten Staͤttlein / dahin ſich denn die auß 17. kleinen Doͤrfflein buͤrti⸗ 
ge / auff der Geiſtlichen Bitten vnd Begeren / begeben haben / damit 
‚fie ſie vnderrichten vnd lehren koͤndeen. Denn zuvor waren vnnd 
wohneten ſie zerſtrewet / vnd lebten ſchier als wilde Leute: Jetzunder 
aber halten ſie ſich als gute Chriſten / vnnd was das zeitliche anlan⸗ 
get / fuͤhren ſie einen guten feinen Buͤrgerlichen Wandel. 
„Die Landſchafft hat keinen Gubernator / fordern alleine ei⸗ 
nen Ober Amptmann / deſſen Staͤlle denn der Preſidẽt in der Cantz⸗ 
ley verſihet. Der Fluß Zacatula ſcheydet ſie von Guatemala: von 
welchem an ſie ſich erſtreckt / biß an Golfo dulce / das iſt alſo viel 
geſagt / als / das ſuͤſſe Meer / in welches alle Waſſer Fluͤſſe dep Lanz 
des hinein lauffen / welche denn ſampt den groſſen vnd kleinẽ Waſ⸗ 
ſerbaͤchen / ſo oben von den Felſen herab flieſſen / zu machen pfleg⸗ 
ten / daß wegen groſſer Feuchtigkeit der Erden der Maytz verfau⸗ 
lete: Es ward aber doch dieſer Mangel verbeſſert / ſeythero man das 
Land oder Erdreich gejetet hat. Es hat viel Loͤwen / Tigerthier / 
vnd Gemſen / welches Fleich fie eſſen / wie weich vnnd ſuͤſſe es auch 
ſeye. | 
f Der See wird genandt das ſuͤſſe Meer / vnd billich zwar / ſin⸗ 
temahl das Waſſer ſüͤß iſt / darumb daß alſo viel Waſſerfluͤſſe / die 
ſüͤß Waſſer habẽ / hin vnd wider durch das gantze Land hinein flieſ⸗ 
fen. Man findet Fiſche drinnen von vnglaublicher Groͤſſe / welche 
ob ſie ſchon vberauß groß ſeynd / jedoch ſchwimmen fie alſo leiſe da⸗ 
her / das man ſie gantz nicht mercket noch hoͤret / Sondern da ſie et⸗ 
was von weitem hoͤren / fahren ſie von ſtund an zu Grund / Seynd 
aber gar ergrimmet vber die jenigen / ſo jhnen nachſtellen / vnd ſchla⸗ 
* 80 — nach jhnen. Sie haben grob Fleiſch / wie Kuͤhe⸗ 
Fleiſch. 
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Achtzehender Theil Americæ. 
Das dreyzehende Kapitel, 


Von Hondu ras, Nicaragua, vnd Coſtarica. 
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ſt voll Bergen / vnd reich oder 
hand Viehe / Hat auch etliche 
Es hat an ſechs Orten Spani⸗ 
5 in Biſthumb / da Bruder Johann 
von Talavera, Prior von Prado deß Ordens S. Hieronymi in 
| ey ) 85 arte Difchoffarwefen. oe 

Valladolid, ie Statt Vallodolid / ſonſten auff Indianiſch Comay⸗ 
I gua genandt / ligt vber dem 6. Grad / ei S Je pen 
n mala / 60. Meilen gegen Morgen / vnnd ungefährlich 40. vom 
Meer gegen Norden. Allda helt ſich der Gubernator / vnnd iſt die 
Domkirche vom Jar 155d. hero ( denn ſie war erſtlich zu Truxillo) 

vnd ein Cloſter von vnſerer Frauwen Genaden. Dieſe Landſchafft 

ward auß Befelch Herrn Petri von Alvarado durch Haupt⸗ 

mann Alphonſum von Cazeres, zum Gehorſamb gebracht. Sie 

ligt zwiſchen zweyen Meeren / da esdenn von einem biß zum an⸗ 

dern 53. Meilen iſt / nemblich vom Meer Hafen Cavallos / am 

Meer gegen Norden / biß an die Einfahrt Fonfeca, am Suder⸗ 

See. Dieſen Weg hat auff Befelch deß Koͤniges geſuchet der 

Ingenieur Baptifta Antonelli, darumb / daß etliche für gewiß 

Ne e e vom Meer gegen Nor⸗ 

n auff die Suder See handeln / Aber es 8 

kene. 9 Aber es funden ſich groſſe Vnge⸗ 

Die Statt Gott Lob / zo. Meilen von Vallodolid. ſcgter ge, 
Seen e gegen Abendwerts / ward im Jahr vnſers Y e 


30. 


durch Hauptmann Gabriel von Royas beſetzet / den Goldzehen / 
5 ſo in 
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Achtzehender Theil Americ. hs 


angerennet / biß in die Schantzen hinein / vnd endlich / weil die Gu⸗ 
bernatorn zu Honduras vnd Nicaragua jhr nicht zu Huͤlffe ka⸗ 


\ a) 

ſo indiefer Gegende ſeynd / zu lieb. Sie hat groſſe Anſtoͤſſe vnd Ans | 3 

lauff der Indianer erlitten vnd außgeftande / die ſie offt mit Sturm I 
ll 


men / wegen deß Eiffers / fo zwiſchen jhnen entſtanden war / wur? N 
den fie folche zuverlaſſen gedrungen. | 
Aber im Jahr 1535, gienge Haupt Mann Gonſal von Al⸗ | 
varado her / vnd beſetzte fie auffs newe. Die Statt S. Peter, o. S peter 

Meilen von Camayagua / gegen Norden / zu Weſten zu ziehende / | 
vnd r. vom Meer Hafen Cavallos / da die Königliche Beampten | | 
ſitzen / darumb das der Meer Hafen von Cavallos an einem ſehr 
vngeſunden Ort ligt. Alhero kommen die Schiffe / vnd ladẽ allhier 
auß / vnd wurde dieſe Statt durch Herrn Petrum von Alvarado 

im Jahr 156. erbawet. 

Die Statt S. Iohann vom Meer Hafen zu Cavallos, vnter S Johan 
dem 15. Grad / 11. Meilen von S Peter, vnd 4. von Comayagua / | N 
ſo nicht bewohnet wird den nur von etlichen Kauff Leuten F actoren / ii 

vnd Moren / darumb daß es ein vngeſunder Ort iſt / Vnd ob wol 
das Meer alhier ſehr duͤnn iſt / ſo iſt es doch ein guter Meer Hafen. | 
Man nennet jhn den Hafen von Cavallos / welches alſo viel heyſſet 
als den Pferds Hafen / darumb / daß etliche Pferde durchs Vn⸗ 
gewitter daſelbſten ins Meer gefallen. 
Die Statt Truxillo / 60. Meilen von Comahaguagegen Truxillo 
Nord Oſten vnnd 40. vom Hafen Cavallos / gegen Oſten oder 
Morgen / eine Meile vom Meer gegen Norden / allda ſich das Car 
pitul zu halten pflegte. Der Hafen heyſt Johann Gilg / Er iſt gut 
oder bequem / vnnd bedecket / Aber er hat gar duͤnnes Meer. Vnd 
alhie pflegen die Schiffe anzulaͤnden oder anzufahrẽ / ſo gen Qua⸗ 
temala wollen. 8 

Frantz de los Cafas fieng an ſie zu beſetzen im Jahr 1524. vnd 

darumb / daß alle die jenigen / ſo er dahin ſetzete / alle von dero Gegen⸗ 
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devon Hiſpanien bürtig waren / fo Eſtremadura heyſſet / hat er = 
dieſe Statt Zrurilio nennen laſſen / vnd haben woͤllen / daß fie alſo 2 
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76 Achtzehender Theil Americz.. 

heyſſen ſolte. Aber Ferdinand Corteſe fuhre fort ſie zu beſetzen vn 

zubefeſtigen / als er gen las Vberas zohe. feen 
S. Georg Die Statt 8. George von Olamho, 40. Meilen von Co. 

mayagua gegen Morgen / in welcher vngefaͤhrlich 40. Spa- 


niſche Burger / vnnd in jrer Gegende 16000. zinßbarer Indianer 
ſeind / Welche (Gegende)fuͤrnemblich ieee, E 
N 12. Meilen von obgedachten Staͤttlein ligende / Goldreich iſt. 1 
Dice Das Thal Olancho iſt ſehr luſtig vnnd ſchoͤn / vnd nutz: denn 
man viel Goldes darauß bekommen hat / Danenhero dann die Gu⸗⸗ 
bernatorn von Honduras vnnd Nicaragua ſeinet wegen etwa n 
groſſe Span. / vnnd Irrungen mit einauder gerahten ſeind / da 
nemblich jhrer jeder deſſen Orts Herr ſein woͤllen / Alſo das Gilg 
Gonſal Davila deßwegen von Ferdinand von Soto 120000. lb. 
Golds / ſodie Caſtilianer Peſos nennen / name / vnnd danckete dem 
Volck ab / welches jhme Pedrarias Dayila zu feinem Schutz ges: 
laſſen hatte. e eee 
5 Gleicher weiſe vertriebe Gabriel von Roias den Gonſal von 4 
Sandoval / ob er ſchon vom Herrngerdinanden Corteſe von Tru⸗ 
xillo dahin geſandt war. Alhie ward auch Johan von Grualve, 
ein weitberuͤmpter vnnd fuͤrnemer Hauptmann / in die Flucht ge⸗ 
5 aeg, dagen HR ö 
Die Hafen Die Grentze dieſer gantzen Landſchafft ligtam Meer gegen 
Rei Norden) nemblich am Meer Buge ban ne = 
biet. les das Meer iſt zwiſchen dieſer Landſchafft vnd Vaca tan, welche 
beyde bey Verapaz zuſammen ſtoſſen / alda der obgedachte Arm 
des Meers / das Meer von Guanayes genannt wird. 
Das erſte Ecke geyſt de las Vlueras, darumb daß erſtlich am 
Meer viel Tuͤrckiſche Kuͤrbis / welche die Spaniere in jhrer 
Sprache Vbueras nennen / gefunden worden. Sie ligt vnter dem 
16. Gradder Hohe / ſtoͤſt an Golo Dolce, vnd iſt der Meer Hafen 
von Guatemala. Allda iſt die Statt S. Gilgen von Bur naviſta 
gebawet vnnd geſetzet worden / nahe bey das Cap oder Vor Cebir⸗ 
ge de tres Puntas, gegen Auffgangdes Golfo dulca, der Bam; 
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Achtzehender Theil Americæ. 10 
kerr iſt geweſen Gilg Gonfal Davila. Weiter hinauff gegen Em | 
Auffgang / findet fich der Fluß Piſche / wie auch der Fluß Balaha⸗ 9 
Baxo / item Vlva / ſonſten Balahama genannt / vor nen an ma. | 
dem Pferds Hafen / ſo vnter dem 15. Gradligt. Darnach iſt der | 
Fluß vnd das Ecke von der Sal / vnnd Triumph deß Creutzes / ein 1 
Vorgebirge mit dreyen Ecken / in welcher Gegende der Feld Mar⸗ | 
ſchalck Chriſtoph von Olid im Jahr 524. einen Außſchuß wehr⸗ 
hafftiges Volcks ſetzte: vnnd denn der Fluß Helena oder Nagua / Helena / Se. 1 
vnd gegen ſeines Außlauffs Norden / die Inſul Vtila / vnd gegen vue In. | 
Nord Oſten / Guayava / Helen / Guayana / vnnd S. Frantz Alle 
dieſe Inſulen ligen gerad gegen Norden deß Ecks zu Truxillo:vnd 
dieſe nennet man Inſulen dle los Guan ayos. Eben daſſelbige Ecke 
wird auch genannt Cabo del gado, oder das Cap von Honduras / | 
von welchem biß ans Cap von CamaronCauff welches man gemei⸗ 
niglich von Jamayca reyſet oder faͤhret) ſeynds z. Waſſer Fluͤſſe. 

Hart an dem Ecke deß Caps von Camaron / iſt eine Meerblatte 

von 20. Meilen / oder mehr / in dem Meer / vnnd mitten in demſelbi⸗ 

gen / nahe bey dem Strande / eine groſſe Inſul / de los Baxos ge⸗ 

nannt: vnnd gegen Norden bey deroſelben Meerblatten eine andere / l 
mit Namen S. Millan: darnach obgedachte Meerblatte iſt der Meyland. | 
Meer Buſen oder die Einfahrt von Carthago: vnd Bachia Hon⸗ A 
da / vor dem Cap Gott Lob / vnterm 14. Graden: vnd gegen deſſel⸗ | 
ben Norden / die kleiner Inſulen / die man nennet / las Viciolas. vnd 
denn zwo ſehr gefaͤhrliche Meerblatten Quita ſuenno vnd Ronca⸗ 1 
dor. Darnach wenn man vor dem Vor Gebirge fuͤrvber iſt / hats I 
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den Meer Bug von Nicueſa / der denn dieſen feinen Nahmen von Il 
einem / genannt Wicuefa/derim Jahr ı510.darinnenverdorben vnd RZ 
gefunden worden / vberkommen. Ferners iſt der Fluß Tare vnter 1 = 
dem rz. Grad / allda die Geforchen oder Grentzen von Honduras 110 * 
vnd Nicaragua zuſammen ſtoſſen. 8 
Die Inſulen dele s Guanayos, die ich an jetzo alleweile be⸗ 10 
ſchrieben / wurden durch den erſten Admiral ChriſtophColumbum 100 75 
im Jahr 1502, auff feiner letzten Reyſe in Indien / erfunden / als er ||| 2 
K. i eben J 
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1 eben damahls auch das Feſte Land vff der euſſerſten Grentzen Ve⸗ 
1 ragua entdeckete. Auß welchem denn erſcheinet / wie vngluͤckſelig er 
IE indiefen feinen vorhabenden Reyſen geweſen / dann wann er alſo 
= wol auff der andern Seiten deß Meers geweſen were / wie zu Vera⸗ 
7 gua / hette er vns das gantze New. Hiſpanien entdecket. 1 
He Nicara · Die Landſchafft vnd das Gebiet Nicaragua / welches der Gu⸗ 
8 gua. bernator Diego Lopez von Salſedo das newe Königreich Leon 
= nennete / gegen der Sonnen Nidergang grentzet es an Guatemala / 
Rt vnd gegen Mitternacht an Honduras / vnd gegen Mittag / an Co⸗ 
10 ſtarica. Sie hat in jhrer Lange / vom Auffgang biß zum Nider⸗ | 
3 gang 150. Meilen / vnd von Norden gegen Mittage / 88. Sie iſt 
98 fruchtbar an Baumwollen / Mayts / vnnd Cacao / wie auch von ; 
7 Niehe Herden / Aber nicht an Korn / noch Schafen / Vnd wohnen 
1 anfuͤnff Orten Spanier drinnen. | 9 5 u 
= Ceon. Leon von Nicaragua / 1o4. Meilen von S. Jacob von Gua⸗ 
90 temala / ſchier gegen Sud Oſten / vnd zwoͤlffe vom Meer von Su⸗ 
1 den / ligt am groſſen See vor Nicaragua / allda dann der Guberna⸗ 
— tor / die Koͤnigliche Beampten / vnnd die Biſchoffejhre Reſidentz 
= vnd Wohnung haben / deren der erſte Diego von Alvarez Dforius 
70 geweſen. Es hat allda fůnff Cloͤſter zu vnſerer Frawen Gnade / vnd 
1 rings vmb ſie / die Statt) hero / ooo. zinßbahrer Indianer. f 
2 Granata. Die Statt Granata / 16. Meilen von Leon / welche ſampt Leon 
sg vom Hautmann Frantz Ferdinanden im Jahr ı523,erbamerwors 
90 den / Sie ligt ſchier gegen Sud Oſten am Pferdes groſſen Sees / 1 
sa vnd 24. Meilen vom Meer Hafen von Realeja. Vber dem groſſen 
8 See iſt noch der See Lindari vnd der verruffte brennende Berge 
1 In Maſſagatan. | 5 7 9 
sc Dergroſſe ¶ Der groſſe See waͤchſt vnd faͤllt / vnnd hat viel Inſulen biß 
ch) 51 an das Meer gegen Norden / am Waſſer / daß man nennet / el de. 
ag ii) gua. ſaguadero, welches heiſſet vnd iſt fein Canal. Es hat viel Fiſche 
5 . vnd Crocodilen darin. Zwo Meilen von binnen / vnnd ſieben von 
0 9 | Granata / ſiehet man den groſſen VolcaiodeMorbacho , deſſen : 
36 N 
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Hoͤhe ſchrecklich iſt / ſampt Baͤumen / von mancherley Fruͤchten / 
davon dieſe Landſchafft groſſen Nutzen empfindet. 


Ein Moͤnch hat jhme eingebildet / daß das jenige / davon das 


Fewer im Berge Maflaga alſo viel Jahr lang ſich erhielte / daß es 
nicht verzehret wurde / ein klumpe Goldes ſeyn muͤſte. Tichtete de⸗ 


rowegen alſo lang vnd viel / daß er Keſſel an Ketten hangend hinein 


warff / ſolchen Klumpen zu erfifchen. Aber die Keſſel vnnd Ketten 
che ſie die Flamme beruͤhrten / zer ſchmoltzen wie Bley. 1 
New Segovia, welche Fedrarias zu beſetzen angefangen / dreyſ⸗ 
fig Meilen von Leon gegen Norden / vnnd eben alſo weit von Gra⸗ 


nata / ſich auch ein wenig gegen Norden ziehende / in jhrem Gebiet Jen. 


findet man viel Goldes. Mehr / die Statt Jaen / 3o. Meilen vom 
Meer gegen Norden / auff dem euſſerſten Ende deß groſſen Sees / 
nemblich am Eingang deß Canals el deſaguadero genennet / 
durch welchen die Wahren / fo hiebevorn von Nombre de dios 
kommen ſeynd / vtznd an jetzo von Portebalo gebracht werden / mit 


kleinen Schifflein / ſo ſie Canagos nennen / werden eingefuͤret. Die Kealeis;- 
Statt Realeio / eine Meile von dem Hafen der Boffeffid/foman 


ſonſtẽ gemeiniglich del Realeio nennet / vnterm r. Grad: Alhier 


iſt der beſten vnd am wenigſten gefährlicher Meerhaͤfen / ſo in dieſer 


Grentzen oder Gegende ſeynd / da man gute Schiffe machet / denn 
es vberauß viel Holtz allhier hat. Es hat in dieſer Landſchafft ziem⸗ 


lich viel Doͤrffer mit Indianern / vnd in denſelben viel Zinßbahrer / 
alſo auch an den Grentzen dieſes Gebiets / wie auch zu Coſtarica / 
vnd Nicoha / 84. Meilen von Granata / am Strande deß Suder⸗ 
Meers / Es iſt ein Ampt / in welchem / wie auch in der Inſul Chira / 


die acht Meilen ins Meer hinein ligt / vnnd in das Gebiet von Ni⸗ 
coya gehoͤret / ſeynd viel Indianer / ſo der Koͤniglichen Kronen 
zinßbahr ſeynd / vnd etwa dem Parlement zu Parama vnterworf⸗ 
fen / biß auffs Jahr 15/3. da denn Vlieoya dem Gebiet zu Coſtarica 
einverleſbet worden / deren Gubernator einen Leutenampt dahin 


ſetzet / vnnd der Biſchoff von Nicaragua hat ſeinen Vicarium o⸗ 
der Caplan allda. Es hat einen ziemlich guten un 
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30 Achtzehender Theil Americæ. 


ae 1 allda / vnd am Strande deß Meers gegen Norden / bey dem Waſſer 
Ye Pfle⸗ are / der dieſe Landſchafft von Honduras ſcheydet / kompt der von 


di kr a r 
| en ‚Kairepa/vordemtußondHafenS. Johann / den man Deſegua⸗ 


dero nennet / ſampt einer groſſen Inſul an feinem Eingang / vnd et⸗ 
liche kleinere Baͤche von Coſtarica. Am Strande gegen Suden 
nach Realejo / laͤſt ſich der Meer Hafen S. Jacob ſehen / vor Chi⸗ 
ra / vnnd der Port Paro gerad gegen Rycoya heruͤber /m Meer⸗ 
Bug de Salnnas genennet / oor dem Ecke S. Lazarus vnnd das 
Cap Borica:gegen deſſen Auffgang die Inſulen S. Maria / S. 
Martha / Cobaha / vnd Sebaco ligen / an die Grentzen von Vera⸗ 
gua vnd Coſtarica anſtoſſende. | 


u in Im Jahr 1529. ward die Statt Bruͤſſel beſetzet auff dem 


Strande Nicaragua / gegen Suden: Aber Diego Lopez von Sal⸗ 
ſedo ließ ſie widerumb oͤde machen / darumb / daß ſie Petern Ba⸗ 
chen / den Gubernatorn von Caſtilla del Oro / auffgenommen hat⸗ 
ten / als er das Regiment vnd Gebiet vber ꝛicaragua anzunemmen 
hinzohe / welches obgedachter Salſedo als er von feinem Gebiet 
vber Honduras ab vnd gen Nicaragua zohe / eingenommen hatte. 
Der Hauptmann Franciſcus Fernandes hatte ſie im Jahr 
1524. beſetzet in einer Engen zu Veritiua zu /alſo daß ſie auff einer 
Seiten das Meer / auff der andern die Ebene / vnd zum dritten / die 
Berge vnd Goldt Bergwercke hat. Man findet aber nirgends in 
gantz India die Leute alſo geſ chickt vnnd bequem oder taͤuglich die 
Spaniſche Sprache zu lehrnen als wie zu Nit zragun. 
Coſtariea. Die Landſchafft vnd das Gebiet Coſtarica / ſo am allermei⸗ 
ſten vnter Mittnaͤchtigen Indien ſich gegen Oſten zeucht / vnter 
dem Gebiet Guatemala / kan in jhrer Laͤnge / von dem Auffgang 
biß zum dꝛidergang / haben 90. Meilen / von den Grentzen Vera⸗ 
gua / biß an die von Nicaragua / an welche ſie gegẽ Abend vnd Mitt⸗ 
nacht ſtoͤſſet / hat zwo Staͤtte / vnnd iſt ein gut Lande / nit allerdings 
ohne etliche Anzeigungen Golds vnd Silber. | 
Aranieuf - Dieſer Staͤtte eine heiſſetAraniuetz . Meilen von Chomez / j 
welches eine Pflege von Nicaya iſt / da die Indianer wohnen 1 | 
andere 


An - 
IR Er N 
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andere heiſſet Cartago / 40. Meilẽ von Nicoya / vnd 20. vom Meer / 


ſchier nutten in der Sandfehaffe ligende / fo emen Hafen bat am gauge 
Strande deß Meers von Suden: Vnnd am Meer gegen Norden in Judi. 


hats etliche Bäche zwiſchen Veragua vnd dicaragua / an welchem 
dieſe Landſchafft auch Theil hat / vnd die Meer Buſen oder Meer 
Duge s. Hieronymo, vnd Caribaci, anden Greuzen Veragua. 


q Hioieher gehoͤret die 7. Tafel. 


a Von den gegen Mittag ilgenden Indien. 


Ach dem ich nun biß anhero von den gegen Norden oder 
8 wee ich jetzun⸗ 
der auff die / ſo gegen Mittag gelegen ſeynd / die man vnbil⸗ 
lich America nennet. Diß Theil von India begreifft in ſich alles 
das jenige / was man gegen Suden erfunden vnd entdecket hat / von 
Nombre de dios vnd Panama an / als nemblich / das genante Fe⸗ 
fe Land / die RönigreichePiru,Peru,Chila , fo die Indianer fon 
ſten Chillenenneten die Landſchafften der Enge deß Magellani⸗ 


ſchen Meers / Rio de la Plata; vnd Braſiliam, welches 5. Parla- 


dz zu Panama / das im Koͤnigreich Jdew Granata / S. Frantz von 
Ouito / Lima vnd / los Charcas, vnd eylff Regierungen. 


an das von Suden / ober welchem meiſten Theils der Sud oder 
Sud Oſt Wind regieret / welche in derſelbigen Gegende / welches 
wir nit meynen noch glauben koͤnnen / gelind vnd lieblich ſeynd / vnd 
die vnmaͤſſige Hitze der Sonnen lindern / alſo daß man daſelbſten 
wohnen kan Wiewol es nimmermehr daſelbſten regnet / noch ha⸗ 
gelt / denn nur in etlichen gewiſſen vnd kleinen Strichen. Die zwo 


4 durch⸗ 


} 1 7 7 7 7 ut pn en 


j Dias vierzehende Capttuun. 


menten (welche die Caſtilianer Audientzen nennen /) als nemblich 


Es grentzet zum Theil an das Meer von Norden / zum Theil | 


N 9 roſt e Reihen der Bergen * ſo die Spanier 7 as nennen / | 
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82 Achtzehender Theil America. 
durchſchneiden diß gantze Indien / vnd 
Natur vnnd Beſchaffenheit / ob ſie gleich allerdings eine Hoͤhe deß 
Poli haben. Denn eine deroſelben hat viel Buͤ 
zeit darinnen / vnnd iſt allezeit heiß darinnen 
gleichſamb gantz geſchoͤhlet vnd kalt / ſo wol S 
ters Zeiten. Dieſe Berge Cordilteras nun heiſſen ſonſten auch 
Andes vnd Sie ra, vnnd haben hin vnnd wider vnglaubliche hohe 
Gipffel oder Spitzen / erſtrecken ſich in die 1ooo. Meilen in die Laͤn⸗ 
ge / vnd ſeynd faſt in gleicher Weite von einander gelegen. ö 


Im G 
ley Thiere / vnd wo ſich die Ber 


ſeynd allerdings vngleicher 4 


ſche / vnd regnet alle⸗ 
: Die andere aber iſt 
ommers als Win⸗ 


ebirge Hierra genannt / zielen vnnd halten ſich vieler⸗ 


ge ſcheyden / vnd alſo gleichſamb of⸗ 


fen ſtehen / hats ſchoͤne Thaͤle / vnnd gibt ſehr luſti 
als zu Kauxa / Andequaylas / vnd Hucay. 
Andes viel vnd mancherley Thier. 


ſich gegen Cutzco / vnnd laſſen 
welches iſt die Landſchafft 


ge Wohnungen / 
Alſo halten ſich auch in 
Dieſe zween Berge ſcheiden 
zwiſchen jhnen eine groſſe Ebene / 
Collao / alda vnzaͤhlich viel Baͤche / 


Seen vnd Weyden ſeynd / ohne Gewaͤlde oder Buͤſehe / wegen der 
Vntuͤchtigkeit vnnd Vnart deß Erdreichs / ob ſchon die Lufft gut 


vnd geſund genug iſt / wie denn 
ſer Anzahl daſelbſten wohnen / 


ſolches in denen Leuten / fo in gro⸗ 
kan geſpuͤret vnd erkandt oder geſehe 


Nach Collao folget die Landſchafft 
ig / doch nichts deſtoweniger fruchtbar i 
mancherley Ertz oder Metallen reiche 
ꝛt. Nun das Anſehen vnnd die 
Indien lieſſe ſich in der vorigen Land⸗ 

ee Tafel ſehen. 


los Chareas, die ſehr his 
ſt: daes rauhe doch an 
Huͤgel vnd Berge hat / 
Gelegenheit dieſer 


(:) B 


Alhero gehoͤretdie 8. Tafel. 
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| Achtzehender Theil Americæ: N. 
Dias fuͤnffzehende Capitul. 
Von dem Gebiet des Parlements oder Regierung 


zu Panama. 


* 


D Gebiet der Regierung zu Panama, ſo erſtlich Caſtilla 


g del Oro / vnnd hernacher Terra firma genannt worden 
O (möchte auff Teutſch Feſt Landt heiſſen) erſtrecket ſich 
gar nicht weit. Denn es die Regierung fuͤrnemblich wegen Schiffe 
vnd Kauff Leuten / ſo gen Peru ab vnd zu reyſen. Sie erſtrecket ſich 
in die Laͤnge / vom Auffgang biß zum Nidergang in die 90. Mei⸗ 
len / von den Grentzen Cartagena vnd Popahan an / biß anCaſtillo 
| von Veragua:vnd in jhrer Breyte oder Weite / ſo da iſt vom Meer 
gegen Norden / zu den von Suden zu / auffs hoͤchſte Eo. Meilen / 
vnd auffs wenigſte / 8. Nemblich von Nombre de dios oder Por- 
tobelo biß gen Panama. AN Ba 

Das Sande iſt voll Bergen vnd Waſſer die Lufft heiß vnnd Die Be⸗ 
feucht / vnnd gibt viel boͤſer Daͤmpffe / die denn vielerley Kranckhei⸗ ſchaffen⸗vßñ 
ten vervrſachen vnd bringen / vnnd fürnemblich vom Meyen biß in en a 

den Nouembrem oder Winter Meonat- Das Erdreich iſt gleieber 5 

mafſſen vnfruchtbar / vnd allerdingenonverfehen / denn man findet oñ von ſei⸗ 

nichts als Maytz / vnd darzu deſſelben nicht ſehr viel. Wahr iſts / en. 
das es viel hůbſcher Wieſen vnd Weyden / vnnd guten Anſtalt die 
Herden zu Weyden drinnen hat. In dieſer Regierung Gebiet wird 
auch begriffen das Ampt Veragua / in welchem / wie auch in deme 
zu Panama / die nachfolgende Staͤtte vnd Flecken ligen. 

Die Statt Panama / am Strande deß Meers gegen den Sur Panama. 

den / hart am ſelben / vnter dem 9. Grad der Hoͤhe / vnd dꝛ. der Laͤnge 

deß Meridians zu Toledo / von welchem ſie in gerader Linien 1560. 

Merlligende. Es hat ungefähr so. Buͤrger allda / welche meiſten - 

Theils Kauff⸗vnnd Handels Leute ſeynd / Auch das Parlement / | III 

vnd die Königlichen Schatzmeiſter oder Schagvermalter / die 100 

gemeiniglich gen Portobelo fahren / wenn es an , 1002 

3 | | ij der 


84 Achtzehender Theil Americz,. 4 
der Platten oder des Schiff⸗Gezeugs gehet / vnd es die Notturfft 
erfordern ſcheinet. | 15 Krb J 
Weiters fo ſitet allhie der Biſchoff / deß Ertz Biſchoffs de 
los Reies Caplan: vnnd drey Cloͤſter /d. Dominici, &. Franciſci, 
vnd zu vnſerer Frawen Gnade. Der Meer Hafen / ob wol dz Meer 
an dieſem Ort ſehr duͤnne iſt / ſt doch ziemlich gut / die Schiffe blei⸗ 
ben im trockenen / vnnd darumb lenden ſie im Sommer am Yfer 
an / im Winter aber fahren ſie in den Hafen von Parico / zwo Mei⸗ 
len von der Statt, Diefe Statt wurde beſetzet von Pedrarias Da⸗ 
vila, als er zu Caſtilla del Oro Gubernator war / wider den Wil⸗ 
len der JInwohnern zu d. Maria von Darien / der alten im Jahr 
1509. Kurtz hernach ward die Wuͤrde deß Domſtiffts anderſt wwr⸗ 
hin gebracht vnd gelegt. Es iſt nicht ohne / daß man leichtlich einen 
andern Ort finden koͤndte / der da geſůnder / vnd dem Kauff Handel 
auff der Suder See bequemer were / daß man doch nicht ſehr weit 
von dem Ort / da dieſe Statt an jetzo ligt / gehen doͤrffe. Ä 
Portobelo. Die Statt Nombre de dios (welche D lego von Nicura erſt⸗ { 
. lich gegruͤndet / vnd hernacher Diego von Albicerz, auß Befelch 
| Pedrariæ gebawet: Aber der erſtlich jhren Meer Hafen erfunden / 
iſt der erſte Admiral geweſen) iſt verlaſſen worden. Denn die Ein⸗ 
wohner ſich gen Portobelo begeben haben welehe Statt auch eben 
der obg . erfunden vnd entdecket hat) nicht alleine darumb daß der 
Lufft ſanff ter vnnd geſunder iſt / ſondern auch wegen der Gelegen⸗ 
heit deß Orts / der zur Abfertigung der Schiffen ſehr bequem iſt / 
vnd endlich wegenfeiner Sicherheit. Denn der Ingenieur Bapi⸗ 
ſta Antonelli hat auß der newen Statt eine Schantze gemacht S. 
Philippi die vnlangſtgegruͤndet orden / vnd auff der andern eiten 
deß e andere ſchroͤckliche Feſtung / den Eingang zuper⸗ 5 
wahren. N | ‘ 
Die Wahren komen von Portobelo gen Panama durch zween 
Wege:erſtlich zu Lande / auff eine da man 18. Meilen wegs durch⸗ 
fahren muß / welches gemaͤchlicher iſt / als wenn man auff Nom⸗ 
bre de dios zureyſet . Der ander Weg iſt zu Waſſer / auff dem 
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Achtzehender Theil Amerik. 885 . 
Meer / vnd dem Fluß Chagre / deſſen Eingang 18. Meile von Por⸗ | 
| 
| 
| 


me: 


tobelo iſt / gegen Abend / durch welchen man die Wahren begleytet I 
vnnd bringet / biß an die Herberge de Cruces, wenn das Waſſer |) 
hoch iſt / vnd von dannen faͤhrt man y. Meilen auff de | 0 
biß gen Panama. 


| 1 ü S. Jago / 
Die Statt Nata, zo. Meilen von Panama gegen Abend ge⸗ 1955 Sn ! 
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legen / am Vfer der Suder See / fie ward beſetzet durch Capitain 
Frantzen Compagnon / im Nahmen deß Gubernators Pedraria, N 
wegen deß Krieges mit dem Cazique Veraca, damit fie in demſel⸗ 0 
bigen jhme an ſtatt einer Feſtung were. Cben derſelbe Pedrarias | 
fuhre auch fort die Statt Acla zu beſetzen / vnd vollzoge ſolches ſein Ill 
Fuͤrhaben durch den Hauptmann Gabrteln von Rofas / am 
Strande oder Vfer deß Meers gegen Norden / am Eingang deß 
Meerbugs zu Vrba, gerad gegen der Inſul Pinos heruͤber: welche 0 
vns allerdings vnbekandt were / wenn ſie nicht durch deß Wolge⸗ IN 
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bornen Herren vnnd Capitains Balco Numetz von Balboa vnd 
feiner Geſellen Todt beruͤhmet worden were. Man findet an ſetz | 
noch Goldt in den tiefen vnnd vngemaͤchlichen Höhlen deß Ber⸗ | 
ges Almagro, vñ in der Quellen deß Fluſſes Chiepo: Miebevor | 
aber brachte man ſeiner ein groſſe Menge herauß. In dieſen Fluͤ⸗ 0 
ſen allen ſeynd viel vnd ſehr groſſe Eydechſen / welche den ſenigen / ö I) 
| 
| 
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28 
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die fichdiefe@egendezuerfundigen/zu offenbaren / vnd zu ruhigem 
Gehorſamb zu bringen gewaget haben / viel vnd groſſes Leydts an⸗ 
gethan / ja auch deroſelben etliche gefreſſen haben. Es hat ſich zu 
Panama begeben / daß ein Mann in feinem Nachen war / nahe bey 
deß Koͤnigs Hauſe / vnd kam ein Crocodill / vnd ergreiff ihne / e 
fuͤhrete jhne auff einen Felſen / Vnd als er jhne zu Stuͤcken zu zer⸗ 1 er I) 
reiſſen angefangen / ward er mit einem Büchfenfchuß getroffen nem Ero⸗ IN 
vnd erleget / daß alſo der elende Menſch noch vor feinem Todt noch codillen- - | | | 
alſo viel Weil bekame / das man jhme das H. Sacrament reichete. 00 
| Die Landſchafft Veragua, ſo vber dem 10. Grad ligt / er⸗ veragun. - 0 
ſtrecket feine Greutzen vnd Marckſteyne biß gen Colt rica, gegen I) 
Abend / vnnd hat in der Laͤnge von Auffgang biß zum Nidergang I 
Sur | . j, o. Mei⸗ il 
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95 Achtzehen der Theil Americæ. 1 
50. Meilen / vnnd 28. in der Breyte oder Weite: ein bergichtes 
rauhes vnd vnebenes Land / voll Geſtreuchs / ohne Weyden vnd 
Herden / ohne Korn vnd Gerſten / bringt wenig Maytz vnd Gar⸗ 
ten Fruͤchte: aber voll Gold Adern / auch Ertz oder Metall in den 
Baͤchen / vnd an den Vfern:die Leute ſeynd kuͤhne / vnd dem Krieg 
lacʒception ergeben. Es ligt alhie die Statt la Conception, 40. Meilen von 
Nonibre de dios, gegen Abend / in welcher der Gubernator vnd 
die Beampten / welche nun mehr die von Panama anzuſetzen habẽ / 
ihre Reſidentz vnd Wohnungce haben. N 
Trinidad Die Statt zur H. Dreyfaltigkeit / ligt der Statt la Con⸗ 
ception gegen Morgen / 6. Meilen wegs auff dem Meer (denn 
zu Lande kan man nicht dahin kommen) nahe bey dem Fluß Be⸗ 
len / zZ Meilen vom Meer. c 
Santade. Die Statt zum heiligen Glauben ligt von der / la Conception, 
12. Meilen gegen Mittag / vnnd alda ſeynd die Gießhütten / wie 
auch die Leutenampt vnd Dfficierer. Wenn einer nun vom H. 
Glauben / 50. Meilen gegen Abend reyſet / auff dem Vfer der 
Suder See / ſo man auch das ſtille Meer nennet / fo ſiehet man 
Carlos, die Statt Carlos, hart am Meer ligende. Alle dieſes Landes In⸗ 
dianer ſeynd Kriegsleuſf e. a 
Haͤfen / Es hat in dieſem Gebiet keinen fuͤrnehmen oder denckwuͤrdi⸗ 
Bache / In gen Meer Hafen / weder auff dem Norder / weder auff dem Suder 
Be Vfer / vnd ins gemeyne / durch das gantze Land dieſer Regierung 
Sebels ſeynd diß die Baͤche / Hafen vnnd Ecken / die hernach folgen Der 
Meer Bug oder Meer Buſen von Carabaco / oder S. Hieronymi, 
am Strande deß Meers gegen Norden / an den Grentzen Vera- 
gua. Dieſem vnd dem Fluß der H. Dreyfaltigkeitnach gegen Mor⸗ 
gen lieſſe ſich der de la Conception, vnd der de Belen ſehen / da 
denn der allererſte Außſchuß aller deren / ſo in dieſer newen Welt 
ſeynd / geweſen iſt / welche der erſte Admiral im Feſtẽ Lande / im Jar 
Chriſti 103. gefuͤret. Wahr iſts / daß er zwar nit allda geblieben. 
Gerad gegen dem Fluß heruͤber iſt die Inſul Elcudo. Darauff 
folget denn die Bach Chagre / vnd denn de Portete, ae | 
| ne Meile 
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ne Meile Weges weiter hinuff / gegen Auffgang / vnd iſt diß der le ⸗ 


te Ort / dahin der Admiral / fo dieſe Gegenden erfunden vnnd ent 
decket hat / in obgemeltem Jahr kommen iſt. Darnach die Meer⸗ 
Haͤfen de Longoſtas, 12. Meilen von Nombre de dios, gegen 
Abend:der von Galinas, 9. der von Bonaventura, 6. vnndlꝰorto⸗ 
belo, i. vnd gegen jhme / die Inſulen de las Miras vnnd Baſti⸗ 
mentos. Ferners 2, Meile von dannen jenſeit Nombre de dios, 


die Bach Sardinilla, vnnd der von Sardina, viere / die von Maytz / 


vnd Cuiebras, vnnd von Franciſco, &. am Eingang des Meer⸗ 
Bugs oder Meer Buſens von Vraba / alda der Bahelier Euciſo 
im Jahr 1509.die Statt S. Marla von Darien, die alte / bawete. 

Dieſer Bachelier Eueiſo wahr eben derſelbe / der das Geſchrey 
auffbrachte / das man in etlichen Orten von Cattilla del oro das 
Gelt mit Hammen oder Garnen fiſchete vnd herauß zoͤge / Wel⸗ 
ches denn viel Menſchen da hin vermocht vnd gebracht / daß ſie mit 
Pedraria Davila im Jahr 1514. in Indien zogen. . 
Aber von Darien kam im Jahr 1513. der Capitan Baſco Nun⸗ 
netz von Balboa / das Meer vom Suden zu erfinden vnnd zu ent⸗ 
Be er auch ins Werck richtete. Das Ecke der Inſul 
magra / vnnd Pinos / naͤher zum Meer Buſen von Vraba zu: vnd 
\ in demſelben / der Meer Hafen von Yiiclos / an dem Eingang der 
Bach Darien / ſo diſes Gebiets Grentzen von den Grentzen Carta⸗ 
gena ſcheydet / bey der Kruͤmme von Vraba / allda die Statt S. 
Scbaſtian im Jahr ryro. durch Alphonſum Diedam beſetzet wor? 
den. Dieſer Arm / Vraba / ligt vnter dem 8. Grad / iſt 14. Meilen 
lang zu Lande: An feinem Eingang iſt er 6. Meilen breyt / darnach 


5. Meilen im Meer Buge oder Meer Buſen drinnen. 

Auff der Suder See iſt das Cap oder Vorgebirge S. Marie: 
des Ecke de Guerce (moͤchte auff Teutſch des Kriegs Ecke ges 
nannt werden) vnd zu Panama zu / der Meer Buſen Parita oder 


Paris: bey welchem ligt die Statt Matta: ferners das Ecke Chias 


me / im 


r 


Calma ligt gegen den Bergen S. Blaſij: Aber die Inſul Cos 


5. vnd endlich 4. Aber die Statt S. Mara bey Darien / die alte / lage 


er 
NI. 


1 


N 


38 Achtzehender Theil Americæ. f 
me / im Lande des Caziquen Chiapes / der des Baſco Nunez von 
Galbon gar guter Freund war / vnnd jhme ſeine Laͤnder zuerfin⸗ 
den groſſen Vorſchub thate. r 1 | 
Wann man nun auß dem Meer Hafen Panama hinauß kom⸗ 
men / fo kompt man an den Bach Coquira / ſonſten Chiepo genen⸗ 
net / Nachmahls dieſen / ſo man de la Balſa, oder de Congos nen- 
net / im Meer Buſen von S. Michel drinnen ligende / der Inſul Per⸗ 
les gegen Norden vnnd Suden zu gelegen: vnnd das Ecke oder der 
Hafen Pinas / im Eingang des Meerbugs / gegen Mittag / wel⸗ 
cher Meer Buſen 50. Meilen von Panamaligt / vnd 20. Meilen 
davon hinvber der vor Vraba. Endlich hats den Puerto Quema⸗ 
do / das iſt / den verbranten Hafen / der an das Cap Carrientes 
ſonſten vnter dem fuͤnfften Grad des Polus Hoͤhe gelegen. 
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Alſhero gehört die p Tafel. 


Dias ſechszehende Kapitul. 
Vom Gebiet des Parlaments zu Santa Fa de Bogos 


ta, das iſt / um H. Glauben / des Bogota, welches iſt das Parle⸗ 
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ment des Koͤnigreichs New Granata. 
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Da Gebiet der Regierung des newen Koͤnigreichs erfire- 
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cket ſich in feiner Laͤnge von Aufgang biß zum Nidergaͤg / 

in die oo. Meilen / vnnd von Mittag gegen Mitternacht 

auch alſo weit / die Landſchafften des newen Koͤnigreichs in ſich hal⸗ 
tende / vnd die Aempter S. Martha, Carthagena vnnd Popayan 
zum Theyl begreiffende / vnnd durch Nachbawrſchafft / die Land⸗ 
ſchafften Dorado, ſo ſonſten das newe Eſtremadura genennet wer⸗ 
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Dede Die Landſehafftdes newen Königreichs / welches der Praſi⸗ 
Branata. dent oder Oberſte im Parlement regieret vnd verwaltet / erſtrecket 
ſich in die 14. Meilen vom Auffgang biß zum Nidergang / a | 
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Achtzehender Theil Americæ. 89 
von Mittag gegen Mitternacht / do. Es iſt ein ebenes Land das 
doch in vielen Orten Berge vnd Thaler / item viel ſchoͤner Wey⸗ 
den für allerley Viehe oder Gethiers hat / deſſen man auch groſſen 
Vberfluß alda findet / wie auch in vielen Orten Korn / Maytz / 
vnd Spanische Srüchten. vnnd ins gemehn allenthalben fehr fe 
Gold / wie auch Kupffer vnd Stahl Adern. Die Leute ſeyr „ meh⸗ 
rertheyls tuͤglich vnnd geſchickt zur Kauffmanſchafft eiepdenfic 
mit Baumwollen. Die durch die Spanier berate vnd nunmehr 
Volckreiche Staͤttein dieſem neiven Konigreich ſeynd folgende: 
Die Statt zum H. Glauben Bogota / unten an den Bergen Santa ge 
Bogota / ward alſo gerannt wegen des Caziquer / deſſen Nahmen 
war Bogota / vnnd durch Capitain Gonſal Kimenez von Que 
ſada / welcher / ſintemahl er auß dem Koͤnigreich Granata in Spa⸗ 
nien buͤrtig war / gab er dieſer Statt vnnd dem Koͤnigreich den 
Nahmen / ob er ſchon nicht alleine ſolches Land erfunden / ſondern 
Hauptmann Belalcazar / vnnd Niclaus Feder mann das jhre auch 
redlich dabey gethan haben. Dieſe Statt ligt vom Meridian von 
Toledo 72. Grad in der Lange / die machen 1440. Meilen / vnd 
vnter dem vierten Grad diſſeyts der Equinoctial dini. Es hat mehr 
als 6. Buͤrger drinnen / ſampt der Hofhaltung / vnd des Koͤnig⸗ 
lichen Schatzes Verwaltern / oder Rentmeyſteren / der Gießhuͤten / 
Domſtifft / ſo vber denen von Popayan / Cartagena / vñ S. Mar⸗ 
tha / weiters ein Prediger / wie auch ein Barfuͤſſer Cloſter / vnnd 
vmb dieſelbe herumb mehr als 50000 zinßbahrer Indianer Nahe Der See 
hiebey iſt zu ſehen der See von Guatavita / in welchem es eine Goͤ,. zu Guata⸗ 
zen Capelle gehabt / ſo die Indianer hiebevor in hohen Ehren ge vita. 
halten / denen Goͤtzen zu Ehren ſie eine groſſe ſumma Golds hi⸗ 
nein geworffen haben ſollen. . 
Die Statt S. Michel nahe bey dem Gebiet Santa Fe das S oyꝛichel 
iſt alſo viel geſagt / als zum H. Glauben) 12. Meilen von jener 
gegen Mitternacht / ward den Kauffleuten / ſo mit den Indianern 
die Panches genannt handeln / zu lieb . 
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90 Achtzehender Theil Americæ. | 
Caud ſehr hitzig iſt) ſich gen Santa Felals welche etwas kaͤlter iſt / 
denn jhre Complex ion ertragen mag) zu kommen beſchwerten. 
Tecahma. Die Statt Tocayma / ip. Meilen gegen Nidergang von San⸗ 
ta Fe gelegen / vnd ſich ein wenig gegen Norden ziehende / in wel⸗ 
cher ein Cloſter Dominicaner Ordens. Sie ward im Jahr 1545. 
7 beſetzet durch Hauptmann Ferdinand Xanegas / am Vfer deß 
groſſen Flußdes Pati / der inden Fluß S. Magdalena genannt / hi⸗ 
nein laufft. Man findet alhie kein Gols / der Ort iſt ſehr hitzig / al⸗ 
fo daß auch des Nachts kein Thaw faͤllt. Es hat eine allgemeyne 
Sprache alhte / dero man [Ich in dieſer gantzen Grentze gebrauchet / 
Der Pan⸗ Aber der Panchen Sprache iſt die gemeyneſte vnd bekanteſte. 
chen Lade. Die Panchen aber ſeynd die Einwohner der Landſchafften 
ios Muſos vnnd Colimas, ſonſten Cana peis genant / ſo von Bo⸗ 
gota gegen Nord Oſten gelegen / vnnd fich in die 25. Meilen in den 
il Laͤnge oder Ferne / vnd iz. in die Weite erſtrecket / ein lauhes Land / 
ul | vnnd vnebene Felder / wie wol geſund / vnnd ſehr reich an gruͤnen 
I) Weyden an Gold/ond Smaragden. Es hat zwo Staͤtte drinnen. 
00 = H. 4 Die Statt zur H. Dreyfaltigkeit / 20. Meilen von Santa Fe 
x) 8 oder zum H. Glauben gegen Nord Oſten gelegen / welche Capitain 
e Ludwig Laichero im Jahr dz. als er mit denen Indianern / ſo man 
. Moſcas nennete / kriegete / das Volck iſt ſeharpffſinnig / vnnd wa⸗ 
Id) eker / in deſſen Lande die koͤſtliche Zechen der Smaragden ſeynd / 
IN vnd eine groſfe Anzahl Indianer / die biß an jego noch nicht haben 
ll koͤnnen bezwungen werden / wie auch in der Landſchafft Chiagua⸗ 
"ll 135 chi / das iſt / der Schnecken / darumb daß es jhr alſo viel hat. 
Il I 575 Die Statt la Palma, in der Gegende los Colimas iſt faſt 
1 mehr warm / als falt / ij. Meilen von Santa Fe gegen Nord Oſten / 
ward durch Capitain Gutierre von Ovalle erbawet / im Lande 
Tunia / ſo feines Caziquen oder Fuͤrſten Nahmen truge / ſehler ge⸗ 
.  rabgegen Norden von den Bergen Bogota gelegen / vnd in ebener 
Tunis. Weite ſicht man die Statt Zunia / 22. Meilen von Santa Fe / 
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| Achtzehender Theil Americæ. 91 
gegen Nord Oſten ziehende / auff einem hohen Huͤgel / auff welchen 
ſie wegen deß Krieges mit den Indianern gebawet ward darumb 
daß der Ort von Natur feſt iſt· Dieſe Statt liefert 200. Reyſigen / 

0 vnd iſt am reichſtẽ / vnd mit Victualien beſſer als eine in dem gantzẽ 
Gebiet oder Herrſchafft / verſehen. Es hat allhier ein Dominica⸗ 
ner wie auch noch ein Franciſcaner Cloſter. Sie ward vom Capi⸗ 
tain Gonſal Suarez Rondon auß Angeben vnd Befelch Herrn 
SGonſal Ximinerz von Pulfada beſetzt Die Statt Pampeliene, Pamplons: 
60. Meilen von Santa de gegen Nord Oſten / ſampt einem Predi⸗ 
ger Cloſter / auß weleher man eine groſſe Menge Golds vnd Viehe 
Herden bringet / ward durch Licentiaten Michel Diazen von Ar⸗ RN 
mendariß beſetzet. Die Statt S. Chriſtophel / . Meile von Pam⸗ N — 1 
pluna gegen Mitternacht gelegen / welche Capitain Frantz von 
Oaceres gebawet / nahe an der Lanoſchafft la Grita, das iſt ſo viel 
geſagt / als / das Land deß Geſchreyes / darumb daß die Indianere 
dieſer Orten mit ſchrecklichem Geſchrey herauß auff die Straſſen / 
vnd alſo in derſelben die Spaniere anfielen vnnd fie toͤdteten. Man 
funde ein wenig Goldes drinnen: Aber es iſt das ſehoͤneſte Land / ſo 
einer / allerley Viehe zu halten / jhme wuͤnſchen moͤchte. 8 
Die Statt Merida / ſo an den Grentzen deß Gebiets Venezeu⸗ 
la vnd deß Newen Koͤnigreichs / 40. Meilen von Pampeluna ge⸗ 
gen Nord Oſten gelegen / reich an Gold / vnnd fruchtbar an Korn. 
Die Statt Beletz / zo. Meilen von Santa Fe / gegen Norden / vnd ven. 
ß von Tumia/in welcher ein Barfuͤſſer Cloſter / ward durch. Capi⸗ 
tain Gonfal Ximinez Rondö beſetzet. Dieſem Ort war hiebevor 
das Donnerwetter ſehr gefaͤhr / vnd pflegte jhme auch fehr groſſen 
Schaden zu thun Aber ſeithero das H. Sacrament deß Altars da⸗ 
binnen feine Reſidentz gehabt / ſeynd fie fein ſehr hoch getroͤſtet vnnd 
erfrewet worden. Es hat einen brennenden Berge / welcher viel 


Steine außſtoͤſſet vnd außwirfft. 
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Mariguita. 


8. Die Statt Mariquita von Vbagua ſonſtꝭ Sebaſtian von Oro | 
genant / 40, Meile ee eee e 
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Tbague, 


. Iohann de gleichen die Statt S lohann delos Llanos, 50. Meilen von San 
ta Fe ligende / iſt eine Gegende voller Goldes: So viel die Statt 

Tudela belangen thut / ſo etwa durch Capitain Petrum von Vr- 

ſua gebawet geweſen / iſt dieſelb⸗ auß Herrn Licentiaten / Michels 

Diaſien von Armendaritz Befelch verherget vnnd oͤde gemacht 
worden / darumb / daß die Indianere / Molias genannt / von dieſen 
Einwohneren beleydiget wurden. Endlich / ſo hat es noch ſieben 
Staͤtte / in dem Gebiet der Herrſchafft Popayad, welche vnter das 
Gebiet deß Newen Koͤnigreichs gehoren: als nemblich / santa fe 
Antiochi, Camarante, Arme, Anzerme, Cartha ge & Seba- 
ſtian von Nebar, vnnd S. Vincent vom Frieden / oder / de las 


los Lanos. 


Tudela. 
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Pedroſo auff einem gruͤnen Waſen im Jahr rag. gebawet vnnd 
beſetzet / das Land iſt ſehr hitzig. Bae den ee 0 
von Santa Fe ſchier gegen Nidergang / iſt die erſte Statt deß Neu⸗ 
wen Koͤnigreichs / an die Grentzen Popayan ſtoſſende / welche der 
Capitain Andreas Lopet von Galarſa, auß Befelch deß Par⸗ 
lements / dem Vnweſen vnd Schaden / ſo die Indianere denen von 
Tocayma vnd Carthago thaͤtẽ / gebawet / zugleich auch den Weg 
in das Gebiet Popayan zu machen. Es hat ein Dominicaner Elo⸗ 
rin. fer allhie. Die Statt la Vitoria de los Remedios / o. Meile von 
Santa Fe, gegen Nord Oſten / iſt reich an vielen Goldzehen. Deß⸗ 


Pazes: 


Die Wahren kommen in diß Koͤnigreich auff dem groſſen | 


Wdaſſer Fluß de la Madalena durch la barranca von Melembo, 


der im Gebiet Cartagena ligt. Der erſte aber / ſo dieſes Waſſerer⸗ 
funden vnd entdecket hat / iſt Garria / der Gubernator zu S. Mar: 


tha / geweſen / der es im Jahr 153. gethan. Er laufft mit ſolchem 
Gewalt ins Meer / daß / wenn man auff jhme faͤhret / die Schiffe 
in groſſer Gefahr ſtehen / wo ſie ſich nicht ſehr wol fuͤrſehen vor dem 
Ort / da dieſer Waſſer Fluß mit dem Meer ſtreitet. Am Eingang 


dieſes WaſſerFluſſes iſt eine Inſul. Nun iſt es aber doch 150. Mei⸗ 


len lang auff jhme zu fahren / vnd kan man doch in zoo. Meilen nit 
anfahren. Sem Vrſprung iſt in Popahan / alda er auß zweyen 
8 Brunnen 
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Brunnen entſpringet / deren einer vngefaͤhrlich 40. Meile von dem 
andern ſtehet / welche / wo ſie zuſammen kommen / alda entſpringet 
der Fluß / vnd wird dieſer Fluß la Madalena genannt / darumb daß 
fein Eingang am Tage S. Magdalena vnter dem 12. Grad der 
Hoͤhe / vnd zs. Meilen von Cartagena, erfunden worden: 


Die Herrſchafft S. Martßa / ſo an die Grentzen deß Feſten . 


Landes / Terra firma genennet / /o. Meilen lang / vnnd breyt / zwi⸗ 
ſchen Cartagena vnd Rio de la Hacha, ein fruchtbares Land an 
Mahtz / vnd einer Gattung Mor / oder gelber Ruͤben / ſo die Hiſpa⸗ 
nier batatas nennen / auch an Gold / vnd Kupffer / vnd etlicher maſ⸗ 
ſen Smaragden / vnd andern edeln Steinen. Die Leute / ſo man in 
groſſer Anzahl daſelbſten ſihet / ſeynd mehrertheils dem Kriege erge⸗ 
ben. Die Spaniere haben fuͤnff Ort darinnen innen. | 
Die Statt S. Martha / welche vor Zeiten im Jahr 1525. Herr 
Baſtidas bey das Meer gebawet / vnter dem ro. Grad der Hoͤhe / vnd 
74.der Laͤnge / 1420. Meilen von Toledo ligende / iſt der Ort / da der 
Gubernator / vnd des Koͤniges Amptleute / wie auch der Biſchoff / 
der dem Erk Biſchofe deß Newen Koͤnigreichs vnterworffen / ihre 
gewol nlich ·Reſidentz vnd Wol nung haben / Hat einen Meer Ha⸗ 
fen / der nicht der geringſten einer iſt. Nun in dieſem Gebiet hats 
vier Landſchafften / Poziguay, Betona, Chimica, vnd Tayrona, 
die ſo viel heiſſet als vnd zwar recht vnnd wol da⸗ 
rumb / daß in derſelben ſich eine vner meßliche Menge viclerley Me⸗ 
tallen / vnd groſſes Werths edeler Steinen findet. Tenerifa, ligt 
am Strande oder Vfer deß groſſen Waſſers Madalena, in die 
40. Meilen gegen Sud Oſten von Santa Martha, beyd es zu Waſ⸗ 
ſer vnd zu Laude: vnnd ward durch Franciſcum Enriquetz, auß 
Befelch Gonfal Peretz, Gubernators zu S. Martha, (der denn 


darzu vom Herren vnd Preſidenten Lugo angereitzet vnd gebracht ent 
worde) beſetzet. Tamale meque, oder die Statt de las Palmas 65. zu, 


Me len von S. Martha gegen Mittag / vnnd zo: von Tenerife, 2. 
Meilen von dem groſſen Waſſer gelegen / ward im Jar 1561. durch 
Capitain Bartholome d Alva beſeget. Die Statt de los Reyes 
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I 90 im Thal Vpariligende / an Maytz vnnd andern Vietualien vnnd 
8 un Re vielerley Herden fruchtbar / vnnd reich an Kupfer / von S. Martha 
88 gegen Sud Oſten Jo. vnd vom Rio de la Hacha, zo. Meilen ge⸗ 
10 5 | legen / ward durch den Capitain Santana auß droben gemeldtes 
10 0 I) Michaels Diazen Anordnung befeget: Zuvorn aber wohneten ſie 
10 ii) laokamada. zü la Ramada, ſo erſtlich Salamanca geheiſſen / 40. Meilen von 
. S. Martha / gegen Auffgang / vnnd d. vom Rio de la Hacha, an 
Sc N | den Baͤchen des Berges Navada / in dem Thal Vpari gelegen / 
10 | ll alda man des Kupfers alſo viel findet als Steine. Nun durch den 
Le Canal dieſer Statt / der 8. Meilen von jhr zu dem Meer zu ligt / 
5 (vnd in die zwolff Meilen von dannen / laͤufft der Canal von Mas 
Sl lambo in das genandte groſſe Waſſer) werden die Wahren Diefes 
5 Il Om  &chiets ins NeweKoͤnigreich gefuͤhret. Es hat weiters Ocama, 
ll) welche der Capitain Frantz Ferdinand im Jahr 1572. beſetzet hat / 
90 vnd erſtlich S. Anna genennet ward. An der Grentzen dieſer Herr⸗ 
3 1 fchaffefepnd/die Bach Bunia, an la Ramada ſteſſende / die Bach 
> | 0 | Piras, vnd dann Palamino,von einem Capitain / der darinnen er⸗ 
= ill) truncken / alſo genandt / nachmals die deß Herrn Diego, die Syr⸗ 
1 I ln ten Buritaca, das Cap Aguia, von einem langen Meer Fiſch alſo 
& genennnet / bey S. Martha / gegen dem Berge Bonda, vnd gegen 
„ Abend / der Fluß Gayra. 
90 ‚| Cartagena. Die Herr⸗vnd Landſchafft Cartagena ‚ fo in dem Feſten 
„ I Lande ligt / am Strande deß Meers gegen Norden / erſtrecket ſich 
0 in der Laͤnge vom Vffgang an biß zum Nidergãg / vom luß Ma⸗ 
1 dalena an / biß an dene / ſo man Darien nennet / Nord vnnd Sud / 
„ 30. Meilen / vnnd eben alſo weit von dem Meer / biß an die Marck⸗ 
sw, ſteine deß newen Königreichs / wiewol viel ſagen / daß es ſich weiter 
. erſtrecke. Das Land iſt voll Bergen vnd Huͤgeln / Thaͤlẽ vnd holen 
Te 05 Baͤumen / ſehr zu Feuchtigkeit vnd Regen geneyget. Die Saam⸗ 
CC fruͤchte auß Hiſpanien / bringen keinen Samen / ſo hats kein Korn 
500 drinnen / noch Gold / denn nur an etlichen Orten. Aber man macht 
8 viel Hartz / wolriechendes Gummi / vnnd andere Saͤffte allda / die 
100 man auß den Baͤumen herauß zeucht / vnd inſonderheit ara 
enge 
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Menge Drachenbluts / vnnd eine ſonderliche Art wolriechenden 5 
vnd ſehr kraͤfftigen Balſams. | | IE 
Die Statt Carthagena, an dem Meer / 2. Meilen von dem Die Statt 1 


| 
ErkeCanoa, gegen Nidergang / am 10. Grad der Weite / 1460. ar I) 
Meilen von Toledo gelegen / hat mehr als 500. Buͤrger / vnd vnter 9 
ihnen mehr als 2000. Weiber. Der Gubernator / vnd die Rent vnd 
Schatzmeiſtere deß Koͤniges / wie auch der Biſchoff / deſſen im 1 
Newen Königreich Caplan / halten ſich allhier. Ferners fo. hats || 
Dominicaner vnd Franciſcaner Cloͤſter. Sie ligt auff einer Ebe⸗ 
nen / ſehier wie eine Inſul / denn auff der Nordenſeiten vmbfaͤhet ſie 
das Meer / vnd da iſt das Vfer ſehr duͤnne vnd gefaͤhrlich: Auff de⸗ 
ro ſeiten zum Lande zu / hats einen Arm vom Meer / der ſich in eis I 
nen wuͤſten vnd ſtinckenden Sumpff oder Pful / welches der Pful 15 I) 
zu Canapote iſt / ergeuſt / mit welchen er auch waͤchſt und fallt oder | 
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abnimbt. Vnd wenn man auß der Statt auffs Land hinauß will / 5 RE 
muß man vber eine Bruͤcke gehen / die gemacht iſt wie eine auffge⸗ = 
worffene Straſſe / vngefaͤhrlich 250. Schritt lang. Sie iſt auff ei⸗ SE 
nen Sand gebawet / wol 2. Meß Ruthen tieff / hat auch ſuͤß Waſ⸗ 2 
ſer. Es iſt nicht ohne / daß die Lufft bißweilen vngeſund iſt / wegen 1 
deß obgemeldten Pfuhls / doch nicht alſo offt / noch auch alſo ſehr SE 
arg / als auff der Grentzen von Nombre de Dios. Der Hafen iſt. I" >E 
der beſten in India einer / in feine Eingang laͤſt ſich eine Inſul ſehẽ / ER 0 . 
ſchier der Inſul Elcombrera bey Carthagena in Hiſpaniẽ gleich / >. 100 = 
doch ein wenig groͤſſer: darumb denn die Statt Carthagena / die | 1660055 
Inſul aber Cadego genannt worden: Aber jegunder heyſſet ſie Ca⸗ 8 
rer / vnd hat in ihrer Lange in die zwey / vnnd in der Breyte eine JE 
halbe Meile / oder ein wenig mehr. Es hat kein Waſſer drinnen / z 
vnnd wohneten doch etwa Indianiſche Fiſcher alhie. Der erſte / SF 
der Cartagena geſehen / iſt Ruprecht von Baſtidas geweſen / im 111 O5 
Jahr 1502. vnnd im Jahr 1504. haben fich Johann de la Cofa er NI 
vnnd Ludvvig Guerra auffs Land hinauß gemacht / vnnd jr | | Pr 
wider die Indianer zu ſtreiten angefangen / welches ein ſtol⸗ 1008 
tes hochfaͤrtiges vnnd kuͤhnes Volck war / da beydes Maͤn⸗ IE: 
* ner vnd 5 
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96 Achtzehender Theil Americæ. 
ner vnd Weiber mit vergiffteten Pfeilen kriegeten. Darnach ſo ka⸗ 
me Alphonſus Oieda mit Iohann de la Coſa / der in Geſtalt eis 
nes oberſten Stewrmannes / vnnd Americus Veſputius in Ge 
ſtalt eines Schiffers / vnd etliche Jahr hernacher Gregorius Fer⸗ 
dinand von Obiedo gedachte ſeine Beſatzung drein zu legen / wel⸗ 
ches er doch ins Werck zu richten nicht vermochte. Im Jahr 1532. 
kam Herr Peter von Heredia von Madrid buͤrtig / hinein / vnnd 
beſatzte ſie / vnd brachte einen guten Theil dieſes Landes zu Ruhe / 
aber doch geſchahe es mit groſſer Muͤhe / vnnd durch Gedult vnnd 
Liſt / darumb / daß die Leute in dieſem Lande ſehr kriegeriſch oder 
ſtreitbar waren. Ja es war ein Weib alhier / vngefaͤhrlich von 18. 
Jahren / ſo mit ſeinem Bogen acht Spanier erſchoß / ehe man es 
zufangen vermocht. | e ee 1 
S. Jacob Die Statt S. Jacob von Tolu, 6. Meilen vom Meer / ge⸗ 
von Tolu. gen Sud Oſten Cartagena, 2. Meile von derſelben gelegen / dahin 
man denn zum Theil auff dem Meer / (denn man kan nicht gantz 
zu Lande) theils uber Berge vnd Suͤmpffe kommen muß:ein gutes 
geſundes Lande / vnd hat gute Weyde / vnd iſt ziemlich wol vnd gut ä 
a zu bawen / auch Gaͤrten drinn zu machen / ward durch Herrn Pe⸗ 
Die Statt tern von Heredia beſetzet. Die Statt Maria / zꝛ. Meilen von Car- 
Maria. tagena, gegen Mittag gelegen / ward im Jahr za. auch von dem⸗ 
Zum 9. ſelben beſetzet. Die Statt zum H. Creutz von Mopor /o. Meilen 
Ereug. von Cartagena gelegen / zu Waſſer / nemblich auff dem Meer / vnd 
von dem groſſen Fluß Madalena / ſo faſt im halben Weg abfuͤh⸗ 
ret / ligt zwiſchen Suͤmpfen oder Pfuͤhlen / it dero halben vngeſund / 
ward von Herrn Petern von Heredia Hauptleuten einem im Jar 
1535. beſetzet. Im Jahr 1509. beſetzete der Bachelier Enciſo (wie 
droben geſagt worden / in dieſer Herrſchafft S. Maria von Dari⸗ 
en die alte / vnd vbergabe oder ſchlug in die Schantze die Statt S. 
Sebaſtian von Bonaviſta / welche der Hauptmann Alphonſus 
Oie da in eben demſelben Jahr im Meer Bug Vraba gebawet vnd 
beſetzet hatte / Hernacher aber kam der Hauptmann Alphonſus 
von Heredia widerumb her / vnd zu Folge feines Bruders / Petern 
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| Achtzehender Theil Americæ. 97 
von Heredia / deß Prærſidenten / Gebott / vnd bawete ſie widerumb 
auff einen kleinen Huͤgel / vngefaͤhr eine halbe Meile vom Meer. 
Vnnd von S. Sebaſtian kam im Jahr 1537. der Licentiat Jo⸗ 
han von Vadillo her / vnd als er viel Kriegs volck bey ſich hatte / iſt 
er entlich mit groſſer Můhe vnd Arbeyt durch Berge vnnd Ge⸗ 
ſtraͤuche in die Statt Antiochia in der Herrſchafft Popayan li⸗ 
gende / kommen / vnd dieſer hat nun ſolche Kriegsleute durch de⸗ 
ren Huͤlffe er den Weg von dannen biß an die Statt la Plata, in der 
Landſchafft de los Charcas, der auff die ao o. Meilen kompt / 
gemacht. 5 Ei gt 5 3 nk De i 


in dem Gebiet Carthagena / z0. Meilen von jhr / an den groſſen 
Waſſer Fluß ſtoſſende / 20. Meile von Sant Marta / vnd 6. 


La Barranca de Melambo ſo da ein Hauß iſt von D ovane 


* 


vom Meer / da man die Wahrẽ außlaͤdet ſo ins NeweKoͤnigreich 


kommen ſollen / vnd von dannen das Waſſer hinauff in kleinen 
Schiffleyn ſo man Canoas nennet / gefuͤhret werden. Vnter 
Mopor laufft die Bach Cauca in das groſſe Waſſer / oder in 
dengroſſen Fluß /entſpringt auch zu Popayan. 100 


Es hat auch noch weiter Monro Hermoſo, das iſt alſo viel 


geſagt / als / der ſchoͤne Felß oder mit einem Wort / Schoͤnfels / 
beſſer fort an gegen Nidergang vnnd Cartagena zu. Weiters 
das Ecke Zambaſvnnd das genante Katzen Ecke ſampr den ſieben 
3 SButhios / oder Vierecketen Spitzen oder gevierdten Ecken wie 
auch das Ecke Cinoa / 2. Meilen von Carthagena : denn das 


Ecke los Vcacos, an der Einfahrt in den Hafen / gerad gegen der 


Inſel Carer herüber / vnd das Ecke de la Nao i das iſt/ das Schiff, 
Ecke genannt / im Feſten Lande gelegen | 
Ander andern Einfahrt in den Hafen / ſo auch etwas 


er oder enger iſt / vnnd ſchier gegen Norden / iſt eine kleine Inſul / 
ſo man Sardina nennet: vnnd an der Grentzen Tolu / die Inſu⸗ 
len Baru / ſechs an jhrer Zahl: vñ an der Einfahrt des Meer Bugs 
zu Vraba / die ſechs Inſulen Sant! 


dernhards / gegen dem Fluß 
N Sinn 


114 


ſehmah⸗ 


S. Seba⸗ 
ſtian. 


laBarranca 
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Zenu heruͤber: vnnd denn weiter fort am Meer Bug die Inſul / 
Starcke oder Feſt / vnd die Krumme. 3 1 
Der Hafen von Zenu ligt von Carihagena 25. Meilen. Es iſt 
ein groſſer Meer Buſen / vnnd hat eine gute vnnd gnugſam beque⸗ 
„ Auffgang. u macht viel Saltz alda: er 
hat aber einen ahmen von dem Volck von Zenu / ſo am Stran⸗ 
de des Waſſers wohnete. e | 


Es haben viel Hauptleure zu vnterſchiedlicten Mahlen ſich bey⸗ 
A Dorade. des zu Waſſer / als nemblich auff dem Meer / vnnd denn auch zu 
| Lande gewaget / in die Landſchafften del Dore do, ſo auch Eſtre⸗ | 
madura heyſſen / vnnd durch Nachbaurſchafft in das Gebiet 
deß Parlaments des Newen Koͤnigreiehs gehoren / zu kommen / 
Haben aber doch bißhero den groſſen Reiehthumb / fo man ver⸗ 
meynet hatte / nieht gefunden. Dieſe Landſchafften ligen jenſeit des 
Waſſers Sant Johan des Amazones / ſon ſten Orellana genannt / 
welches etliche / die ſich doch jrren / den groſſen Fluß oder das groſſe 
Waſſer Maragnon ſeyn meynen / vnd diſſeits laſt ſieh der Fluß O⸗ 
ronico / vnnd andere groſſe Baͤche ſehen / vnd der Meer Bug / oder 
die Enge von Paria / welches der Paß iſt zwiſchen der Inſul der 
H. Dreyfaltigkeit vnnd des Feſten landes / ſampt den Au ßgaͤngen 
de la Sierpe, vnd del Drago, wie ſie vom erſten Admiralgenennet 
wurden / damahls / als er ſich in groſſen Noͤhten ſtecken befande / 
wegen des Streits vnd der ſchrecklichen Entgegenkunfft oder Zu⸗ 
ſammenſtoſſung der ſuͤſſen vnd bittern Waſſer / welche jhme hie⸗ J 
bevorn vnbekand war. Vnd alhie faͤngt die Seexflut an ſehr hoc) 
oder tieff zu werden / biß an die Enge des Magellanifchen Meers / 
vnd haͤlt hernacher alfo feinen Strich langs dem Strande oder der 
Gegende Peru vnd New Hiſpanien. | 


Peru. 


Die Landſchafften von Peru (denn der Name / Peru / wird heu⸗ 
tiges 
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tiges Tages viel weitläufftiger genommen vnnd gebraucht / oder IE 
verſtehet man heutiges Tages viel mehr dardurch als von An- * 
fang) halten in ſich das gantze Reich der Ingaſen / ja auch noch Ay 
mehr: welches als es erobert ward / ward es in zwo Regierungen ab⸗ DE 
getheylet / nemblich indas/fo Herr Frantz Pizara unter Handen ‚DE 
hatte / ſo man das Newe Caſtilien nennete / von Ouito an / biß gen 5 
Cutzeo / welches so, Meilen vnter Chincha ligt: vnd denn in das / FE 
ſo Herr Diego von Almagro regieret / ſo man das nere Toledo 5 
nannte / von Chincha an / 200. Meilen zur Enge des Magellani⸗ | N | BE 
ſchen Meers zu. Il) x 
Dieſe Regierungen wurden abgetheylet vnnd von einander ge⸗ 0008 
ſcheyden / biß daß die Regierung zu los Reyes geſtifftet / vñ die Rei⸗ I | BE 
che von Peru mit einem Vice Re oder Hiſpaniſchen Koͤnigli⸗ (= 
chen Statthalter verſehen vnnd verſorget wurden / Vnter welches 8 

Gebiet begrieffen werden der Hof Sant Frantzen von. Quito / der (IM N 
von Lima oder de los Reyes, der de los Charcas, die Regie⸗ W 
rung zu Chila / die Zänder der Enge / die Inſulen Salomons 100 

gegen Nidergang / vñ durch das Nachbaurſchafft Recht / die Land⸗ I = 
ſchafften deß Fluſſes la Plata, vnd denn was eygentlich vnd infon- I DE 
derheit vnter des DiceRee oder des Königlichen Statthalters 1002 
Heirſchafft vnd Gebiet oder Bezwang begrieffen iſt. INN = 
Von Norden gegen Mittag erſtrecket ſich ſolche Herrſchafft II DIE 
ber die ooo. Meilen / vnd hält in fich vom Auffgang biß zum ll N 
Nidergang alles / was man vom Suder Meer an biß an das Meer. 3 
gegen Norden erfunden ondentdeckee hat. Es ziehen ſich die oben, . SE 
gemeldte zwey groffe vnd hohe Gebirgen durch alle Landfchafften geder vn. 2 


der Koͤnigreiche Peru: das erſte Gebirge / mit Namen Andes / fo . 
von Popayan angehet / ja / wie etliche ſagen wollen / vom Fett Lan⸗ 95 


— — —ñ——— 
n 
39105 os lan 


de vnd New Hiſpanien biß an die Enge des Magellanifche Meers: SE 
das andere / fo auch etwas geringer iſt / von der Statt Quito / * 
biß gen Chile / langs dẽ Strande her / ſo vngefaͤhrlich 12, Meilen / 2 
ein wenig mehr oder weniger / vom Meer gelegen. | & 
Durch dieſe zwey Gebirge giengen die zween Wege. Deren 9 
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| 100 Achtzehendet Theil Americæ. 

Dino der eine hieſſeder Weg der Ingaſen durch die Andes von Paſto 

Straſſen gen Chile ziehende / welches 700. Meilen ſeynd / da der Weg 23. 

von Peru. Schuch breyt iſt / vnd von vier Meilen zu vier Meilen hats alle⸗ 
mahleinen koͤſtlichen vnd herlichen Baw / ſo ſie Tambos nennen. 
Diß ſeynd aber Wirtohaͤuſer geweſen / da nicht alleine der Vor⸗ 
raht an Speiſen / ſondern auch an Kleydung war / vnnd auff je⸗ 
der halben Meilen Poſtlaͤuffer / Schreiben zu vberſchicken / nd 
muͤndliche Bottſchafften zuverrichten. Der andere Weg gieng 
vber die Ebene / dem Strande oder Vfer nach / 25. Schuch breyt 
zwiſchen zwoen Mawren / deren jede Stockwercks hoch / von; 
Piura biß gen Chile / da die zwen Wege zuſamen kommen. ö 
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Peru be Alhier iſt aber wol zu mercken / das man durch Peru nicht alle: 
3 gegen Suden gelegene Indien verſtehet / ſondern alleine / wie o⸗ 
gegẽ Mit ben gemeldt / von S. Frantzen von Quito an / daß vnter der Equi⸗ 
aggelege. noctial Lim / biß gen Chile / ſo auſſerhalb deß Tropici oder Wend 
Circuls ligt / ſo vngefaͤhrlich auff 600. Meilen in die Lenge / vnnd 
auff jo. in der Breyte kompt / wie wol es zu Chachupoyas zu mehr 
iſt. Dieſer gantz Bezirck aber theylet ſich in z. Theyl / nemblich in 
die Ebene / ſo da iſt am Strande deß Meers / ſo nur 10. Meilen 
breyt / ja auch an etlichen Orten etwas ſchmaͤhler iſt: darnach ſo 
ſeynd die Berge vnd Thaͤle / ſo ꝛo. Meilen haben moͤgen: vnd dannn 
endlich die Andes / welches Berge vnd Waͤlde ſeynd / auch von vn⸗ 
gefaͤhr 20. Meilen. Vnnd iſt wol zu mercken / das in einem alſo 
kleinen Bezirck von 50. Meilen / der gleich weit beydes von der Li⸗ 
nien vnd vom Polo / doch vnter deſſen eine ſolche groffe Vngleich⸗ 
heit vnd Vnderſcheid iſt / das es in deroſelben einem Theyl ſchier al⸗ 
lezeit an einander oder an einem Stuͤcke regnet / vnnd im andern / 
nemlich in der Ebenen / ſchier nimmermehr / vnd im dritten / nem⸗ 
lich in deme / ſo mitten zwiſchen denandern beyden ligt / da die Ber⸗ 
ge ſeynd / daß es biß weilen drinnen regnet / biß weilen nicht / denn es 
hat ſeinen Sommer vnnd Winter alda wie in Spanien. Die 
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| Aehtzehender Theil Americæ. 101 
Vrſach aber / warumbes nit am Strande / vnd hergegen warumb 
cs in Andes ſtets regnet / iſt euch im Anfang dieſer Hiſtorien geſagt 

wor den. N y ie 
IRRE 
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\ ee me, Oicher geborene ꝛe. dafl. 
Dias ſiebenzehende Kapituu. 
r Reglerung zu Sant Frantzen 


von Quito. 5 


meyſte vngefehrin die zoo. Meilen. Vom Meer Hafen zu Vona⸗ 
ventura / ſo da iſtam Meer Bugen Panama / oder . Michel an / 
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102 Achtzehender Thell Ami. 


det vnd duͤrret man das Graß / welches / wie kurtz es auch ſeye / ſo 


Denn was koͤnte einer beſſers wuͤnſchen / als daß einer ſich nit alleine 


deſſen Biſchoff deß Ertz Biſchoffs von los Reyes Caplan iſt. So 


12 1802 } W j 15 5 5 * 7 n N — 1 ) , 


1 


iſt. Es iſt hell vnd heyter drinnen / vnd iſt das Land mehr zur Kaͤlte / 5 
als zur Hitze geneygt: So hats auch einen ſolchen Ort / in welchem 
der Schnee ein gantzes Jahr liegen bleibt / das er nicht zerſchmaͤl⸗ 
get oder abgehet. Es regnet alda vom October biß in den Mertz / 
welches ſie jhren Winter nennen: in den andern Monaten ern⸗ 


gibt es doch dem Viehe ſehr gute Nahrung. Es hat einen groſſen 
Haufen Viehes allhie / wie in Spanien / item Korn vnd Gerſten / 
auch in etlichen Orten Gold. Es iſt gar luſtig drinnen zu leben. 


ſanffter vnnd gelinder / ſondern auch guter vnnd geſunder Lufft zu 
erfrewen haͤtte e Im Winter ſeynd ſie nit gequaͤlet durch die groſſe 
Kaͤlte / noch im Sommer durch die vnmaͤſſige Hitze. Aber die 
Staͤtte der Spanier ſeynd dieſe: a 1 

Die Statt S. Frantz von Quito, von dannen Athavalpa der 
Peruaniſche Keyſer / buͤrtig geweſen / o. Meilen vom Meer li⸗ 
gende / ligt vnter einem halben Grad der Hohe des poli antar- 
ctici, vnd vom Toletaniſchen Meridian 82 Grad weit / die da auff 
einem groſſenCircul die Weite machen von 1686. Meilen. Es hat 
in die oo. Buͤrger drinnen / vnnd die Hofhaltung vnnd Cautzley / 
Recht vnnd Gerechtigkeit zuverwalten / denn die Regierung ligt 
dem Vice Re oder Königlichen Statthalter auff dem Halſe. Ebe⸗ 
ner maſſen auch halten ſich daſelbſten die Rent⸗ vnd Schatz Mei⸗ 
ſter oder Zöllner deß Koͤniges / vñ die Domkirche dieſes Biſtumbs / N 


hats drey Cloͤſter allhier / eins Sant Dominici, das ander S. Fran- 
ciſci, vnd das dritte / zu vnſerer L. Frawen Gnade / vnd in ſeinem 
Gebiet / 87. Marck Flecken mit Indianern beſetzet. Vorzeiten 
ſtunden auff der Stellen / da an jetzo die Statt gebawet ift groſſe 
Loſamenter / ſo der Koͤnig Topayuga hatte bawen / hernachmahls 
auch Guynacapa / ſein Sohn / ſtattlicher zurichten vnd mit reichen 
Einkommen verſehen laſſen / welche Quito hieſſen / welehen Nah⸗ 
men die Statt behalten. Sie ward durch Capitain Sebaſtian 

von 


7 


Aeochtzehender Theil Americæ. 103 
g von Balalcazar / eiwa Herrn Frantzen Fizarren Diener vnd Sol⸗ 
daten / einen guten redlichen Kerlen / vnd der dem Könige. trew vnd 
hold geweſen / beſetzet / vnd ſolches auß Befelch deß Pra ſidenten 
Diego von Almagro / der jhne damahls / als er die ſtreitige Frage / 
ſo ſich zwiſchen jhme vnd Herrn Petro von Alvarado hielte / eroͤr⸗ 
tert / vnd den Streit außgefuͤhret hatte / um Gubernator vber diß 
Land machte. | | 

NRiobamba / ligt in der Landſchafft der Purvaen / ſo an der 
Lufft / dem Gekraͤut / Blumen vnnd andern Dingen Caſtilien ſehr 
gleich iſt. Es iſt ein Marck Flecken / in welchem faſt nur Hirten 


2 


wohnen / ligt vngefaͤhr 2. Meilen von d. Frantzen von Quito, ge⸗ 


gen Sud Oſten / an der Straſſen nach los Reyes vnnd hat vnge⸗ 
faͤhrlich 40000. Stuck Viehes / mehrertheyls Schafe. Die 
Inga ſen pflegten ailhie ein Koͤnigliche Wohnnng zuhaben / Auch 
hat der Hauptmann Belalcazar die Indianer mit emen ſehr groſ⸗ 
en / ſchweren / vnnd harten Streit alhie nidergeleget. Alhie haben 
auch die Herren Diego von Almagro / vnnd Peter von Alvarado 
ihren Streit außgefuͤhret. Alhꝛer ward auch die Statt. Quito 


als er Vice Re oder Königlicher Statthalter zu Peru war / bau⸗ 
wen lieſſe / heyſt auch Bamba / yu. Meilen von Quito / ligende gegen 
Suden / wird durch eir en Corregidor, das iſt / einen Richter oder 


Schultheyſſen den der Vice Re dahin ſetzet / regieret oder verwaltet. 


Es hat ein Prediger vnd Barfuͤſſer Cloſter allhie / vnd ſehr rei⸗ 
che Goldzehen in ſeinem Gebiet / auch etliche Silber / wie auch 


1 
. Queck Suber / tem Kupffer / Eiſen / vnd Schwefel Steyns Gaͤn⸗ 


der StattQui to, gegen Mittag / vnd zo. von Cuenca, wird auch 
durch einen vom Vice Re angeſetzten Corregidor oder Schult⸗ 
heyſſen verwaltet. Es hat auch allhier Dominicaner vnnd Fran⸗ 
eiſtaner Cloſter / Sie ligt an der Straſſen / wenn man von Cul⸗ 
Nn n hr co gen 
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Die Statt Cuenca, welche der Marſchalck von Cannete / verso. 


Die Statt Lo xa, ſonſten la Zarzagenennet / 80. Meilen von T. 
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104 Achtzehender Theil Americæ f 
co gen Quito gehen will / in dem ſchoͤnen Thal uxibamba sims 
ſchen zweyen Waſſern oder Baͤchen. Im Jahr 1546. bawete ſie 
der Capitain Antomus von Marcadillo / die Landleute zu bezaͤh⸗ 
men / welche gleichſamb zu ruͤck gewandt vnd abgefallen waren. 

Die Statt Zamora / ſonſten de los Alcaydos, 90. Meilen von 
Quito, gegen Sud Oſten ziehende / jenſeit der Bergen Andes, 
wird durch einen Corregidor oder Schultheyſſen in des Vice Re 
Nahmen verwaltet / hat ein Cloſter mit Minor Bruͤdern. Ste 
bringt kein Korn / wegen der groſſen Regen. Aber es hat viel fuͤr⸗ 
treffliche Goldzehen / da man Korner oder Stuͤcke Golds findet / 
die 4. lb. vnnd druͤber wiegen. Der Hauptmann Mercadillo bez’ 
ſetzte ſie im Jahr 149. mit Verwilligung vnd Gutheyſſen des Ca⸗ 
pitains Benavente. Sie ligt aber 2d. Meilen von Lora l ober dem 
Berge / der die Baͤche des Meers gegen Suden von denen des 
Meers gegen Norden ſcheydet vndabſondert. Die Indianer nen⸗ 
nen jhne Lamora . vnd die Gegende hieſſe Peroauca, welches heyſ⸗ 
ſet / Indianiſche Kriegsleute. Man bringet eine groſſe Menge 
Goldes hierauß / alſo daß man jrer Mayeſtet / Korner von zwoͤlff 
Pfunden geliefert hat. Ferners / ſo hat es auch Salt Brunnen 
Die Statt Iaen j. Meilen von Loxa, vnnd zo. von los Cha⸗ 
chapoyas, ward im Jahr 1549. vomCapitain Diego Palomino, 
in den Landſchafften Thuquimayo vnd inſonderheit in der Land⸗ 
S michel ſchafft Thacaynga gebawet. Die Statt S. Michel von Piura, im 
vonpPiura. Cande Chila, 120. Meilen von Quito gegen Sud Oſten / vnd 25. 
vom Meer Hafen von Payta, allda ſich das Gebiet dieſer Regie⸗ 
rung endet / wird durch einen Corxregidor verwaltet / welchen der 
Vice Re darſetzet: vnd hat es ein Cloſter allhie / zu vnſerer Frawen 
Gnade. Vnd ob es wol ſchier ein Wunderzeichen iſt / wenn es al⸗ 
hier regnet / So wird doch die Erde alſo feucht / daß fie Korn / 
Mayßz / vnnd allerhand Samen vnd Fruͤchte von Spanien herfuͤr 
bringet. 9155 1 
In dieſer Statt Bezirck iſt der Hafen Payta / im . Grad des 
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| Achtzehender Theil Americæ. 105 
Poli antarctici. Der Hafen iſt ſchoͤn / groß / vnnd gut oder be⸗ 
quem / in welchem die Schiffe / ſo von Guatemala gen Peru fah⸗ 
ren / anlandẽ. Die obgedachte Statt ward im Jahr iu vomMar⸗ 
ſchalck Frantzen Pizaren erbawet / vnd war ſie die erſte / die in dieſen 
Landen Gott dem Herren / vnnd der H. Mutter / der Roͤmiſchen 
Kirchen zu Ehren erbawet worden. . 
Diie gantze Landſchafft vnnd die Gegende der Thaͤle Piura 
iſttrucken / vnnd die freye Landſtraſſe der Ingaſen gehet durch dieſe 
Thaͤle Piura / zwiſchen ſehr luſtigen Buͤſchen vnd Baumgarten 
hin / vnd in dem fuͤrnembſten Thal hats zwo oder drey Daͤche / die 
zuſamen lauffen. Die Statt ward erſtlich in Tacogazala gebawet / 
welchen Ort ſie doch in die Schantz geſchlagen vnnd vbergeben ha⸗ 
ben / darumb daß er vngeſund. Nun aber ligt fie mitten zwiſchen 
zweyen Thaͤlen / vnangeſehen die Lufft / wegen der groſſen Win⸗ 
den / des Staubs im Sommer / vnd dergroſſen Netze oder Feuch⸗ 
tigkeit m Winter / zu mancherley Kranckheyten / vnd fuͤrnemblich 
Gebreſten der Augen / ſehr geneyget iſe. | 
Die Statt S. Jacob von Guayaquil / oder la Culata 6. S aysqait. 
Meil von Quito, gegen Sud Oſten / vnnd 1j. vom Meer / wirdt | 
durch einen Richter verwaltet / den der Vice Re dahin ſetzet. Der 
Hauptmann Belalcazar bawere ſie erſtlich / vnnd als die India⸗ 
ner abgefallen waren / vnnd eine groſſe Anzahl Spanier getoͤdtet 
hatten / da machte ſich Frantz Bellana im Jahr 1537- wider⸗ 
umb hinein / ſie zum andern mahl zu beſetzen. Es iſt ein lustiges 
fruchtbares vnnd vberfluͤſſiges / das iſt / reiches Land / darinnen 
man eine groſſe Menge Honigs an den Baum Gewaͤchſen findet. 
Man haͤlts darfuͤr / das das Bachwaſſer daſelbſten / fo naͤchſt da⸗ 
bey hinlaufft / gleichſamb gerad vnter der Lin / ſehr gut vnd gefundt z. 
wider die Pocken oder Frantzoſen / vnd derſelben gleichen Zufaͤllen / 
wegen der Menge der Salſaparillen Wurtzel / im ſelben Waſſer / 
Alſo daß viel Menſchen ſich / jhre Geſundheit widerumb zu vber⸗ 
eee, e 
Es iſt zwar daſſelbige eee ge⸗ 
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= Dir meyn alle die jenige / ſo ins Meer gegen Suden hinein lauffen / ge⸗ 
che / ſo ins 


D 


yo 0 n EIER 
Ur N 


115 1 e jenige ch ins Meer von Nor⸗ 
| e ringer oder kleyner ſeynd / als die jenigen / ſo ſich ins Meer j 
€ Aae Hl ſpndneheram Meer gelegen / vnd haben dar⸗ 
4 A sg, umb einen viel ſehnellereu vnd ſtaͤrckeren Lauff / die weil ſie von Do 
N 1 gen herab fallen. TR 4 
TE er den die hohen Bergen herab fa 8 © 
10 en Die Indianer gebrauchen mancherley Inventionen 19 | 
34 55 Fuͤnde / vber dieſelbe zu kommen: An etlichen Orten haben ſie IE 
10 a cke Schiff Seyle / mit einem Korb / in welchen ſich der ſetzet Se 
= | Vachede⸗ hinüber wil / vnd ziehen reine alſohinͤͤber. An einem IA a f 
4% ei komme. pefindet ſich der Judianer zu Pferd / der laͤſt den e { 
X 1 hinder jhue auff das Pferd ſitzen / cee Are 
= ll andere Bfer bringe. Die andern haben ein groſſes ede 
0 biſſen oder Coloqunmten / darvff dann die Leute ſih begeben / vnd die 
1 Wahren egen / vnd jenecdie Indianiſche Fersen) mit Sey lern da⸗ 
5 ran angebunden ſchwimmen vnnd ziehen fie alſo / wie die Sirher 
3G de. Auch tau ſent andere Practiguen haben fie/damitfic vber 
0 10 9 55 5 Or Hafen dieſer Statt iſt nahe bey deroſek⸗ 
10 ben gelegen / Denn der Ein gang des Gluſſes iſt brent / alſo daß die 
34 Wahren da hinein fahren / vnd denn zu Lande gen Quito S { 
30 5 Im Jahr 1868.5 autmann Gi 4 
5 vnd gebrach werden. Im Schr 0 5 a 15 2 Loe 
ko ee Aden Thal Dad Säit Caftr Numa 
e Caſtro vber die Koͤnigreiche Peru Gubernator war. 75 52 
2 1000 ber Vili in der Gegende Bu ingando Imdinono , vn Gua 0 
9 fo man das Smaragden Land nennet. Es zohe aber der obgemeldte 
1 Günther von Gayaquil auß / dieſe Lander zu erfinden / wie erſie 
N ‚ biß an den Waſſer Fluß S. 
dann auch erfunden von Pal 7 % u f 7 
eG IN Johann ſo m das Suder Meer hinein le Teuiſchalſo vit / a 
iel Puerto . Die Statt Puerto vieioſheiſt auff Teutſch a f 
e Pr 2 . N f f 
x ll , zumalten Hafen ) vngefaͤhrlich 80. Meilen Den 1 
ag Quito / gegen Nidergang / doch nicht in gerader ini / vnnd Jo. „% 
6 S Jacob von Guayaquil,foam Wegeligt / wenn man von Qui⸗ | 
9 eee ee, 
ul erße Hafen / des Landes Perusfoman Paſſao nennet / an % 
7 | 
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d Achtzehender Theil Americæ. 107 
vnnd der S. Jacobs Bach das Gebiet deß Marſchalcks Frantzen 
Pizarten angienge. Viel glauben / daß dieſe Lander / ſo vnter dem 
erſten Grad der Hohe ligen / darumb / dieweil ſie alſo nahe bey det 
‚ Equinoseialginiligen/ongefund ſeyen: Aber ich fage euch vor ges 
wiß / daß an den mehrern Oertern bey der Equmoctial Lm / die Lufft 
ſehr geſund / vnd das Land an allem / was die Noth erfordert / uͤber⸗ 
flüpfigreich iſt/ deme fo die Alten ons in Schrifften hinderlaſſen 
haben / zu wider. Aber die Leute werden nicht alt / vnnd wachſen jnen 
auff der Stirn / Naſen / vnd anderſtwo rote Wartzen / welches ein 
boͤſer Zufall / vnd ſehr heßlich zuſehen iſt. In eben demſelben Zebiet 

ligt auch die Statt Marta / von dannen man auß dem Erdreich 
groſſen Reichthumb herfůr bracht hat: vnd glaubet man feſtiglich / Ziedie 
daß es allhie die Smaragden Grube hat / da die allerbeſten Sma⸗ x wache 
tagden / ſo in gantz India gefunden werben / die ſich in dẽ Steine eu 
gen / wie der Cryſtall / vnnd thun erſten Anfangs wie ein Marmor⸗ 

ſtein / der ſichallgemach vnd halb weiß halb grün zeitigen. 

de / ſeine Vollkommenheit erreichet. I: 

Diäer Capitain Frantz Pacheco hat auß Befelch Herrn Die⸗ 

go von Almagro im Jahr Chriſti 1535.diefe Statt beſetzek. Cs gibt 

ſehr viel Kriegsleute allhie / vnnd ein Cloſter zu vnſerer Frawen 


i Gnade / vnd zugleich auch etliche Anzeigungen vnd Wahrzeichen 


an 


Goldes: Aber das Korn waͤchſt nicht allhie / darumb daß es vom 
Octobr an ſtetigs regnet. en x 
Am Strande dieſer Herrſchafft ſeynd die folgende Halen / D 5 Hafen 
Inſulen vnd Ecken. Das See von dardinas, vor dem Meer Bug 9 
von S. Jacob / ſo vngefaͤhrlich 15. Meilen vom Ecke Manglares biets. 
gegen Suden gelegen: Darnach das von S. Matthes: weiter / das 

Caps. Franciſcs vnd denn los Qa ximies, welches vier Waſſer⸗ 
Fuͤſſe ſeynd vor Po rete, alldadie Poren / fo auß einem Schiffs 
bruch erhalten worden / ſich zu den Indianern gethan / vand einen 
Flecken daſelbſten gebawet haben. Folget Palſao, ſo ein Ecke oder 
4 Meer Hafen der Indianer iſt / da man ſagt / daß man die Egumo⸗ 
1 ctial dim vberfaͤhrer / der ligt nun nicht wen von ae ca- 
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108 Achtzehender Theil Americæ. j 
que, vnd der Meer Hafen von Cara / ſo vor Puerto vieio ligt / vn. 
ter dem erſten Grad jenſeit der Equinoctial int: vnd fuͤnff Meilen 
von dannen das Cap von S. Laurentz / bey welchem die Inſul Pla⸗ 
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il) ta ligt / vnd ferners hinauß die Hafen zu Callo vnd Calango: vnnd 
898 dann das Ecke S. Helena / vnter dem andern Gradt / gleich wie die 


% I. Dach zu Tumbetz vnter dem vierdten / bey welchem fichdie Inn⸗ 


| |) ſulla Puna ſehen laͤſſet / vnd die von S. Clara weiter ins Meer biz 
e ö f N f 7 
0 nein. Vnd vber ry. Meilen von Tumbetz / gegen Suden / laͤſt ſich 
X III) fehen Cabo blanco vnd die gang am&ckelige/Parina:ondgegen: 
Sl Suden / die Inſul Lobos, vff vier Meilen von obgemeldtem Has 
za fen zu Payta: ferners la Silla / vor dem Ecke del Aguia, oder von 
89 DieRife dem Aal / vnd der Meer Hafen zu Tangora. 


adm Dis dandleute ſagen / daß vor alten Zeitengroffe Leute vber 
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Ei 1 Meer auff Stoffen daher kommen ſeynd / welehe mit jhren Vnter⸗ 
in 8 Schenckeln / vom Fuß an biß ans Knye die gewohnliche Manns⸗ 
|| | laͤnge noch vbertroffen haben / vnnd daß dieſelben ſehr tiefe Brun⸗ 
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nen in die Felſen eingegraben haben / mit friſchem ſuͤſſem Waſſer / 
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|i bey dem Ecke S. Helena / ſo man denn noch heutiges Tages ſihet / 
| ' welches ein Wunder iſt: vnd demnach ſie ſich gremticheond ſehreck⸗ 
| 


4 


» 
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lichen Laſtern ergeben / ſeye das Fewer vom Himmel gefallen / vnnd 
habe fie alle gefreſſen vnd verzehret. Vnd finden ſich noch an jetzt 
vberauß groſſe Menſchenbeine in dieſen Orten / vnnd Stuͤcke von 
INN Kinbacken ſo 14. Vntzen wegen / wie auch gleicher Weiſe in New⸗ 
Ill) Hiſpanien / im Gebiet Llaſcala. Weiters bey eben demſelben Ecke 
I N S. Helena / ſeynd Taͤr: Quellen / welche alſo lauter iſt / daß 4 
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I) man alſo bald damit die Schiffe verpichen moͤchte / 
N ynd iſt ſehr heyß / alldieweil es ſich von ſei⸗ 
Na Ko nen Mineralien ab⸗ 

ſcheydet. 
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Das achtzehende Capitul. 


Von Popayan, los Quixos, vnd la Canela, Pacamo- 
ros, vnd Gualſongo, allda die Regierung zu Quito 
| ſich helt. 

As Gebiet Popayan ſo ſichvom Mittag gegen Mitt: Posey | 
nacht in die 20. Meilen weit erſtrecket / als nemblich von I 
rden Marckſteinen der Landſchafft Quito / vnter der Equi⸗ 

noctial in / biß an die von Carthagena gegen Norden / vnnd 100. - 

Meilen von den Grentzen deß newen Koͤnigreichs gegen Auffgang 

biß an das Meer vom Suden / vnd da hat es etliche mit Spaniern 

beſetzte Staͤtte vnd Oerter / welche zum Theil in der Regierung zu 

Quito / vnnd zum Theil in deren deß Newen Koͤnigreichs Gebiet 
gehoͤren:ein Land / ſo faſt in Gemein ſehr rauh vnd ſteinecht iſt / vnd 

da es gern vnd ſehr regnet: welehes dann auch die Vrſach iſt / daß 
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man wenig Maytz / vnnd viel weniger Korns / vnnd wenig Viehes 795 
drinnen findet: Aber an Gold Gruben iſt es reich. Nun dieſes ſeynd . 
feine Stätte: | | 
Die Statt Popayan / ligt vnter dem 23. Grad diſſeits der Li⸗Die State IN 
nien / vnnd 78%. der Laͤnge von Toledo / die 1580. Meilen machen. PP AS: 
Allhie hat des Gubernators Leutenampt feine Reſidentz: So hat I | BE 
es auch ein Dom̃ſtifft allhier / vnnd ein Cloſter zu vnſerer Frawen 28 


Gnade. Die Statt ward durch den Ober Hauptmann Sebaſtian 


2 
von Belalcazar im Jahr 1537. beſetzet. Die Leute dieſes Lades ſeynd DE 
viel anderſt beſchaffẽ / als die von Peru / vñ iſt ein groſſer vnterſcheid JE 
zwiſchen ihnen: Denn die von Peru ſeynd viel chrbarer/onndbeffer 2 

erzogen / fuͤhrten auch einen beſſer Buͤrgerlichen Wandel: Aber die⸗ 5 
ſes Landes Inwohnere waren zerſtrewet / vnnd in kleine Haͤufflein 1 
zertheilet / gleich wie Das Land wurde von des 8 
Caziquen oder Fuͤrſten / der Herr daruber war / Namen Popayan | & 
genennet. Gegen Widergang/gehetesbiß ans Vfer deß Meers / vnd | 1 
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S. Fe von pet. Die Statt Santa Fe von Antioquia, an der Bache Cauca / 1 
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10 Achtzehender Theil America 
endet ſich daſelbſten: Ferners / vderauß hohe Berge / die zum Auff⸗ 
gang zu ziehen / vnd von der andern ſeitẽ / durch die hohe Berge an⸗ 
des genant:vnd von jhren beyden ſeiten entſpringen viel Fluͤſſe / vnd 
vnter andern der Fluß la Madalena, der ſich in das Meer gege ) ꝛor 
den ergeuſt. In dieſem Lande befinden ſich etliche Gegenden / die 
friſch vnd geſund / vnd andere / ſo hitzig vnd vngeſund ſeynd. | 

Die Statt Cali ligt vnter dem vierdten Grad / 22. Meil von 
Popayan, vnd 28. vom Meer von Suden / ward im Jahr 1537. 
durch Capitain Michel Mugnoz beſetzet: aber anfänglich war ſie 
durch Sebaſtian Belalcazar in der Landſchafft lo? Gortones ge⸗ 
bawet geweſen. Sie ligt in einem ebenen / aber doch heiſſen Thal / 
bey einem Berge. Es wohnet allda der Gubernator vnd die Schatz⸗ 
oder Rentmeiſtere deß Koͤniges / fo hats auch eine Gießhuͤtte / wie 
auch ein Cloſter zu vnſerer Frawen Gnade / vnnd ein Auguſtiner 
Cloſter allda. In jhrem Gebiet iſt der Hafen Bonaventure / (das 
iſt alfo viel geſagt / als guter Abenthewer) vnter dem zr. Grad der 
Hoͤhe / vnd wohnen allda etliche Leute / die Wahren zu empfangen / 
vnd an jhre Oerter zu ſchicken. Die Indianere von Cali ſeynd feine 
beſcheydene Leute / vnd gute Chriſten / jhr voriger Herr hieſſe Lufi- 


vber die oo. Meil von Popayan gegen Nord Oſten / im Gebiet 
der Hof haltung oder Regierung deß Newen Koͤnigreichs / aber in 
deß Biſthumbs Popayan / hat viel Goldzehen / bey dem Huͤgel 
Buritaca / welcher verrufft oder beruͤhmt iſt / wegen des vielen Gol⸗ 
des / ſo man in ſeiner Gegende gefunden / dieſe Statt / ſage ich / ligt 
auff einer Ebenen. Die Landleute ſeynd feine Leute / ſchoͤnes Leibs / 
vnd an der Farben / weiß: Der Himmel iſt alſo beſchaffen / daß ſie 
deß Nachts an der Lufft oder vnter dem freyen Himmel ligen / vnnd 
ſehadet jhnen die heytere Lufft nichts. Man zeucht genug Viehes 
allhier / vnd bringet die Erde Fruͤchten / vnnd die Waſſer ziemlich 
viel Fiſch. Dieſe gemeldte Statt ward im Jahr ar durch Ca⸗ 
pitainCaſpar de Rodas auß Befelch deß groſſen oder Ober. Hauptz 
manns Belalcazars erbawet. BR“ 
* Die 
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Die Statt Caramınta,60,0der 70. Meil von Popayan gegẽ aaraman- 


td. 


Nord Oſten / bey dem groſſen Fluß Cauca, ſo auch in deß neuwen 
Königreichs Parlement / aber in die Regierung vnd Biſtumb Po- 
payan gehoͤret / ͤberauß fruchtbar an Mantz / vnd anderm Samẽ / 
außgenommen Korn / hat auch wenig Viehes Herden / außgenom⸗ 
mẽ Schweine / Vnd ob ſchon dieſe Statt 50. Meilen von Antio- 
chia ligt / ſo kan man doch auff dem Waſſer in J. oder 6. Stunden 
dahin kommen / alſo ſtreng gehet er. 


Die Statt S. lacob von Arma / bey welcher viel Goldzehen S. Jacob 
ſeynd / o. Meilen von Popayan gegen Nord Oſten gelegen / gehoͤrt von Arma. 


in das Gebiet deß newen Koͤnigreichs / aber in die Regierung vnnd 
Biſthumb Popayan / In jr finder man kein Korn / noch anders / ſo 
man in Spanien ſaͤet / aber uberfluͤſſig viel Landfruͤchte. Sie ward 

16. Meil von Ancerma vom Ober Hauptmann Belalcazar beſe⸗ 


get der den Marſchalck Georgen Nobladoenthaupten ließ. Die Pumenſch 


Leute dieſer Orten ſeynd gar grawſam / daß die Todten gemeinig⸗ rg 
ich keine andere Begraͤbnuß haben / als den Bauch oder das Ein⸗ der India⸗ 
geweyde der Lebendigen. Man hat geſehen / daß der Mann ſein ner zu Ar⸗ 
Weib / der Bruder ſeine Schweſter / der Vatter feinen Sohn ge⸗ Nx. 
freſſen haben. Wenn ſie etwan einen Gefangenen gemaͤſtet haben / 
ſo gehen ſie her / vnnd an dem Tage / an welchen ſiejhne freſſen woͤl⸗ 
len / ziehen ſie jhne auß dem Gefaͤngnuß / vnnd ſchweben in allen 
Frewden / mit gantz leichtem Muth vnd heller Stimme ſingende: 
Endlich gabe denn der Herr jhrer einem Befelch / dem gemaͤſteten 
Gefangenen alle Gliedmaſſen abzuſchneiden oder abzuhawen / 
welche ſie alſo gantz rohe / vnnd ſchier noch lebendig gefreſſen haben. 
Seithero Arma beſetzet geweſen / haben fie mehr als 8000. India⸗ 
ner vnnd etliche Spanier gefreſſen / welche ſolcher elenden Marter 
nicht haben entgehen koͤnnen. let 
Die Statt S. Anna von Ancerna / o. Meil von Popayan ge⸗ ER Aa 
gen Nord Oſten / an der Bach Cauca / vnter die Regierung vnnd cerma. 
Biſtum̃ Popahã gehoͤrig / aber vnter die Cantzley oder un 
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Tız Achtzehender Theil Americæ / N 
des neuwen Koͤnigreichs gehörig / iſt dem Donnerwetter faſt ſehr 
vnterworffen / welches jhr auch ſehr gefaͤhr iſt. Allhie waͤchſt kein 
Korn / ſo hats auch keine Herde einiges Viehes. Ward durch Ca⸗ 
pitain Georgen Robledo auß Befelch Laurentzen von Aldana ge⸗ 

bawet. Diß ſeynd auch Menſchenfreſſer / vnnd gehen gantz nacket / 
vnd haben Feine Ezoͤtzen / auch durchauß keinen Gottesdienſt. Die 
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@ Lufft iſt heiß / vnd gibt viel Blitzen vnnd Donnerwetter / die Erde 
ie bringet an etlichen Orten Gold. eee 
505 C ariago. Die Statt Carthago / 25. Meil von Popayan ſchier gegen 
K Nord Oſten gelegen / ob ſie ſchon in das Gebiet vnd Biſtumb Pos 
10 payan gehoͤret / ſo iſt ſie doch der Regierung oder dem Parlement 
1 deß newen Koͤnigreichs vnterworffen. Es gibt allhie kein Korn / ſo 
= wachſen auch allhie keine Samen / wie in Caſtilia. Es iſt ein tem⸗ 
10 perirtes oder mittelmaͤſſiges geſundes Land / darinnen es offt vnnd 
1 ſehr regnet / bringende auch ein wenig Goldes. Was das Viehe an⸗ 
85 langet / hat es nichts denn etwas an Kuͤhen vnnd Pferden / außge⸗ 
= nommen in den Bergen / allda ſich viel Loͤwen / Tigerthiere / Baͤ⸗ 
1 ren / Gembſen vnnd wilde Schweine halten. Es hat ein Barfuͤſſer 


Cloſter drinnen / vnd ward dieſe Statt durch Hauptmann Geor⸗ 

gen Robledo beſetzet / der fie Carthago nennen ließ / darumb das 

alle die / ſo er da hinein brachte / auß Cartagena buͤrtig waren. Die 

Timars. Statt Timana, 40. Meil von Popayan / gegen Sud Oſten / bey 
bo. von Santa Fe von Brogota: vnnd zo. von den Landſchafften 
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= Dorado. Alhier helt fich deß Gubernators Leutenäcldeme auch S. 
= Sebaſtian delaPlara anbefohlen iſt. Die Indianere in dieſer Gegẽ 

x eg de nemmen taͤglich ab / wegen jhrer vnmenſchlichen Vnfreundlich⸗ 
„ liche Vn⸗ keit vnnd Grawſambkeit. Denn fie in vielen Oertern offentliche 
e freundlich ⸗Schrannen oder Metzigen haben / in welchen ſie lauter gefangene 
0 Sudlaber. Menſchen ſchlachten vnd außhawen. Die Statt ligt am Anfang 
u Wodie des Thals Neyva / einem ſehr heiſſen Ort / bey den Indianern die 
Be Magnete? Paezes vnd Paxaos genennet werden / die auch Cariben ſeynd. Ich 
15 I hatte vergeſſen zu ſagen / daß es ein Berglein hat nicht fern von der 


werden. Statt / da man den Magnetenſtein graͤbet. J Die Statt Guada- 
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Achtzehender Theil Americæ. 113 


laiara von Buga, j. Meil von Popayan gegen Nord Oſten / vnter * 


die Regierung zu Quito / vnnd was das Geiſtliche betrifft / vuter 


das Biſthumb Popayan gehorig. J Die Statt S. Sebaſtian s. weit 
von Argent(auff Spaniſch / de la Plata) anden Marckſteinen die⸗ von aden 


ſes Gebiets / zy. Meil von Popayan / vnd zo. von Santa Fe gegen 
Sud Oſten / vnd vnter das Gebiet Popayan gehörig / Es hatviel 
Suͤberzehen allhier / vnnd in feiner Gegende / 24. Regimenten oder 
Dörfer / vnnd ligt z. Meilen vom Hafen Orda / bey dem groſſen 
Waſſer Madalena / in welches die jenigen / ſo von Cartagena kom⸗ 
men / ſich fuͤgen vnd hinein lauffen. Es ligt an dem Fluß Guali / 
auff einer Ebenen / deren die Erdbeben gar gefaͤhr vnd gemein ſind / 
vnd im Winter eher warm / als kalt iſt. Das Geſchlecht der India⸗ 
ner dieſes Landes nimpt ſchrecklich ſehr ab / darumb / daß die Cari⸗ 
ben / ſo man del Rincon nennet (das iſt alſo viel geſagt / als / vom 
Ecke ſie freſſen / vnd halten ihre offentliche Fleiſch Schrannen oder 
Megzigen mit ihnen / alſo daß darfuͤr nichts helffenmag. Dieſe 
Statt ward durch Hauptmann Belalcazar beſetzet. 


Die Statt Almaguer, 20. Meil von Popayan gegen Sud⸗ Aimagur: 


Oſten / fruchtbar an Getreyde / Mʒaytz / vnd andern Samen / Vie⸗ 
he Herden / ja auch Goldt. Der Hauptmann Alphonſus von 
Fuenmayor beſchte ſie / auß Befelch Briegno des Gubernators 


vnd Richters zu Popayan. Sie ligt auff einem Huͤgel / der auff der 


Ebenen iſt. Der Lufft iſt friſch oder etwas kuͤhl / nd gehen die Leute 
in Baumwoͤllinen Kleydern herein. 


S. lohann von Truxillo, ſonſten Vance genennet / o. Mei! 


von Popayan / gegen Sud Oſten. 45 , 
Diäie Statt Madrigal, ſo ſonſten Clapandica heiſſet / 15. 
Meilen von Popayan gelegen / gegen Suden ziehende / ein ſehr 

rauhes Land / in deme weder Korn waͤchſt / noch Viehe Herden er⸗ 
zeucht / wiewol man in jhrem Gebiet jaͤrlichs zweymal das Maytz 
einſamblet. Mit groſſer Mühe koͤndte man dieſe Indianer / wegen 
deſſen / daß jhr Land alſo rauhe iſt / zur Ruhe bringen. In dieſer 
Statt aber / vnnd zu Almaguer, wie u: zu Agrega, er 
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1 Achtzehender Theil America. ' 4 
arr. Gold Zruben. Agreda / ſo man auch Malagua nennet / ligt ax 

Meilen von Popayan / gegen Sud Oſten. Be 
&. lun di Die Statt S. Johann auff den Amen / von den ſchoͤnen E 
ra. Wieſen / ſo darumb ligen / alſo genannt / ligt 70. Meilen von Popa⸗ 
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10 yan / ſchier gegen Sud Oſten / vnd gleicher maſſen Jo. von Quito / | 
0 ſchier gegen Nord Oſten / vnter dem erſten Grad der Linien / vnnd 
0 gehoͤret in die Pflege Quito / Vñ was das Erdreich belanget / iſtes 
R fruchtbar an Maytz vnd andern Victualien / ſampt Goldgruben / 
1 vnd einer guten geſunden Lufft / vnd in jhrer Gegende 24000. In⸗ 1 
4 dianer / ehrliche Leute / die keine Cariben ſeynd / ob ſie gleich von An⸗ 
10 geſicht vngeſtalt vnd heßlich / wuͤſt vnd einfaͤltig ſeynd. In dir Zeit 
Te jbrer Heydenſchafft hatten fie keine Goͤtzen / vnnd glaubeten / daß f 
98 man auß diefem Leben in einen viel luſtigern Ort kaͤme. Zwiſchen i 
= Paſto vnd Popayanlaufftdas Waſſer Caliente hin / ſo ſehr füffes } 
x vnd liebliches Waſſer hat / vnnd über dem Waſſer drüben iſt der 
1 Verge auff welchen Gonſal Pizanre ſich machte / als er dem Vi⸗ | 
3G ce Re Blaſco Numez Vela nachzoge: vnd der KöngGanyanacas 
10 pa eylete zu dem Waſſer Angaſmayo, das in dieſer Landſchafft iſt. 
x Yolanı. racherjweuch vber das Waſſer hinuͤber / ſo hats deren Berge einẽ / 
7 was das welche die Spaniere Volcanes nennen / der alle Tage ſchrecklich 
1 ſeyen / vnd rauchet / vnnd von Alters / wie die Indianere erzehlen Nerſprange. 
>: as Die Philoſophen / wenn ſie / wo dieſe ſtetswehrende Flammen vnd 
9 Rauch daͤmpfe herkommen / ſprechen ſie / daß / gleich wie es etliche 
. Derter vnter der Erden hat / die da die Krafft haben / die Materi der 
„ Daͤmpfen an ſich zu ziehen / vnd ſolche in Waſſer zu verkehren / da⸗ 
x 0 II hero denn die ſtetige Quellen vnd Bronnen entſpringen vnnd her⸗ 
8 kommen: Alſo habe es auch etliche Oerter / welche die truckene vnnd 

1 hitzige Daͤmpfe an ſich ziehen / welche nachmahls ſich in Flammen 

Hi vnd Rauchdaͤmpfe verwandeln / vnd daß ſie durch jren Gewalt al 
e ſo bald dicke Matert ſeh ieſſen vnd außwerffen / welehe ſich in Aſchẽ 7 
. oder in Steine verwandeln. Damit wir aber widerumb auff vnſere 
3@ 8 5 
6 Rede kommen / ſo hats zu S. ohann de Paftos Dominicaner vnd 


. 


0 


Franciſcaner Cloſter / wie auch zu vnſerer Frawen Gnade. Es iſt g 
a ein 


E 
Se 


l 
N 


— 
WEN 
— 


” IN 
EN wu 


DIALER N: SUR y N N IH 8 


ar r 


U 
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ein kaltes doch nichts deſto weniger an Victualien / wie auch an vn⸗ 
derſchiedlichen Gattungen Zuckers / vnd dieſes wie auch deß Caſti⸗ 
lianer Landes fruͤchtẽ fruchtbares oder reiches Land. Als der Haupt: 
mann Laurentz von Aldana dieſe Statt beſetzte / welches im Jahr 
1539 geſchehen / ließ er fie Villavicioſa de Paſto (das iſt alſo viel 
geſagt / als / eine luſtige Statt wegen der Wieſen vnd Weyden / nen⸗ 
nen. Sie ligt 40. Meilen vom Meer / zur Inſul Gorgona zu. 

Jetziger Zeit ſeynd die Stätte Antiochia vnnd New Statt / im Autiochia. 
Thal News / ꝛ0. Meilen von Timana gelegen / oͤde worden / oder Neve. 
haben zum wenigſten ſehr abgenommen / vnnd ſolches wegen der 
Grawſambkeit der Indianer / Paezen vnnd Pixaen genannt / wie 
auch der Manipen / auß dem Thal Saldama / vnd die Statt S. 
Vincent / der Paezen / Go. Meil von ©. Johann de los Lanos, 
an den Grentzen Popayan / von Domingo Loſanso erbawet / vnd 
die Statt los Angeles, 22. Meilen von Tocayma / vnnd 9. von 
Neyva gelegen. 

An der Grentze dieſer Landſchafft / m Suder Meer / hinder Die Far 
dem Cap Corrientes / vnter dem z. Grad diſſeits der Linien gelegen / Se 
folget der Fluß Salinas / zwiſchen obgemeldtẽ Cap / vnd der Inſul gebirge / vñ 

Palmas / ſo vnter dem 45. Grad ligt: vnd von danne biß zur Inſul ſe Seziets 

Gorgona / noch viel Fluͤſſe / ſo das Land ſehr ſuͤmpfig machen vnd 
vnter andern der von S. Johan / an deſſen Außlauff ligt die Inſul 
Gorgana / die in jhrem Vmbkreyß ꝛ. Meilẽ habẽ kan / alda der Herr 
Frantz Pizarre ſelb dreyzehende von ſeinem Volck verlaſſen ward. 
Darnach die Fluͤſſe S. Lucar vnd Nicard / vor dem Fluß Zedros / 
der vnter dem 2. Grad der Equinoctial Liniligt / wie auch die Ha⸗ 
nen Inſul (auff Spaniſch del Gallo) vnnd denn der Hafen zum 
Creutz / ond das Ecke Manglares alda die Gretze Quito angehet. | 

Man weiß nit viel ſonderliches von dem Gebiet de los Quixos in Quinos, 

vndla Canela, denn neir wie es gelegen / ſo da iſt vom Auffgang von vnd a Ca 

Quito / vnd vom Mittag / zu dem Gebiet lan de Salinas zu. Es 19 5 
hat allhie drey Außſchuͤſſe Spamſchẽ Volcks / mit einem Guber⸗ 
nator / den der Vice Re von Peru dahin ſetzet / wz aber die Geiſtliche 
10 P ij Policey 
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116 Achtzehender Theil Americæ. i 
Policen betrifft / ſo iſtſte vnter dem Viſchoff von Quito: Ez iſt ei⸗ 
ne rauhe vnd bergichte Gegende / ohne Korn / wenig oder kein Maytz 
bringende / mit Baͤumẽ / de dem Zimmetbaum ähnlich ſeynd. Das 
erſte Staͤttlein heiſt Baeza / 8. Meilen von S. Frantzẽ von Qui⸗ 
to / ſchten gegen Sudoſten / da der Gubernator ſitzt. Die Statt ar⸗ 
chidona, zo, Meilen jenſeit Baeza. Die Statt Avila, gegen Porz 
den Archidona. N zn 19 
Das Gebiet vnd die Landſchafft Pacamoros vnnd Gual- 
ſongo, oder Johann von Salinas / erſtrecket ſich(nach den Marck⸗ 
feinen / ſo jhme gefetzet ſeynd / wenn man 20 Meilen jenſeits La- 
mora, welches iſt in den Reihen den Bergen Andes genannt / an⸗ 
faͤngt in die oo. Meil gegen Morgen / vnnd ebener maſſen in die 
100. von Mittnacht gegẽ Mittag. Es iſt ein gutes Land / gut zum 
Korn / vnd andern Samen / wie auch Viehe Herde / reich an Gold⸗ 
gruben / in welchem ſehr groſſe vnd dicke Koͤrner gefunden werden. 
Es hat vier mit Caſtilianern beſetzte Staͤtte darinnen / welche der 
Capitain Johann von Salinas beſetzet hat. Die Statt Vallodo⸗ 
lid, vnter dem ſiebenden Grad der Hoͤhe / 20. Meil von Loxa, gegen; 
Sud Oſten / jenſeit der Bergen Peru: Die Statt Loyola oder 
Dombinania, 16. Meilen von Valladolid gegen Morgen gelege : 
Die Statt S. Jacob von den Bergen / Jo. Meilen von Loyola, 
fchier gegen Morgen oder Auffgang / vnnd in feiner Gegende viel 
Golds vnd herꝛlich Metall. Was aber das Gold anlanget / iſt es 
Schon vnvonnoͤthen / daß man es lobe / dieweil jederman ſolches nur 
all zu hoch achtet ·¶ Ich will euch nurſagen / daß manes in dieſen 
Indien auß feinen Gaͤngen auff dreyerley Weiſe herauf bringet: 
Die erſte iſt / mit Koͤrnlein / welches gantze Stuͤcke feines Goldes 
ſeynd / mit andern Metallen vnvermiſchet / welches deßwegen nicht 
durchs Feuwer gehen vnd gelaͤutert werden darff. Dieſe Koͤrnere 
ſehen ſchier wie die Koͤrner: Aber in ſolcher Geſtalt 
findet man jhrer nicht viel / gegen dem andern gerechnet. Es findet 
ſich auchin Steinen / an Geſtalt wie Adern: wie man jhrer denn 
groſſe findet im Gebiet von Salinas / ſo gantz mit Gold durchzo⸗ 
1 gen / 


\ C 


Achtzehender Theil Americæ. 1190 
gen / vnd etliche / deren Helffte nichts anders iſt / als Gold / ſo man in 
Zehe Sronnenvnd Miner Gruben findet / vnd ſolches iſt ſehr mů⸗ 
heſam recht zu bereyten. Endlich findet mans / vnnd zwar zum off⸗ 
termal / im Staub oder Sand / nemblich in Baͤchen / vnnd ſolehen 
Orten / dadurch die Bäche gelauffen ſeynd:deren denn viel in Weſt⸗ 
Indien ſeynd / ſo vns Gold bringen: vnd inſonderheit in den Koͤnig⸗ 


reichen Chile vnd Quito / vnd New Granata. Am Anfang als die⸗ 
fe Lander erfunden vnd entdecket wurden / waren jrer auch noch viel 


in den Inſulen Varlovento. Das beſte / it das von Carabaya Pe 
ru / vnd von Valdivia in Chile / denn man ſchaͤtzet es auff 232. Ka⸗ 
rat / vnd noch mehr. | 


Allhero gehöreedie voii Tafel. 
Das neunzehende Kapitul. 


Von dem Gewalt der Regierung de los 
e Re yes 


As Gebiet des Parlements de los Reyes haͤlt in ſich was 
Heygentlich vnd ſonderlich Peru heiſſet / ſo ſich vom Norden 
Oe cgegen Suden biß auff den y. Grad der Hoͤhe deß andern 
Poli / die da 220. Meilen (wahr iſts / daß etliche 300. Meilen We⸗ 
ges rechnen) machen / von dem Ecke Aguja an / welche vber dem zu 
Payta iſt / an welchem Ort diß Gebiet andes Gebiets Quito 
Grentzen ſtoͤſſet / biß jenſeit der Statt vnd deß Meer Hafens zu A- 
tequipa / ſo an die Grentzen deß Gebiets de los Charcas ftöffete: 
was aber von dieſem Gebiet vom Auffgang an biß an den Nider⸗ 
gang bekandt worden vnd bewohnet wird / helt vngefaͤhr : oo. Mei⸗ 


len / als nemblich vom Strande oder Vfer dep Suder Meers ge⸗ 


gen Auffgang / da feine Grentzen offen ſtehẽ / biß an die Landſehaff⸗ 


ten deß F luſſes de la Plata, vnd deß Landes Braſilia. Was von 
Ne; 5 P 3 lasierra. 
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- la Sierra an/nemblich von den Bergen / da wir geſagt haben / daß 
amber eo ſtetigs regneſbiß ans Meer iſt das heiſſet die Ebene von Peru / 


Ebenen in welcher es weder regnet / noch donnert / darumb / daß ſie durch die 


= * 


des Peu ſchreckliche Hohe der Bergen bedecket iſt ſo da die daherkommende 


nit regne. Winde verhindern / daß fie allda nicht waͤhen koͤnnen / vnd darumb g 
der Meerwind / ſo alleine daſelbſten herſchet / als der keinen wider⸗ { 
wertigen hat / die Dampfe / ſo ſich von der Erden erheben / nicht 
außdruͤcken / noch alſo einen Regen bringen / daß alſo die Berge die 


Daͤmpfe verhindern / daß ſie nicht dicke werden / vnd alſo der Man⸗ 


gelder Materien macht / daß die Duͤnſte oder Daͤmpfe an dieſen 
Orten alſo důnne ſeynd / daß ſie nichts denn nur auffs hoͤchſteet⸗ 


wan einen feuchten Reiff oder Nebel herfür bringen / welche zur 


Zeitigung der Samfruͤchten ſehr viel thun / welche ſonſten ohne | 
dieſe Reiffen ober Nebul nimmermehr zeitig werden koͤndten / ſie 


wuͤrden gleich alſo ſehr angefeucheet / als man wolte. Das gantze 
Land iſt nichts / als ein lauterer Sand / außgenommen die Thale / 


durch welche die Fluͤſſe vnnd Bäche / ſo von den Bergen herkom⸗ 


men / herflieſſen / da denn durch die Anfeuchtigung der obg. Reifen 


oder Nebul ſich Brodt / Wein / Oel / Zucker vnnd andere Fruͤchten 
vnd Samen von Caſtilia / vnd dieſem Lande / einernden vnnd ein⸗ 


bringen laſſen. Auff den Ebenen vnnd an den Haltungen der Ber⸗ 


gen / ſeynd groſſe Weyden / auff welchen viel Herden Viehes geſe⸗ 
07 hen werden / da denn die Lufft nach Vnterſcheydt jhrer (der Ber⸗ 


Sierra gen) Theilen vnterſchiedlich iſt / wie man es wuͤnſchen moͤchte. 
von peru Denn das oͤberſte / iſt kalt / das vnterſte / warm / vnnd das mittelſte 
bee Theil, nach dem es naher herbey kompt / oder weiter davon blelbet. 
oe. Das Regiment dieſer Regierung / wie auch dero von Qu to, vnnd 
de los Charcas, ligt dem Vice Re auff dem Halſe. Letzlich in die 1 
ö Regierung der Herrſchafft los Reyes gehoͤren folgende Staͤtte. 


Der ¶ Die Statt los Reyes oder Lima (denn alſo hieſſe das Thal 


wige Statt von feines Fuͤrſten Nahmen / vnd iſt das weiteſte zwiſchen denen / die 1 
da zwiſchen dieſer Statt vnnd Tumbez ligen) ligt vnter dem 12 
Grad der Mittags Hoͤhe / vnd dꝛ. des Meridians von Toledo / da⸗ 3 

2 von 
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von fie ungefährlich 1280. Meilen vnnd hat mehr 
als zooo. Einwohner / vnd der Margrafe Frantz Pizarre bauwete 
dieſelbe im Anfang dep 2533, Jahrs / welcher / als er foͤrchtete / daß 
der Oberſte Petrus von Alvarado / der mit ſeinem Kriegs volck von 
Guatemala kam / ſich derſelben Gegende zu bemaͤchtigen geluͤſten 
laſſen moͤchte / jhme den Paß am Meer abſehnitte / vnd bawete dieſe 
Statt dahin / vnter deſſen daß der Herr Diego von Almagro jhme 
in den Landſchafften Ouito Widerſtand zu thun hinzoge. Nahe 
bey der Statt gegen Auffgang fleuſt ein Waſſer / auß welchem al⸗ 
le Haͤuſer vnnd Gaͤrten jhre Waſſer holen / in welchen Gärten 
ſchoͤne Land⸗wie auch Caſtilianiſche Gewaͤchſe gefunden werden. 
Dieſes Orts Beſchaffenheit iſt / daß er der beſte iſt der gantz Welt / 
als welcher weder dem Hunger / noch Peſtilentz vnterworffen / da es 
weder Donner / noch Blitz / noch Strahlen gibt / ſondern der Him⸗ 
mel allezeit ſchoͤn vnd heyter iſt. In dieſer Statt halten ſich der 
Vice Re oder Königliche Statthalter / die KoͤniglicheCantzley / ein 
Cammer Gericht / die Koͤnigliche Rent⸗oder Schatzmeiſtere / der 
Stul der heiligen allgemeinen Inquiſition / welche zu Fortpflan⸗ 
tzung vnſeres heiligen Catholiſchen Glaubens vnnd Chriſtlicher 
Religion eben zur ſelben Zeit geſtifftet ward / als die in New Hi⸗ 
ſpanien / vnnd iſt in dieſen Koͤnigreichen der Cardinal Herr D lego 
von Eſpinoſa / Biſchoff zu Siguentza / Inqujſitor oder oberſter 
Ketzermeiſter. | | 


So hats ferners allgie auch eine Vniverſitet / in welcher 
die freyen Kuͤnſte mit groſſer Geſchicklichkeit vnnd Verſtandt fürs 
getragen / vnnd Schulen / in welchen die Kinder vnterſchiedliche 
Sprachen der Indianern gelehret werden moͤgen / darinnen dann 
die Vaͤtter der Societet Jeſu / den Lauff deß Evangelij zu foͤrdern / 
Ihr Ampt mit wunderbahrem Fleiß verrichten. Weiters fo hats 
allhier ein Hohes DombStifft / welchem die Biſchofe von Chile 
Charcas / Cutzeo / Ouito/ Panama / Nicaragua / vñ vod luß Plata 
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122 Achtzehender Theil Americcn«. 
vnterworffen ſeynd. Es hat drey Kerßpelln oder Pfarren allhie / ond 
J. Muͤnch Cloͤſter / von Orden / vnd der Societet Jeſu / vnd zwey 
Nonnen dCloͤſter. J Collao / welches iſt der Hafen der Statt / vnd 


2. Meilen davon ligt / groß / ſchoͤn vnnd weit / Es hat ziemlich viel 
Haͤuſer allhie / einen Amptmann / vnd das Zollhauſe / eine Kirche / 


vnd ein Dominicaner Cloſter. Man hat alhier offt geſehen Wein 


oder Waſſer in Flaͤſchen ins Meer hencken / daß ſie wider friſch 
worden / auß welchem denn zu ſchlieſſen vnnd zu vernemmen / daß 


das groſſe oder hohe Meer die groſſe vnnd vbermaͤſſige Hitze zu lin 
dern Krafft hat. Viel bejahen vnd ſtreiten druͤber / daß in der Statt 
12000. Weiber von allerley Nationen / vnd 200. Moren ſeyndt. 
Die Statt Arnedo / in dem Thal Chancai / o. Meil von los 
Reyes, vnd eine halbe Meile vom Meer / darinnen ein Dominica⸗ 
ner Cloſter / reich an Weingarten / ward durch den Grafen von 
Nieva erbawet Die Statt la Parilla, ſonſt Santa von dem Thal / 
in welchem ſie ligt / alſo genannt / y. Meilen von los Reyes, vnd y. 
von Truxillo, zum Meer zu / vnnd an einem ſchoͤnen vnnd groſſen 
Waſſer / ſampt einem guten Hafen / vnter dem 9. Grad / in welchen 
die Schiffe / ſo langs am Strande von Peru hinfahren / einfahren 
vnd anlaͤnden. Die Statt Truxills / im Thal Chimo / welche Harz 
Diego von Almagro entworffen / vnd der Marſchalck Frantz Pi⸗ 
zarre hernacher im Jahr 15 y. gegruͤndet vnd gebawet hat / iſt reich 
vnd fruchtbar an Weingarten / vnnd Caſtilianiſchen Fruͤchten vnd 
Gewaͤchſen / vnd an Korn. Denn feine gantze Gegende erfreuwet 
ſich der Befeuchtigung / davon wir droben geſagt haben. Sie iſt 
geſund / vnd bringet oder traͤgt groſſe Pomerantzen Baͤume / vnnd 
zeucht oder gibt viel Federviehe. Sie ligt vnter dem y? Grad / So. 
Meil von Lima, nahe oder hart am Meer / vnd hats in jhr ein Do⸗ 
minicaner / Franciſcaner vnd Auguſtiner Cloſter / wie auch eins zu 
vnſerer Frawen Gnade / ſo wohnen auch die Koͤnigliehe Beampten 
da / welche der Vice Re oder Koͤnigliche Statthalter anſetzet. In 
ihrem Gebiet ſeynd vngefaͤhrlich 50000 zinßbahrer Indianer / in 
42. Viertheil abgetheylet. Der Meer Hafen iſt 2. e 75 
8 gelegen / 
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| vr. DE 
gelegen / in einem Meerbuſen / der da offen vnnd bloß / das iſt / ohne ST: 


Druſtwehren oder dergleichen Schirm vnnd Schutz / vnnd darzu | 
boſe vnd ſorglich iſt. Die Statt Miraflores (welches alſo viel heiß Auen. 
ſet / als / Schaw die Blumen) im Thal Zana /. Meil von los | 
Reyes gegen Norden vnd zum Meer zu gelegen. Die Statt Ga- | 
chapoyas, oder S. Johann an der Grentzen / vngefaͤhrlich 120, 

Meil von der Statt | os Reyes, gegen Nord. O ſten gelegen in wel⸗ | 
cher ein Cloſter zu vnſerer Frawen Snade/ondein Barfuͤſſer Clo⸗ | 
ſter / vnd waͤchſt in feiner Gegende Korn / Mayß vnd Flachs / vnd 
hat viel Goldgruben / vnnd mehr als 20000. zinßbahrer Indianer / | 
die lange eit / ihre Freyheit zu erhalten / den Jugaſen groſſen Wi⸗ 


TARA AT N 


2 


derſtand gethan / doch zu letzt von j hnen vberwunden vnd bezwun⸗ 5 
gen / jhrer aueh ein gutes Theil / damit ſie gaͤntzlich zum Gehor⸗ 55 
ſamb gebracht wuͤrden gen Cutzeo gefuͤhret vnd gebracht worden / 8 
vnnd in eine Landſchafft / Carmenga genannt / verſetzet worden. I 5 
Dieſe Inditanere ſeynd die allerweiſeſten / vnnd die am beſten gezo⸗ | == 
gen ſeyndt / vnter allen Indianern / auch die Weiber ſeynd die aller⸗ 8 
ſchoͤnſte. In dieſe Landſchafft machte ſich der Marſchalck Alphon⸗ 5 
ſus von Alvarado / im Jahr 1536. auß Befelch deß Ober Mars = 
ſchalcks Frantzen Pizarren / vnd bracht fie zum Gehorſamb / vnnd | DE 
beſetzte die gemeldte Statt an einem feſten Drt/Levanto-genant] 0602 
darnach aber verzoch ſie ſich in die Landſchafft de los Guancas. I] IE 
Die Statt S. Jacob vom Thal / oder Moyobamba, mehr als S. Jacob Al = 
100. Meilen von los Reyes, ſchier gegen Nord Oſten / vnd z5. von n ie 1009 5 
S. Johann auff den Grentzen / ligt in einer ſehr naſſen Pflege / in 0 
welcher es ſehr regnet / die doch alles Viches voll iſt. Die Statt N = 
Leon de Guanaco jo. Meilen von der Statt los Reyes, gegen ca, nl 
Norden / nahe oder hart an der Landſtraſſen der Ingaſern / wenn 11111 Di 
man ſich ein wenig nach Oſten lencket. Es hat an Cloͤſtern / Domi⸗ M 
nicaner / Franeiſcaner / vnd zu vnſerer Frawen Gnade / vnnd in ſei⸗ 1 = 
ner Gegende 30000. zinßbarer Indianer. Im Jaͤhr 1539 ſandte | >: 
der Marſchalck Frantz Pizarre den Hauptmann GomesvonAl- 8 
varado, daß er ſie bawete / wegen des Krieges / den der Tyrann VI- | 8 
R N lotopa | a 
8 

N 
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Achtzehender Theil Amerieæ. 1 
lotopa wider dieſe Landſchafft führere: Darnach ward ſie oͤdevnd 
wuͤſt verlaſſen / vnd widerumb durch Petrum Barroſum erbawet. 
Nach der Schlacht vor Chupas / ſandte der Ccentiat Vaca von 
Caſtro den Hauptmann Petern von Puelles / dieſelbe zu vollfuͤh⸗ 
ren vnd zubefeſtigen. Die Pflege oder Gegende in welcher ſie ligt / 
iſt geſundt / vnd an Victualien vnd Viehe Herden reich / es hat auch 
Silbergruben allhie / So ſeynd die Leute ehrbar / die ſamblen eine 
groſſe Mruge Frucht / denn ſie haben das Feldt lehrnen bauwen: 
Aber zuvorn wuſte niemandts in dieſen Indien etwas von Korn / 
Gerſten / Hirſen / eydenkorn / noch von einigem anderm Samen / 
darauß man Brot machet / wie in Europa / ſondern ſie kandten nur 
etliche Gattungen Körner vnd Wurtzeln / vnter welchen dz Mayg 
oder das Tuͤrckiſche Korn / ſo man vberall funde / den Vorzug hat⸗ 
te / Als fie aber das Korn verſuchet vnnd geſchmecket / haben ſie ſol⸗ 
ches alſo bald gut gefunden / vnd in jhrer Gegende deſſelben viel ge⸗ 
ſaͤet. Denn der Maytz gibt nicht fo viel / vnnd ſpeiſet auch nicht alle 
wol / vnnd iſt hitziger / wiewol er viel Gebluͤts machet / vnnd waͤchſet 
auff Rohren / eine oder zwo Achern bringende. Es iſt nicht ohne / dz 
die Caſtilianer an etlichen Orten ſich deſſelbẽ an fat des Korns ge⸗ 
brauchen / vndes eſſen / weil ſie nemblich kein andere Frucht haben. 

Guamäga. Die Statt Guamanga / oder S. Johann vom Sieg / o. 
Meilen von Lima / gegen Sud Oſten / am Ingaſer Wege / ins Bi⸗ 
ſthumb Cuzeo gehörig. Hat etliche Cloͤſter allhier / als Franciſca⸗ 

ner / Dominicaner / vnd zu vnſerer Frawen Gnade / vnnd ein Jon⸗ 
nen Cloſter / vnd ſeund in feiner Gegende / die an Frucht / Wein vnd 
Silbergruben reich / mehr als zoo oo. zinßbarer Indianer, Sie 
ward durch den Marggrafer Frantzen Pizarre im Jahr 539 ge⸗ 
bawet / der ſie denn / als cr erſtlich allhero kame / in einen Marckfle⸗ 1 
ckender Indianer / mit Nahmen Guamanga ſetzete / bey der groſſen 
Reihen der Bergen Andes / onnd ließ den Hauptmann Franzen 
von Cardenas zum Leutenampt darinn. Hernacher aber veränderte 
ſie ſich / vnd kam in dieſen Ort / da fie noch heutiges Tages ligt / als 2 
eſilich auff einer Ebenen / nahe bey etlichen Huͤgeln / gegen Mit⸗ 
„ b tag zu / 
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3 Achtzehender Theil Americcx. 13 
kag zu / an einem Baͤchlein mit gutem Waſſer. In dieſer Statt ſte⸗ 
hen die beſten Haͤuſer deß gantzen Landes Peru / von Steinen vnd 
Ziegeln. So iſt der Ort geſund / alſo daß weder die Sonne / noch die 
Kaͤlte / noch die Hitze / noch die Feuchtigkeit vbermaͤſſig feye. Man 
ſihet in dieſer Gegende groſſe Gebaͤwe / vnd die gar viel anderſt auß⸗ 
ſehen / als die andern / welche / wie die Indianere vorgeben / von etli⸗ 
chen weiſen vnnd rauhaͤrigen Leuten / die vor den Ingaſen dahin 
kommen waren / gebawet worden ſeynd. Der meyſte Theil der Leute 
dieſes Landes / ſeynd Mitimaes / das iſt / weggefuͤhrte Leute. Denn 
es pflegten die Ingaſer / damit ſie jhr Reich deſto mehr beſtaͤtigten / 
die jenigen Leute / denen ſie nit recht traweten / auß einem Lande zu⸗ 
nehmen / vnd in ein anderes zu verſetzen. Guamanga ligt co Meilẽ 
von Cutzeo / vnd an derſelben Straſſen / ligen die Felder vnd Ebenen 
von Chupas da der Vaca von Caſtro, vnd Herr Die go von Al- 
magro, der juͤngere / mit einander gekaͤmpfet haben: vnd weiters die 
Candſtraſſen hinauff / ſo ſtehen die Gebaͤuwe da / die man Vilcafen 
Andabayla neunet / 11. Meilen von Gudmapga, welches das 
centru w, oder die rechte Mette / des Reichs der Ingaſen geweſen / 
alda auch der groſſe Tempel der Sonnen geſtandẽ. Nun iſt aber die 
Landſchafft der Andabayle zimlich lang / in welcher viel zames Vier 
hes gezogen wird / vnd gibts viel an Victualien: vnd von hinnẽ kom̃t 
man zũ Fluß Abaͤcay / ſo ſich ? Meilẽ weiters gegẽ Cuzeo zu zeucht / 
bey welchem Diego von Almagro / der aͤltere / den Alphonſum von 
Alvarado des Marggrafen Frantzẽ Pizarrẽ General oder Ober⸗ 
8 ſten in die Flucht ſchluge vnd gefangẽ name. Hiervff folget dz groſ⸗ 
fe Waſſer Apurima, 8d Meilen von dem andern: vñ denn der Ber⸗ 
ge Vilcaconga, alda obg. Ober Hauptmann Almagro den India⸗ 
nern eine groſſe Schlacht abgewonnen / ehe denn er Cuzeo einname: 
vnd nechſt darbey iſt dz Thal Naquixaguana flein vnd enge / zwi⸗ 
chen zweyen Bergen / alda der Preſidẽt Peter la G ſca, mitHuͤlffe 
ſeiner trefflichen / dapfern / weydlichen vnnd getrewen Capitainen 
Vnoioſa, Petern von Valdivia, Gabriel von Roias, Alphon- 
ſe von Alvarado, vnd anderer / von welchen nſondergeit an ſeinem 
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124 Achtzehender Theil Americæ. 1 
Ort geſetzt werden ſoll / Conſalven m niderlegete vnd fienge. 
Aber von dieſem Thal biß an die Statt Cutzeo ſeynds J. Mei en. 


Man ſamblet allhier eine groſſe Menge Frucht / fo hats u viel. 4 
Viehes. Herden. = 


Das zwantzigſte Capitul h 
Von dem uͤberigen Neſt des Seite 


de los Reyes. 


Oueckfil⸗ U Cheoder zehen Meil vonder Statt Cuamanga 7 ſchier ger 2 
Ks Ser gen Nord Oſten / ſeynd die Zechen Guancabelica, ſo man 
ſonſten die Oropeſer Pflege zunennen pfleget / n welcher ge⸗ 
0 mehr als e ſeynd. Die Indianer arbepte⸗ 
ten hiebevore allhie / damit ſie den gefaͤrbten Stein / als nemblich den 
Berge inober / herauß br chern amit fie fich vor alten Zeiten an⸗ 
ſtrichen oder viel mehr ſalbeten vnd ſchiniereten / wenn ſie inde Krieg 
zohen: Aber zu Lope Garcia von Caſtro / Gubernators zu Peru 
Zeiten / um Jahr 1566. kam ein Portugeſer / mit Nah men Heynrich 
Garces / in Betrachtung das Queckfilber auß dem Zinnober kom⸗ 
met / vnd auß gezogen oder geſcheyden wird / hats damit verſuchen 
woͤllen / vnd ſolches wahr befunden. Die Römer kamen ſolches 
Metall auß Spanien abzuhohlen: in Steinen / vnd hieltens als ei⸗ 
nen groſſen Schatz / Aber die Indianere kandten es nicht / ſuchten 
Gebrauch auch nichts mehr / als den Zinnober. Der fuͤrnembſte Gebrauch vñ 
Fire Nutz deß Queckſilbers iſt / das Silber zu ſaͤubern vnnd zu reinigen / 
von der Erden / Bley vnd Kupfer / mit welchen es vermenget iſt. Es 
dringet durch alle andere Metallen / als inn / Eiſen / vnd Bley / vnd ö 
darumb fo muß man es in einem Boͤckin Leder / oder in jrꝛdinen 1 
Gefaͤſſen behalten. Es iſt auch gut zu andern Dingen / vnd ſonder⸗ 3 
lich braucht man es in der Artzney. . 
In dieſey Landſchafft Guanca Belica, hats einen Bronnen / 
au 
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| Achtzehender Theil Americæ. 115 
auß welchem das flieſſende Waſſer ſich in Felſen vnd weiche Stei⸗ 
ne verwandelt / darauß denn die Haͤuſer gebawet werden / vnnd die 

Leute oder Thiere / ſo es trincken / ſterben daran / darumb daß es ſich 

jnwendig im Leibe in Steine verkehret. In den Ingaſer Baͤdern 
denn alſo nennet man die Baͤder / fo bey Cuzeo ligen) ſiehet man 

zwo Quellen bey einander / deren eine warm / die andere kalt iſt / vnd 
laͤſt ſichs anſehen / als habe ſie Gott der Herr nur eben darumb da⸗ 
her geſetzet / damit man die Waſſere damit vermiſchen vnnd brechen 
koͤnne. In eben demſelben Gebiet iſt ein Brunn / deſſen Waſſer ſich 
in gutes vnd weiſſes Saltz verwandelt: an welchem Ort zween 
groſſer Berge ſich zu ſcheyden anfangen / welche wir / wie die Spa⸗ 
niere / Cor dilleras nennen woͤllen ) vnd laſſen oder geben vnnd mas 
chen zwiſchen jhnen ein groſſes ebenes Feld / welches heiſſet / das 

Land oder die Landſchafft Collao / in welcher viel Flüſſe / vnnd der Collao. 

groſſe See Titicaca, vnd groſſe Wieſen oder Awen ſeynd: vndob 

es ſchon ein ebenes Land iſt / ſo ligt es doch in eben derſelben Hoͤhe / 
wie die Berge / vnnd iſt derohalben eben derſelben Vnbeſtaͤndigkeit 
deß Luffts vnterworffen / derẽ die Berge vnterworffen ſeynd. Das 

Brodt das ſie eſſen / ſcyndt Wurtzeln / dieſie Papas nennen / die man 

auch in Peru uͤberall findet. Es iſt ein geſundes vnnd Volckreiches 

Landt / welches ſich auch noch von Tag zu Tag vermehret / ſo hats 

auch eine groſſe Menge allerley Viehes darinnen. | 


Die Gegende des Ses Titicaca if 80. Meilen / vnd iſtder⸗ .Euneace 


ſelbe an etlichen Oertern wol do. Klafftern tieff / alſo daß er deßwe⸗ 
gen / vnd denn wegen der Wellen / ſo ſieh durch den Wind gar hoch 
erheben / ein Meerbuſen ſeyn ſcheinet. Es lauffen 12. oder rz. Baͤ⸗ 
che / vnd viel kleine Baͤchlein hinein / vnnd laufft ein Fluß darauß / 
der ſich in einen andern See / mit Nahmen los Aulagas / ergeuſt / 
derſelbe hat keinen Canal / durch welchen er außlauffen koͤndte: 
Man helts aber darfuͤr / es moͤchte vielleicht dieſer Seen Waſſer 
ſeyn / welches durch die heimliche Gaͤuge der Erden / ins Meer bis 
nein lauffe / darumb / daß man etliche Löcher oder Hoͤhlk vnd Quel⸗ 
len gefunden / welche vnter der Erden ins Meer hinein flieſſen Vm̃ 
Q ij dieſen 


15 KLEE TEST erer Ir 

mmer AN IR 
Nee 
185 


Et) 

rs 
— 
* 


e 


ITS AI: 


K 


a 


Sr 


* N 


— 
* 


k 
1 


e 


o0 


0 


e 


Re 
olloo 


e 
. ical 


En 


STE 


N 


AAN 


Se 


N 


Str 


8 


ER 


IS 


100 
I} 


e 
| BR : 
he Nr Int, 


BIER IAE = dia) 4 * Da A EA . L E I ) 1 2 


1 Ühkehender Theil Americæ. 
dieſen groſſen See hats viel Doͤrfer / vnd in jhme hats Inſulen 
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haben / mehrer Sicherheit halben allhie zu verwahren. 
Diegroſſe Start Cuzeo / der Ingaſen Hauptſtatt vnd Rs 
niglicher Sitz / vnnd an jetzo das Haupt der Koͤnigrerchen Peru / 


dem iz Grad der Hohe / vnd ys der Laͤnge eq. Meil von der Statt 
los Reycs, gegen Sud Oſten / vnd hat mehr als ooo. Spaniſche 
Burger / ward durch den Marggrafen Frantz Pizarre gebawet. Es 


Dominicaner / Franciſcaner / Auguſtiner / vnd zu vnſerer Frawen / 
vnd von der Societet / vnd ein Nonnen Cloſter: ferners die Pfarꝛ⸗ 
kirche / welche des Erg Biſthumbs zu los Reyes, Caplaney iſt. 
Von der Ingaſen Zeit hero hats allhie vier Landſtraſſen / ſo in alle 
Ort der Welt gehen: als uemlich der / ſo gegen Norden gehet / vnnd 


EI 0 x 
Pa as 


X oder Ebene / vnd in die Landſchafft Quito: Der andere / gegen A⸗ 
80 bend / zum Meer zu fuͤhrende:der dritte / collao luyo gegen Suden 
0 | vnd gen Chile: vnnd der vierdte gegen Morgen / der bey jhnen An- 
x deſuyo heiſt / vnd zu den Berg n Andes genannt / vnd an die Re⸗ 
10 vier des Berges fuͤhret. Die Gegende iſt mittelmaͤſſig / friſch / ge⸗ 
0 | fund / vnd von allem Vngezifer vnd gifftigem Gewuͤrm befreyet / 
* fruchtbar an allen Dingen / ſampt tauſenterley Fruͤchten auß Ca⸗ 
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110 Denn / wie ſie ſprechen / ſo ſtillet ſie den Hunger ſehr / vnd wenn man 


0 


AL» 


1 


2 


BIER 
. IN Ns 


TI 
Ne 


eee Fete. 
ri i 


wie auch Felder die ſich arbeiten / bawen vnnd beſaͤmen laſſen. Es - 
pflegen die Indianere gemeiniglich / was fie für koͤſtliche Sachen 


auß Anordnung der Könige von Caſtilta vnd von Leon / ligt vnter 


hat d. Pfarren darinnen / vnnd vier Moͤnch Cloͤſter der 4. Orden / 


Chinchafuyo genennet wird / der gehet hinauß auff die Schlichte 


ſtilia / Kraͤutern vnnd Blumen / die da einen guten Geruch von ſich 


0 | | zinßbarer Indianer hat. Es haben aber alle Indianer dieſer Orten 
e einen ſonderlichen Luſt / daß fie allezeit etwas von Wurtzeln / Blaͤt⸗ 
tern / oder Kraͤutern / vnnd gemein glich Cocao / im Munde haben. 


ſie ſtets kaͤwet / ſo gebe ſie groſſe Krafft: Es iſt aber viel mehr eine bo 
a ſe 7 


90 geben allezeit / welches ein groſſer Luſt iſt. In jhrem Gebiet iſt das 
I Thal Toyma,ondetliche andere / da man viel Cacao ſamlet / allda 
5 8 es auch Gold / Silber / vnnd Queckſilber Gruben / vnnd rooooo. 
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ſe Gewonheit / vnd ein angeborner Gebrechen. Man pflantzet das 0 755 
Cocao, darauß werden kleine Baͤumlein / welche gebawet vnd mit Wasco⸗ 8 
Fleiß verſorget / eine Frucht bringen / die der Myrrhen aͤhnlich / vnd cao ſeye. SE 
in Koͤrben truͤcknen laͤſſet / welche fir nachmals verkauffen / vnd viel MI 
Geldts darauß loͤſen. | IE: 
Im Thal Vilcabamba ligt S. Frantz vom Sieg / am Wege / 1 
den fie Andeſuyo nennen / in der Reihen der Berge Andes / vnge⸗ S. Frautz 8 
fehr 20. Meilen von Cuzco / gegen Morgen / ſo einen Gubernator vom Sieg: = 
hat / den der Vice Re oder Königliche Statthalter anſetzet / ſie gehoͤ⸗ = 
ret in das Biſtumb Cuzeo / vnd ligt in einem rauhẽ vnd hoher Ber⸗ > 
gen vollem Ort. Die Statt S. Johann vom Gold (oder Gold _ _, I 
Berge ) in der Landſchafft Cara baha / go. Meilen von Cuzeo / gegen 5 z 
Oſt Sud Oſten / vnnd 30. gegen Morgen vom See Collao / vnnd berge⸗ SE 
heiſſet alſo wegen deß groſſen Vberfluſſes an Gold / ſo man in jhrer IE 
Grentze findet. Die Statt Arequipa, vnter dem 6. Grad ein we⸗ 3% 
nig darunter / zo. Meil von los Reyes / ſchier gegẽ Sud Oſten / am Arequipa Sr 
Vfer her / vnd so.vonder Statt Cuꝛco / in deren Kerßpel es gehoͤ⸗ 2 
ret. Es hat Jacobiner / Minorbruͤdere / vnnd Carmeltter / wie auch IE 
Foo. zinßbarer Indianer / vnd iſt der ailerluſtigſte Ort im gantzẽ I 


Lande Peru / allda zu leben / Marfantergar viel Wein vnd Frucht 
da. So iſt der Hafen am Emgang des Fluſſes Chile / der da bey der | 
Statt hinlaͤufft / alda man die Wahren außlaͤdet. Arequipa / ligt || 
im Thal. Quilca / 24. Meilen vom Meer: Sein Gebiet helt in ſich 
die Landſchafft Cor deſuyo, die Flecken oder Dorfer Hubinas, # 
Collaguas,Ch’'guiguanirapnd Quimiſteca. Der Marggraf \ 

Frantz Pizarre bawete ſie im Jahr 534. Das Erdbeben iſt jhr gar 


1 


ſehr gefaͤhr( wie alle dieſe Indien / vnnd inſonderheit die jenigen / ſo Viel erd⸗ 2 
nahe bey dem Meer ligen alſo daß ſie im Jahr 1582. bey nahe gaͤntz⸗ beben in 05 
lich verfallen were / vnd iſt vnlaͤngſt noch ein Erdbeben allda gewe⸗geſchehen. 8 
fen / da denn ein Berge zerſprungen / von welehem man Wun⸗ 55 
der erzehlet. Gleicher Weiſe war auch im Jahr 1586. den 9. Ju⸗ | J. 
ij / in der Statt los Reyes ein Erdbeben / ſo ſich am Vfer bi NE 
nanıso, Meilen Weges / vnd yo. ins Land hinein erſtreckete / I] 5 
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komme. Coͤrpern herkommẽ / ſo nit alleine die Duͤnſte oder Daͤmpffe vom 
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18 Aͤchtzehender Theil Americz. | 
das die Statt zerſtorete / wiewol den Leuten kein Vnfall wider fuhr / 
darumb / daß fie auff Sand begeben hatten. Als das Erdbeben 
füräder war / lieff das Meer auß / vnnd hube ſich 14. Meßruthen 


hoch. Des folgenden Jahrs geſchahe noch ein ſolches Erdbeben im 
Lande Quito. Im Jahr 158. in der Statt la Paz / fiel en ſehr ho⸗ 

her Felß auff etliche Indiantſche Zauberer / vnnd erſtreckte ſich vn⸗ 
gefaͤhrlich auff anderthalbe Meilen Wegs. Zu Chile geſchahe 
auch ein groſſes Erdbeben / dadurch Berge vnnd Thaͤlen zer fielen / 
verſtopffete die Baͤche vnd Außlaͤuffe der Waſſern / veraͤnderte an 
etlichen Orten die Meeres Greutzen / verwuͤſtete gautze Doͤrffer / 
vnd brachte viel Lande vmb. Die Philoſophen ſprechen / daß dieſe 
Erdbeben von der Sonnen Hitze / vnnd der andern Himmliſchen 


Angeſicht der Erden / ſondern auch die jenigen / ſo in jhrem( der Er⸗ 
den ) jnwendigen Leibe ( alſo zu reden) ſtecken / welche wenn ſie herauß 
kommen / ſo gebaͤren ſie Winde vnd Regen: vnnd wenn es denn ge⸗ 
ſchicht / daß die Erde alſo verſchloſſen iſt / daß ſolche Duͤnſte oder 
Daͤmpffe keines Wegs herauß kommen koͤnnen / alsdenn bewegen 
ſie ſich mit ſchrecklicher Vngeſtuͤmme / von einer Seiten zur an⸗ 
dern / durch die kleine Gaͤnge der Erden / vnd ſuchen den Außgang / 
wie das Pulver in den Geſchuͤtzen oder groben Stuͤcken / vnnd zer⸗ 

ſpringen mit ſolchem Vngeſtuͤmme / braſſeln vnnd krachen daß die 

Erde ſich auffzuthun / vnd jhme den Durchzug zu geben mit Ge 
walt gezwungen wird / da denn der Gewalt deſto groͤſſer iſt / als viel 


. 


VYca / zy. Meil von der Statt los Reyes, vnnd io. Meil vom Port 
oder Meer Hafen San Galla genannt / gelegen / iſt auß dem Gebiet 
vnd Ertz Biſthumb los Reyes. die Gegende iſt fruchtbar an Korn / 
Maytz / Früchten vnd Wein. | Su 
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Die Statt Camete, oder Guarco genanne / von wegen Öuareo- 0 
des Thals / in welchem ſie ligt / Meilen von los Reyes / gegen ‚|| 
Suden / anderthalb Meilen vom Meer. Allhie waͤchſt das beſte | 
Brodt in dem gantzen Königreich / vund bringt man eine groſſe 
Menge Meels zuſammen / ſolche in das genannte Feſte Land zu⸗ 
führen. Ehe man aber zu dieſem Thal komme / ſo kompt man erſt⸗ 
lich zu den Thaͤlen Chilca vnd Mala. Im erſten regnets nimmer⸗ 
mehr / ſo ſpringt auch kein Brunn / fleuſt auch kein Baͤchlein / 
man trincket nur auß den Ziehe Brunnen / Es wachſen daſelbſten 
vielerleyh Samen vnd Früchte alleine vom Thaw deß Himmels. 
Im Meer werden viel Amhonen gefangen / von welchen ſie die 
Kopffe mit alſo viel Maytzenkoͤrner / in den Forchen der Erden er⸗ 
bawet / welche ſie mit folcher Feuchtigkeit fett machen / ſo ſich jhnen 
zum beſten in eine Fruchtbarkeit verwendet. In dem Thal Mala, | 
ward Herr Diego von Alm:gro,ond Herr Frantz Pizarre, vnd 9 
der Ehrwuͤrdige Herr Vatter Bovadlilla, Carmeliter Ordens / den | 
als ein Richter vnnd Schiedsmann jener beyder Streit hinlegte. 
Es laufft ein groſſes Waſſer durch / welches ſie ziemlich erfriſchet. 
Fuͤuff Meilen weiters iſt das Waſſer Guarco, in einem Thal / 
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| Bee 
das eben denſelbẽ Namen hat / vnd fruchtbar iſt an allem / was man IN . 
erwuͤntſchen mag / in welchem die Landleute vier Jahr lang den 1062 
Ingaſen mit Kriege widerſtanden / vnnd denſelben auffgeſcheben IN = 
oder auffgehalten haben / vnnd damit ſie ſich deſto beſſer ſchuͤtzen IE 
moͤchten / baweten vnd beſetzteten ſie eine Statt / die fie Cuzco nen⸗ 0 a) 
nen lieſſen / ſie baweten auch zur Gedaͤchtnuß des Siegs / ond zum | Hl 5 
Triumph / eine groſſe Feſtung auff einem Hügel / an welcher Ley⸗ 10 se 
ter / darauff man auff die Feſtung hinauff ſteiget /) die Meeres⸗ 10 DE 
Wellen ſchlagen. Bere = | 


2 Sechs Meil von Guarco laͤſt ſich das luſtige vnnd fru cht⸗ | 
bare Thal Chincha ſehen / dahin ein Jaeobiner Cloſter / an ſtatt deß 
Sonnen Tempels / den die Indianere alhie gehabt / ſampt einem IN 
Nonnen Cloſter erbawet worden. 7 0 

Folget das Thul p ea / ſo nechſt dabey e Il 
weder | 
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weder an der Groͤſſe / noch am Vberfluß etwas nachgibt. Fortan 
ſo habt jr die Thaͤle vnd Baͤche von der Naſca / vnter welchen das 
fuͤrnembſte / da es ſehr herrlichen Wein gibt / Coxamalca heyſſet. 
Auß oder von dieſem Thaͤlen gehet man zum Thal Hatari / 
da denn ſeynd Drama / Cannana / vnd Quilca / welehes iſt der Ha⸗ 
fen von Arequipa. Werter fort ſeynd die Thaͤle Chun / Tambopal⸗ 
la / e Deylo, vnd Tarapaca / ſo reich vnd fruchtbar / mit guten Sil⸗ 
berzechen oder Silbergruben. Die Indianere / fo am Meer woh⸗ 
nen / ziehen hin in die Inſulen Lobos Marinos (das iſt / der Meer⸗ 
woͤlffe ) vnnd holen eine groffe Menge Vogelsmiſt / damit ſie nicht 
bhne groſſen Nutzen jhre Felder tungen vnd beſſern. 
e An der Grentzen dieſes Gebiets / jenſeits deß Eckes Aguia / (wel. 
vnd Ecken ches alſo viel heyſſet als / das Aalen Ecke) allda diß Gebiet andas 
deß gebtets von Quito ſtöͤſſet / ligt vnter bem G. Grad der Hohe deß Mittags / 
WelosReyes. hatt folgende Inſulen / Hafen vnd Ecken: vnterdem 7. Grad / zwo 
Inſulen / ſo man Lobos Marmos nennet / deren eine vier Meilen 
ins Meer hinein / vnd die ander ein wenig foͤrters ligt: Darnach / ei⸗ 
ne andere / die man S. Rochus nenuet / gegen Sud Oſten gele⸗ 
gen / zu Pazcamayo zu: vnnd ferners hinauß den Hafen Mal Ab- 
ty, zehen Meilen vor deme von Truxillo, der da ligt vnter dem 77. 
Grad / vnnd 7. Meil von demſelbigen / den Hafen Guanape: den 
Hafen zu Santa, vnter dem 9. Grad / vnnd j. Meilen von dannen 
gegen Suden / den Hafen Ferrel: vnnd widerumb 6. Meil von 
hinnen / den Hafen Caz ma:vnnd abermals d. Meilen hats den von 
Guarmey, welcher iſt der Eingang eines Fluſfes / la Barranca, 
20. Meilgegen Suden. Mehr den Hafen von Gaura, alda es eine 
ſchoͤne Saltzhuͤtten hat: vnd nach dieſem die Inſul Lima, im Ein⸗ 
gang deß Hafens von Collao: vnnd 20. Meil von dannen gegen 
Suden / das Ecke von Guarco, vnnd eine Inſulder Meerwoͤlffe / 
des lobos Marinos genant / naͤchſt darbey: vnd vnter dẽ is. Grad / 
daß Ecke von Chica, vnnd bey demſelben / la Naſſa: vnnd fort an / 
das Ecke S. Lorentz im Thal Guilca, ynnd hart am Fluß von 


Are- 


1 Achtzehender Theil Americæ. 131 
Arequipa vnnd la Caleta von Chulien: vnd entlich / das Waſ⸗ 
ſer von Nombre de dios, der am Strande oder Vfer der beyder 
Parlementẽ / de los Reyes, vnd de los Charcas Gebiet ſcheydet. 
R Zu PR Si 


Alhers gehoͤret die 2. Tafel. 


Das ein vnd zwantzigſte Capitul. 

Vom Gebiet der Regierung de la Plata, oder 

r de los Char cas. 
| As Gebiet der Regierung zu Charcas, ſo an die de los 

N eyes ſtoͤſſet / gehet am 175. Grad der Mittags Hoͤhe / 

5 am Fluß zu Nombre de dios, vnd amEnde deß Sees zu 
Collao an / vnnd hat in ſeiner Länge zoo. Meilen / vund gehet biß 
an das Thal Capiapo, alda die Landſchafft Chile angehet im 28. 

Graden / wie wol es zu Lande vngefaͤhr in die 400, Meilen 
macht: vnnd vom Auffgang biß zum Nidergang alle das Land in 
ſich begreiffet / das zwiſchen den beyden Meeren dem vom Su⸗ 
den / vnd dem vom Norden oder Mittage / gelegen iſt / nemblich das / 
ſo gegen den Landſchafften am Fluß la Plata vber gelegen iſt:wel⸗ 
ches man leichtlich erkennet ja kaͤlter als waͤrmer zu ſeyn / ob ſie 
ſchhon noch nicht allerdings entdecket worden / in Betrachtung / 
das alle Landſchafften dieſes Gebiets vnter gleicher Hoͤhe gelegen 


ſeynd. Bo 
| e i Regiment obg. Parlements oder Regierung / wie auch de⸗ 
ren zu Quito vnd de los Reyes, ligt dem Vice Re zu Peru ob. 
Es hat zween Gubernatores / vnd zwey Biſtumbe / als nemblich 
das Charcas vnd Tucuman. Die Landſchafft Charcas(alſo heyſt 
gemeyniglich dz Land vonde Grentzẽ der Regierung de los Reyes, 
biß auff ſenſeit Porolſi) begreifft in ſeiner Laͤnge vom Norden ge⸗ 
gen Suden vngefaͤhrlich 150. Mei / vnd gleicher weiſe auch ſchier 
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bares Land / wiewol es viel Viehes Herden darinnen hat / vnd in⸗ 
ſonderheit zu Collas / ſo da gehetvom See Titieaca, biß gen los 


Charcas, alda der Winter vnd Sommer ſich gantz widerig ver⸗ 
helt / als in Europa. Es iſt eine Gegende / die reich an Viehe iſt / 


vnd fuͤrnemblich an Schafen / die reyne Woll geben. 


In dieſer Landſchafft ſeynd vier Staͤtte mit Spaniern / vn⸗ 
ter einem Biſtumb. Die Statt la Plata, welche der Capitain 
Peter Anzures im Jahr 5. auß Befelch deß Marggraffen Fran⸗ 
gen Pizarren beſetzet / ligt vnter dem 7ꝛ. Grad der Laͤnge deß Me⸗ 
ridians von Toledo / von welchem ſie auff dem groſſen oder weiten 
Circul ry do. Meilen ligt / vnd vnter dem io der Hohe deß poli an- 
tarctici, inwendig im Wend Circul / am Ende der Zzonæ torridæ. 
In dieſer Statt Bezirck oder Gebiet / in Chacaras, welches erb⸗ 


liche Mayer Hofe ſeynd / hats 800. Spamer wohnen. 


Es iſt ein vber die Maſſen kaltes Land / wiewol / wann mans deß 
Polus Hohe nach rechnen ſt olte / darunter es ligt / ſo ſote es warm / 
oder auffs wenig ſte temperiert vnnd mittelmaͤſſig / nicht zu heyß / 
noch zu kalt ſeyn. In dieſer Statt hats die Hofhaltung / vnd die 4 
Domkirche vnnd etliche Moͤnchen Cloſter / als Domimicaner / \ 
Minor Brüder Auguſtiner / vnd Carmeliter / vnd in jhrem Gebiet 
600. Ziußbarer Indianer / in 29. Viertheyl abgelheylet. Die 
Samen auß Hiſpanien wachſen gerne darinnen / So hats auch 


viel Silberzechen darinnen. | 


Die Statt zu vnſerer Frawen Frieden / ſonſten New Statt vnd 1 
Chuquiabo / mitten im Lande Collao ioo Meil von Cuzeo / vnd 
80. von la Plata gelegen / in welcher ein Franeiſcaner / vnd Auguſti⸗ 


nianer Cloſter / wie auch eins zu vnſerer Frawen Gnade / viel 
Weingewaͤchß / vnd ein gute Viehezucht / ward durch Capitain Al. 
phonſum de Mandoza, im Jahr 154 9. gebawet / als eben da⸗ 
mahls der H. Licentiat Petrus de la Gaſca, (der nachmahls BSi⸗ 
ſchoff zu Siguenza worden) Præſident vnd Gube nator zu Pe⸗ 


ru war. „ | A 
Die Landſchafft Chicuito, im Lande Collao, 100. Meil 


4 \ U 
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mehr de la Plata, ſchier gegen Nord Oſten gelegen / ward durch 

die Indianer beſetzet / die einen Spaniſchen Richter / (den fie Cor⸗ 

regidor nennen) haben. Es hat ein Jacobmer Cloſter allhie / nnd 

viel Viehes Herden / vnd ligt am Vfer des Sees Titicaca. au 

| Oropeſa / ward von dem Vice Re Frantz von Toledo beſe⸗ 2 

tzet / im Thal Cochobamba / 20. Meilen von der Statt la Plata. 

Ihr fuͤrnembſter Gewinn kompt jhnen vom eingeſambleten Korn / 

Maytz vnd den Viehe Herden. 5 
Die Reichs oder Rönigliche Statt Potoſſt / vnter dem 19. Potoſſi 

Grad der Hohe / 8. Meilen von der Statt la Plata / vnd vngefaͤhr 

8. vom See los Aulagas genannt / gegen Morgen gelegen / helt zur 

Seiten des Huͤgels Potoſſi / fo gegen Nord Oſt ſich lencket / . 

Haͤuſer / welehe die Spanier / ſo in den Bergwercken arbeyten / vnd 

etliche Kauffleute bewohnen / vnnd biß in die ooo o. Indianere / ſo 

gewohnlich bey dem Suͤberhandel ab vnd zu gehen. Vnd ob ſie 

ſchon eine ſonderliche Statt iſt / ſo hats doch keinen Schultheyſſen 

oder Richter / den ſie Corregidor heiſſen / denn nur den zu Plata. 

Es wohnen die Officierere vnd der Koͤnigliche Schatz dieſer Land⸗ 

ſchafft allhier / vnd folches wegen der Zeehen oder Silbergruben in 

bg. Hügeln oder Berglein / welehe ein Spanier / mit Nahmẽ Vil⸗ 

laroel / im Jahr 1545. durch etliche Indianer erfunden vnnd entde⸗ 

cket. Sie heiſſet Potoſſi: denn alſo werden von den Indianern die 

Huͤgel vnd Hoͤhe oder groſſe Ding genennet. Es hat alhier alſo 

viel Silbers im Anfang gehabt / daß im Jahr 1549. alle Samſtag / 

als an welchem man zu ſchmaͤltzen pflegte / ſie von 25. biß zo. tau⸗ 

ſendt lb. oder Peſos / in Realen / von 25.6. muͤntzeten / welche ſiek ea- 

les Quintos hieſſen. Der Huͤgel iſt geſchehlet / vnd die Wohnunge 

trucken vnd kalt / verdrießlich / vnd allerdings vnfruchtbar / der we⸗ 

der Fruͤchte / noch kein Korn / noch Kraut bringet: ſondern wegen 

des Silbers / iſts ein alſo Volckreicher Ort / als einer n Indien ſeyn 

mag / vnd vff zwo Meilen Wegs herumb finden ſich allerley Wol⸗ 

luͤſten vnd ein Vberfluß an allerley Gutem / ſo auff der Achſen her⸗ 

zu gefuhret wird. Die Farbe der Erden oder deß Grundes dieſes 
N K ijF Huͤgels d 
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1 Huͤgels zeucht ſich auff Berg Zinober roth / ſeine Geſtalt iſt wie ei⸗ 
1 nes Zucker Brodts oder Marzapaus. Sie uͤbertrifft alle hiehervm 
34 ligende Hügel / wenn man hinauff will / ſo wirds einem gar ſawr / 
x vnd gehets einem ſehr uͤbel / wenn er ſchon zu Pferd iſt. Rings herz 

Te vmb iſt ſie wol einer Meilen groß / vnnd von der obern Pforten an 
15 biß zu der vntern / iſt ſie wol eine Welſche Meilen Weges lang: vnd 
15 hat allenthalben von oben an biß vnten hinauß reiche Silber Gru⸗ 
ben. Der Meer Hafen / in welchem die Kauffmanſchafften ankom⸗ 
TE — 10 men / vnnd das Silber dieſes Huͤgels ablaufft / ligt gegen Weſten 
. vngefaͤhrlich 90. Meilen. | | 
„ Auff 6. Meilen von obgemeldtem Huͤgel / an der Straſſen deß 
5 Hafens Arica, findet ſich der nun von langem hero wegẽ der Berg⸗ 
1 wercken ſehr beruͤhmte Huͤgel b orco: von welchem die Ingaſen / wie 
SC man fagen will / ihr meiſtes Silber her genommen haben / foım 
IE SornnenZempelzu Curianche gemefen Man bringet nochauff 
38 dieſe Stunde / vnnd wird auch noch lange Zeit deſſen eine groſſe 
30 Menge von dannen bringen. i m 
< 5. Cru. d: Auff 100. Meilen von los Charcas leſt ſich ſehen danta Cruz de 
N sunt. ]aSierra,gegeBffgang/anderStraffendievonCharcassur Him 
90 melfahrt ( Aſſumtiõ genant)gehet / im Lande am Waſſer la Plata, 
80 dahin es denn oo. Meilẽ Weges iſt. S. Cruz de la Sierra, welches 
„ ein Biſtum̃ von Charcas iſt / wird durch einen Gubernator im Na⸗ 
ae | men des Vice Re oder Koͤniglichẽ Statthalters verwaltet. Es hat 
8 ein Cloſter alda / zu vnſerer Frawen Gnade / das Land leidet groſſen 
ae mangel an Waſſer / ob es ſchon an Wein / Korn vnd Maytz frucht 
18 if) bar iſt. An diefer Landſchafft wohnen viel Indianiſche Voͤlcker / ſo 
5 noch vnglaubig ſeynd / vnd jhrer viel habẽ den H. Tauff angenom⸗ 
1 | men. Der erſte / ſo ſie in der Religion vnterwieſen / iſt ein Spaniſcher 
6 Soldat geweſen / der wegẽ einer Miß handlung zu jnen geflohẽ oder 
. 5 gefallen war / derſelbe / als er ſahe / wie ſchreckliche Noth ſiewegen 
15 I) Mangels des Waſſers littẽ / machte ein groſſes g. vñ weiſete ſieda⸗ 
10 il 0 zu an / ſolches mit Andacht anzubeten / vnd vmb Waſſer zu bitten / 
X 10 vnd Gott der Herr durch feine Barmherzigkeit erhorete ſie / vnnd 
11000 1 
30 
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gab groffe Regen. Im Jahr o. kam auß der Statt zur Himel⸗ 
fahrt( ſo im Lande am Waſſer la Plata ligt) der Capitain Nuflo 
de Chaves dazu / daß er etliche Laͤnder entdeckete / vnnd als er zum 


H. Creutz kame / nach deme er viel Gegenden entdecket hatte / wand 


ten ſeine Leute wider umb vmb: Er aber / weil er vermeynete / er koͤnd⸗ 
te nicht weit von Peru ſeyn / fuhr fort biß an die Statt los Reyes, 
da damals der Marggraff von Cagnete, als ein Vice Re / jhne zu 
feines Sohns Garzia von Mendoza Statthalter machte / vnnd 
dieſe Statt zu beſetzen Befelch ertheylee / ob er ſchon in Meynung 
auß dem Waſſer la Plata herauß gefahren war / die Laͤnder von 
Dorado zu erfinden vnd zu entdecken. | 


An der Grentze dieſes Gebiets / wenn man vnter dem 17. Grad Die Hafen 
Grad am Waſſer Nombre Dios oder Tambopalla anfaͤnget / vnd & 


leſt ſtch der Hafen von Hilo ſehen / nahe an einem Waſſer / vnter de 
18. Grad: vnd fortan zů Suden el Morro de los diablos, welches biets. 


heiſt / des Teuffels Felſen / vnd der Hafen Arien / vnter dem 19. Gr. 


vnd der von Tacama vnter dem 2. vnd gegen Suden / dz Ecke von 


Tarapaca: vnd eiter fort / der Flu ßvon Pica / vnd von la Hoia / vñ 
| Montelo, vnd der Hafen von Mexillon es: vnd ferners hinauf dz 

Ecke von Farallones / oder M oro Moreno vor dem Meerbuſen 
vnd Fluß von S. Clara: ond weiter fort gegen Suden zu dz Ecke 
Blanca, vnd der Hügel Honda, wie auch der Fluß S. Clara / vnge⸗ 
fuͤhrlich zo. Meilen von der Bach Copizpo welches das euſſerſte 
Ende der Grentzen Chartas / vnd der Anfang deren von Chile iſt. 


angehet / welche vnter den Bezwang der Konig⸗oder Keyſerliehen 
Statt Potoſſi gehoren / vnnd vnter eben dem Gradder Hobe li⸗ 
gen / als die Statt zur Himmelfahrt / im Lande am Waſſer la 
Plata. vngefͤhrlieh oo. Meilen vom Meer vom Suden gelegen / 


vnd grentzet an die Landſchafft Chile. Diß Land hat eine gute Ge⸗ 


7 legẽheit / damit dz es ſehr fein temperiert vnd ziemlich En 1 
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Die Land⸗ 


1 Die Landſchafft vnd das Gebiet Tucuman / ſo gantz vnnd gan: Ca⸗ 
gar im Lande drinnen ligt / vnnd an der Gegende von los Chicas cuman. 


S. Jacob von Eſtero / ( welches alfo viel 


Calavera. Die Statt S Maria von Tadavera / 43. Meilen von S. | 


S. Michel Die Statt S. Michel von Tucuman / 28. Meil von S. Ja⸗ 
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136 Achtzehender Theil Americæ. 3 
Noch zur Zeit findet oder erkennet man daſelbſten keine Gold oder 
Silber zʒechen. Es hat etliche Staͤtte mit Spaniern beſetzet / die ein 
BDiſthumb geben oder machen: als nemblich die Statt S. Jacob 5 
geſagt iſt / als / S. Jacob von der 
Gruben ) hiebevorn del Var co genannt / vnter dem 28. Grad der 
Hoͤhe / 8 y. Meilen von Potoſſt / gegen Suden gelegen / vnndein 
wenig gegen Oſten ziehende. Alhier helt ſich der Gubernator / vnnd 
die Beampten der Rechen Cammer oder die Rechen Raͤthe deß Ko⸗ 
niges / deßgleichen der Biſchoff vnd die Domkirche. | | 


re De 


22 


Jatob / gegen Norden / vnd 40. von Potoſſi / vnter dem 26. Grad. 


1 


cob / gegen Weſten / am Wege da man auff Charcas zu will / vnter 5 
dem 27. Grad. Sie wurden zur Zeit Herrn Garſia von Mendo- 
Za, damals als fein Vatter / der Marggrafe von agnete, Vice Re | 
war / beſetzet. Die newe Londres vnnd Calchaque,foman Nam 
Cordura nannte /in der Gegende der Jurien vnd Draguten / ſeind 
kuͤrtzlich erſt verheeret worden. Die Leute beklehden ſich mit Wol⸗ 
len / vnd mit Leder / ſo gar kuͤnſtlich bereytet / auff die Weiſe wie die 
verguͤldete lederne Tapezereyen in Caſtilia / vnd halten viel Schafe / 
davon ſie die Wolle haben mögen. Die Doͤrfer ſeynd gar nahe be ⸗ 
einander gelegen / aber ſie ſeyndt klein / darumb daß ein jedes Ge⸗ 
ſchlecht ein beſonderes Dorff gibt oder macht. Sie ſeynd allent⸗ 
halben rings herumb mit Diſteln vnd ſtechenden Baͤumen verwah⸗ 
ret / wegen den Vehden / ſo ſie einander hiebevor zu bringen oder an⸗ 
zukuͤnden pflegten. Dieſe Leute ergeben ſich der Arbeit gar ſehr / 
vnd nicht dem Trincken oder der Trunckenheit / wie die andere In⸗ 
dianiſche Voͤlcker. Es hat in gemeldter Landſchafft ſieben groffer 
ſtarcker Waſſer / vnd mehr als do. Baͤch / vnd groſſe Wieſen. So 
iſts alda Winter vnd Sommer / wenn es auch in Spanien alſo iſt / 
das Land geſund vnd temperirt oder mitteſmaͤſſig. Die erſten aber / 
die ſich hieherein zu kommen befliſſen haben / N | 
| Diego 
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Acktzehender Theil Americæ. 137 
Diego de Rojas / Philips Walther vnd Niclaus von Heredia ge⸗ 
weſen / welche das Land am Waſſer la Plata ligende / biß an die 
Schantze Gabot entdecket haben. | Br RR 
N 8 n * N 1 


| * . le | pero gehärerbierz. Tafel 
Das zwey ond zwantzigſte Capitel. 
e Von dem Gebiet des Königreichs Chile. | 


“ir 


| Rt N Jahr g war Her Diegavon Almagro sum Cu 


bernatornuͤber 200. Meilen Weges zu Land jenſeit des 

Gebiets des Maragrafen Fran en Pizarren / zu der En⸗ 

gen des Magellaniſchen Meeres zu / erklaͤret / welchem Theil er den 
den Nahmen New Toledo gab. Er zohe hin daſſelbe vnter ſich zu 
bringen / Als er es aber nicht vollbringen mochte / ward daſſelbe dem 
Marggrafen im Jahr 1537. auffertegt vnd anbefohlen / der denn den 
. Capitain Petern von Valdivia mit 1500. Spaniern im Jahr 
Chriſti 540. dahin geſ ande Alle Landſchafften dieſes Königreichs 
ligen uͤber der Linien drůben / gegen Suden / uͤber dem Königreich 
vnd den Lan ſchafften Peru / ſo in der on atorridà, zwiſchen der 
3 Egquinoctial mi / vnd dem WendEircul deß Steinbocksligen / da 
man durch eine Wuͤſte / mit Nahmeu Atacama, von 23 biß an 26. 


unge 


r 


Graden / fahren muß / vnnd alsdann kompt man alſo bald in das 
Königreich Chile, oder Chille, wie es die Indianere nennen. Ehe 
das wir aber zu dem Lande kommen / das bewoßnet wird / ſo findet 
ſich vnter dem 23. das Saltzwaſſer / auff Hiſpaniſch / el Rio de la 
Sal genannt: welcher vom Auffgang von la Cordillera durch ein 
3 Ir tieffes Thal / biß zum Nidergang derſelben ins Meer hinein 
laufft: vnd vngeg chtet / daß ſein Waſſer fehr heil rein vnd klar iſt / 
jedoch dieweil die Pferde darauß trincken / ſo laͤbt ſichs / oder gerin⸗ 
; net es doch / wegen der Sonnen Hitze: e 
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138 Achtzehender Theil Americæ. 3 
nichts als ein lauter Salt / ſo man nicht trincken kan / vnnd an ſei⸗ 
nem Vfer iſt es allerdings gerunnen. An dieſe Bach kompt man. 
22. Meilen zuvor vnd ehe / denn man in die erſte / das iſt die vorderſte 
Landſchafft von Chile betritt: In welcher Weite dann die Kaaue⸗ | 
yen ſeynd / welches ſeynd Ziehe Bronnen mit Waſſer. Denn ſie kein 
anders Waſſer in dieſem gantzen Striche der 20. Meilen haben / 
als diß / vnd diß gantze Königreich ligt in der Zona, da die Alten die 
Dede“ genennet haben / aber vnrecht: denn er von den weiſen India⸗ 
nern wol beſetzet worden / langs dem Vfer deß Meers vom Suden / 
welches das groſſe vnd weite Meer if / von etlichen das ſtille Meer 
genennet wird / vnd zwiſchen dem Strande deß Meers vom Su⸗ 
den / vnd deſſen von China begriffen vnd eingeſchloſſen iſt. 
Diß Gebiet / weitlaͤufftig genommen / nemblich biß an die 
Enge deß Magellaniſchen Meers / begreifft in ſeiner Laͤnge Nor⸗ 
den vnd Suden / von Thal Copiapol denn daſelbſten gehet es an / 
vnter dem 27 Grad) y oo. Meilen / vnd in feiner Breyte oder Weite 
Oſt Oſten von der Suder See an / biß an das Meer gegen Nor⸗ 
den / von 400. biß in oo. Meilen Weges zu Land / fo biß an jezo 
noch nicht zu Ruhe gebracht / vnd zeucht ſich täglich ein / daß nicht 
mehr als 90. oder 10. Meilen bey der Engen uͤbrig ſeynd 
Was nun in obg. Gebiet bewohnet vnnd Volckreich iſt / hat 
vngefaͤhrlich zoo. Meilen langs dem Strande des Meere gegen 
Suden / vnnd hat in die 20. Meilen in die Weite / auch bißweilen 
weniger / biß an die Berge oder Cordillera des Andes, vnd endet 
ſich bey oder an der Enge / vnd gehet durch di ß Koͤnigreich / das gar 
hoch liget / vnd ſchier allezeit mit Schnee bedecket ligt. Das Land iſt 
eben / oder zum wenigſten hat es keine ſonderliche / vnd treffliche on: 
ebene Steyge / als nur bey der Cordillera von Peru / ſo bey 2. oder z. 
Meilen nahe vom Strande oder Vfer ligt. i 
Die Lufft vnd Beſchaffenheit dieſer Laͤnder / ob ſie ſchon et⸗ 
licher maſſen einander vngleich ſeynd / wegen der Vngleich heit der 
Graden / vnter welchen ſie ſich gelegen finden / iſt doch dieſe / da 1 diß 
and 
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= Achtzehender Theil Americæ. 139 
Land beſſer / vnnd beſſer zu bewohnen iſt / als eines in Indien / dem 
Lande Caſtilia an feiner Complexion vnnd Natur faſt gleich : denn 
auch ſchier das gantze Land in ebenmaͤſſiger des Polus Hohe ligt / 
gegen Spanien herüber: iſt reich an guten Victualien / fruchtbar 
an allen Dingen / reich an Ert Gruben / viel vnnd mancherley Mes 
tallen / die Leute ſtarck vnd wol bey Leib / alſo daß man groſſe Muͤhe 
gehabt / ehe man ſie zum Gehorſamb gebracht: wie auch noch heu⸗ 
tiges Tages es viel Kriegsleute hat / vnd die noch nicht bezwungen 
ſeynd / wo die Berge wenden / in den Landſchafften Aranco, Tu- 
eapal, vnnd in dem Thal Puren an den Grentzen / vnnd in der Ge⸗ 
marckung zwiſchen der Statt zur Empfaͤngnuß genannt / vnd los 
confines, vnd der Reichs oder Königlichen Haupt Statt. i 
| In dieſem Gebiet hats eylff mit Spaniern beſetzte Staͤtte / 
ſampt einem Gubernatorn / der dem Vice Re oder Königlichen 
Statthalter / vnd der Regierung zu Peru vnterworffen iſt / ſeythe⸗ 
ro das Parlament in dieſem Lande abgeſchaffet worden. Weiter fo 
hats zwey Biſtumme / ſo des Ertz Biſchoffs zulos Reyes Capla⸗ 

ne ſeynd / Im Biſthumb S. Jacob / hats vier Stätte. 


Die Statt S. Jacob / welches der erſte Außſchuß im Reich S. Jacob. 


Chile geweſen / vnd vom Capitain Petern von Valdivia im Jahr 
154r. vnter dem 34. Grad der Hohe / vnnd im 7. Grad der Laͤnge 
von Toledo / in gerader Linien 980. Meilen / vnnd 1. vom Meer / 
vnd 10. uͤber dem Thal Chile / gebawet / ward anfänglich nuevo 
Eſtremo, das iſt / Newes Ende / oder newe Grentze genennet. In 
dieſem Thal iſt die Domkirche / vnnd etliche Dominicaner / Fran- 
> eifcaner vnnd Carmeliter Cloͤſtere. Die Gegende fruchtbar an 
Korn / Wein / vnnd andern Dingen / auch reich an Goldgruben 
ſeynd / vnd hat ſie injhrem Gebiet mehr als do ooo. Indianere / in 
16. Viertheil abgetheylet. ja ae 

Die Statt gebraucht ſich des Hafens zu Valparadis, der da 
ligt am Eingang des Waſſers Topoealma, ſo hart an der Statt 
fu Ä | N 


140 Achtzehender Theil Americæ. | 
ie denen. Eben derſelbe Valdivia hat gleicher maſſen im Jahr 1144 
die Statt Serena bey einem ſchoͤnen Hafen beſetzet. Es iſt die erſte 
Statt der NewCaſtilianer / am Eingang Chile, 60. Meil vonder 
Statt S. Jacob / ſchier gegen Norden / gegen Weſten ziehende / 
nahe bey dem Meer / in: Thal Coquimbo, ſampt etlichen Barz 
fuͤſſer vnd Carmeliter Cloͤſtern. Es regnet im Jahr uͤber z oder 4. 
mahl nicht darinnen: vnd in dem Lande / ſo fornen an jr ligt / regnets 
nimmermehr. Der Hafen ſo Coquimbo heiſt / vnter dem za. Grad / \ 
iſt ein ſchoͤner Meerbuſen / dahin die Schiffe von Peru anzulaͤn⸗ 
den kommen. In der Landtſchafft Chucuito, ſo an der andern 4 
Seiten der Bergen Andes ligt / in einem Falten vand vnfruchtba⸗ 
ren Landeligen die Staͤtte Mendoza, vnnd S. Johann von der 
Grentzen / welche beyde Staͤtte von Herren Garcia von Mendoza 
Alenlo da. heſetzet worden. Die von Mendoza / zum Schmuck oder zu Ehren 
S. Jacoben / von welcher fir vngefaͤgrlich 40 Mellen / wegen des 
Schnees / ſo auff den Bergen Aodesligt / gefaͤhrlicher vnnd ver⸗ 
drießlicher Reyſen oder Weges iſt / gebawet worden. 1 69 
vonder Die Statt S. Johann von der Grentze ligt von deren von 
Grentzen. Mendoza zum Suden zu. A | 
Im Biſthumb der Kanſerlichen oder Koͤniglichen Reichs 
Reyſer:⸗ oder Hauptſtatt / hats ſieben Staͤtte voll Spaniern / als nemblich / 
oder Rd die Statt die Empfaͤngnuß / vnter dem 37. Grad der oͤhe / yo. 
Seuche, Meilen gegen Suden / von der Statt S. Jacob / an das Meer 
Statt. ſtoſſende / ward vom Herrn Capitain Petern von Valdivꝛa im 1 
ns bin Jahr 150. beſetzet. Es figet ein Gubernator allhie / ſint der Zeit die 
ſer R. Hr fhaltung vnd das Parlament daſelbſten abgeſtellet oder abge- 
Haupt- ſchafft worden / welche vom 1567. biß auff das 1574. Jahr allda 1 
. geweſen waren. Es hat allda Domimicaner / Franeiſcaner / vñ Car⸗ 1 
pfaͤrgnuß. meliter Mönchen Coͤſter. Der Hafen der Statt iſt in eine Meer { 
Vila, Buſen oder Meer Bug. e { 
de losInfan- Die Statt Newſtatt der Kinder / auff Spaniſch Villanue⸗ 
sus. va de los Infantes, oder de los Confines, welche Herr Garcia 
von Mendoza, vnd der Gubernator Ville gran, de los Confines 
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zu neunen befohlen / 16. Meilen von der Empfaͤngnuß / zur Engen 
zu / 8. Meilen von la Cordillera des Andes, vnd 4. de la Sierra, 


ſo langs am V fer herauß gehet / gelegen. Es hat ein Dominicaner 


vnd ein Franciſcaner Cloſter allhie. Die noch nicht bezwungene 
Indianere naͤhern ſich dem Gebiet dieſer Statt / durch welche der 


groſſe Fluß Biobio vnd etliche andere / ſo ſich ſampt dem Waſſer 


Nivequeten in jhne fuͤgen / durchlaͤufft. 


Die K. Hauptſtatt / welche Peter von Valdivia im Jahr 


Chriſti 15 beſetzet / iſt vnter dem 39. Grad gelegen / 39. Meilen 


von der Empfaͤngnuß / zur Engen deß Magellaniſchen Meers 
zu / vnd z. vom Meer. In derſelben hals eine Domkirche vnd Fran⸗ 


eiſcaner Cloſter / wie auch eines zu vnſerer Frawen Gnaden / vnd in 


ihrer Gegende mehr als 80000. Indianer ſampt noch vielen an⸗ 
dern in jhren Grentzen / ſo noch meht bezwungen vnnd vnderthaͤnig 


gemacht ſeynd. Es laufft der Fluß Cartten hart an der Statt hin / 


auff welchem die Schiffe biß ins Me rlauffen / wiewol der Hafen 
ſchier vntuchtig vnd nichts nutz iſt. Eben derſ elbe beſetzte auch Villa ui 


kicon 6. Meilẽ von der K. Reichs Statt / ſo gegẽ Sud Oſtẽ zeucht / 
vnd innerhalb 44. von der Empfaͤngnuß bey der Cordillera Ne- 


vada (das iſt / den Sehneebergen) allda ein Franeiſeaner Cloſter / 
vnd eins zu vnſerer Frawen Gnade / n einem kalten / vnd an Wein 
vnd Brodt vnfruchtbarem Lande. e ee ee 


Er beſetz te gleicher maſſen die Statt Valdivia / 20 Meilen Valdivia.. 


| vom Meer / vnnd zo; von der E mpfaͤngnuß / zur Engen deß Mae 
gellaniſchen Meers zu / allda s Domimicaner/ Franciſcaner / vnd 


zuvnſerer Frawen Gnaden Cloͤſter hat. 


hre Gemarckung oder 


Bezirck iſt fruchtbar an Frucht / vnnd andern Samen oder Ge⸗ 


wachse 


fen / vnnd hat an etlichen Oertern ſchoͤne Weyden fuͤr das 


Viche / aber keine Weingarten. Die Wahren werden auff der Ba⸗ 


che Valdivia hinein gefüret / die hart an der Statt hinfleuſt / vnd 


der Hafen ligt an jhrem Munde oder Eingang / vnter dem 40. 


Grad der Hohe. 


Br 


Diüite Statt Olornos, welche 8. von Mendoza 60. e, 
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142 Achtzehender Theil Americz. 
Meilen oder mehr von der Empfaͤngnuß / zur Engen zu / bey 77, 
Meilen vom Meer gebawet vnd beſetzet. Es hat ein Jacobiner vnd 
Franciſcaner / wie auchein Nonnen Cloſter allda. Das Land iſt 
kalt / vnd arm an Victualien / aber reich an Gold / vnd in jhrer Ge⸗ 
marckung ſeynd 200000. Indianere / ſo in vielerley Dorfer wide⸗ 
rumb vnter ſich abgetheylet oder vnterſcheyden ſeynd. Die Statt 
Caſtro, ward zu der Zeit beſetzet / als der Licentiat Lope Garcia 

von Caſtro inden Koͤnigreichen Peru Gubernator war: vnd heiſ⸗ 
ſet bey den Indianeren / Chilue. Es iſt der letzte Außſchuß von 


Chile, in deren Inſulen einer / ſo am See Ancud oder Chilue li- 


gen. Aber das Archipelago oder groſſe Meer / in welehem dieſe 
Inſulen vnd der See ligen / ligt vnter dem 43. Grad der Hohe / vnd 
ligt 41. Meilen von Olorno / gegen Suden. Es hat ein Minor⸗ 
Bruder Cloſter / vnnd 11000. Indianer in jhrem Gebiet die vnter 
ſich abgetheylet vnnd vnterſcheyden ſeynd. Es iſt eine Inſul Jo. 
Meil lang / vnd von a. biß in 9. breyt oder weit. Dieſe / wie auch etli⸗ 
che andere groſſe Inſulen ſeynd dureh den Gewalt des Meers von 
der Erden abgeſchnittten vnd abgeſondert worden / welches die Er⸗ 
de biß an die Andeſer Berge zertheylet vnd zerriſſen. Das Land iſt 
voll Bergen vnd Huͤgeln / fruchtbar an Kornfruͤchten / Maytz / vnd 
Gold Gruben / eben auff dem Strande oder Vfer / welches ein 
wunderſeltzames Ding / vnd das wenig geſehen worden. | 
Der Gubernator Velle· Gran benam der Statt Cagnet- 
te, welche Garc ias von Mendoza beſetzet hatte / vnnd ließ fie Zus 
capel nennen / darnach verherget er ſie. Er 
Es hat in obg. Gebiet / fo vnter dem 27. Grad angehet / den 
Hafen des Waſſers Copeagosond gegen Suden / den von Guaf- 
co, am Eingang eines andern Waſſers oder Fluſſes: vnnd denn 
Coquimbo am 23. Grad. Vnd ferners hinauß / den zu Cigna, im 
Waſſer: vnd den von Quintero, am Eingang des Waſſerfluſſes 
Concagua, fornen an deme von S. Jacob / oder Vali baradis, 
vnd den von Topocalma / am Waſſer May pa: vnd wenn man uͤber 
| das 
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144 Achtzehender Theil Americæ. 4 
Die Hafen / Vor Gebirge / vnd Ecken dieſer beyder Vfern / 
biß an die Enge / ſeynd noch nicht wol bekandt / vnnd hat man noch 
keine gewiſſe Zeitung oder Kundſchafft vnd Bericht von jhnen al⸗ 
len / wiewol es Zweiffels ohne viel darinnen hat / ſo auch in den 
Meer Tafeln verzeichnet vnd abgemahlet ſeynd / die jenigen aber / ſo 
am Strande oder Vfer von Chile an biß an die Enge (ſo von 
Valdivia / vngefaͤhrlich 100. Mellen gegen Oſt Sud Oſten gehet) 
ligen / vnnd am meyſten bekandt ſeynd / ſeynd dieſe: Das Cap oder 
Vor Gebirge S. Andreas / vnter dem 47. Grad / allda der Stran⸗ 
de oder das Vfer ſich gegen Suden zu wenden anfaͤnget / biß an die 
Enge / vnnd hats das Cap von d. Romanus, vnter dem 48 Grad / } 


vnnd vnfern von jhme / die Inſul S. Katharina / bey dem groffen 
Meerbuſen / Alcarcho fada genannt / in welehem ſeynd vnſerer 
Frawen Luſt / vnd die Inſul S. Barbara / vnd ferners hinauß / die 
Haͤfen von Ferdinand Gallego / oder / wie die Caſtilianer zu ſagen 
pflegen / Per van Gallego / vnter dem 485. Grad / ond 18. Meilvon 
dannen / der Meerbuſen von los Reyes: vnnd der Meer Bug von 
S. Johann vnter dem zor. Grad: vnnd das Cap von S. Franzen 
vnter dem i. An eben demſelben Ort ſeynd etliche Canaͤl / ſo in das 
Land hinein lauffen: vnd denn die Inſul la Campana / eylff Mei⸗ 
len von S. Frantzen / ſampt etlichen Baͤchen / ſo man biß noch mit 
keinen Schiffen durchſuchet vnd erforſchet hat: vnd vnter dem 52. f 
Grad / der Meer Bug S. Lazari / der auff beyden Seiten oder V⸗ ; 
fern ſechs Canalen oder groſſe vnnd breyte Bäche hat / ſo ins Land 
hinein gehen / die man auch noch biß auff dieſe Stunde mit Schif⸗ } 
fen nicht erfahren hat: endtlich auch ein Archipelago,oder groſſes | 
Meer / ſampt vielen Inſulen / nahe am Eingang der Engen / gegen 
Suden / wie man allezeit geſagt vnd geglaubet hat: vngehindert dz i 
Herr Reichard von Aquin dem ſelben widerſpricht / mit Vorgeben / 
daß man mehr nicht als 4. kleiner Inſulen gefunden habe / vnd eine 
in der Mitten / ſo da geformet iſt wie ein Zucker Brodt / vnd daß ſie 
auffs wenigſte 6. Meilen von dem Eingang der Engen ligen / vnd 
daß das groſſe Meer jhnen auff der Seiten lige:er haͤlt 1 j 
De gewiß 
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gewiß vnd wahr / es ſehe diß das jenige / ſo man jenſeits der Engen 

das Feſte Lande ſeyn meinet / vnd daß es ein Irꝛthumb ſeye / das Fe. 

ſte Landt zu ſuchen. Want Kae 8 
Soviel die Enge belanget / ſo iſts wahr / daß Peter Reiß(off 2 0 
Hiſpaniſch Pedro Sarmento genannt) vnd Antoni Paul Corſo / gellaniſchẽ 
auß Befelch des Vice Re / dadurch von Norden zum Suden zu Meers. 
hindurch gefahren ſeynd / Man weiß auch wol / daß ſie vnter dem 

Fl. biß auff den z Grad der Hohe gelegen iſt / da ſie ſichdenn etwas 

mehr gegen Suden ſtrecket vnd zeucht vnnd daß ſeine Laͤnge von 

uo. biß auff 1. Meilen vngefaͤhrlich / ein wenig mehr oder minder 

iſt: vnd ſeine Breyte oder Weite / von einer / biß auff zehen Meilen. 

Aber niemals hat man konnen vom Meer gegen Suden ins Meer 

gegen Noidenfeglen: Auch hat man nie vernommen daß die See⸗ 
Rauber / die auß dem Meer gegen Norden in die Suder See ge⸗ 
fahren / durch denſelben Weg widerumb kommen ſeynd. Obge⸗ 
meldter Reichard von Aquin bejahet es / daß er eine lange Zeit in 
ſolcher Enge geweſen / vnd daß alles Land gegen Suden / kein Fe⸗ 
ſtes Land / ſondern nur viel Infulen ſeynd biß ſehr nahe an den 56. 
Grad: welches er ſelbſten erfaͤhren / a ls der in dieſen obg. Inſulen 
biß an den gedachten 6. Grad herumb getrieben worden vnnd ge⸗ 
fahren: Dieweil er aber kein Land entdeckete / wandte er widerumb 
vmb / vnd kame durch eben denſelben Wege widerumb zu ruͤck / den 
er gefahren war: Er ſpricht auch / es koͤnne auch nicht anderſt ſeyn / 
+ wegen deß groſſen Vnterſcheids der Seen oder Lachen / welche alſo 
viel Ein vnd Außgaͤnge machen zwiſchen dieſen Inſulen x ſetzet 
auch noch weiters hinzu / daß kein Menſch daſelbſten wohne / denn 
nur die Leute / fo im Lande gegen Norden gebohren vnnd erzogen 
x worden / die nur wegen der Fiſcherey in dieſe Inſul kommen / vnd zu 
gelegener Zeit widerumb heim in hr Land kehren: welches er auß 
vielen Gruͤnden oder Vrſachen verſtanden / vnnd inf onderheit da⸗ 
5 rauß / daß er keine Statte oder beſtaͤndige Wohnungeder Leute / ſon 
dern nur etliche kleine Haͤußlein / ſo die Indianere in der Eylge⸗ 
macht. Eben diß bezeugte auch Frantz Drak / N jhme begeg⸗ 
x 33 f a net / 
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net / daß er / als er im Jahr 1579. durch dieſe Enge ſegelte / vnd in das 
Meer von Suden getrieben ward / allhier vmbwenden muſte / vnd 
auff Abenthewer omb diß groſſe Meer / Archipelago genannt / 
biß an den Mund oder Eingang des Meers gegen Norden herumb 
ſchwebete: als er aber nicht weiter kommen kundte / durch eben den⸗ 
ſelben Weg / durch welchen er ins Meer vom Suden kolſien war / 
widerumb vmb zu kehren gedrungen ward. : 
Dine fuͤrnembſte Oerter der Engen / am Eingang der Su⸗ 
der See / ſeynd:das Cap Deſſeado (das iſt / das erwuͤnſchete oder 
lang begerte) vnter dem zꝛ. Grad: vnnd der Canal von Allheyligen: 
22. Meilen vom groſſen vnd weiten Munde oder Eingang: vnnd 
dann der Hafen der Verraͤtherey: vnd darnach ein anderes groſſes 
vnd langes Geleyt oder Canal / gegen Nord Oſten gehende: vnndla 
Campana de Roldan, ſo ein groſſer Felſen iſt am Eingang vnnd 
in der Mitten eines Canals: er ward darumb alſo genennet / dieweil 
er von einem Buͤchſenmeiſter / mit Nahmen Roland / auß der Mas 
gellaniſchen Geſellſchafft erfunden vand entdecket worden. Folget 1 
dann das Ecke de la Poſſe ſſion( der Beſitzung) vier Meilen vom 
Cap de las Virgines (das iſt ſo viel geſagt / als / der Jungfrawen) 
ſo da iſt am Eingang des Meers gegen Norden / vnter dem zl. Gr. 
der Hohe. Als obg. Peter Reiß (Pedro Sarmento auff Spauiſch) 
vnd Antoni Paul Corſo dadurch fuhren / vermoͤg Befelchs / ſo ſie 
hatten / als nemblich die Enge zu beſuchen (denn lang zu vor dahin i 
zu fahren Befelch gegeben worden war / damit man wiſſen moͤchte / 
ob es nicht ein beſſerer vnd bequemerer Paß were / ins Meer zu Su⸗ 
den zu fahren / als der von Panama) ſahen ſie zween enge Paͤß am 
Eingang / auff der Nord Seiten: deren der eine Petern Reiſen alſo 
enge ſeyn dauchtete / daß man jhne mit Geſchuͤtz verſehen vund be⸗ 
ſchützen koͤndte / welches er auch J. M. angabe / vnd fie darzu uͤber⸗ 
redete / alſo daß eine Armada ohne Frucht dahm geſandt worden / 
welche Diego Flores gefuͤhret. Ob ſchon der Duc d Alba allezeit 
offentlich bezeuget hatte / daß ſolchen Paß zu bewahren vn muͤglich 
were. Endlich hat man erfahren / daß dieſe Schiff Fahrt fehr ſehtn 
gefaͤhrlich 
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) Achtzehender Theil Americ. WW 
gefaͤhrlich ſeyn wůrde / vnnd daß das wachſen oder zunemmen der 
beyder in obg. Engen wider einander ſtoſſender Meeren / hernacher 
mit folcher Vngeſtuͤmm widerumb verzeucht / entweicht vnd faͤllt 
oder abmmbt / auch an etlichen Orten biß auff ſechtzig Ehlen tieff / 
daß alſo die Vaſellen oder Schiffe ſchwer genug beladen ſeyn wuͤr⸗ 
den / wenn fie ſchon mehr nichts als Ihre Schiff Seyle / mit welchen 
ſie ſich im Fall der Noth erhalten moͤchten oder ſolten / damit nicht 
beneben den obg. Vaſellen oder Schiffen / ſie ſelbſten auch zu ſchei⸗ 
tern giengen vnd verduͤrben / mit ich führen ſolten. 
Innerhalb 400. Meilen / fo da der Strand vom Eingang 
der Engen biß an den Fluß / la Plata genannt / jnnen haͤlt / welcher 
ſich durch gantz Nord Oſten vnnd Sud Oſten erſtrecket / hats fol⸗ 


gende Caps vnd Ecken: Der Fluß oder das Waſſer llefonſe, 12. 


Meilen vom Cap de las Virgines * das Waſſer Gallego : der 
Meer Buſen von S. Jacob / 4 Meil vom Waſſer das H. Creutz 
genannt / vnter dem so Grad / vñ an feinem Munde oder Eingang 
eine Inſul / der Loͤwen Inſul genannt: vnd dann der Hafen S. Ju⸗ 
lian onter dem 49. Grad: der Fluß von S. Johann Serrano. den 
Inſulen de los Palos gegen Suden vnter dem 47 Grad gelegen / 
das Waſſer von Cananor / vnter dem 45. vnd das Cap von 8. Do- 
minicus, vor dem Cap der drehen Ecken: vnnd das Dampff Land 
(auff Spaniſch / de los Humos genannt) vnter dem 38. Grad. 
Das Ecke von 8. Helena vnd S. Apollonia, vnter dem 37. vornen 
an Cabo blanco ( das iſt alſo viel geſaget / als das weiſe Vor⸗ 
Gehring ſo da iſt am Eingang deß Fluſſes Plata / 
ä 152 21 
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Das vier vnd zwantzigſte Capitel. 
1 Von den Landſchafften deß dluſſeo la piata / bie 
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Seel ut Mb Diaz von Solis entdeckete den Fluß la Plata, im 
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ſich am Jahr vnd Sebaſtian Gabot / ein Engellaͤnder / mit ei⸗ 
Sorte ner Armada auß Kayſerlichem Befelch deren nachziehen⸗ ö 
man an je, de / welche der Commenthur / Bruder Garcia von Loayſa gegen die 
to dela Inſulen der Malucquen gefuͤhret. Er / als er berichtet worden / daß 
9 Ref auff. er ihrer nicht erwarten koͤndte / gedachte ſich auff etwas nuͤtzliches 

55 gehalten. zl legen / vnd legete feinen Fleiß auff den Fluß de la Plata zu entde⸗ 

i cken / vnnd ſolches zwar im Jahr 1529: allda.cr dann drey gantzer 
Jahr geblieben: Als er aber ſahe / daß jhme keine Huͤlffe noch Ent⸗ 
ſatzung kam / auff ſeinen Bericht / denn er uͤber das jenige / ſo er er⸗ 
ld funden / gethan hatte / kehrete er widerumb in Hiſpanten. Ex war in 
Il | | obg. Fluß ſehr weit kommen / vnd vnter den Indianern dieſer Laͤn⸗ 
I der ſolches Geldt funden / welches ſie im Kriege wider die von Peru / 
il geraubet hatten / vnd darumb der Fluß de la Plata, das iſt der Geldt 
oder Silberfluß genannt worden: Denn ſonſten hieß er erſtlich der 
Fluß von Solis. Dieſe Landſchafften grentzen an Braſilien / 

1 740 vnd haben keine gewiſſe oder abgezeichnete 
Beforchungen auff keiner Seiten / denn nur alſo viel / daß nemb⸗ 
lich das Meer gegen Norden auff einer Seiten / vnnd auff der an 
dern / der Fluß la Plata (von welchem auch das gantze Land ſeinen 
II Nahmen traͤget) fie gleichſamb abſteynet oder abzeichnet. Der 
ll) Mund oder Eingang aber dieſes Fluſſes iſt vngefaͤhrlich 16 0 0. 
Kin) Meilen vom Hafen S.Lucard von Barrameda gelegen. 

10 Pacht Alle dieſe Landſchafften ſeynd ſehr fruchtbar an Getreyde / 
| Cãdſchafft Wein vnd Zucker: alle Samen vnd Früchten von Caſtilia wach⸗ 
1 fen uͤber fluͤſſig allda: ſo hats groſſe Weyden für allerley Viehe⸗ 
en Herden / ſo ſich ohne Ende daſelbſten vermehren / vnd dur: die 

erde. 
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Achtzthender Theil America. 149 
Pferde. Vnd ob wol nun eine ſehr lange Zeit memandts jemahls 
hette gedencken moͤgen / daß Gold oder Silber Gruben daſelbſten 
zu finden werẽ: So hat man doch jetziger Zeit viel augenſcheinlicher 
Anzeigungen vnd Wahrzeichen / wie auch Kupffer vnnd Eoſen 
vnd eine von ſehr vollkommenen vnnd außerkohrnen Amethyſtẽ er⸗ 
funden. Alle dieſe Landſchafften ſeynd ineine Königliche Regie⸗ | 
rung denn alſo laut jr Titulgehoͤrig / vnd durch Rachbawrſchafft 
Recht dem Vice Re von Peru vnterthan / ſampt einem Biſtumb / 
ſo drey Staͤtte mit Caſtilianern / vnd ein groffi e Anzahl Landvolcks 
hat oder begreiffet / welehe groß von Leib vnd wol geſtalt. Nun diß 
ſcynd die Satte on | 
Die Scatt / vnſerer Frawen Himmelfahrt / die erſte vnnd Oe Statt 
Haupt Statt dieſer Landſchafft vnter dem 25. Grad der Hoͤhe li⸗Himmel⸗ 
gende / warddurch Hauptmann Johann von Salazar / im Naß⸗ fahr 
men Herrn Petern von Mendoza / des Gubernators / erbawet. | 
Seine Gegende hieß zuvorn Gucambre / von welcher / Braſilia 
auff die rechte Hand hinauß 28 o. Meilen ligt: vnd Cindad realldas 
iſt geſagt / die Koͤnigliche Statt / welehe die Indianere Guayra 
nennen ) ſo eben indem Gebiet ligt / ligt So. Meil darvon / vnnd die 
Statt de la Plata, 480. gegen Peru / fo gerad gegen Abend oder 
Nidergang des Fluſſes de la Plata gelegen: vnnd die Statt Santa 
Cruz de la Sierra, welche / wie geſagt worden / von Nuflo von 
Ebßaves beſetzet worden / 286. Meilen gegen Suden / zur Enge deß 
Magellaniſchen Meers zu gelegen / allda es groſſe vnnd reiche Laͤn⸗ 
der hat. N en | 


Es ligt aber die S 


( att zoo. Meilen vom Mund oder Eins 
gang des groſſen Waſſers la Plata / vnd hat die Bach Paraguay 
gegen Morgen / vnd vngefaͤhr 400. Spaniſehe Buͤrger / vnd mehr 
als zoo. von jhnen in obg. Lande erzielte Kinder / welche ſie 

TVT „„ 
In derſelben Statt ſitzet der Gubernator / vnd die Amptleute 

| des Röniaes / vnd hats die DomRirche/fomandasBifthumb von 

Plata nennet / welcher Biſchoff des Ertz Biſchoffs zu los Reyes 
Er | rl, Caplan 
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1 Caplan iſt. In dieſer Statt Gebiet ſeynd mehr als 400000, In⸗ | 
12 dianer / ſo ſich von Tag zu Tag je mehr vnd mehr vermehren. ß 
1 Die X Die K. Statt / ſonſten auch Onciveros genannt / ward durch 
0 Statt. Capitain Ruidiaz von Melgarejo / So. Meilen von der Himmel⸗ 
> fahrt / gegen Nord Oſten zu Braſilien zu / bey oder an dem Waſſer 
za N Parana / in einer an Victualien vnnd Weingaͤrten fruchtbahren / 
Gl 1 vnd an Kupffer reichen Gegende / die auch einegroffe Anzahl In 
* dianer hat / ſo ſich täglich ſehr mehren / gebawet. In dieſem Waſſer 
m || Parana / vnfern von der Statt / ſthet man ein ſpringendes Waſſer / 
n zu welchem kein Menſch bey 200. Schritten nahe zu Lande fomz 
e men darff / wegen deß groſſen Eꝛtoͤſes oder Geraͤuſches des Waf⸗ 
Sl 9 ſers / vnd der Nebel / die da den Leuten jr Geſicht verblendẽ / So darff 
ee man auch nicht zu Waſſer oder Schiff bey einer Meilen nahe her⸗ 
10 bey kommen / auß Forchten / daß nit der Gewalt deß Waſſers dieſel 
1 ben in das ſpringẽde Waſſer hinreiſſe / welches Waſſer etwan in die 

55 200. Ehlen hoch ſeyn moͤchte / da es zwiſchen gehawenen Felſen he⸗ 

3% rab faͤllt / da auch der Ort vnd der Lauff des Waſſers alfo ſchmahl 

0 iſt / daß es ſich anſehen laͤſt / ob ſolte man mit einem Bogen Darüber 

0 ſchieſſen konnen. ö 

x Sub Cufft Gut Lufft / vor Zeiten in die Schantz geſchlagen vnd verlaſſen / 
. vnd aber an jetzo widerumb faſt an eben dẽſelben Ort beſetzet / in der 
000 Landſchafft der Morocoten / am Vfer des Fluſſes de la Plata, ein 
Hl fruchtbares Land / in welchem alle Caſtilianiſche Gewaͤchſe uͤber⸗ 
. fluͤſſig wachſen / vnd im Jahr Chriſti / 153 y. durch den Gubernatorn 
||| Herrn Petern von Mendoza beſetzet ward / der da fortfuhre zu ent⸗ 

x 110 decken / was Gabot angefangen hatte. Nun alle dieſe Lander ins ge⸗ 
501 meyn ſeynd in der Eben gelegen / vnnd haben hie vnnd da / aber doch 
1 00 wenig / kleiner Huͤgeln / außgenommen die Cordilleras oder die Ber⸗ 
Sc) ge / ſo an der Grentzen dieſer Sandfchafftenzu Braſilien zu / in die 
* 20. Meilen vngefaͤhrlich haben moͤchten / vnd gehen darnach rings 
„ f | i | Die Hafen vinb dieſe Indien herumb / biß an den Fluß Maragnon. 

90 ll | ond Ecken Am Dfer dieſer Landſchafften von Braſilien / biß an den Fluß 
© A 3 N la Plata, hats / ſo viel man weyß / y. oder o. zimlich gute Haͤfen: Der 
= Hafen 
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a Achtzehender Theil Americæ. 11 
Hafen von S. Vincent / vnter dem zz. Grad gerad gegen der Inſul 
Buenabrigo gelegen / uͤber welcher die Lin; gehet / vñ 6. Meile von 
dannen gegen Suden / der Fluß oder das Waſſer Vbay: vnd denn 
der Hafen vnd die Inſul de la Cananea . vnter dem zy. Grad / vnd 
ferners hinauß / das Waſſey la Barca, vor dem Hafen Bahia, oder 
S. Frantzen Waſſer: vnd dann die Inſul S. Katharina / ſo ſonſtẽ 
der Hafen von V era, oder Patos genennet wird: vnd 20. Meile wei⸗ 
ter gegen Suden / der von Herren Rodrigo: vnd vff 29. eine Inſul. 
Von dannen vff 5. Meilen / Puer to Cerrado: vnd vff j. Riopo- 
blado: vnd von hinnen widerumb alſo viel gen Bahiahonda / wel⸗ 
ches heyſſet / der tieffe Meer Buſen oder Meer Bug: vnd dann das 
Waſſer Tiraqueri / vnter dem zer. Grad diſſeits des Cap S. Ma⸗ 
ria / vnter dem zy. Grad / am Eingang des Fluſſes oder Waſſers la 
Pl. ta gelegẽ. Diß Waſſer heiſſet bey den Indianern Paranagua- Nis del 
- zu vnd gemeiniglich Par na vnd hat ſeinen Mund oder Eingang . 
am Meer gegen Mittag / vom zy biß zum 36. Grad / zwiſchen den 
zweyen Vor bergen / als neblich S. Maria an einer Bach / vñ Ca bo 
hlãco an der andern / welche vngefaͤhrlich zo. Meilt in der breyte deß 
Außlauffs deß Waſſers voneinander ligẽ / vnd hats in jme viel In⸗ 
ſulen / vnd groſſevñ ſtrẽge Waſſer / die da hinein lauffen / ſo wol vom 
Vffgang als vom Nidergang / biß an dẽ Hafen de los Reyes wel⸗ 
ches ein groſſer See iſt( den man den See de los Xarayes heiſſet⸗ 
ein wenig weniger als zoo. Meile vom DOeaſſer la Pla ta gelegẽ / in 
welchen ſich noch viel Waſſer vnd Baͤche / ſo auß den Bergẽ / Andes 
genant / kom̃en vnd herflieſſen / ſich fuͤgẽ: vñ iſts zu glaube dz es Dies 
ſe Waſſer ſeynd / ſo da im Lande de los Charcas vnd Cuzco herfur 
koſm̃en / vnd ziehẽ gegẽ Norden. Aber vom Norden kom̃t ein groſſer 
Arm des Meers in obg. See hinein gelauffe / welches dañ gemacht / 
dz man gedacht hatte / dz dieſes Waſſer ſich mit deme von S.lohan 
de los Amazones vereinige / andere aber ſagen / daß es auß dem 
See von Dorado komme / welches 15. Tagreyſen von dieſem ligt: 
wiewol viel dero meynung ſeynd / dz es keinen See in Dora do habe. 
Zu dero Zeit als der Capitain Salazar über dieſe Landſchafften 
„ | regierte / 
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; keine A. regierte / nach Herrn Petern von Mendoza Ableben / im Jahr 154. 
10 den an! begab ſichs / daß ein Tygerthier an einen Ort kam / in welchemein 
IK tain Sala. Spaniſcher Soldat bey feinem Weibe im Bette lage / am euſſer⸗ 
10 zar ein er ſten Ende des Hauſes / das gabe jhme einen Schlag oder Stoß / 

TE chierbegeg davon er der Mann erſtarbe / vnd als es jhne in einen mit Rohr be⸗ 

1 net. deckten Ort hinweg getragen / fraß es jhn. Als nun der Tag an⸗ 

15 NB. brach / wolte der Capitain auff die Jagt / mit yo geruͤſte Maͤnnern / 

* vnd diß Thier fangen / der denn als er durch den Wald gieng / von 

10 ſeinen Leuten kam / vnd fand das Tygerthier noch gantz 

0 welches jhne anfiele mit jhme zu ſtreiten / da dann eben vff den 

0 Augenblick / als es ſeine Pfote / jhne zu ſchlagen / auff hube / er mit 

feinem Armbruſt abdruckete / vnnd mit dem Pfeil jhme das Hertz 

5 durchſchoß / daß es ſich alſo bald ſtreckete vnnd todt ligen bliebe. | 
Welches eine denckwuͤrdige / dapfere That / vnd ein ge | 


wagtes vnd wol gerahtenes Spiel 
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9 Das fuͤnff vnd zwantzigſte Capitel. 
sm Von den Landſchafften Brofiia. 
Te | Lies / was vom Feſten Land / Terra firma genannt / am B- i 
IK E fet des Meers vom Norden / gegen Auffgang des Meridians f 
5 E litt / das heiſt das Land Braſilien / 


DSS 
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ll! vom 29. Grad der Laͤnge des Meridians von Toledo / biß auff den 
Ku) 39.begreiffende 200. Meilen vom Auffgang biß zum Nidergang / 
A vnnd 450. von Norden zum Suden / vom Grad der Mittages⸗ 
00 Hoͤhe / ſo da iſt vngefaͤhrlich vmb das Vor Gebirge des Dampff⸗ 
N Landes / biß an den 2. fo da iſt vngefaͤhrlich die Inſul Buenabri⸗ 
nl go. Nun von dem vorderſten Außſchuß deß Volcks biß 0 A 
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AAchtzehender Thell Americr. 153 
hinderſten / ſeynds 350. Meilen. Erſtlich hat ſie entdecket Vincent 57 8 
Hannez Pinzon / auß Befelc der Catholiſchen Könige: vnd bald Piezon / vs 
darnach Diego von Lope / im Jahr 1500. Vnd s: Monat darnach Palos Bär, 
fande fieteiederumb Perervon Avares Cabralvonvngefähr! ala 
er mit einer Portugeſiſchen Armadı in Indien zohe: denn das Dr lien entde⸗ 
fer zu Guinea zu verme den / wagte er ſich alſo weit vffs Meer / daß e 

er Braſilien vnverſehens fande / ond lies ſie zum H. Creutz nennen 

ſie auff einen ſolchen Tag erfunden vnnd entdecke 


Eo iſt allezeit heyß allda / beydes Winter vnnd Sommerszei⸗ 
ten / vnd regnet ſehr: vnd iſt das Land rings herumb mit Geſtraͤueh 
vnd Nebeln erfülle / vngeſund / vol giffger Wůrmen / dem Viehe 
bequem / aber nicht zu bawen / weder zum Korn / noch zum Maytz. 
Es hat ſtattliche Anzeyg⸗ vnd Beweiſungen / daß man Gold vnd 
Silber daſelbſten finden moͤchte / welches doch nicht ins Werck ge⸗ 
richtet wird / auß vrſachen / dieweil den Portugueſen nicht viel vmb | 
die At beit in den Bergwercken iſt. 
Der fuͤrnembſte Gewinn dieſes Landes iſt von Cazabi⸗ ſo von 


3 


Puta gemacht wird: vnd der groͤſte Handel / mit Zucker / Daum⸗ 
wollen / Breſilgenholz / ſo ſhme den Namen gegeben. Es hat in 
| dem gantzen Lande neun Gubernatorn / ſo ſie Capitainen nennen / 
vnnd ein jedes Gebiet / wurd ein Capitain oder Hauptmanſchafft 
genennet / deren jede ſiebenzehen Außſchuͤſſe von Portugueſen 
hat / deren den ungefähr zoo. ſeynd: Aber es hat eine groſſe Menge 
Indianer / die ſehr ſtreitbar / vnd kuͤne ſeynd vnnd den Portugu⸗ 
eſen weiter als am Vfer⸗ ein zu wurtzelen nicht Zeit gelaſſen. 
Am Vfer hats viel Fluͤſſe / Reen vnd wolgelegene / gute vnd be⸗ 
queme / weite Haͤfen / alſo daß die Vaſſellen oder Schiffe / wie 
groß ſie auch jmmer ſeyen / da hinein fahren konnen. 
Dier Ort / ſo am erſten beſetzet worden / vnd alſo die aͤlteſte Ca⸗ 
pitain⸗ oder Hauptmannſchafft / heiſt Tamaraca: die andere / 
Pernambuco / J. Meilen von Tamaraca gegen Suden / vnter 
dem s Grad gelegen / Es hat allda ein 9 N 
. 8 | ke / iſt 
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154 Achtzehender Theil Americz! 1 
te / iſt die von All Heiligen / 100. Meilen von Pernambuco / onter 
dem 13. Grad / vnnd alhie ſitzt der Gubernator vnnd der Biſchoff / 
vnnd der Landrichter vber den gangen Strande: Ferners fo hats 
ein Jeſuiter Collegium: Die vierdte iſt die Capitain⸗ oder Haupt⸗ 
manſchafft de los leleos, zo. Meilen von dem Meer Buſen All 
Heyligen genannt / vnter dem 145. Grad der Hoͤhe / allda es ein yes 
ſuiter Collegium / vnnd einen Baum hat / von welchem man emen 
ſehr koͤſtlichen Balſam bekompt. | 4 
Folget die Capitamſchafft de puerto ſe guro, das iſt alſo vie! 
geſagt / als vom ſichern Hafen / zo. Meil von los Isleos unter dem 9 
56. Grad gelegen / ſo drey Außſchuͤſſe vnd ein Jeſuiter Collegium 5 
hat: Die Hauptmannſchafft vom H. Geiſt / Jo. Meilen vom 
Porto ſeguro, vnter dem 20. Grad gelegen / allda man gar vicß 
Præſilien Holtz ſamblet / vnd es gleicher maſſen ein Jeſuiter Colle⸗ 
gium hat: Die Capitainſchafft am Waſſer Geners / 60 Meilen 
vom H. Geiſt / vnter dem 233. Grad der Hoͤhe / ſampt einem Ic⸗ 
ſuiter Collegio / vnnd in jhrem Gebiet laͤſt ſich eine groſſe Menge 
Breſilien Holtzes ſchneiden. Der Fluß iſt ſehr fchoͤn anzuſehẽ / vnd 
die Baͤche ſehr luſtig vnnd nuͤtzlich. Die letzte Capꝛtainſchafft 
heyſſet Sant Vincent / bo. Meilen vom Waſſer Genero / vnter 
dem 24. Grad gelegen / vnnd hat eine Feſtung auff einer Inſulen / 
ſich deſto beſſer haben zu wehren / fo wol wider die Indianer / als 
wider die See Raͤuber: vnnd ein Jeſuiter Cloſter / welche die Beſe⸗ R 
gung dieſer Landen / vnnd die Beywohnung oder Gemeynſchafft 
der Indianer treflich befuͤrdert haben Man zeucht allhie vielerley 
Viehes / inſonderheit Schweine vnnd Federvꝛehe. So find man 

auch den Amber in groſſer Menge / welchen das Meer durch Vn⸗ 
gewitter ans Vfer außwirfft / alſo das viel Leute dardurch reich 
worden ſeynd. Der Sommer waͤhret allhie vom Septembri o⸗ 
der Herbſtmonat biß in den Februarium oder Hornung / vnd der 
Winter vom Mertzen an / biß in den Augſtmonat: Die Naͤchte 
ſeynd ſchier eben ſo lang als die Tage / die da zu vnd abnemmen mt 
mehr als vmb eine Stunde. Im Winter wird der W 5 
2 Suden 
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Suden / oder Sud Oſten / im Sommer aber Nord Oſt oder Oſt⸗ 


Diieſen gantzen Strand hinauf hat es acht oder zehen vor an⸗ 
/ als da ſeynd / 
des gegen Nord O 


dern berühmte Hafen 
go, vnnd de las Virto 

Kamaraca welches iſt eine 
wie oben angezeiget / vor dem 
dem 9. Grad gelegen. 


breyt / vnter dem 10, 


All Heiligen / auff Spaniſch Todos 
hinein zum S. 
1) Ferners die Bach vnd der H 
dieſe Fahrt thun / ankommen: 


ond dreyzehen ins Land 
die Schiffe / ſ 


das Waſſer bey d. Dome n= 


Cap Sant Auguſtm / welches unter 


Das Waſſer S. Franciſco / ſo groß vnnd 
Grad. Der Meer Hufen oder Meer Bug von 


Santos, der z. Meylen breyt / 
Salvator, (das iſt / dem H. 
afen Tremado, dahin 
vnd das Waſſer Ca⸗ 


naman / vnterm izr. Grad. Das Waſſer de las Cuentas, oder von 


S. Auguſtin / vnter dem 14 . de las Virgine:,onfer 


dem 16. Puer- 


Die fuͤr⸗ 


embſte 


Hafen die⸗ 
ſten Pernambuco / vnnd . 


Inſul / die am erſten beſetzet worden / des 


to ſeguro, vnterm 17. de la Paray ga, vnter dem 20. Grad / nicht 
1 weit vom H. Geiſt: das Waſſer Genero bey S. Sebaſtian: 
vnd Cabrofrio vnter dem 23. Grad / diſſeits S. 
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„% Abfzehender Thel Amerie g 
Das ſechs vnd zwantzigſte Kapitul. 

Von den Weſt Indien / welches ſeynd die Philippi 
Eſt Indien werden genannt alle die Inſulen vnd das feſte g 


der Strande China, lapon, vnd los Lequios. 
WIbnd. was der Bezülck der Cronen Taſtilaa vnd Leon ge⸗ 
gen Weſten oder Nidergang der Sonnen begreiffet / 
Welches (wie hieoben vermeldet worden) auff der andern Seiten 
der Welt oben vber der Statt Malacca hinzeucht vnd hat gegen 
Auffgang vnd zu New Hiſpanien zu / das groſſe Meer vom Su⸗ 
den / vnd gros vnd kleine Inſulen ohne zahl / vnd viel Stätte Vfers 
vnd feſter Lander / welche vnter dem Namen de. oder Mas: 
lucquenn / Philippinen / Strande von China / Inſulen de les 
Lequios, lapones, Strande von New Guinea / Inſulen Sa- 
lomonis / vnd de los Ladrones begriffen ſeynd. Alle dieſe Inſu⸗ 
len vnnd Lander ins Gemeyn ſeynd feucht / vnnd etlieher maſſen 
warm / oder hitzig / fruchtbar an Victualien vnnd Thieren / ha⸗ 
ben weniges Goldes / aber ſchlecht Metall / kein Silber / viel 
Wachs. Die Leute ſeynd vnterſchiedlicher Farben / der meyſte 
see wie die Indianer / etliche weiſſer / etliche ſchwartz oder 
braun. | | 


Der M Die Malucquenn / oder Speterey oder Wuͤrtz Inſulen / wel⸗ 
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che alſo heyſſen / darumb daß auß jhuen alle Gewuͤrtze oder Spe⸗ 
cerey kommen / als Pfeffer / Naͤgelin / Imber / Muſcat Nuͤß vnnd 
Zimmet / vnnd Maſtir / ſo man in Europa braucht / hat man in 
groſſer Menge: Aber es hat in obg. Meer / fuͤnff vor anderm fuͤn⸗ 
treffliche Oerter / welche ſehr klein / vnter der Linien / vnter dem 194. 
Grad deß Meridians von Toledo / in dem Pfandſchilling / wel⸗ 
chen etwa Kaͤyſer Carl der V. dem Koͤnige von Portugal vor 
350000, Ducaten verſetzet / eingeſchloſſen vnnd begriffen ſeynd. 
Die erſte heyſſet Terrenate / hat in jhrer Ruͤnde acht oder 9. Meil / 
| vnd 
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Achtzehender Theil Americæ. 117: 
vnnd einen Hafen / den man Talamnagamme nennet. In deren 
regierte Corala / der ſich dem Koͤnige von Caſtilia zum Lehenmañ 
machte / als die Schiffe / ſo von der Magellaniſchen Armada vbe ⸗ 
blieben / dieſe Inſulen funden. | ? 

Die Inful Tudore iſt eine Meile hievon gegen Suden gele⸗ 
gen / vnd hat 10. Meil in jhrem Bezirck: Die von Matil oder Mu- 
tior hat ihrer nur vier / onndligt gerad vnter der Linien / vnnd hat z. 
gegen Suden. Maquian / hat in jhrem Bezirck 7. Meilen / vnd 
10. Meilen von hinnen gegen Suden / Batan oder Baquian / ſo 
20. Meilen in jhrem Bezirck hat. In der Inſul Tudora / regiere⸗ 

te Almanzor / der ſich auch dem Koͤnige von Caſtilia zum Lehen⸗ 
man machte / vnd jhme durch die Hand Jan Sebaſtians von Ca⸗ 
no / auß der Statt Quitarca / die in der Landſchafft Guipuzcoa 
ligt / bůrtig / die Pflicht vnd Eydtsbrieffe ſandte / welcher von Tu⸗ 


dore im Jahr ry aa. abſcheydendte kam in die Inſul Za matia / vnd 


als er ſeht naͤchſt biß an den a. Grad deß Poli an tarclici hinauf. 
kommen war / kam er an die Inſul Sant lago de Cabo Verde 
(das iſt alſo viel geſagt / s Sant Jacobs vom gruͤnnen Vorg 
berge) vnnd von dannen fuhr er auff dem Meer herumb / auff dem 
Schiff Victoria genannt / auff welcher Schiff Fahrt dann von 
Tudore auß er ſehr naͤchſt fieben Monat zugebracht. Batian / 
iſt die fuͤuffte dieſer Inſulen / den andern gleich / in welcher Moren 
vnnd Heyden wohneten / ſo von der Vnſterblichkeit der Seelen 
nichts wuſten. Vnnd als Bruder Gareia von Loayſa Schiff zu 
Tudore ankame / regierte daſelbſten Raſami / von iz. Jahren / der 
dem Koͤnige von Caſtilia auff ein newes ſehwure. Gleicher maſſen 
verhieſte ſich der Konig von Gilolo / mit Nahmen Suldan Abder⸗ 
ra Mamiami / vnd beſtetigten jhre Zuſage mit dem Eyd. 
Gilolo / iſt eine Inſeil vnter der Lim / vier Meilen von den ob⸗ 
gemeldten gelegen / vnnd hat in jhrem Bezirck 200. Meilen / ohne 
Gewuͤrtze: Die Inſul Ambon / vnter dem z Ezrod gelegen / der Sur 
ſul Gilolo gegen Suden / ohne Gemuͤrtz: Die Inſulen Bandam / 
vnter dem 4. Grad der Mittags Hoͤhe / da man die Muſcaten Nꝛuͤſ⸗ 
m Net V ij ſe/ vnd 
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538 Achtzehender Theil Americz, 
ſe / vnd die Muſcatenbluͤt oder Muſcatenblumen ſamblet: vnd daun 
Burro / von Ambon gegen Weſten oder Abend gelegen: vnnd Ti⸗ 
mor / gegen Sud Oſten / oo. Meilen vngefaͤhrlich von Bantam 
gelegen / ohne Gewuͤrtz / hat aber Vberfluß an Sandelholtz. Zein⸗ 
da / jo. Meil von Timor gegen Nord Oſten / hat 40. Meilen in jh⸗ 

rem Beirck / vnd gibt eine ſehr groſſe Menge Pfeffer. Weiter / die 
ſehr weite Inſul Calebes / vund Borney / welche jene an der Groͤſſe 

uͤbertrifft / ur Engen Malacqua zu / welche zwiſchen dem Feſten 

Lande / Terra ferme genannt / vnd zwiſchen Zamatra / vor Zeiten 


Taprobana genennet. Es hat ihrer noch viel mehr andere / kleine 1 


vnd groſſe / gegen Suden von groß vnd klein Java:alſo auch gegen 
Norden / zum Vfer China zu. Die Portugueſen habẽ eine Schan⸗ 
tze jnnen in der Inſul Terrenate / vnd in der Statt Malacqua / am 
Eingang des groſſen oder hohe Meers / ſo fie Archipelago nenen. 
Die Pie Die Inſulen Philippinen / ſeynd ein groſſes Meer / von zo. oder 
lppinen. 40. groſſen Inſulen / außgenommen viel andere kleine / ſo bey ein⸗ 
ander ligen vom 6. biß auff den 5. oder 16. Grad der Höhe gegen 
Norden / auffs wenigſte von Norden zum Suden zu 200. Meilen 
lang / vnd oo. breyt oder weit / zwiſchen New Hiſpanien vnnd dem 
Meer Bug von Bengala: vnnd ligen vom Hafen Navidad / ſo in 
NewHiſpanien ligt / vngefaͤhrlich 17700. Meilen. Sie iſt ziemli⸗ 
cher maſſen temperiert / fruchtbar oder reich an Victualien / vnnd 
ſonderlich an Reiß / vnnd ein wenig Goldt / ſo ſchlecht Metall oder 
ſchlechter Zeug iſt. In etlichen dieſer Inſulen findet ſich der Zim⸗ 
metbaum / vnd langer Pfeffer. Die Leute ſeynd feines Leibs / vnnd 
die weiter im Lande drinnen wohnen / ſeynd weiſſer als die andere / ſo 
naͤher an dem Meere wohnen Es hat gute Meer Haͤfen darinnen / 
vnnd Zeugs oder Holtzes genug zu Schiffen / dieſelbe zu machen. 
Die Rahmen der Inſulen / ſo vor andern den Vorzug haben / ſeynd 
die folgende: Mindanao / die groͤſſeſte / vnd die am meyſtẽ geg Su⸗ 
den gelegen / oo Meilen lang / vnnd hat zoo in jhrem Vmbkreyß: 
ein onebenes / rauhes Land / vnd nichts deſto weniger uͤberfluͤſſig an 
Maytz / Wachs / Reiß / Ingwer / vnd zum Theil Zimmetrindẽ / hat 
auch etliche Gold Gruben / vnd ſchoͤne Meerhaͤfen vnd N 
| Inſul 
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| Achtzehender Theil Americz. 159 
Inſulz uenas Senpales, oder 5. Iohã bey Mindinao võ der Dior Aut 
genſeiten / erſtreckt ſich indie 20. Meilẽ in die Lange Nord vñ Sud. 

Bchob. o. Meilen von Mindinao / gegen Norden / 19. Meilen lang 

Die Inſul Bugla, oder der ſchwartze Moren (denn dieſelbe drinnen 

wohnen) mittẽ in dem groſſen Meer / gegen der Weſtẽ / 40 Meilen 

lang / Nord vñ Sud / vñ 14. weit oder breyt / am Vfer findet man el⸗ 
liche Perlen Die Inſul Zubu / mitten vnter den andern all? gelegẽ / 

30. Meilen lang von Norden gegen Sudẽ / vñ in derſelbẽ eine Statt Jeu Stat 
mit Spaniern beſetzet / welche ma Jeſu Statt heiſſet / gegẽ der Son⸗ un 
nen Vfgang von dieſer Inſul gelegẽ / die einen gute Hafen hat / ohne 
noch etliche andere in eben derſelben Jnſul / welche der Capitain er⸗ 
dinand Magellanes im Jahr 520. entdecket / als ſich der Koͤnig de 
Koͤnige zu Caſtilia als einen Lehenmañ vntergab. Ein wenig zuvor 
hatte er auch die Inſulen der Spaniſchen Seglen(ſo die Spaniſchẽ 

dela: vela- Latinas nent entdecket. Den diſe Leute gebrauchẽ ſich 

einer Flechtẽ / vom Palmẽebaum gemacht / wie die Spas che Matzẽ 
od Flechtẽ ſeynd. Der obg. Magallanes aber fuhr von Zubu mit dẽ 
Konige auß / mit dẽ Koͤnige zu Matan in einer nahe bey Zubu gegen 

Suden gelegenen Inſulen zukriege / alda er denn / wegen deſſen / dz er 

ſich alzuſehr vff ſich ſelbſtẽ verlaſſen / vñ jme ſelbſtẽ zuviel vertrauet / 
vm̃kom̃en. Seine Leute aber fuhrẽ fort vf jrer Reyſe / zu den Wuͤrtz⸗ 
Inſulen zu / vnd entdecketẽ Quepinde, Pulvã, vñ Burney, welches 
dne groſſe / vnd an Reiß / Zucker / Geyſſen / Sch weinẽ / Cameele / jtẽ 
Ingwer / Campher / Myꝛobalanen vnd andern Speeeꝛehẽ reiche / zů 
Theil auch nberfluß habende Inſul it: aber kein Korn / keine Eſel A 
noch Schafe hats darinnen. Gleicher maſſen wurden auch zu einer von gave 
anderngeit / als nemlich im Jar 1527. die Inſulẽ Philippinẽ / durch L hatim 
Alvarũ von Saaverda entdecket / der ſie auch / auß Befeſch des Koͤ⸗ ee 
niges zu Caſtiliẽ / einname / als er auß Befelch des Marggrafen du pinen im 
val auß dem Hafen Civatlaneio in New Hi ſpanien außgefahren / e 
in willens in die Specerey oder Wuͤrtz Inſulen zufahren. Er bliebe bon J. 
eine Zeitlang darinnen / vnd ſonderlich zu Mindinao. Es duͤncket Eaftitien 
mich aber / dz dieſer Abtritt mit alle dings fern von vrſerm Vorha⸗ men. 
ben ſeye. f De, 
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Die Statt gegen Norden gelegen iſt / heiſt auch NewCaſtilia / in weleher rine 
Manila. Statt mit Spaniern beſetzet iſt / welche Manila die edle heiſſet Es 
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vnd die Philippinen Inſulen ordentlich nach einander beſchreiben / 
ſo folget denn obgemeldten nach die Inſul Abuyo / oder Babay / 
zo. Meilen lang / von Norden gegen Sade / vnd 10. breyt oder weit / 
allda es gute Ertz Gruben oder Bergwercke / vnnd am Vfer deß 
Meers Perlen gibt. Tandaya / die beruͤhmteſte vnter allen (denn 

ſie war die erſte / ſo man erfande vnnd entdeckete) heiſt Philippina / 
wie auch in Summa alle die andern ihr nach / zu Gedaͤchtnuß deß 
großmaͤchtigen Koͤnigs Philippi deß andern / deß Weiſen genant / 


iſt / iſt fie 2. Meilen breyt / vnd hat ſcizoͤne Haͤfen vnnd Reen. Fer⸗ 


vnd if. breyt / mit einem Hafen. Mindoro / vom Norden zum Su⸗ 


Damit wir aber ja widerumb auff vnſer Vorhaben kommen / 


erſtreckt ſich in die 40. Meilen gegen Norden / vnnd gegen Oſten / 
Nord Nord Oſten / vnd Sud Sud Oſten: vnd da fie am breyteſten 


ners fo hats Marbat / ſo eine ziemliche groſſe Inſuliiſt / gegen We⸗ 
ſten Tandaya gelegen / 7. Meilen lang. Panay / 4. Meilen lang / 


den zu / 5. Meilen lang / vnd halb ſo breyt:darinnen fich Pfeffer vñ 
Gold Gruben finden laſſen. Die Jnſul Luzon / eben alſo groß oder 
groͤſſer als Mindano / ſo vnter den Philippinen am allerweiteſten 


wohnet allhie der Gubernator / vnd die Cammer⸗ oder Rechen Raͤh⸗ 
te des Koͤniges / So hats auch ein Dom Stifft allhie. Es iſt ein 
uͤberfluͤſſig reiches Land an Victualien / vnnd reich an Gold Gru⸗ 
ben. Der Hafen der Statt taugt nicht ſehr viel / nichts deſtoweniger 
handeln die Kauffleute von China ſehr dahin / welche Geſchirr / 
von den Schalen einer ſonderlichen Art der Meer Schnecken ge 
macht / rund vnd vmbgewunden / wie auch Flaſchen / gefarbte Sei⸗ 
den / vnd andere Wahren dahin bringen. Luzon / moͤchte in jrer Laͤn⸗ 
ge 200. Meilen haben / iſt aber ſehr ſchmahl. ARE 
| In allen diefen Inſulen ſeynd viel Mahumetiſten / welche 
durch DE Indien da hinein kommen ſeynd / vnnd dieſe verblendete 

Heyden zu jhrer falchen Religion vnd Vnglauben leichtlich uͤber⸗ 
redet vnd gebracht haben. | ! 8 1 

| Sie 


if * ’ 1 u lu U REKEN EN NENNT ENETETETET NEN 
Aachtzehender Theil America. 16. 
Sie wurden erſtlich wie obg . im Jahr 1520. durch den Capitain 
Magellanes entdecket / als er mit des Koͤniges von Caſtilien Ar⸗ 


mada zohe / die Malucquiſchen Inſulen zu erfinden / vnd dieſelben 


einname. Nachmals entdeckete ie vollends Michel Lopez von Le⸗ 
gazpi / im Jahr 1564. als er auß Befelch des Vice Ne oder Kong⸗ 
lichen Statthalters / Herrn Ludwigs von Velaſco / mit der Arma⸗ 

da auß New Hiſpanien zoſhe. 

An d Man helts darfuͤr / daß dieſer Inſulen / kleine vnnd groſſezu⸗ 
ſammen gerechnet / vngefaͤhrlich to oo. ſeyen wiewol ihrer nit viel 
“über 40. zum Gehorſamb gebracht worden: aber der Leute / ſo mit 
groſſem Koſten der Königlichen Cronen zur Catholiſchen Religi⸗ 

on gebracht worden / iſ mehr als eine Million / vnd hat obs. Konig ⸗ 
liche Crone biß auff dieſen Tag noch nicht einigen Nutzen von die ⸗ 
ſen Laͤndern bekommen: alſo daß ein jeder Geiſtlicher / den man hi⸗ 

nein gefuͤhret / J M.rooo. Ducaten gekoſtet. n an 
Die nun biß auff dieſe Stunde dieſen Weinberge mit a 
ſem Nutzen vnd Frucht der armen Seelen bawen / das ſeynd die vier 
Moͤnchs Orden / vnd die J 


die Jeſuiter. Vnnd in dieſen Inſulen iſt den 

Mahometiſten jhr Lauff; ebrochen / vnd ſeynd fie im ſelben etwas 

f hinderhalten worden / die ſonſten / wo diß nicht geſchehen were / ſich 

am Meer in Aſia allgemach auß zubreyten / vnnd ihre falſche Ab⸗ 

goͤtterey in dieſen vnd andern Inſulen / vnnd in China vnnd Japon 

zu ſaͤhen vnnd fort zu pflantzen anfiengen / Sie ſeynd aber durch die 

Caſtilianer darinnen gehindert worde: Ja / das noch mehr iſt / es het⸗ 

ten die Portugueſen ohne Zweiffeldie Inſulen Malucquen ſchon 
vorlaͤngſt verlohren / wo nicht die Spaniere / ſo ſich in den Philip⸗ 

pinen halten / jhnen zu önterfi chiedlichen mahlen vnnd auff vnter⸗ 

ſcchiedliche weiſe Huͤfffe vnd Beyſtandt geleiſtet hetten 

Seither daß die Kauffmannſchafft in den Philippiner In⸗ DieZand- 

a Leeden enen oe ian Haben 

China / vnd ſeinem Reichthumb vnd von feiner Fruchtbarkeit be⸗ nigreiche 

kommen Es iſt der maͤchtigſten Koͤrigreichen der Welt eines. Es don China. 
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162 Achtzehender Theil Americz, i 
Meilen / vnd eine Schiff Fahrt von 8. Tagen. Die gemeldte Gren⸗ 
tze erſtrecket ſich gleichſamb gegen Nord. Oſtẽ weiter als in die 700. 
eilen / vom 2. oder 22. Grad der Hohe fort an: vnd zu Lande iſts 
uͤberzwerch eine Reyſe von . oder s. Monaten / biß an die Marck⸗ 
ſteine der Tartarey / voll groſſer Stätte / mit vielen Voͤlckern / die 
Leute hoͤflich / vnd zur Wehre bereyt / doch nicht ſtreitbar. Das Ye 
fer iſt ſehr wol beſetzet / vnd hat viel groſſe vnd ſtrenge Waſſer vnn. 
Hafen. Es erſtrecket ſich gegen Norden vnd Suden vom 17. biß in 
den yo. Grad / vnd hat 22. von Oſten zu Weſten zu. Die Statt 
El da der Konig Hof haͤlt / ligt vnter dem 48, Grad vnſers. 
) oli. . 1 
Das gantze Land iſt in ip. Landſchafften abgetheylet / deren 
6. am Meer / vnd neun im Lande drinnen ligen / vnd ſeynd von ein⸗ 
ander mit Bergen vnterſeheyden vnd abgeſondert / wie Franckreich 
vnd Spanien durch den Ronceval / vnnd fo hats nur zweene Paͤß / 
durch welche man von einer in die ander kommen kan. | 
Thomas Perez, des Koͤniges von Portugal Gefandter / 
faͤumete ſich auff der Reyſe von Cantan gen Nang tt vier Monat / 
allzeit gegen Norden zu fahrende. Zu dieſer Groͤſſe dieſes Königs 
reichs kompt auch die Fruchtbarkeit der Erden / welehe alſo viel 
Schiffreiche Waſſer / ſo ſie befeuchtigen / mercklich beſuͤrdern / vnd 
einem ſchoͤnen Garten gleich oder aͤhnlieh machen. Ba 
Obgemeldte Fruchtbarkeit wird auch zweyfaltig gemehret 
durch Kunſt:darumb daß die Könige / damit nun das gantze Erd⸗ 
reich vollendts bef⸗uchtiget werden moͤge / keinen Koſten ſparen / in 
deme ſie groſſe dicke Waͤlde vmbhawen / vnnd Berge vnnd Thaͤle 
ſchleiffen vnd eben machen laſſen. g 
Weil man denn nun ſihet / daß dem Lande weder an der War⸗ 
mel denn ſie iſt faſt gantz vnd gar zwiſchen den Forchen der tempe⸗ 
rierten oder mittelmaͤſſigen Lonæ begriffen) noch an der Feuchtig⸗ 
keit (denn der Lufft iſt von Natur gar lind vnd lieblich nichts abge⸗ 
heit: Als iſts kein Wunder / daß durch die darzu kommende Kunſt 
der Menſchen alles in groſſem Vberfluß darinnen waͤchſet / dieweil 
8 jeder⸗ 


Achtzehender Theil Americæ. 163 
jeder man mit etwas vmb zu gehen vnd etwas zu thun / ja auch kei⸗ 
nen Fuß breyt der Erden muͤſſig ligen zu laſſen / ſchuldig iſt vnd an 
gehalten wird. Ja man ſaget / daß es in der Statt Cantan viel 
Blinden gebe / die doch alle vnd jede / was er thun kan / zu arbepten 
vnd zu thun angehalten werden. Vnnd demnach keiner ohne Er- 
laubnuß ſich au dem Lande begeben darff / welche jhme denn nur 
auff eine gewiſſe Zeit gegeben wird: Alſo folget hierauß nothwen⸗ 
diglich / daß der Leuten eine vnzehliche Menge ſeye / als die ſich taͤg⸗ 
lich mehren: vnnd inſonderheit weil fiefür gewiß glauben / daß an 
ſtatt fuͤnffen die begraben worden / ſieben widerumb auff die Welt 
kommen. Die Lufft iſt alſo ſehr rein / geſund vnd gut / daß es keinem 
Menſchen dencket / wenn es jemals ein allgemeines Landſterben 
drinnen gehabt. 5 | ' 
Nichts deſto weniger kan alle diß Gut nicht hindern / daß die 
Inwohnere dieſer Laͤnder nicht auch ihr Vngluͤck haben. Denn es 
gibt groſſe Erdbeben drinnen / dadurch gange Stätte zu Grunde 
gehen / die Erde verwuͤſtet / die alte Waſſer verſtopffet werden / vnd 
andere herfuͤr kommen / ja auch groſſe Berge ſelbſten / nicht ohne 
Berſtoͤrung vieler Leuten / zu Schlichten oder Ebenen werden. 
Im Jahr 55. kam auß dem Lande jnwendig eine alſo groffe 
Menge Waſſers / daß 60. Meilen Landes damit uͤberſchwem⸗ 
met / vnd ſieben Stätte ſampt ihrem gaunen Gebiet zerſtoͤret wur⸗ 
den. Vnd diß ſeye auch genug geſagt vom feſten Lande deß Koͤnig⸗ 
reichs China. F 


LLaangs dem Vfer herauß hats viel Inſulen / ſeynd vns aber 
mehrer theils vnbekandt. In der Gegende der Statt Nanqui / ſihet 
man das Cap de Lambo, die Inſulen von Aveniga, Abarda, 
Sumbur, Lanqui, vnd de Cavallos, von welchem man ſonderlich 
nic... es“ | 
Nach der Statt Cinchao,folget Lamao, vnd vm̃ Cantan eine 
gooſſe Anzahl Inſulen / vnter welchen die bekandteſte vnd am weite⸗ 
ſten beruͤhmbte ſeynd Lantao⸗ Macao, en ga, da denn iſt der 
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164. Achtzehender Theil Americæ. 
Hafen zu Tamo / Lampaco / Sancoan. Der Konig von China a⸗ 
ber hält feine Beſatzungen in allen dieſen Inſulen /außgenommen 
Launpaco welche dei. In der Inſul Macao / ſo fonſten auch 
Macan heiſſet / ſt en Staͤttlein nt Portugucſen beſeer / welches 
die von China / auch wider ſhren Willen vnd Dank / unt gerieben. f 
laſſen nüſſen / wegen joei Day fferleit / vnd der Lie / ſo dis Spa⸗ 
niere in den Philippmen zu jhnen tragen. Die Portugueſen aber 
vnterſtehen fie zu ſhren Freunden zu behalten / darumb daß die 
Handlunge von China ihnen groſſen Nutzen bringen, , 94 
Sancon /iſt o. Meilen von Cantan gelegen / daß denn die 
Portugueſen zu vnterſchiedlichen mahlen angelanget ſeynd. Aber 
vnter allen Inſulen deß Koͤnigreiches China iſt keine an welcher 
mehr gelegen iſt / als Amjam / am Eingang deß Meers / Chauchin⸗ 
china / vom Feſten Lande / Terra firma genannt / J. vnnd von den 
Philippinen / 180. Meilen gelegen Human 
/ Sie iſkalſogroß daßes (wie managt) zo. Feftüngendarin- 
nen hat / ond die Perlenfiſcherey: ſie hat Vberfluß an Victnalien / 
vnd vielen Fruͤchten vnd iſt in das Sebiet Cantan gehörig. Esſſt 
das fuͤnemoſte Stůcke von China / ob die Leute ſchon toͤlpiſch vnd 
grob oder Baͤwriſch ſeynd. a | 
Japon / ſeynd viel Inſulen / welche viel kleine Arme deß Meers 
von einander ſcheyden / vnd ſeynd in zz. Koͤmgreiche abgetheylet /de⸗ 
ren Haupt Statt Meaco heiſſet. Diß Japon aber ligt vngleich 1 
weit von China. Man rechnet von der Inſul Goto in Japon / biß 
gen Liampo in China / 60. Meilen / welches iſt das naͤchſte. Die 
Chineſer muͤſſen ſehr viel von dieſen leyden / mehr durch Morden 
vnd Rauberey auff der See oder dem Meer / als mit redlichem offe. 
nem Kriege. | aueh J 
Denn die Japonueſer / die in alſs viel Inſulen vnnd Herꝛ⸗ 1 
ſchafften abgetheylet ſeynd / weren viel zu ſchwach mit jhnen zu krie⸗ 
gen / wiewol ſie viel gehertzter vnnd ſtreitbarer ſeynd / als die andern. 
Das Land iſt mittelmaͤſſiger Complexion / nieht zu heyß / nicht zu 
kalt / nicht zu trucken oder duͤrr / nicht zu feucht oder naß. Es wach⸗ 
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res Achtzehender Theil Ameticz! | 
kleiner Inſulen / ſo man nennet los Lequios, vnnd zeucht ſich zum 
Vfer von Chin zu. Die zwo groſſen / deren jede vngefaͤhrlich in 
die 1. oder 20. Meilen haͤlt / am Vfer Japon / heiſſen Lequio ma- 
vor das iſt / groß Lequio) vnd zwo andere / ſo am Ende eben derſel⸗ 
ben ligen / zwar auch groß / jedoch geringer als die jetztgemeldte / 
heiſſen Lequio menor Es hat jhrer etliche / die mit beſcheydenen / 
weiſen / wolbekleydeten / Buͤrgerlicher Beywohnung vnnd Lebens 
ſich verſtehenden vnd befleiſſenden / Kriegsleuten / vnd ſonſten ver⸗ 
ſtaͤndigen Leuten beſetzet ſeynd. Es hat mehr Golds drinnen / als in 
den andern allen / die an obg. Meer ligen / auch nicht wenigers an 
Victualien vnd gutem Waſſer. Nahe bey klein Lequio laͤſt ſich 
ſehen die Inſul k Hermoſa, das iſt alſo viel geſagt / als / die ſchoͤne / 
Br & a beſchaffen iſt. Etliche woͤllen ſagen / fie ſeye alſo groß 
als Sicilia. 


Das ſieben vnd zwantzigſte Capitul. 


Von NewGunnea / den Inſulen Salomonis vnnd 
los Ladroaes, welches von den Weſt Indien noch 


uͤbrig iſt. 


100, Meilen gegen Auffgang der Inſul Gilolo / am erſten 

Grad / oder ein wenig druͤber / jenſeits der Linien: von dan⸗ 

nen er ſich nach dem Auffgang hin zeucht / zoo. Meilen Weges 
biß auff den 5. oder 6. Grad der Höhe Man hat biß anhero 
ja biß an jetzo noch gezweiffelt / ob es eine Inſul / oder aber ein feſtes 
Land ſeye / darumb / daß es ſich alſo weit in die Laͤnge erſtrecket / nem⸗ 
lich / ob es nit etwan gegen Suden an die Länder der Inſulen Sa- 
lomonis / oder an die Lander der Enge des Magellaniſchen Meers 
ſtoſſe / vnnd alſo an jhnen hencke / oder mit jhnen bee een 
| u Es 


| ar Strande oder das Vfer von New Guinea gehet an 


6 


A 


| Achtzehender Theil Americz. 167 
Es ward aber dieſe Frage dadurch / fo die jenigen / welche gegen 
Suden dieſer Enge gefahren ſeynd / angebracht haben / entſche⸗ 
den: daß es nemblich daſelbſten kein feſtes Land / ſondern Inſulen 
habe / vnd niehts mehr / vnnd das ſehr bald hernach ein groſſes Meer 
folge / Wie denn folches Herr Reichard von Aquin ein Engliſcher ü 
vom Adel / der 6. Wochen vnd z. Tage bey vnd zwiſchen obgemeld⸗ 
ten Inſulen geſchwebet / bezeuget hat. 


Vom Meer hero läftfichs anfehen / als eye die Grenze von aan 
Guinea / ein gutes Land. Die Leute / die man geſehen hat / ſeynd ſen deß 
braun von Farben / oder anzuſehen / vnnd hats am Strande oder g 
Vfer viel Inſulen mit guten Reen vnd bequemen Hafen / von wel⸗ Guinta. 


chem man doch nichts ſonderliches weyß / denn man ſie nicht viel o⸗ 


2 


der offt beſuchet han. ee 
Diäie jenigen / ſo in etlichen Land Tafeln auffgezeichnet wor⸗ 


den ſeynd / als nemblich auff zy. Meilen gegen Auffgang vom erſten 9 
Land / ſo vnter dem erſten Grad jenſeit der Linien ligt / heiſſet der 4 


Hafe Aguada: ferners 18. Meilen von dieſem / ligt der Hafen S. 

Jacob / vnd die Inſul delos Creſpos / ꝛ6. Meilen lang / am Vfer / 

gerad gegen dem Hafen S. Andreas / 40. Meilen von deme zu S. 

Jacob / gelegen: vnd ferners hinauß / gegen Auffgang der Sonnen / 

das Waſſer de las. Virgiaes: vnd dann der Wallfiſch / ſo eine In⸗ 1 0 

ſul iſt / diſſeits der Bach von S. Auguſtin / vngefaͤhrlich o. Mei⸗ 

en von dem Hafen von S. Andreas gelegen / vnnd nahe dabey das 

Waſſer S. Peter vnd S Paul: fornen an / den Hafen S. Hiero⸗ 5 
mi: mehr eine kleine Inſul nahe bey Puntaſalida, 40. Meilẽ von . 

S Augufin/mannenctfiebuena paz, das ift/&urfried. Weiter ; 

fort / Abry vnd Malegens, welches kleine Inſulen ſeynd; vnnd * 

S. Nicolas / 0. Meilen von Puntaſalida, vnnd vnter andern ei⸗ 

ne Inſul mit weiſſen uten: Weiter die Mutter G Ottes / 

auff Spaniſch la madre de Dios genannt / vornen an Buena 

vaya: Weiters / vnſerer Frawen Geburt / welches die letzte iſt / die 

man erfunden hat: vnnd [chier gerad gegen Norden detoſelben⸗ 
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166 Achtzehender Thel Amerien. 


die Inſulla Caymana, im Meer drinnen / nter oder zwiſchen 
noch vielen vnzehlichen andern. Die Gegende gegen oder zu dem 
Mittag zu iſt vns vnbekandt. 5 8 Due 
Der erſte / ſo New Guinea entdecket / war Alvaro von Saa- 


ve dra geweſen / damals / als er widerumb in New Hiſpanien kehrte / 


vñ vom Vngewitter vmb die Wege herumb getrieben ward nach 


dem der Marggrafe du Valjhne auß New Hiſpanen die Spece⸗ 


rey oder Wuͤrtz Inſulen zu ſuchen außgeſandt hatte / im Jahr 


rg ace een % ene 
Die Juſu. Die Inſulen Salomons / ſeynd doo Meilen von Peru ge⸗ 


len Salo⸗ 


monis. 


legen. Dieser Rahme ward huen gegebenwegen deſſen / daß man 
vermeynet / ſie weren alſo ſehr reicht ſie heiſſen auch auß fonderlicher 
Vrſachen Weſt Inſulen / dieweil ſie nemlich dem Lande Peru zum 
Abend oder Nidergang zu ligen / von dannen ſie auch durch Alva- 
rum von Mendoza, auß Befelch vnd Anordnung ſeines Vettern 
Lope Czarcia von Caſtro / der Koͤnigreichen Peru Gubernatorn / 
eee vnd entdecket worden. 


? 1 "Cr 75 


Der allererſte / fo dieſer Inſulen Land mit ſeinen Augen ge⸗ 
ſehen hat / war ein Jung oder Knabe / mit Nahmen Trejo / als er zn 
einem Segelloch hinauff geſtiegen. Sie ſeynd zwiſchen dem /. vnd 
12. Grad / jenſeits der Equinoctial Lini / vngefaͤhrlich in die 1500. 
Meilen von der Statt los Reyes gelegen. Ihrer iſt auch eine groſſe 
Anzahl / vnd ſeynd groß / aber achtzehen ſennd die fuͤrnembſten. Et⸗ 
liche ſeynd zoo. Meilen groß in jhrem Bezirck / die andern / vnge⸗ 
faͤhrlich 206 vnd roo. vnd 5 vnd weniger / außgenommen etliche / 
ja viel / fo man noch nicht auff allen Seiten vmbſegelt oder vmb⸗ 
eee ee eee eee eee 


eee eee, 


an dem Lande Guinea haltende / vnd an den Landern der Enge / ger 
gen Abend / ſo noch vnbekandt ſeynd. Es laͤſt ſich aber anſehen / als 


fſeye die gantze Pflege oder Gegende dieſer Inſulen guter Art / vnnd 


fruchtbar an Victualien vnnd Viehe Herden. Man hat etliehe 
Früchten auß Hiſpanien / item SR grofe 
| nzah 


Neale, | PL FIR 


Achtzehender Thellämerice. — 169 
— inzahl an Farben brauner Leuten / wie die Indianer / weiſſe / rote / 
ſchwartze:dannenhero man leichtlich glauben koͤndte / daß dieſe 
Lander an New Guinea ſtoſſen vnd angrentzen / vnd daß dannenße⸗ 
ro dieſe gantze Vermiſchung dieſer alſo vnterſchiedlicher vnnd on⸗ 
gleicher Voleker kommen [eye daß man geſehen hat / daß fie ſich 
auch in die Specerey⸗oder Wuͤrtz Inſalen gethan haben. . 
Diegroͤſſere vnd fuͤrtrefflichere Inſulen ſeynd dieſe / die von 
S. Iſabelle / vom 8. biß an den 9. Grad der Hohe / mehr als yo. 
Meilen lang / vnd 8. breyt oder weit / vnd ein guter Hafen / denman 
auff Spaniſch de la Eftrella „auff Teutſch zum Stern nennet. 
Auff anderthalb Meil von ſabella gegen Suden / laͤſt fich feben 
S. Georg / ſonſten Borbi genannt / die in jhrem Bezirck 30. Mei⸗ 
hat. S. Marx, oder S.Niclaus von 100. Meilen in jhrem Be⸗ 


z ck / von d labella gegen Sud Often / vnd gegen Suden die In 
ſul Arracifes, ingleicher Groͤſſe / Ind gegen Weſten / S. Hiero- 
nymus . von ro. Meilen in jhrem Bezirck oder Vmbkrey ß / vnnd 
gegen Sudweften/Gusdalcamal;dieällergröfieonterinen. nd 
gegen Auffgang von S.1fabella , die Inſu (Buenavifta das iſt / 
GutGeſicht / vnd 8. Pi mas, vnd die Inſul Florida, deren jede v0. 
Meilen in jhrem Vmbkreyß hat: vnd gegen Auffgang deroſelben / 
die Inſulde Ramos von 200. Meilen iu jhrem Vmbkreyß: vnd 
nahe bey dero ſelben / Malay ta: vnd Arregu ada von zo. vnd die drey 
Marien: vnd die Inſuls lohann von 12. Meilen injhrem Vmb⸗ 
kreyß / zwiſchen Arreguada vnd deren von S. Jacob / ſo Kann 
den Malaita ligt / vnd 100. Meilen in fhrem Vmbkreyß hat: vnnd 


2 


deroſelben zu Sud Oſten zu / die Inſulvon S. Chriſtophel / die e⸗ 


ben ſo groß iſt: vnd S· Anna vnd S. Katharina / zwo Inſulen / an i 
die obgenandke ſtoſ ende / vnd denn Nombre de Dios, eine kleine 
Inſul / vngefaͤhr ich yo. Meilen von den andern gelegen / vnter dem 


55 Grad der Höhe / vnd in eben derſelben Reihe gegen Norden Ma- 


bellaſenddte Meerblateenifoman delaCandelasiasienne, 

* g Wenn man von Peru in die Inſulen Salomons will / ſo 
4 kompt man am Wege zu einer Inſul / mit Namen S. Paul / vnter 
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170 Achtzehender Theil Americæ. 
dem ij. Grad / vnd 700. Meil von Peru: vnnd vnter dem 19. Grad 
vnd zoo. Meilen vom Lande / an andere / welche vielleicht die jenige 
ſeynd / ſo man hiebevor die Inſulen Salomonis genennet hat: oder 
Pa andere / ſo ſich nit weit dannen im Striche von Chile findẽ 
aſſen. e 8 
Die Inſulẽ Die Inſulen de los Ladrones ſeynd 16. Inſulen / ſo nach 
= 5 vnd nahe bey einander ligen / gerad gegen Norden / in der Mitte des 
Vfers von New Guinea / vom 12. biß an den 17. Grad der Mitt⸗ 
naͤchtigen Hohe / oder druͤber / vnfern von den Philippiner Inſu⸗ 
len / gegen Auffgang der Sonnen. Diß Land iſt gantz vnfruchtbar 
vnnd elendig / ohne Viehezug / ohne Metall / hat wenig Victua⸗ 
lien / arme / wiewol wolgeſchaffene / nackete / vnnd bloſſe / vnnd zum 
Diebſtal ſehr geneigte Leute / alſo daß ſie auch die Naͤgel von den 
Schiffen / ſo dahin kommen vnd anlaͤnden / abzwacken vnd ſtehlen. 
Darumb denn der Oberſte uͤber die Magellaniſche Armada ſie los 
Ladrones . das iſt / die Diebe genennet / als er im Jahr 20. daſelb⸗ 
ſten anſtieſſe vnd anlaͤndete / als er die Specerey⸗oder Wuͤrtz Jnſu⸗ 
len ſuehete. Die Namen dieſer Inſulẽ ſeyn / lugleſa, oder die Engel 
laͤndiſche / welche am weiteſten gegen Norden gelegẽ / vndden Ora- 
Mao, Chemachoa, Gregua, Agan oder Pagan, Oramagan, 
Guguan, Chareguan, Natan, Saepan, Bota, Volia. Zwiſchen 
IosRıyar dieſen Inſulen vnd den Philippinen ligen noch 18. oder 20. andere / 
ſo man de los Reyes vnd! Arcipelago, oder die Inſulen vomCo⸗ 
Islardines. ral nennet / vnnd die Gärten / eine andere Menge kleiner Inſulen / 
vnnd Pialogo, oder San Vilan, ſo auch eine kleine bey den Gaͤrten 5 
ligende Inſul iſt: Vnd dann dieſe / le los Matelotes vnd S. Iohan 
oder Palmas, nahe bey den Malucquen Inſulen. 21 
vel Vnd gegen Mittnacht de los Ladrones, fünff oder ſechs 
kleiner nahe bey einander gelegener Inſulen / die da Volcan es heiſ⸗ 
e ſen / da man eine groſſe Menge Purpur Farbe / ſo man auff Fran⸗ 
göfifeh Cochenille nennet / Vnd denn Malpelo, welches 2 eine 
77 Inſul iſt / allda man ſchoͤnen / reinen / außerleſenen Cinaloen 
findet. u | | 


4 


4 
1 


Gegen 


Actzehender Theil Americz. 171 
Gegen Morgen der Inſulen los Ladrones ſeynd zwo kleiner 
Inſulen ſo man die zwo Sehtveſtern / vnnd auff Spaniſch dos n. r. 
Hermanas nennet / vnter dem 10. vnnd S. Bartholomè vnter dem PR 
14. Grad: vnd weiter fort zu New Hiſpanien zu / die Meerblatten / ve 
ſo man Miracomovas vnnd Quita Suenno oder Catanoduz- - 
mas, als wolte einer auff Teutſch ſagen / Bedencket euch / vnd / ohne 
Schlafen: Nahe bey jhnen / die Inſul von S. Martin / vnnd denn . 
S. Paul / ſo eine andere etlicher maſſen grobſandige vnd ſteynichte a, 
Inſul iſt: Vnnd la Poplada, ſo am weiteſten gegen Morgen / zu LaPozlade. 
New Hiſpanien zu / gelegen iſt. Nun inden Inſulen do los Ladro- 
nes iſt Al varo von Saavedra auch geweſen / als er im Jahr 527. 
j von den Specerey / oder Wuͤrtz Inſulen widerumb nach New Hi⸗ 
fpanien vmbkehrete. eee, 


e 


| 55 Das acht vnd zwantzigſte Capitul. ir 
 Bomhohen Naßt der Indien · vom Geyſtichen Reg 


ment / vnd der Koͤniglichen Collaur 
2 S haben die Catholiſchen Könige / von Caſtilien und 
Er Leon / alsbald dieſe newe Welt erfunden vnd entdecket / vnnd 
1 dieſer ſchoͤnen Monarchi einverleibet worden / vermoͤg jrer 
alten vnd Chriſtlichen Gottſeligkeit / alſo bald groſſen Fleiß ange⸗ 
wendet / damit die Chriſtliche Catholiſche Religion / vnnd zeitliche 
der weltliche Policey / mit Naht der weiſeſten vnd verſtendigſten 
Leuten in ihren Koͤnigreichen darinnen gepflantzet werden vnnd 
auffwachſen möchte. Weil ſie denn geſehen / das zugleich / alsbald 


dieſe newe Cegende erfunden vnnd entdecket worden es auch von 


Tag zu Tag jelaͤnger je mehr zu thun gebe: Als haben ſie deßwe⸗Indlani⸗ 


gen einen ſonderlichen Raht auffgerichtet / mit einem Præſidentẽ ſcher Raht. 
u oder Oberrichter / vnd Raͤhten / damit dieſelbige als die ſonſtẽ nichts 
zuchun haben ſolten / ſich gaͤntlich nur darauff legeten / das zu vn⸗ 

ſers Herren vnd Gottes Dienſte / vnd dieſer newen Welt Heyl vnd 
Wolfahrt zu befürdern diente. Y i Vnd 
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172 Achtzehender Theil Ame rice: 

Vnd dieweil von denen / ſo vom Auffgang hero in obgemeld⸗ 5 

tem hohen Indianiſchen Rath gedienet vnd gearbeytet / vnd biß an 

letzo dieſen ſchweren Laſt getragen haben / hernacher gehandelt wer⸗ 

den ſoll: Als wil ich zuvorderſt mit wenig Worten von der Geiſtll⸗ 

chen vnd Weltlichen Policey reden / vnd die fuͤrnembſten denckwuͤr⸗ 
digſten Sachen außfuͤhrlich vorbringen / damit die ganze Beſtel⸗ 

lung dieſer Monarch: deſto beſſer verſtanden werden moͤg . 

Das erſte / ſo dieſe gute vnd fromme Koͤrige dem erſten Erz 

finder / vnnd nach jhme allen feinen Nachfolgern vnnd dieſer Land 

Gubernatorn / mit allem Ernſt aufferleget vnnd eingebunden h ⸗ 

ben / iſtdiß geweſen / Daß ſiegute fromme leute / die da bider weren / 

vnd ein ehrliches Leben vnd Wandel fuͤhreten / hinein braͤchten / dd 

darinnen pflantzeten / die da mit jhrem Exempel die Indꝛanere zun 

Chriſtlichen Religion laden / anreitzen vnd bringen moͤchten: vnnd 
ſandten alſo bald (wie es im Evangelio gebotten wird / Geiſtlicke 

hinein / das Wortzu predigen / damit alſo die Religion / ſo viel muͤg⸗ 

lich / deſto eher mit der Guͤte / als durch Kriegsmacht vnd Bezwang 
angenommen werden moͤ hte. EL 

Zum andern / daß ſie einem alſo wolals dem audern / dem 

kleinen / als dem groſſen / gleiches Recht gedeyen vnnd widerfahren 
lieſſen / alſo daß jederman ſich deſſen zu beruͤhmen hätte. Diß alles 

hat mit dem Volck ſelbſten zugenommen / alſo daß durch ſolchen 

eyferigen Gottes dienſt / vnd der Menſchen Froͤmmigkelt / vnnd da⸗ 

rauß erwachſenem Gluͤck deroſelben / es alſo weit kommen / daß heu⸗ 

tiges Tages in dieſer newen Welt ( ſo / wie jhr auß dem hiebevori⸗ 

a gen verſtanden / zur Cronen Caſtilten gehoͤret) fuͤnff Ertz Biſthu⸗ 

N men / 27: Biſthumen / z. Bniverfiteten/inmwelchenalleRünfiens 

Siltum- fentlich gelehret werden / vber die 400. MoͤnchenCloͤſter der vier 

ſter ond Orden wie auch der Jeſiuter Cloſter / ſampt etlichen Nonnen Clo⸗ 
Schulen ſtern / Collegien / vnzehlichen Hoſpitaͤlen / Bruͤderſchafften / Pfar⸗ 

tem Indie zen vnd Schulen / in welehen die Ehriſtliche Religion dieſen newen 

en Chriſten fuͤrgetragen wird / vnd ſie darmnnen vnterwieſen vnd geiz 

het werden moͤchten. ee 

| Jahl. 
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U \ BOT [ 


Zahl. Es wird alles auff dieſer Cronen Vnko ſten angeordnet ond 


gehet auch noch darauff alſo fort / die doch nichts davon hat. Vn⸗ 


ter deſſen aber wimbt dieſe vnſerer Koͤnige Gottſeligkeit / Gott zu 
Cob vnd Ehren / wacker zu / Alſo daß es mit der Religion an keinem 
Ort mit ſolchen Sorgen vnd Fleiß fortgehet / als eben in obgemel- 
5 ten Laͤndern / vermittelſt dieſes Indianiſchen hohen Nate 


* 


Auß welchem dann zu ſehen / daß die Apoſtolſche vnd Romi⸗ 
ſche Bewilligung diß Werck mercklich befürdert habe in dene fie 
die Koͤnige von Caſtilia vnd Leon / als Geiſtliche Beſchützere / vnnd 
Verfechtere oder Beſchirmere der newen Welt erklaͤret. An wel- 


* chem denn Gott der Herr / als der alleine alles / was noch geſchehen 
ſol / zuvorherſihet / ein Werck feiner h ohen Mayeſtet gemaͤß gethan 


were es ſolcher Weiſe vnnd in alſo guter Ordnung / wie es nun in 


vnnd erwieſen / daß alſo / wo fern es ein anders Regiment geweſen 


der Religion vnd der Juſtitten im weltlichen Regiment hat / in ſol⸗ 


K 


Handempfangen / vnd berichtet allezeit / daß es gelehrte vnd Gott 


chen Gehorfamb vnd falle Ruhe der Vnterthanen / zu befuͤrdern 
vnmuͤglich geweſen were. a 


Mit der Collatur gehet es ebener maſſen zu / wie in dem Kö⸗ Wee N 
mi 


nigreich Granata. Der König bringet oder ſtellet dem Bapſt mie⸗ Collatur 
mands vor / deun nur die Biſchoffen vnd Ertz Biſchoffen / auff daß zugehe⸗ 


2 


ſie ſolche Wuͤrden vnnd die Verfertigung der Bullen von ſeiner 


ſclige Leute ſeynd 


else Alle andere Denefſeien vnd Aempter gibtder Konig auß der . 


1 denn dem Gutachten deß hohen Raths hierinnen folget / daß man 


* 
K 


17 


alſo niemand / der Bullen weger gen Rom zu ſchicken hat. Ihre 
Renten vnd Gefaͤlle beſtehen fuͤrnemblich in gehenden vnnd Erſt⸗ 

lingen der Spanier / ſo darinnen wohnen. Denn in den meyſten Or⸗ 
ten dieſer Indien / geben die Indianer nichts: Bud wo die Zehenden 


nicht reichen / da kommet ſhnen die Königliche Ren Cammer zu 


BO: Was aber die Zehenden vnnd Erſtlingen anlangen thut / ſo 


hats viel Ordnungen vnd Geſetze darüber / nach der Weiſe / Gele⸗ 
8 D ij genhei 
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174 Achtzehender Thel Americz, 4 
genheit vnd Brauch der diſſeits gelegenen Koͤnigreichen. Denn es 


iſt billich / daß / welche ein Außſchuß von ons ſeynd / vnſern Geſetz 


vnd Gebraͤuchen oder Gewohnheiten geleben / ſich derſelben gemaͤß 
verhalten / vnd vns alſo darinnen auch nachfolgen. Vnnd wiewol 
die Catholiſchen Koͤnige / vermoͤg Apoſtoliſcher Erlaubnuß / der 
Zehenden Herren ſeynd / vnd deroſelben genieſſen koͤndten / wenn ſie 
nur / wo jrgends Abgang oder Mangel vorfiele / dem ſelbẽ zu Steu⸗ 
wer kaͤmen von deme / deſſen anderwerts ein Vberfluß vorhanden: 
So laſſen ſie doch dieſelbige den Prælaten vnd Kuchen / vnd verſe⸗ 
hen nichts deſtoweniger / in recht Koͤniglicher vnnd Catholiſcher 
Miltigkeit / die armen Kirchen mit aller Notturfft / vnd ſtewren ſte⸗ 
tigs zu allen Kirchen / ſo man bawet / den meyſten Theil der Vnko⸗ 
ſten / ſampt einem Kelch / Glocken vnd Altar. * 
f Damit nun das jenige / ſo von den Zehenden vnnd den Kent 
Cammern deß Koͤniges / ſo ſich die Prelaten / Thumb Herren / 
Pfarrere vnd andere Perſonen / die ſich dem Gottesdienſt vnnd die 
Indianere zu vnterweiſen ergeben / nicht ohne Frucht gefalle / ſon 
dern dem heyligen des Koͤniges Vorhaben nach außgeſpendet vnd 
angeleget werde: So hat der hohe Rath viel guter Orduung ge⸗ 
ellet: 3 3 

b Erſtlichen / daß alle obgedachte Perſonen ehrliches Wandels 
vnd guter Sitten ſeyen / vnd inſonderheit die ſich der Lehre / folche 
andern fuͤrzutragen / ergeben / welche man erſtlich eraminieren vnd 
erfragen ſoll / damit man ſehe / ob ſie auch in der Theologia gelehrt 
genug / vnd der Indianiſchen Sprache erfahren ſeyen (denn wenn 
die Juͤnger jhren Lehrer nicht ſolten verſtehen koͤnnen / wurde ſeine 
des Meiſters oder Lehrers] Lehre gar vergebens ſeyn ) vnd daß kein 
Seelſorger oder Doctor / zwo Prebenden haben moͤge. Vndda⸗ 
mit die jenigen / ſo von hinnen in Indien reyſen / deſto mehr ehrliche 
Seute ſeyen / ſo iſt geſetzet vnd gebotten / daß kein Geiſtlicher / ohne ſei⸗ 
nes Prelaten vnd des Koͤniges Erlaubnuß ſich dahin begebẽ doͤrffe / 
vnnd wo fern er Darüber ohne obg. Erlaubnuß darinnen erfunden 
wuͤrde / daß er alſo bald widerumb in Hiſpaniẽ geſchicket werdẽſolle. 
amig 
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b Achtzehender Theil Americæ. 5 
Damit auch die Forme vnd Weiſe der Collatur obg. Negic⸗ 


rung deſto beſſer verſtanden werde / die dann dieſer Cronen zuſtehet / 


theils weil ſie dieſe newe Welt erfunden vnd erobert / oder errungen 
vnderwunden / vnd in derſelben vom Königlichen Schatz alſo viel 
Kirchen vnd Cloſter erbawet vnd begabet / theyls auch durch Apo⸗ 
ſtoliſche Zulaſſung deren Inhalt iſt / daß dieſe Collatur nicht ſolle 
von jr genommen werden) So kan ſie nun niemals / weder durch ei⸗ 
nige Gewohnheit / noch durch Verjaͤrung oder lange Zeit / oder ei⸗ 
5 nige andere Weiſe / noch in einigen andern Nahmen von jme kom⸗ 
men oder abgeſondert vnd abgeſcheyden werden. Es iſt auch geord⸗ 
net vnd geſetzet / wie der Vice Re / das Parlament / die Gubernato⸗ 
ren vnnd Schultheyſſen oder Richter mit allem Fleiß daran ſeyn 
ollen / damit die Koͤnigliche Reputation erhalten / vnnd die Vber⸗ 
treter haͤrtiglich geſtrafft werden. ass et 
Erxrſtlichen / ſoll keine / weder Dom⸗ noch Pfarrkirche / Clo⸗ 
ſter / Hoſpital / noch verlobte Kirchen / die durch ein Gelüͤbd erbau⸗ 
wet worden / ohne des Koͤniges Xewilligung geſtifftet oder gebau⸗ 
. ĩ˙•1 e le 
Wenn in einer Domkirchen nicht vier vom Könige praͤſen⸗ 
tierte / vnnd dem Prelaten gewoͤhnlicher Weiſe verſehene Geiſtli⸗ 
chen wohnen ſolten / nemblich alldieweil die andere Pfruͤnden ledig 
ſtehen / oder die fie beſitzen über acht Monat auſſen / vnnd alfo nicht 
bey der Hand ſeynd / ſie haben jhres Außbleibens alſo redliche Vr⸗ 
fachen / als ſie jmmer woͤllen / So ſoll der obg. Prælat / biß daß der 
Konig jemand praͤſentierte / uber die jenigen / ſo allbereits daſelbſten 
hin verſehen / vnnd wohnhafftig oder geſeſſen ſeynd / die geſchickte⸗ 
ſten vnnd tauglichſten vnter denen / die ſich deßwegen angeben wer⸗ 
den / erwehlen / biß daß die obgemeldte Zahl der vier Geiſtlichen er⸗ 
fuͤllet werde. er an! AN 
Diäieoch ſollen ſie damit nicht eben beſtaͤndig angenommen / ſon⸗ 
dern mihts deſto weniger des Koͤniges Gutachten vnd Wolgefal⸗ 
en oder Bekraͤfftigung heimgewieſen werden: Es ſoll auch ein ſol⸗ 
cher weder Wahl im Chor / noch Stimme im Eapitulbaben. 
8 Sie; > ; Ra N g ein 


x 
7 
E 


— 


re 


kg: r 


vg 


n 


1786 Achtzehender Theil Americæ. 1 
| Kein Praͤlat ſoll / ohne die Königliche Praͤſentation / weder 
einigen Thumb Herren ein zuſetzen haben / noch jemand einige Pre⸗ 
bende zu beſitzen geben: In folchem Fall aber / ſoll vnverzuͤglich dieſe 
Anſtellung geſchehen / daß des obg. Ampts Wolthaten uͤber vnnd 
Daß m allen Wuͤrden oder Aemptern vnnd Prebenden ges 
lehrte Leute / vnd die den Dom Kirchen in Spanien gedienet vnnd 
im Dienſte im Chor am meyſten veruͤbet ſeynd / den andern / ſoſnen 
nicht gedienet / vorgezogen werden ſollen. 
Sollen zu jeder Dom Kirchen auffs wenigſte ein gradumter 
Juriſt / vnd ein Theologus / der da prediget / mit ebenmaͤſſigemGe⸗ 
dinge vnd Verpflichtung / wie die Thumb Herren / die da Docto-. 
res vnd Magiſtri in Spanien ſeynd vnd heiſſen / vnd dann noch ein | 
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anderer gelehrter Theologus / der die H. Schrifftoffentlich fuͤrleſe / 
vnnd lehre / beneben noch einem Juriſten oder Theolvgs / vor dieſe 
Thumb Herren / die etwa Buſſe thun / nach den Satzungen deß 
ö Sn ae i 
Ferners daß alle andere ledige / oder von newem geſtifftete 
Pfarren vnd Beneficien / ſie ſeyen gleich welcher Art ſie wollen / u- 
rata oder ſimplioia, ſecularia oder re gularia, vnd die Kircheno⸗ 
der Geiſtliche Aempter / damit alles mit deſto wenigerm Verzug 
auffs ſchleunigſte vollzogẽ / vnd die Koͤnigliche Collatur deſtomehr 
erhalten werde: So iſt geſetzet / daß man darinnen folgender maſſen 
fortfahren ſolle: Daß im Fall obgemeldter Aempter Prabenden 
oder Beneftcien eines vacierẽd oder ledig ſeyn ſolte / ſo ſolle der Praͤ⸗ 
lat ſolches in gebuͤhrlicher Zeit offentlich verkuͤndigen / vnd auß de⸗ 
nen / ſo ſich deßwegen angeben werden / nach deme er ſie examini et / 
vnd jhres Lebens ſatten Bericht empfangen hat / die zweene beſten 
erkieſen: vnd der Vice Re oder Königliche Starthalter / das Parle. 
ment / oder der Güͤbernator vnd Landrichter ſollen einen erwehlen / 
vnd dieſelbe Wahl dem obg· Praͤlaten zu ſchicken / daß er die Ver⸗ 
ſehung thue / jhme das Beneficium conferire oder gebe / vnd jhne 
nach Thumbſtiffts Ordnung / Recht enn g 
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heit inſetzte / nicht zwar beſtaͤndiglich / ſondern nur in Form einer 
Verſchrifft / biß daß der Koͤnig die Præ ſentationſchrifft verferti⸗ 

ge / in welcher er außtruͤcklich befehle / daß die obg. Pfruͤnde oder das 

obg Gute jhme zu beſtaͤndigem Beſit ſolle gegeben werden / Oder 

daß die Thumbſtiffts Einſetzung vnd Bekraͤfftigung ihre völlige | Ä 

: Kraͤfften haben / vnd nicht auff ferners Anordnen geſchehen ſeyn 5 


2 
LE 


9 


Diaaß auch die jenigen / ſo der Konig prrſentieren vnnd Datz 
| Hure 4 d / denen von ſeinen Dienern vorgeſtelten vorgezogen wer⸗ 
den Holle, 0 eee enen 131 r 
BR, chief in denen Orten / da die Indianer wohnen / keine Ven den 
Pfruͤnde oder Gefaͤlle / damit eine Geiſtliche Perſon / ſo die Sacra⸗ ee 
| denen möchte verfehen werden / vorhanden weren: So Praſenta⸗ 

ſoll derqhrælat / wer die Religion zu lehren vermoͤge / zu ſorgen vnd ionen. 
Achtung zu geben ſchuldig ſein / Vnd nach dem er wie obg. ſolches 
offentlich verkuͤndiget / die Perſon ernennet / hr Leben erforſchet / 
Ihren Nahmen den Koͤniglichen Dienern vberſchicken / damit ſie 
ih me diefer zweyer genanten (wo fern ſhrer zween) emen eder (wo 
nur einer) den jenigen / ſo er erwe let / vorſtellen: vnnd in Krafft die⸗ 
ſer Pralſentation der Prelat die d orſehung thun / vnd jhme ſeine 
| Inſtrur tion oder Bericht / wie er zu lehren habe geben / vnd Darüber 5 
die Nußzung deß obg. Guts ihme folgen laſſen ſolle. 
Paß in allen Præſentationen oder Vorſtellungen die jeni⸗ 
gen mi Würden / Amptern vnd Gütern ſollen verſehen werden / 
die die meyſten Dienſte gerhan: vnd infonderheitdiefich zu der Be⸗ 
kerung der Indianer vnnd außſpendung der Satramenten am 
meyſten gebrauchen laſſen / dieſelbige / vnnd welehe die Indiſche 
Sprache am beten koͤnnen / ſollen andern vorgezogen werden. 
Daß alle dielfo da vorgeben / zu J. M. zu reyſen / oder ſemands 


— 


dahin zu ſchicken / etwan eine Wurde / Ampt oder Guts zu erlan⸗ 
gen / ſich zuvorn bey dem Beampten der Landſchafft angeben / 
vnd nach deme ſie ihnen jre Bitte wiſſendt gemacht / jhrer Freund⸗ 
ſchafft / Gelehrſambke en Beſchaffenheit be⸗ 
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53 Achtzehender Theil Americæ. 1 
sichten: Hergegen auch die Beampten/fonderlichhieribernachzw | 
1 alſo beneben ihrem Gutachen zu J M. abgehen laſſen 
en | a TR AT * en 1 

Es ſoll aueh der Supplicant alſo bald feines Prælaten Ap⸗ 
probationſchrifftein welcher dieſer jenes Vorhaben billiche)mitzu⸗ 
bringen ſchuldig ſeyn. Denn ohne dieſe Beding alle / ſollen ſie zu 
denen Aemptern / nach welchen ſie trachten / keines weges zugelaſ⸗ 
fen werden. | % tee 

Daß eine Perſon nicht zwey Aempter oder zwo Præben⸗ 
se weder in einer noch in mehren Kirchen haben oder tragen 
moge. r ee e 4 
Daß derjenige / ſo die Præſentation vom Vice ge hat / wo fern 
er ſich bey dem Prælaten vor Verflieſſung der in fernen Patenten 
ernenneten zeit nicht eingeſtellet / vnd vor jhmeerſehienen were / ſol⸗ 
che ſeine Præ ſentation als vnguͤltig gehalten werden ſolle / vnnd er 
nach Thumbſtiffts Recht ſich nit einſetzen laſſen moͤge. 


Das neun ond zwantzigſte Capitul. | 
Don der Seifichen Policen der Berſſorbenen Oh | 


ern / vnnd dem H. Amiprder allgemeinen In⸗ 
gquiſition. W 


p Eiters iſt geordnet / daß man nicht leiden ſolle / daß einigen 
Thumbherꝛ der Kirchen Gefallen genieſſe / der nicht dar⸗ 
VN innen ſeß⸗ oder wohnhaffte ſeye / vnd diene. 
Daß die Wolthaten der Indien nohtwendiglich zu den Aem⸗ 
Süifftung ptern gehoͤren ſollen. a 
der Hoſpi⸗ Daß in den newen Außſchuͤſſen vnd Beſetzungen der newer⸗ 
eaten. fundenen Lander erſtlich ein Hoſpital fuͤr die Armen vnd Krancke / 
die doch mit keiner Erb Kranckheit behafft / vnfern von der Kirche! / 
vnnd fuͤr die erbende Kranckheiten / ein anderer an einem ſolchen 
Ort / da die boͤſen Winde / wenn ſie dadurch waͤhen / nicht den uͤbri⸗ 


gen 
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gen Theil der Statt oder des Fleckens anſtecken / vnnd zwar da es 

muͤglich an einem erhabenen Ort (denn ſolcher viel ſicherer iſt) ger 

bawet werden ſolll. 

Vnnd demnach dem Koͤnige vorkommen daß die Guͤter vnnd 5 

Verlaſſenſchafft dero jenigen / ſo in dieſen Landen Todts verfah- Haufer. 
ren / wegen vnterſchiedlicher Vngelegenheiten nicht alſo recht oder | 

ſchleunig vnnd balde / wie billich geſchehen ſolte / den rechtmaͤſſigen 

Erben / ſo entweder mit oder ohne Teſtament / zu Handen kom⸗ 

men / dannenhero dann den obg . Erben groſſer Schade widerfuͤhre / 

vnd die Teſtamenten nicht erequirt vnd alſo vnvollzogen ligen blie⸗ 

ben: Solchem Vnweſen abzuhelffen / iſt geordnet / daß ein jeder in 

dieſer Indien Stätte oder Oerter eins ankommende Spanier vor 

dem Raths⸗ oder Statt Schreiber erſcheine / der denn ſeinen Nah⸗ 

men vnd Zunahmen / ſampt feiner Heymat oder Ort ſeiner Geburt / 


— 


ins Regiſter einſchreibe / damit / wo er etwa Todts verfuͤhre / man 
ſeine Erben ſinden konne. . 
Diaßderordentliche Richter oder Schultheyß ſampt dem aͤlteſtẽ 
Regenten oder Raths. Herren / vnd dem Raths Schreiber der Ver⸗ 
ſtorbenen Guͤter vnd Verlaſſenſchafft zu verſorgen haben ſollẽ / ⸗ 

der welche denn ein Inverarium.oder Verzeichnuß in Beyſeyn deß 


obg. Schreibers vnd dero! darzu beruffenen Zeugen / wie auch der 

| Schulden vnd Gegenſchulden gemacht oitoffgerichter werde foll/ 

4 Was er an Gobd / Süber Perlen hat oder verläft/iverFaufft on at 

4 les in eine Kiſte mit dreyen Schluͤſſeln gethan / vnd die gedachte drey 

Schlaͤſſel den obgemelten dreyen zu verwahrt zugeſtellet werdẽ ſol⸗ 

len. Seine gantze Verlaſſenſchafft ſol vergantet / dz iſt / off Steyge· 
rung verkaufft werden / welches alles der Schreiber getrewlich ins 

Reg iſter bringe / vnd / da es vonndthe/ein Verwalter der obgemeld⸗ 

ten Verlaſſenſchafft geordnet werdẽ ſolle. Die obg. Richter ſollẽ da⸗ 
ran ſeyn / daß allen den jenigen / ſodie Sterb Haͤuſer zuverwalte har 

ben werden Rechenſchafft gegebẽ / vñ alles erloͤſete Gelt ohne Ver⸗ 

zug oder Vfſchub in die Kiſte mit de dreyẽ Schluͤſſeln geleget werde, 

Vj da der Verſtorbene ſein Teſtatnent gemacht Seh die Erbe 
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180 Achtzehender Theil Americæ 4 
oder Executorn deſſelben ben der Hand vnd an der Stelle weren / ſo 
kun ſich der Wehren oden Schulcheißdeſſelben Wercks ee 6 
nammen roch an feine Berlaſſenſchafft Hand antegenifenderns. 
ſoll nur nach deſſelben Erben / wer ſie ſeyen / au fragen ſchuldig ſeyrn. 
Daß der obg. Richter vnd Schultheyß / der Regent / vnd den 
Schreiber / alles / was ſiealſo an Guͤtern der Verſtorbenen zuſam⸗ 
men ah unde enn nen Yafmen/Sunabunen/ond 
Freundſchafft / und der Copey des Inventar ſeiner Güter / ſoſche 
den Erben / nach der verfaſten Ordnung / auffs fürderlichſte zule⸗/ 
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u fern / vff das Coniractation Hauſe zu Sevillien uͤberſchicken ſollen 19 
0 Erſoll ſie darzu halten / daß fie denen / ſo des Verſtorbenern 
Te Guͤter zu verwalten haben / Rechenfchafft geben / oder Rechnung u 


thuen / Vnd ſolches alles / vnd ein jedes in ſonderheit / om Indiant⸗ N 
ſehen hohen Rach außführlich / ſchoͤn vnnd ſauber abgeſchmeben 
uͤberſchicket werde. | Tanberabgich han 

Daß die Oberkeiten mit allem Fleiß erkunden / ob die jeni⸗ 
alu. eee Feine Vntrewe daran be⸗ 
gangen / noch jemand vernachtheylet / vnnd deſſen Beſchaffenheit 
CVE 
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1 Daß die Trewhaͤltere den obg. Richtern Rechnung vnnd Lieft⸗ 
= rung thun ſollen. | „ A 
2° Daß ſolche Rechnung jaͤrlichs geſchehe / vnnd das Regiftie : 


deren / die jedes Jahrs verſtorben / vnnd jhrer Guter / dem Gubel⸗ 
nator oder Land Richter uͤberliefert werde / ſolche gen Sevillien zu ⸗ 
ſenden / damit ſie jhren Erben uͤberliefert / vnnd die Teſtamenten 
auff ſolche Maß vnd Weiſe / wie ſichs gebuͤhret / allerdinge vollzo ⸗ 
gen werden. ea ! 

Daß in jedem Parlement ein Richter über. die SterbHaͤu⸗ 
ſer verordnet werde / da denn je einer dem andern nachfolgen ſoll / 
vom jüͤngſten der am letzten ankommen) biß an den aͤlteſten / wenn 
es an einen jeden kompt: der denn ſeine Commiſſarien durch das 
gantze Gebiet abfertigen vnd abgehen laſſen ſoll / die da Rechnung 
von denen fordern / welche etwan ein vertrawtes Gut zubewahren 
11 9 | | haben: 
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0 Achtzehender Theil Americz: 1310 
haben: vnd da ir gende hierinnen eine Fahrläſſigkeit geſpütet wurde 

ſo ſeynd obg. Raͤthe oder Beſuzere zu der Zeit / wenn die Viſitation 
geſchicht / ja auch wol eher / wenn etwa Klag furfiele / ſolchen Laſt 

der Rechnung auff ſichzu nemmen ſehuldig. W Die Ver⸗ 
Wieeiter / nach dem die Koͤnige berichtet worden / daß viel heyrathete 
Spanier ſich in Indien verheyrathet welche jre Weiber in Spa⸗ betreffend. 
nien verlaſſen haben / darauß denn / uͤber das / dz es eine groſſe Suͤn⸗ 

de iſt wider onfern HErren Gott / auch groſſe Vnfaͤll in dieſer 
Laͤnder Beſetzung erfolget / Sintemal diefe Leute nicht ſtetigs DV 
rinnen blieben / darumb ſie ſich denn auch zu bawen pflantzen / az. 
ckern / ſaͤhen / vnd dergleichen Arbeit zu verrichten / wie es das Auff⸗ ä 
nemmen dieſer Ländererforderte / nictergaben welches ſie doch da 
ſie / wie es guten redlichen Bürgern gebůhret vnd wol anſtehet / bey ö 
ihren Weibern vnd Kindern blieben weren / gethan hetten: Als ha⸗ 
ben die Koͤmgedieſem Mißfall vnd Vnßeyl abhelffen / vnd hinfuͤrs 
| begegnen vnd vorkommen wollen / vnd iſt geordnet worden / daß ein 

jeder in obg⸗Laͤndern / der da in Spanien verheyrathet oder verlobt 
| iſ ſich dahin zu begeben fehulbig ſeyn Jauch nichrwiderumb allhe⸗ 

ro in Indien kommen ſolle er habe denn ſein Weib bey ſich / oder 

bringe glaubwürdigen Schein / daß ſie verſtorben. Dieſe Orouung 8 


iſt in allen Koͤnigreichen der newen TB elt gemacht / zu vnterſchied⸗ 
lichen mahlen widerumb ernewert / vnd ſtarck oder hart daruͤber zu 
Baltenbefoblenworden. en 
Diemnach aber die Catholifchen Könige vom Jahr 1492. an / 10 2 
in welchem dieſe neuwe Walterſtlich erfunden worden.‘ auch ein fe 
Geiſtliches Regiment daſelbſten zu beſtellen angefangen wie dro⸗ don. 
ben auch angedeutet worden: Als hat es den Catholiſchen Koͤnig 
Philippum / den andern diß Nahmens / der fon en der Weiſe oder 
BVerſtaͤndige genen net worden / ſolches Czeiſtliche Regiment deſto 
mehr zu vollführen / u beſtetigen vnd zubefräfftigen! Sn Berrach⸗ 
N tung / daß vnter allen Wolthaten / ſodie Indiar er jemals empfan⸗ 1 
gen haben / keines dem Evangelio / ſo jhnen verkuͤndiget wird / zu 
vergleichen / welches darinnen ſehr eee fortgepflan⸗ 
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182 Achtzehender Theil Americz! 
Bee worden / In Betrachtung (ſage ich nun) folcher groſſen ihnen 
von Gott dem Herren durch die Erkandnuß vnſers Catholiſchen 
Glaubens erzeigter Gnaden / vnd daß es von Noͤthen were / dz man 
ſie mit groſſem Fleiß in eben deroſelben Religion vnnd Andacht er⸗ 
hielte / evorab die Spanier ſo dahin kommen / vnd vnſern Catholi⸗ 
ſchen Glauben / als gute Cy riſten vnnd rechte Kinder der Kirchen / 
mit alſo viel Muͤhe vnd Arbeit befůrdert vnd erhaben / Weil er auc) 
ſahe / daß die jenigen / ſo ſich dem Gehorſamb der H. Catholiſchen 
Apoſtoliſchen Roͤmiſchen Kirchen entzogen / in jhren Jrꝛthummen 
vnd Ketzereyen halßſtarrig vnd hartnäckig verbleiben / die einfaͤlt⸗ 
gen Chriſten verfuͤhren / jhnen jhre falſche Meynungen eingeben / 
verbotene Buͤcher allenthalben außſtrewen / dadurch denn vnſere 
H. Religion groſſen Abbruch genommen / vnnd auß langwirigern 
Erfahrung wol wiſſende / daß / ſolchem zu begegnen / dieſes das be⸗ 
fie Mittel were / daß die Gemeinſchafft mit den Kctzeriſchen Per⸗ 
ſonen geſcheyden vnd getrennet / jhre Irꝛthummen / nach den heili⸗ 
gen Canonibus vnd dieſer Königreichen / welche durch diß eintzige 
e lob) vor ſoleher ſchaͤdlichen Peſtilentz bißhero ſeynd 
bewahret worden / vnd noch / durch Gottes Huͤfffe / bewahret wer⸗ 1 
den / Rechten geſtraffet werden / damit dieſe newe Welt / welcher die 
Spaniere ein gutes Exempel des Chriſtenthumbs gegeben / vnnd N 
die Landleute durchjrrige Ketzereyen nicht verfuͤhret worden / nicht 
mit newen Ketzereyen beſchmeiſt werde: Als hat es ſage ich) S. M. N 
auß deß Cardinals / Herren Diego vonSpinofa, Biſchofen von | 
Siguenza, allgemeinen Inquiſitorn dieſer Koͤmgreichen / einer mik hi 
ſonderlichem Verſtand vnd Tugend / vnnd mehrern guten Quali⸗ Er 
teten deßwegen denn der König feine Perſon erwehlet / daß ſie jhme 
den ſchweren Laſt alſo vieler Koͤnigreichen vnnd Herꝛſchafften tra- 
gen huͤlffe) begabten Perſon / auch der H. Inquiſition vnd des ho⸗ 
hen Indianiſchen Raths Gutachten vnd Angeben gut gedaucht / 
durch Mittel der Parlamenten dieſer Landen den einen Rath dieſes i 
heiligen Ampts zu Mexico ‚vor die Koͤnigreiche in New Hiſpa⸗ N 
nien / vnd was noch an den Mittnaͤchtlichen Indien übrig 100 den 
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andern aber in der Statt de los 
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ie Spamer vnnd andere Nation 
men ſeynd / noch nicht aber die Indianer 
Alſo daß auß 
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| Reyes für die Rönigreiche Peru) 
was jhnen anhanget / wlehes da ſeynd die Mittagliche Indi⸗ 
u, zuverordnenſanzuſcken vnd zu bekräfftigen 
en / vnd Voͤlcker / ſo dahin kom⸗ 
deffen berichtet wurden 


ſolchen Kaͤndern keine Appellation ſtatt habe den nur 


an den hohen Rath / der in derſelben Regierung 


diſſeits ſchicket vnd 
alles obgemeldte gaͤn 
wurden im Jahr / 1570. 
diß Nahmens den andern / den 
tigung vnd Gewalts Briefe beſigelt / da 
quuſitorn / die Ketzere vnd Abtrüͤunige zu 
net vnd geſetzet ſeynd / ond ins kuͤnfftige ange 
ampten vnd Dienern obg. Inquiſition (die man ebẽ 
d in der Statt de los Reyes zu p 5 
Königlichen Befelch vollſtrecketen / 1 
| Herr Martinvon Enriqueꝛ vnnd 
Herr Frantz von Toledo / Koͤniglich Statt haltere vnd allgemeine 
iche View Hiſpamen vnnd Peru / ſampt 5 
zubernatorn / vnnd allen andern a 
Weſens fie auch woͤllen / obg. R 


zu Mexico vn 
von damals an jhr Ampt vnd 
Vnd ward dabey befohlen / daß 


Haupt Leute der Konigre 
den Parlementen / Richtern / vnd 
Perſonen / ſie ſeyen wes Stands ode 
Impt alle Huͤlffe vnnd guten geneigten Willen erwweiſen ſollen. 

Es wurden aber damals zu Inquiſitorn vnd Officialen ge 4 
(deren Rahmen hernacher 


Per 


thun oder ins 
tzlich vollführer vnnd vol 
u Madrill / durch den Koͤnig Philippum 
genannten Verſtaͤndigen / die Abfer⸗ 
mit die Apoſtoliſche In⸗ 
ſtraffen / an jetzo angeord⸗ 
ſetzet werden ſ ollen / mit 


letzet die jenige 


werden ſollen: 


EC 


Werck richten laͤſſet. Vnd damit 
zogen wuͤrde : Als 


damit nur alleine 


ſt / wie es ſich denn 


flantzen anfienge) 


1 
7 


geſetzet. Rs 


Das 


NM 


rr 
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15% | Achtzchender Then Americz. me | 
Das dreiſſigſte apitel. 


Von der Form vnd Weise zu regieren / die der Judla⸗ 
niſche hohe Rath helt / Wie auch der Anordnung der Parlementen / 
| vnd Königlichen Cantzleyen der obg. Länder, m 


2 S haben die Catholiſche Könige ſehr weißlich gethan / daß 
ſieden Indianiſchen hohen Rath angeordnet / damit er jnen 
Dden ſchweren groſſen Laſt eines alſo groſſen Reichs / wie die⸗ 
ſes der newen Welt iſt erheben vnd tragen huͤlffe. In dieſem Rat) 
nun hat es einen Praͤſidenten vnnd acht Raͤthe / oder mehr / nach 
dem es die Noth erfordert / ſampt einem Fiſcal / Secretarien / Sub⸗ 
ſtituten / Referenten / vnd andern Offitierern oder Beampten / vnd 
einer Rechen Cammer der Renthen deroſelben Landen: Vnd damit 
es in allen Dingen fein ordentlich zugienge / ſo ward geordnet / daß 

dleſer Rath alle Wochen drey mal / ſedes mal an einem Wercktage / 
zuſammen kaͤme / vnd alle mal vor Mittage drey / vnnd nach Mit⸗ 

tage zwo Stunden ſitzen ſolle. Vnnd daß er die Gefaͤlle / ſo diſſeits 
gefallen / richtig vnd ſtaͤndig halte / die jenigen aber / fojenfeits / als 
nemblich in Indien / gefallen / dem Koͤnige vnd ſeiner M. Gutach⸗ 
ten vnd Willkuͤhr heym ſtellen vnd vorbehalten. 

Erſolle auch Geſetze vnd Ordnungen zu machen / die Sta⸗ 
tuten vnnd Conſtitutionen der Prælaten / Capitul vnd Conventen 
oder Zuſammenkunfften der Religion / der Vice Reen oder Konig ⸗ 
lichen Statthaltern / Parlementen vnd Raͤthen zu eraminieren ha⸗ 
ben / Vnd ſoll man jhme nicht weniger allhier / als in Indien / vnnd 
in allem / ſo zu den Indien gehorig jhme Gehorſamb leyſten / Vnd 
das noch mehr iſt / daß ſie ſich keines andern Dinges im Regiment 
annemmen ſollen. 2 | ER Fi 
Daß in Appellation Sachen / die Königliche Raͤhte ſich zu 
dem Indianiſchen hohen Rath geſellen / vnd mit jhme vereinbaren 
ſollen / vnnd in Sachen / ſo nicht über oo. lb. ertragen / zwo Stim⸗ 
men einen Beſcheyd vnd Vriheil machen follen: In Sachen aber / 
welche N 
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Actzehender Theil Ameticæ. 185 
welche 10000. lb. beſagen / man die andere Supplication uͤberrei⸗ 
chen vnd übergeben möge. f | 1 
Diaß in Spaͤnn vnd Irrungen der Landſchafften oder Pat 
lementen in Indien ſolche Sachen vnter jhnen nicht vorgenom⸗ 
men / ſondern / vermoͤg eines Geſetzes / ſo man de Malignes nen- 
net / darumb / daß es allda erdacht worden / dem hohen Rath heim 
gewieſen werden ſollen. 
Dia der gantze Rath dero Ordnung To er uͤber die Ampts⸗ 
Beſtallungen hat / nachgehen ſolle: Was aber guͤtliche vnd Gnad⸗ 
Sachen ſeynd / da ſolle man nach Anzahlder Stimmen gehen / vnd 
nach denſelben ſollen die Supplicationen ſtatt finden | 
Daß keiner / ſo in der Cantzley zu thun / ſich zum dritten mal da⸗ 
rinnen ſehen laſſen ſolle. V 5 
Daß die Beſcheyd oder Vrtheil ohne Auffſchub oder Verzug 
verfaſt werden follenn. e 
Ei Daß die Aempter denen / ſo fich am beſten vmb den gemeinẽ Nu⸗ 
zen verdienet / nicht aber den naͤchſten / vnd denen ſo den Rathsver⸗ 
wandten mit Bluts Freundſchaf tzugethan vnd verwandt ſeynd / 
aufgetragen werden ſollen. Weichen (Ratßsverwandten)elbſten 
denn auch fuͤr ſene bey dem Rath zu bitten vnd anzuhalten zicht er⸗ 
laubt ſeyn ſolle. 3 VVA | 
Daß man wegen der Ampts Beſtallungs Brieffen keine Ber 
geltung / oder nichts darfuͤr nemmen ſolle Su 
2 a halten 

ollen. — . . 
* Daß ſie ſich auch inheimiſch halten ſollen / damit man ſie wenn 
ſie nicht zu Rath gehen / daheime finden moge. A 

Daß ſie in allen Sachen wiees denn die Noth erfordert / ver⸗ 
ſchwiegen ſeyen vnd in ſonderheit ſollen fie Sorge tragen / wie die 
Indianer bekehret / vnd wol vncerwi en / vnd das Geiſtliche Regi⸗ 
ment recht gehandhabet werden moͤge. f 
Diaaß man in Sachen sosooo, Maravediſer / (welches eine 
Muͤntz Sorten) vnd druͤber / an ee moͤge. 8 
| a a 
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186 Achtzehender Theil Americz, 1 
Daß man von einem Beſcheyd oder Vrtheil in J. Puncten 
appellieren moͤge: als nemblichen 1. in natürlichem Todtsfall / z. 
Stuͤmmelung der Glieder / z. Wunden am Leibe / 4. offentlicher 
Schmach / oder J. Folter: Vnd ſolle die Appellation dem Rath vor⸗ 
gebracht werden. | BR. 
Sampt andern loͤblichen Satzungen mehr / ſo ich geliebter Kuͤr⸗ 
tzen halben diß mal zu erzehlen vnterlaſſe. „„ 
Vompraͤ⸗ Daß der Præſident / ſo er gelehrt / in den Regiments / Gnade vnd 
ſidenten. Gunſt / Viſitationen vnd Reſidentzen oder Wohnungen Sachen / 
feine Stimme zu geben haben ſolle / vnd mu nichten in Klagen / da⸗ 
mit er in der Oberhand im Rath deſto freyer / das iſt / rühigerfeyn 


den vnd Gunſten / wie auch Regiments Sachen haben ſolle. 
Daß er den Rath in ſeinem Hauſe zu verſamblen habe. 
Daß er die Sachen in guter Gedaͤchtnuß behalten ſole. 

Daß die Räthefich mit den klagenden Partheyen nicht zu ver⸗ 

„ einigen noch in Seſellſchaffteinzulaſſen achrhabihfalen, 1 

a. l, Dud demnach coeine Notturfft ſeyn ſeheinete daß man emen 

Fi.ſcal in obg. Rath haͤtte: So iſt geordnet worden / daß er eben alſo 
viel zu Beſoldung haben ſolle / als der Herren Raͤthe einer / die denn 
ſhme feine Deſtallung ſchrifftlich / auch jedes mahls einen Ge⸗ 
denckzedulſeines Verrichtens verfertigen ſollen / danitter ſich be⸗ 
fleiſſe zu wiſſen / wie die Indianiſche Sachen zuverrichten ſeyen. 
Daß jhme die Brieffe / Regiſter / vnd zu feinem ampt nothwen⸗ 
diger Bericht mitgetheylet werde. e 
Daß er die Viſitation Sachen beſiehtige / ehe denn der Kart, 
Daß er die Capitulation Bucher mit dem Könige binder ſiceh 
habe: vnd dann noch ein anderes Buch / in welchem die Fiſcalt ſche Mi 
Klagen regiſtrirt ſeyen. 5 | | 
Daß er die Klagen nieht auffſchieben / noeh lange machen oder 

ziehen wolle. 5 a 
Daß feine Supplicationen vnd Bitt Schrifften / oder auch die 
a. jenigen / 
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| Achtzehender Theil America 187. 
jenigen / ſo wider jhne eingegeben werden moͤchten / nach des Raths 
Gutachten / bewilliget oder verworffen werden ſollen. 7 
a 7 5 er uͤber alle Sachen / ſo verhandelt worden / ein Buch hal⸗ 
r e 
Daß er ſorgen ſolle / wie er die Beampten / ſo hre Sachen vnnd 
Verrichtungen nit jaͤrlichs dem Rath zugeſchickt / in Erfahrung 
ff > lo | Auffti 
| Nach dem der Rath / al das Haupt deß gantzen Regiments an⸗ i 
geordnet / vnd viel andere Beſtallungẽ / ſo ich an jetzo mit ſtilſehwei⸗ Parlemen⸗ 


E: Das erſte Parlement / ſo auff gerichtet worden fl in der Statt i 
Santo Domingo, in iſpan io a, geweſen / da cs denn einen gelehr⸗ Hiſpaniols 
ten Præſidenten gehabt / Wiewol der jetzige / wegen des Krieges / 
ein Kriegsmann iſt / vnd heiſſet / der Oberſte / vnnd vier Beyſitzere / 

die da / wie die Amptleute oder Voͤgte Stäbe oder Spißgerten tra⸗ 


gen / welche uͤber Buͤrgerliche / vnnd im Fall der Appellation / über 
Peinliche Sachen / ja auch was die Cantzley oder H ofhaltung an⸗ 
gehet / in erſter Jnſtautz / zu erkennen vnd zu ſprechen haben. 
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Was aber die Regierung der Hofhaltung / vnd jhres gantzen Ge⸗ 
biets oder Bachern ss de gebn ee \ 
asp Beutiges Tages Herr Antonius-Dforius MW. 
enen Das andere Parlement / ward in der Statt Mexico / in New⸗ 
Mexico. Hiſpamien / auff gerieht / vnd ward NunnoGutsmann / Praſident 
in demſelben / der doch kein Anſehen noch Gewalt hatte / dieweiler 
nur auff eine geit lang zum Præſidenten angenommen vnd ange 
ſetzet ward. Als aber nun das Parlement geaͤndert wurde / ward 
zum Præſidenten dahin geſandt Herr Sebaſtian Ramirez / der 
eben damahls auch zu Sant Domingo Præſident geweſen war. 
Dieſer hatte die Regierung der Koͤnigreichen vnd den hochſten e⸗ 
walt in ſeiner Hand / vnd lieſſedie Ordnung / denn Hofe / Cantzlen 
vnd die Juſtitien beſagende / wie ſte noch heutiges Tags ſeynd. Die⸗ 
fr Præſident iſt auch zugleich Vice Re oder Königlicher Statt⸗ 
halter / der denn an jetzo der Grafe von Monterey iſt. We 
Er hat acht Raͤthe / beneben welchen er die Buͤrgerliche / vnnd 
im Fall Apellationſachen / die von der Policey vnnd den Aemptern 
oder Dienſten / welche der Koͤnig ſonſten zu verrichten lber ſich 
mimmet. So hats drey Blut Richtere / vnd zweene y iſtaͤle / einen in 
Bürgerlichen vnd den andern in Deinlichen Sachen. Der Præſi⸗ 
dent mag etliche Aempter vnd audere Dienſte begeben / fonderliche 
aber etliche Eammerdienſte / die Schulden abzutilgen / vnd die ledi⸗ 
ge Stellen / fo in dem Gebiet von New. Hiſpanien vnnd Galicien 
herruͤhren / außgenommen die jenige Beneficien vnnd Wolthaten / 
ſo jhme der Koͤnig vorbehaͤlt. 1 | 
Das Par» Das dritte Parlement war das zu Panama / im Feſten dan⸗ 
ee de:deme denn dieſer Nahme / Feſtes Land / darumb gegeben worden / 
Natale daß es der erſte Ort iſt / welches die Spanier nach Hiſpaniola beſe⸗ 
Woßerder get haben / vnd / wie ſie gemeinglieh zu reden pflegten / daß ſie in das 
nn Feſte Land reyſeten / oder auch auß dem Feſten Lande kaͤmen: vnge⸗ 
Tandt / die achtet / daß man noch andere Landſchafften der newen Welt im de. 
lem Ort ſten Lande entdecket hatte / ſo iſt me doch der Nahme alſo geblie- 
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tom men. pen / vnd vergienge der Nahme Caſtilia del Oro, ſo die Koͤnige von 1 


Caſtlla 
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3 Achtzehender Theil Americæ. 
Caſtilia ſhme gegeben hatten / allgemaͤchlich. In 
ber daß die Sachen von Peru ſich von Tag zu Tag vermehreten 


1542. diß Par 


189» 


Betrachtung a⸗ 


lement gen los 8 


Reyes verſetzet / allda der Vice Re oder Königliche Statthalter 
der denn an jetzo der Herr Ludwig von Velaſco iſt) das Regiment 
uͤber diß Gebiet / vnd de los Charcas vnnd Quito in feiner Hand „ 5 
hat. In dieſem Parlament zu los Reyes, hats acht Beyſitzere / iament 
Raͤthe oder Zuhoͤrere / drey Cantzley Proͤpſte / vnnd zweene Fiſcaͤle / ele ehren. 
ebener maſſen wie zu Mexico, vnd hat der Vice Re / der auch dieſes ö 
Parlaments Pra fident iſt / wie auch zweyer anderer obg. wenn er 
ſich etwa bey jhnen eine Zeitlang auff haͤlt / in dieſer Statt ſeyn or⸗ 
dentliche Reſidentz. Er verſihet oder verleyhet alle Aempter der Sur: 
dianer / ſoinobg Gebietern etwa ledig werden. 
a Das vierdte Parlement ward in der Landſchafft der Angren⸗ 
tzenden angeſtellet / welches / als es fuͤr ůberfluſſig oder vnnoͤthig ans 
geſehen ward / ward es widerumb abgeſchafft. Aber im Jahr 1570. Das Par⸗ 
in der Statt / S. Jacob / im Koͤnigreich Guatemala / auff ein neu⸗ oe \ 
wes angerichtet. Im ſelben hats einen Pra ſidenten( der da heutiges a. 
Tages der Herr Doctor Criado von Caſtilia iſt) vier Raͤthe oder⸗ 
Zuhoͤrere mit Staͤben oder Spieß Gerten / vnd einen Fiſcal / die in 
Burgerlichen vnd Peinlichen Sachen im Puncten der Appella- 
tion / vnd uͤber den Canglen oder Hofs vnd Schloß Sachen in erſter 
Inſtantz zu erkennen haben. Der Præſident hat das Regiment in 
ſeiner Hand / vnd den Indianern zu gebieten / vnnd verſihet oder be⸗ 


ar 


ſtellet die Aempter vnd andere Weltliche Dienſte. 


| ‚Das fünffte ward in der Statt Santa Fe von Bogota / im age 
Königreich Nem&ranata/angeftellet/in welchem es einen Præſi 


i/ newen Roͤ⸗ 
denten hat (der denn heutiges Tages der H. Doctor Frantz von nigreiche. 
Sanda iſt wier Raͤthe / ſo mit Staͤben daher gehen / vnd einen Fiſ⸗ 
cal / mit ebenmaͤſſigem Gewalt / wie oben von den andern auch ge⸗ 
meldt / verſehen. e In 

Das ſechſte / ward in der Statt Guadalajara / im Königreich Das Par⸗ 
NewGalitia / geleget / in welchem es einen Regenten vnnd drey lement im 
i 5 Aa ij 8 Ober⸗ 
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190 Achtzehender Theil Americæ. 4 
Ober Voͤgte hat / die lang ohne Sigill Beſcheyd gegebẽ: Demnach 
aber die Sachen ſich täglich mehreten: Als ward jhnen ein Sigilt 
vnd Regiſter gegeben / vnd ward zum Prafidenee erwehlet der noch 
heutiges Tages iſt / als nemblich der Herr Doctor Sant Jago / 
der Jacob von Vara / drey Raͤthe mit Staͤben / vnd ein Fiſcal. Der 
Vice Re von New Hiſpanien aber bat Das Regiment oder Gebott 2 
vnd Verbott daruber. | 1 
Daspar⸗ Das ſtebende Parlement / ward zu S. Frantzen von Sie 1 
fementzu den Landſchafften Peru / da denn erſten mahls auch ein Regent vnd 


Quo. Ober Vogt ohne Siglll geweſen ſeynd / Hernacher aber wardein 


Parlement mit einem Pre ſidenten( der noch auff dieſe Stunde da 

iſt / als nemblich der Herr Licentiat Michel von Yvarra) dreyen 
Beyſitzern / mit Staͤben / vnd einem Fiſcal / mit ebenmaͤſſigem Ge⸗ 

walt / als der zu Guadalajara / verſehen / dahin angeſetzet / da denn 

der Vice Re zu Peru / wie oben gemeldt / des Landes vnnd was noch 

mehr darzu gehoͤret / Regiment auff ſichligenhat. 2 

a8 par⸗ Die achte Audienz ward in der Statt la Plata, inder Land 

i ment im ſchafft los Charcas mit einem Regenten vnd etlichen Ober Voͤg⸗ 

Cande los ten. Oarnach wurden ein Præſident / vier Beyſitzere mir Staͤben / 

Charcas. vnd em Fiſcal dahin geſetzet / vnd jhnen ein Sigill vnd Regiſter v; 
bergeben / Vnd iſt auff dieſe Stunde D. Cepeda Præſident daſelb⸗ 

ſten. Die Verſehung der Gebietern oder Aemptern / ſeynd dem Bi⸗ 

ce Re zu Peru vorbehalten. 4 

Daspar⸗ Das neundte Parlement iſt das / ſo zu Panama ernewert wor 

33 zu den / da es denn einen Præ ſidenten hat / der denn / weil er ein Kriegs ⸗ 

Panama mann iſt / ſtetigs feinen Reitmantel vnd Wehre traͤget / ſo dißmaliss 
Herr Alphonſus von Sotomayor / vnd General Capitain des ße⸗ 


ſten Landes genennet wird. So hats auch drey Raͤthe mit Staͤben / 


die in Appellation S achen uͤber die Buͤrgerlichen vnd Peinlichen 
Klagen / vnnd in erſter Inſtantz über Sachen die die Cantzley oder 
das Schloß betreffen / zu ſprechen h haben. Der Preſident iſt Gu⸗ 
bernator uͤber das Land. 

In der Statt S. e der Landſchafft Ehitegeege/ ward 
das 


das zehende Parlement angeſtellet / welches 


Achtzehender Theil Americz. 
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abgeſtellet ward / weil 


es mit jhme zu viel war / vnd ward ein Gubernator dem Vice Re Das par⸗ 
zu Peru vnterthaͤnig / dahin geſand. Gleicher maſſen ward auch men de 
das albereyt zu Manilas /in den Philippinen Inſulen / offgerich⸗ en Fus 
tete / vnd eben ſolcher Vrſachen halben abgeſtelte Parlament von ten. 
wenig Jahren hero widerumb auffgerichtet / vnd mit einem Ober⸗ 
Hauptmann / (als nemblich Herrn Petern von Acuma der deſſen 
Præ ſident iſt / vieren Beyſitzern vnd eine Fiſcal gleiches Gewalts / 
wie die obg. verſehen. Denn vnſere Catholiſche Könige auß Rath 
vnd Angeben des Indtaniſchen hohen Raths das fenige / was da ur 
Erhaltung vnd Vermehrung der zeitlichen vnd ewigen Wolfahrt 
obgemeldter Sander dienet / ins Werck zu richten täglich beſſern 
Muth faſſen / vnd weder Vnkoſten / noch Muͤhe vnnd Arbeit ſpa⸗ 
ren. Es hat aber dieſer Parlementen jedes feine Secretarien / Refſe⸗ 
renten / Buͤttel / Pfoͤrtnere / vnd andere darzu gehoͤrige Aempter / wie 
in Hiſpanien braͤuchlic ez. F 
Das ein ond dreyſſigſte Capitul. 
Bon denen Sachen / welche im ho en Rath mit des 
Koͤnniges Erachten / Willen vnd Meynung ver? 
—rriener weden. K 
2 Sphat eine ſolehe Ordmunge vnd gehet es alſo zu in dieſem 
groſſen vnd mächtige Reich / dz ein jeder Diener / ſeiner Ord⸗ 
Dnung nach feinen Stand vnd gebuͤrliches Anſehen zuerhaltẽ 
ſchuldig iſt / doch m; die Koͤnigliche Wuͤrde zuer halte dienet / J. M. 
vorbehalten. Denn den Vice Reen oder Koͤniglichen Statthaltern / 
vnd den Præſidentẽ ſeynd vic Aempter oder Dinſte vñ anders au hr 
zutheylen vntergeben / dz fie auch etwas haben mögen / damit ſie ge⸗ 
trewe erzeigte Dienſte vergelten / groſſe Miltigkeit vñ Freygebigkeit 
erzeigen / vnd alſo in deſto mehrerm Anſehen ſeyn / vnd in deſto meh⸗ 
rern Ehren gehalten werden moͤgen. Vnter deſſen aber helt J. M. 
fro / beneben dem Gutachten des hohen Raths / nachfolgede Dienſte 
bevor. Hl Die 
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Dienſte ſo Die Regierung im Koͤnigreiche Chile / da der Gubernator 


man vom 
Könige 
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Mi 


| gelehrt iſt / ond etliche Indianiſche Aempter außzugeben hat. 


ſabſten zu Die zu Tucuman / vnd denn in den Landſchafften des Waſ⸗ 


empfange 


ra, vnd letzlich die zu New Andaluſia. 


" fers de la Plata, Popayan / S. Martha / Cartagena / vnnd Vera⸗ 

gua / deren jedes feinen mit ebenmaͤſſigem Gewalt begabten vnnd 
verſehenen Gubernator hat. Wie auch die Landſchafften Nicara⸗ 
gua / vnd Coſtarica vnd die Inſul Cuba / die da einen Gubernatorn 
vnd Ezeneral Oberſten in der Statt S. Chriſtophel von Abana ſi⸗ 
hend hat. | ee. 


Weiters fo hats die Regierungen der Inſul S. Johann de 
Puerto rico, Venezuela, Soconuſco, Vucatan, Cozumel vnd 1 
Tabaſco welche alle / Regierungen ſeynd / die etliche Indianiſche 
Aempter auß zugeben haben. 1 

Ferners ſeynd J. M. vorbehalten die Regierungen zu Flon- 
duras inder Perlen Inſul / Florida Newbiſcaya, vnd Dorado, 
die im Koͤnigreich Neweon / zu Pacamoro»onndGualforgo, 
welche alle uicht auff eine Zeit lang / ſondern allezeit zu beſitzen oder 

zu bedienen ſeynd / wie auch die der Landſchafften Choco, Quixos 
vnd Canela die Inſulen Salomonis / zum H. Creutz von la Sier- # 


Aempter Es werden auch von dem Könige folgende Aempter verliehen | 
ſo der dea. vnd auß gegeben: das zu Cuzco in der Statt de la Plata, der Berge 


nig verle 
het. 


N 
| 
” syerekezu Potoſſi, der Landſchafft Chuicuico,dersdergen Andes 
bey Cuꝛco, in der Statt Truxillo, Arequipa, S. Jacob von | 
Guayaquil, Guamanga, der Statt de la Paz oder zum Frieden / 
Chiquiabo, S. Johann an den Grentzen / Leon von Guanuco, | 
Puerto vieio, Zamora, die Geſellſchafften oder Flecken bey den 


i Bergwercken zu Lacateca, in New Gal cia, Cuenca, Loxa, Tu- 1 


Ober⸗ 


Yemptt "Guatemala, des jnnerſten der Inſul Hifpaniola, Nombre de 


nia, der Statt Mexico, der Statt de los Reyes, vund dann der 5 | 
‚£andfehaffeNicoyn 23 i 1 

Die Ober Aempter der Statt zum H. Seligmacher / in Lande 
1 
Dios, 
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Dios, der Statt Chuluteca. der Landſchafft Chiapa „Zapotit- 
lan, der Statt Nata vnd S. Maria von Sieg in Tabac 
So hats weiters die Ober Vogteyen in den Stätten dan. Sehn 
"Domingo;zu Mexico, zu Guadalaiara,zu.&, Jacobvon qua- 1 5 
temala, Panama, Santa evon Bogota, S. Frantz von Quito, 
in der Statt los Reyes vnd de la Plata. In obg. Staͤtten ſeder har 
es einen Ober Vogt / der auch ſeine Stimme im Capitul hat wie 
auch die andere Obrigkeiten / vnd zweene Leutenampt. Zur Voll⸗ 
ſtreckung ſeines Ampts / vnnd gleicher Weiſe in jedem Parlament 
einen Ober Vogt / der auch zweene Leutenampte zu ernennen hat. 
4 Weiters ſo beſtellet J. M. beneben dem Gutachten des hohe 
Raths zu jhren Renten vnnd Einkommen viel Beampten / Gelts⸗ nr, 
ö Verwalter / Schatzmeiſtere / vnd egen Schreibere / welche alle / vnd Rent 
daß ſie ſhr Ampt trewlich vnnd wol verrichten wollen beydes in meiſtere. 
Spanien vnd Indien Buͤrgſchafft zu leyſten ſchuldig feynd. Vñ 
demnach dieſe newe Gemeynde ſich von Tag zu Tag vermehrete / 
iſt es Gott vnd dem Koͤnige zu Dienſte fuͤr nothwendig angeſehen 
worden daß man ſie noth herrlicher vnd berühmbter machte vnd 
zweene Vice Reen oder Königliche Statthaltere darem / vnd zwar 
Einen in New Hiſpanien vnd den andern gen Peru ſetzete / damit ſie 
in des Koͤmges ahmen alles / was zur Ehren Gottes 1 vnnd des 
Koͤniges / zur Bekehrung vnd zum Vnterricht der Indianer zur 
Erhaltung vnnd Beſetzung obg. Laͤnder nothwendig ſeyn wuͤrde / 
yverrichteten / welches denn wol vnd weißlich bedacht geweſen / wie es 
die Erfahrung bezeuget hat. Welchen Vice Reen oder Koͤnigli⸗ 
chen Statthaltern ſehr gemeſſene Beſtallung in allen oͤbgemeldten 


Puncten gegeben / vnnd inſonderheit eingebundenworden⸗ daß ſie 
dem H. Ampt der Inquiſition allerdings gůnſtig ſeyn / daſſelbige 
beſtem ihrem vermögen nach schützen vnd ſchirmen / vnnd Darüber 
halten ſollen / damit durch Einigkeit der Religion / als ein vnauff⸗ 
loßliches Band / die lautere wahre Erhaltung des Geiſtlichen vnd 
Weltſichen Standes gehandhabt werde / als welche / das Negimene 
n Bb zuerhal⸗ 


R 
1 
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zu erhalten / die ſehoͤneſte geſundeſte oder beſte vnd heiligſte Regul 
oder Richtſchnur / der Lehre deß H. Euangeliums gemaͤß iſt. 
Vice nee Ferners iſt aber den Vice Reen vnd Richtern verboten Hau- 
vnd Rich fer oder Güter an ſich zu kauffen / Händel oder Kauffmanſchafft 1 
en 2 zu treiben / noch fich der Indianer dienſten zu gebrauchen / oder der 1 
heyſſen Kriegs ſachen oder newer Sander Erfindungen / noch von keinem / 1 
verboten. wer der auch ſeye / einiges Geſchencke anzunemmen / oder Gelt noch 
ichtwas anders zu entlehnen / noch eines Advocaten oder Schiede 
mans Ampt auff ſich zu nemmen: Ja ein gelehrter Vice Re vnnd 
Richter kan kein Advocat / noch fein Vatter / Stieffvatter / Schwa 
her / oder Vetter ſeyn / oder einen Sohn haben / der im Raht ſeye. 
Kein Vice Re / Præſident / Raht / Blut Richter / oder Fiſcal( / 
noch jhre Kinder moͤgen ſich mit den Indianern verheyrathen. 
Kein Gubernator / Amptmann oder Richter / noch jre State 
haͤlter mögen in jrem Gebiet Erbe oder Guͤter kauffen / noch Haus 
ſer bawen / noch Kauffmanſchafft oder Haͤndel treiben. 1 
Es ſol jhnen auch die Kerckermeyſtereien oder andere Aempter 
zuverkauffen oder zuverleihen mit nichten erlaubt ſeyn. e 
Kein Gubernator / Oberamptmann / noch Richter ſol ſic 
in waͤhrender zeit ſeines Ampts an ſeines anbefohlenen Ampts 
Vnterthanen zuverheyrathen haben. N 
Daß die Raͤthe oder Beyſitzer nicht moͤgen befürdert / vnd zu . 
Oberamptleuten oder Richtern gemacht werden. . 4 
Item daß ſie / wie auch die Amptleute / nit mögen ſolche Com: 
miſſionen tragen / welche fie von jhrem dienſt abziehen. 
Daß die Aempter deß Praͤſidenten / der Beyſitzer vnd der Fi 
calen nit auff jre Kinder / Tochtermaͤnner / Stieffvaͤtter / Schwaͤ⸗ * 
here / viel weniger aber jhre Knecht fallen vnd erben ſollen. 1 
Welches auch den Vice Reen geſagt. a. 2 Al 
Daß obg. Beampten oder Dienern keiner in eines andern War 
men einige Aufflage / weder Gelts oder anderer dingen / nicht ein- 
treiben vnd einfordern / oder einige Schuld annemme olle / vnd daß 
ſie ſich der Indianer nicht / den nur uber Bekadhune g NN 
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| ma / ja auch ihre Weiber nicht / ſich mit den Kauffleuten in Ge⸗ 


genommen in“ groſſem Nohtfall finden laſſen ſolle: Daß ſie m achter 
Bluts⸗ 


Das zwey vndd 


Fernere Erzehlung der guten Auſtellunge in Regle⸗ 
ÄFLẽLT DN 


8 ( 


Eil denn nun der Catholiſche Koͤnig / als ein rechter Be⸗ 
ſchuͤtzer vnd Beſchirmer feiner Vnterthanen / ſeynẽ Ampt 
Jein Genuͤgen thun / vnnd alle Sachen recht verſehen wil / 
damit feine Vnterthanen wol vnnd weißlich regieret werden: Als 
wil er vor allen dingen feinen Vice Reen vnd Dienern ins gemeyn / 
vnd einẽ jeden vnter jnen inſonderheit dz Heyl vñ die Erhaltung der 
| Indianer / vñ die Execution oder Vollſtreckug der daruͤber gegeben? 


Ordnungen vñ Geſetzen / vñ harte Straffe dero jenigẽ / die ſolche v⸗ 


bertrettẽ / anbefole habe, Vñ wiewol die Indianer von de Spaniern 
98257 Bb ij den 
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196 Achtzehender Theil Americæ. 1 
den Bürgerlichen Wandel lernen / vnnd biß weilen in dit Cautzley 
kommen / vnnddas Burcch/fo jhnen widerfahren iſt / klagend an⸗ 
bringen: Als iſt / ſie deſto mehr zu troͤſten / geſchloſſen worden / daß 
auff der Indianer vnter vnnd wider einander ſelbſten / oder von an⸗ 
dern wider fir gebrachte oder geführte Klagen / man den Ordinart 
oder gewohnlichen Proceß maß halten / noch (wie es deñ offedurch 
die Boß heit der Advocaten oder Procuratorn geſchicht) lang mas 
chen / ſondern man ſie / als baldes jmmer geſchehen kan / eneſcheydẽ 
vnd darinnen denn bey ihnen üblichen Gebraͤuchen vnd Gewohn⸗ 
heiten / wofern dieſelbige nicht offenbarkich vnbillich vnnd vnrecht / 
nachgehen / ſo nieljmmer moͤglich / jnen kurtzen Proceß zu machen / 
vnd ſehleunig abzuhelffen / mit allem Fleiß bedacht ſeyn ſolle. 


Indianiſchen Sprache es vntrewlieh zugangen / vnd Arge liſt ge⸗ 

braucht worden: ſolchem nun zu ſtewren ward geſchloſſen / daß alle 
Verdolmetſchung durch zween Dolmetſchen geſchehen ſolle / alſo 
vnd dero Geſtalt / dz doch jrer keinem ſich mit dem andern zu vnter⸗ 
reden / oder jre Dolmetſchung gegen einander zuhalten / vnd alſo mit 
einander zu communiciren erlaubt oder auch muͤglich ſeye / Welche 
denn / ehe ſie zu obgemeldtẽ Ampt zugelaſſen werden / eint Eyd thun 
ſollen / daß fie ſolches jr Ampt trewlich vnd rechtmaͤſſig verrichten / 
vnd kein Geſchenck deßwegen weder von den klagenden Indianern / 
noch von ſonſten jemands / wer er auch ſeye / annem̃en wollen, Sie 

ſollen bey den Berichten / Klagen vnd Fragſtuͤcken ſeyn / ſo man den 

Gefangenen vorhaͤlt / vnd die Indianer nit in jrẽ Haͤuſern abzuho ⸗ 
ren / ſondern ſie ſtracks an dz Parlement zu weiſen ſchuldig ſeyn. Cs 
ſollẽ auch die obg. Dolmetſchẽ nit der Indianer Procuratorn ſeyn / 
vnd nichts von jnen fordern. Vnd zum Vberfluß ward zu jrẽ groſ⸗ 
fen Gluͤck vnd Heylgeſetzet vnd geordnet / dz deß hohen Indianiſche 
Rahts Fiſcal / der Indianer Beſchuͤtzer vnd Beſchirmer oder Vor⸗ 
ſprech ſeyn / jhnen jhre Sache fuͤhren / vnd bey dem hohen Rath al 
ſo das ienige / ſo zu jhrem Vnterricht / Erhaltung vnd Regierung 
erfordert wird / treiben ſolle. Ja es ſeynd auch auff ö Ei 
a och 
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ſolchẽ vnd dergleichen Beſchir mere der India ner / mit newen Sa⸗ 
tzungen vnd Ordnungen / jhnen zu Lieb in den Koͤnigreichen Peru 
vnd New Hiſpanien geordnet vnd beſtelleett. 
Weiters iſt geboten / daß es Spaniſche Schulen haben ſolle / 
damit die Indianer von Jugend auff die Span iſche Sprache ler⸗ 
nen moͤſgen. ie e el 
Daß kein vmbherſchwelfender Spanier ſich vnter den India⸗ 
nern in jhren Flecken oder Staͤtten halten / ſondern die Vite Reen 
vnd Parlementen ſolche des Landes zu ver weiſen / vnd widerumb in 
Spanien zufchicken Gewalt vnd Befelch haben. 
Daß der Handwercks Leuten Kinder zu dienen oder ein gu⸗ 
eee ſeyn / oder darzu gehalten werden 
Weiters iſt allen Geiftlichen Præ laten / Vice Reen / Part 
menten / Gubernatorn / Richtern oder Schultheyſſen / vnnd allen 
andern Obrigkeiten ins gemein / gar außtruͤcklich geordnet vnnd 
gebotten / daran zu ſeyn / daß die boͤſen vnd abſchewlichen Mißbraͤu⸗ 
che der Indianer / durch welche Gott der Herr von ſhnen erzoͤrnet 
ward / abgeſchafft wuͤrden:als nemblich jhre Kinder allzu jung zu⸗ 
verheyrathen / mehr als ein Eheweib zu haben / wie die Caziquen 
thaͤten / einen Menſchen vmbzubringen / denſelben mit eines verſtor⸗ 
benen Caziquen geichnam zu begraben / vnd andere grewliche vnnd 
abſchewliche Dinge mehr / ſo ſie hiebevor gethan haben 


Daß den Indianern / als aller Arbeit befreyten Perſonen / auß 


jhnen ſelbſten / was ſie woͤllen / vnnd ſie gut duͤncket / zu machen er⸗ 
laubt ſeye / vngeachtet es viel nuͤtzlicher vnd beſſer ſeye / daß man ſich 
ihrer zu ehrlichen Sachen gebrauche / als muͤſſig gehen laſſe. 

Daß ſie es mit jren Gütern / wie es damit nach jrẽ Todt gehalten 
werden ſolle / machen moͤgen / wie ſie woͤllẽ / nach deme ſie jreligende 
ErbGůter in dreyſſig / vnd die fahrende Habe in . Tagen / in Bey⸗ 
ſeyn der Obrigkeit / offentlich verganten oder auff Steygerung 


verkauffen laſſen. N 0 | | 
Daß dieligende Güter / ſo die ohne Teſtament abſterbende 
122505 Bh. j India⸗ 


— — — — 
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Indianer verlaſſen werden / dem Dorff in welchem fi egewoßnet K 
heim gefallen ſeyn ſollen. 3 
Daß ſie / die Maͤrckte zu beſuchen / vnnd ihre Wahre zu ver⸗ u 
kauffen / keinen Wege gehindert werden follen. | 
Daß ſie bey jhren alten Braͤuchen / Gewohnheiten ound Sa, 
tungen gehandhabet werden ſollen. | 
Daß ſie drey Jahr lang Indianiſche Procuraten wind Ge⸗ 1 
walthabere allhero abgehen laſſen moͤgen. | 
Daß die Reſidentz vnd Wohnung der Richtern vnd Obnigke⸗ 
ten / in den Indianiſchen Dörfern offentlich verkuͤndiget ere 
mit man wiſſen moͤge / wer des Rechten begeret. 
Daß in jedem Indianiſchen Staͤttlein ein Hospital mit feine 
Notturfft verſehen / auffgerichtet werde. dei 
Haß mas Die Indianiſche Sclaven oder elbeygene knechte betreffende / 
Beine SE warenerſtlich / ls dieſe Länder erfunden worden / iel der Meynun⸗ 
Sclaven ge / hattens auch im Brauch / jhnen alſo viel deroſelben zu nemmen / 
oder Celb⸗ 45757 Standt vnd Gelegenheit oder die Noth erfordern ſcheinet: 
uche Nach dem aber Herr Sebaſtian Ramirez in New Hiſpamien Pre⸗ 
dabẽ ſolle. ſident worden / ward dieſer Brauch allerdinge oder gänglich abge 
ſtellet: vngeachtet daß die Indianer nun von langer Zeit hero ein⸗ 
ander jhre Freyheit zu benemmen gewohnet weren. Jetziger Zeit iſt 
es nicht erlaubet ſolche an oder auff zu nemmen / noch an ſich zu 
kauffen / noch ſolche vnter dem Nahmen der Knechte oder Selaven 
hervmb zu fuͤhren / ob ſie gleich in rechtem Kriege gefangen weren: 
Vnd daruͤber hat man ſehr ſtrenge Geſetze oder Gebott gemacht / 
welche auch vnverbruͤchlich gehalten werden / Alſo daß es in keinem 
Ort in India / Indianiſche Sclaven hat / ob fie gleich auſſerhalb 
der Grentzen Caſtilien vnd Leon geboren weren. Vnd ſolchem dm: 
weſen; noch deſto mehr abzuhelffen / ſo iſts verboten / daß man in 
dieſe Indien keine Indianere / es ſeye vnter was Schein oder Naß, 
men es jmmer woͤlle / fuhren vnd bringen ſolle. 
Vnd dieweil zu Erhaltung des gemeinen Nutzens / der Frie⸗ 
de vnnd die Ruhe vor allen Dingen erfordert wirdt: Als iſt allen 
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4 Achtzehender Theil Americæ. 199 
Vice Reen / Præſidenten / Gubernatorn vnnd andern Oberkeiten / Die Land⸗ 
Macht vnnd Gewalt gegeben / die jenigen / ſo ſie fuͤr Landfriedbre⸗ friedbreche 
chere oder Auffwicklere erkennen werden / auß Indien zu vertreiben II a” 
vnd zu verbannen: Doch ſollen ſie ſich / ſolches auß Haß / Neid oder 
andere Bewegung zu thun / fleiſſiglich uten. Vnd damit es nicht 
das Anſehen habe / als ob die Armen vnnd Geringen dem Willen 
der Reichen vnnd Mächtigen ergeben ſeyen / daß fie ſie nach jhrem 
Willen vnd Luſt oder Wolgefallen freſſen vnd verzehren moͤgen: 
Als iſt jhnen mit allem Ernſt aufferleget / daß fie an den Könige / 
an ſeinen Rath / oder andere Perſonen / alles / was er will / keinem 
Menſchen wehren / au ch bey hoher Straffe / nicht alſo kuͤhne ſeyn / 
deß ſie tinige Briefe eder Gepaͤcke cuffvreehen / ſondern die durch⸗ 
reyſenden allenthalben paſſiren / auch die Wege vnd Stege / da ſie 
boͤſe ſeynd / verbeſſern laſſen ſolfee n. 
Den Krieg betreffende / damit die Vice Reen oder Koͤnigliche Hazriee 
Statthaltere in deſto groͤſſerer Reputation vnnd Ehren gehalten belangede 


werden / ſo iſt geordnet / daß ſie auff das Fußvolck vnd den Reyſigen 
Zeug achtung geben / Gefchlig vnnd Kugeln gieſſen laſſen / Zeugs 
Haͤuſer zurichten / Knechte ſchreiben / Schiffe zurüſten / Feſtun⸗ 


* 


gen bawen / vnd alles / was dieſe beyde newe Koͤnigreiehe zu beſchuͤ⸗ 
gen / vnnd der Kriegs Knechten / beydes zu Waſſer vnnd zu Lande / 
Muth willen zu ſtewren oder zu wehren noͤtig / zu verrichten / denen 
auch die zu Schiffe ſich begeben / Ordnung zu ſtellen / welchem vn⸗ 


ter ihnen ſie zu ſtraffen / vnnd im Zaume zu halten gebuͤhre / damit 
ſie nicht in jrem Gebiet / Ampt oder Dienfte alſo leichtlich eine Ne⸗ 
benwerber / der auch darnach ſtehe vnd trachte / haben mogen - 
Wiemol aber die gantze Regierung dieſer newen Welt am 
Koͤniglichen hohen Indianiſchen Rath hanget / der da an deß Koͤni⸗ 
ges Hofſtatt gehalten wird: Nichts deſto weniger weil es gut iſt / dz 
ſene Sachen mit dieſen vnſern / ſo viel jmmer muͤglich / überein 
ſtimmen / vnd jhnen gleichfoͤrmig ſeyen / wie es denn auch die Noth 

erfordert / daß man allhier jemands habe / der da / was zu der Indien 
unnd der Indianer Erhaltung dienet vnnd eee 15 

ul Verck⸗ 
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7 Werck zu richten Sorge trage: Als iſt von Noͤthen geweſen / dag 
den panſe zu Swilen dab malle ndranfehe Kaufen a 1 
zu Sevi nigliches Contractation Hauſe auffgerichtet wuͤrde / in welche nur 
len. dieſe Sachen / vnd was ihnen anhanget / verhandelt werden / damit 
alſo niemands anders / weder Burger / noch Oberkeit / ſich in einige 
Weg vnd Weiſe der Indianiſchen Sachen annemme. So iſt es 
nun fuͤrwar ein ſehr hochanſehlicher Rath / in welchem es einen 
Præſidenten hat der denn an jetzo Herr Bernardinus Delgadil. 
lo von Avillaneda iſt) einen Rechenmeiſter / einen Schaß⸗ oder 
Rentmeiſter / einen Factor / drey gelehrte Richtere / einen Fiſcal / eieꝰ 
nen Referenten / einen Vogt oder Schultheyſſen / etliche Schrei⸗ 

bere / einen Pfoͤrtner / einen Kerckermeiſter / vnnd andere Beampte. 
In den Inſulen Tenerife vnnd la Palma hats auch zweene Rich⸗ 
tere / ſo gelehrte Maͤnner / ſo man auch Koͤnigliche Beampte / oder 
auch Regiſtratorn nennet / die denn deßwegen angeordnet vnd da⸗ 
hin geſetzet ſeynd / daß ſie verſchaffen / daß die Ordnungen der Auff 
lagen / vnd die Regiſter obgedachter Inſulen / vnd der Schiff Fahrt 
dahin / in guter Obacht gehalten werde. Es hat aber auch etliche 
Ordnung / Satzungen vnd Berichten / das Contractation Hauſe 
zu Sevillien belangende / wie es mit demſelben gehalten werden / 
vnd es fein Recht brauchen vnd fuͤhren ſolle: Alſo auch die Richtere 

ſelbſten / wiewol man nur gelehrte Leute darzu brauchet / welche 
doch / wenn ſie die Klagen erforſchen / der Ordnung / ſo man inden 
Cantzleyen zu Valladolid vnd Granata haͤlt / nachzugehen ſchu⸗⸗ 
dig ſeynd. Vnd dieweil den Amptstraͤgern in dieſem obg. Contra. 
ctation Hauſe fuͤrnemblich obliget / die Armaden oder Kriege ⸗ 
Schiffe zu verſorgen / damit ſie zu gebuͤhrlicher Zeit außfahren / d 
ſie auch die ankommenden Schiffe mit dem Gut / ſo ſie an Golt / 
Silber / Kleynoten vnnd andern Sachen nach dem Gewicht om: 
pfangen / wol verwahren / vnd ja nichts vergeſſen: Als legen ſie ſiech 
mit ſonderm Fleiß darauff / damit ſie allezeit darüber Rechnung 
thun koͤnnen. i | — 
Alle dieſe alſo ſtrenge oder gemeſſene Ordnungen fondde 
rum 
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mb / damit weder die Bermwalterefich vergreiffen / noch die Vn⸗ 


auch let in Schaden gebracht werden mögen: wiees denn damit 
auch dieſer guten / frommen vnd Catholiſchen Koͤnige Meynung 


vnd Willen nach / vermoͤg der groſſen Sorgen vnd Fleiſſes deß ho⸗ 


hen Indianiſchen Rahts / ſich thun laͤſt / vnd gehet. 


Demnach man aber geſehen / daß obgemeldter Laͤnder Sa⸗ 


chen ſich alſo ſehr mehreren vnnd haͤuffeten daß der hohe Rath die⸗ 
ſelbe gluͤcklich genug inder Eyl / vnnd der Kuͤrtze / ſo ſie wol zu regie⸗ 


ren / vnd der Supplicanten Noth erforderte / zu verrichten vermoch⸗ 


te: Als hat vnſer gnaͤdigſter Herr / Konig Philippus diß Nahmens 
der Dritte ſeiner Vorfahren! der Catbonſchen vnnd Gettſeligen 
Konige / Exempel nach / auß Rath vnd Angeben deß Prafidenten 
vnnd hohen Raths / einen Vnterthanen zu dieb ein anders Cam⸗ 
mer Gericht auffgerichtet / in welchem alle Geiſtliche vñ Weltliche 


Sonderli⸗ 
ches Cam⸗ 


Dienſten / wie auch Gnad vnd Gunſt Sachen verhandelt werden: mer Se 


N 


Verwandten / ond zween oder drey Kriegs Nate / vñ an andern Ta 


geKriegsſachen durch den Praͤfidente dre des Indianiſche Karhs 


Weiters auch noch zweene groſſe Sahle / in welche vff gewiſſe Ta⸗ richt. 


gen die Renthẽ vnd Gefaͤlle dure den P raͤſidenten / die Indianiſche 


Rache) vnd zweene Renthe⸗ oder Rechen Raͤthe / Fiſcalen / vnd Se⸗ 


e - 


cretarien des Indtaniſchen Raths / auß welchen der Praſident / wel⸗ 


che er bey fich haben will ernennen thut / verhandelt werden 


Vudwiedie Catholifehen Ronigedas Heyl vnd Aufftommen 


der obg. newen Welt zu befürdern allezeit geneigtſeynd / in etrach⸗ 
jniemaln durch jrgends 


tung die Fortpflantzung des H. Evangelij 


eine andere Hand alſo glůcklich w 


der gehandhabet werden koͤnnen / als wie durch die ſprige / zugleicher 
Wieiſe auch / damit ſie der klage 


nden Leuten deroſelben Laͤnder / ſo 


alle / ins gemeine / deroſelben natuͤrliche Vnderthanen / von Volck 
vnd Geburt Spaniere ſeynd / rechtmaͤſſigembillichem Begeren 
ein Genuͤgen thaͤten: Als haben ſie mit jhrer Koͤniglichen Vnter⸗ 
Schrifft / vnterm dato deß 1520. Jahrs zu Valladolid / vnnd wis 
derumb im Jahr 123. zu Pompelon / daß weder J. J. M. M. 
noch ihre Nachkommen jemahls zugeben werden a woͤllen Ä 

ee ’ | 0 da 


eder fortgehen / noch erhalten o⸗ 


j 1 J 1 I 
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zoiedie daß die Inſulen vnnd Landfchafftender Indianer / noch jhrer ein 
dender Theyl von den Cronen Caftilien vnnd Leon abgeſchnitten oder ab⸗ 
Zöniglir geſcheyden werden ſollen / welehes ſie in guter Trewe vnd Glau⸗ 5 
neger. ben verſprochen / vnd mit prem Königlichen Runde 
net oder A beſtetiget haben. 1 
abgeſchey⸗ i 
den werden 


mögen... Rare 0 


wi 


Verzeichnuß ei 


der 


Præſidenten / Raͤhten / Secretarien / vnnd Fiſtalen⸗ 
welche vom erſten Anfang / als die Indien erfunden worden / biß vff 
heute dato, im Koͤniglichen vnd hohen Indianiſchen Rath ge⸗ 4 

| dienet haben / vnd noch dienen. N 


ian Rodriguez von Fonſeca des Herren von Coca 


S ond Alaeios Bruder / Ertz Biſchoff zu Rolano, Biſchoff 
zu Burgos als er Dechant zu Sevillien war / hatte er uͤber 
die Indianiſche Schiffe vnd Armaden / ſo abfahren wolten / zu ge- 
bieten / biß daß jhne der Catholiſche Koͤnige Herr Ferdinand / der 
fuͤnffte diß Nahmens / zu ſich berieffe / vnnd zum Praͤſidenten vber = 
die Indianiſche Sachen in feiner Cantzley machete: Welches er 
denn thaͤte / biß der Keyſer zum Regiment kame / der da wolte / daß 
Doctor Mercurinus Gatinara, fein Ober Cantzler / uͤber alle = 
Rathſchlaͤge Ober Inſpector were / durch welches Haͤnde alle Sa⸗ | 
chen gehen ſolten / der denn auch alle mal darbey war / als offt die 
Raͤthe zuſammen kamen. — 
„ 5 | „ 55 Bruder 9 


1 


a t 1 0 
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Achtzehender 
Bruder Garcia von Loayſa, 
des Dominicaner Ordens Ge⸗ 


neral / vnnd des Keyſers Beicht⸗ 


2 


Mendoza, Marggrafe von 
Mondeiar, vnd hernacher Praͤ⸗ 


vatter / Biſchoff zu Olma, der 


auchErtz Biſchoff zu Sevillien 


vnd ein Cardinal war. 
Herr Garcias Manrique, 


Graf von Oſorno, der ein Bey⸗ 


ſitzer zu Sevillien / vnnd Praͤſi⸗ 
dent / biß der Cardinal widerumb 


von Rom heim kaͤme. 


Herr Ludwig Hurtado von 


ſident im Königlichen hohen 
Rath von Caſtilien. 


Dtꝛer Licentiat / Herr Frantz 
Tello von Sandoval, welcher 
als einer des Indianiſchẽ Raths 
zum Präaͤſidenten der Köontgli⸗ 
chen Cautzley zu Granata erha⸗ 
ben / vnd von dannen dahin kam / 
daß er des Indianiſchen Raths 
Praͤſident ward. 7 


Der £teentiat Herr Iobann 
Sarmiento, der auch des India⸗ 


niſchen Raths war / vnd darnach 


Präſident der KoniglieheCantz⸗ 


ey zu Granata ward / von dan⸗ 


nen er widerumb zum Praͤſiden 
ten im Königlichen hohen In⸗ 
dianiſchen Rath ward. 

Ludwig Quixada, Herr zu 


d 
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Theil Americæ. 203 
Villagarcia, Kriegs Ratöß. 
Deter Licentiat Johann von 
Obendo, des hohen Raths der 
H. vnnd allgemeinen Inquiſiti⸗ 
on / Praͤſident im hohen India⸗ 
niſchen Rath / vnnd der Rechen? 
Cammer des Koͤniges. 
Der Licentiat Herr Ante- 
nius von Padilla, des Koͤnigli⸗ 
chen hohen Raths zu Caſtilien / 
ward hernach Praͤſidet im Rath 
der Ordinantzen / vnd endlich in 
dem Indianiſchen. 
Der Licentiat Ferdinand von 
Vega, vnnd Fonſeca, des hohen 
Raths der H. vnnd allgemeynen 
Inquꝛiſition / kam in die Rechen⸗ 
Tammer des Koͤniges / vnd von 
dannen in den hohen Indiani⸗ 
Däer Licentiat Herr Reter 
Noya von Contreras, der erſte 
Inquiſitor zu Mexico, der das 
H. Ampt alda angerichtet / Ertz⸗ 
Biſchoff obg. Statt / vnnd des 
hohen Indianiſche Raths Praͤ . 
ene 8 
Der Licentiat Paul von La- 
guna, des Koͤniglichen hohen 
Mathe zu Caſtilien / vnd der H. 
allgemeinen Inquiſition / erſt⸗ 
lich beſtelter Praͤſident deß ho⸗ 
hen Indianiſchen Raths / vnnd 
Ce ij ward 
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ward zu ſeiner Zeit das Koͤnig⸗ 
liche ame ende ange⸗ 
e 2. 


Käthe, 


Ferdinand von Vega, Herr 


1 Groß Commenthur | 


von Leon / vund Praͤſident im 
Rath der Ordinantzien. 


eee para. 
25 Moxica. 
f Santlago. 


Ä 5 4 


Er «Mal donado 
ſo Oiſchoff der Statt Rodxi- 


20 war. 
M. Ludvvig Vaca, Biſchoff 
von Saaten 1 
CAguiere. 


Mota, Biſchoff zu 


Doctor b 
Pedro Martyr von 
I Angloria , Apt 
von la mayca. | 
| Der Herr von Laſſau, Key⸗ 
ſerlicher Kaͤmmerling / vnd daß 
Raths. 
Der SicentiatGarcia von Pa- 
at Munten Saia a 


da wig Za- 


>alaciosRu 
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ne 13 
Galin ervonCar- 
Delor 5 1 m 
Bernal. | 
er Peter man 

2806 bel. 

f tec 18 0 
Mon 016 x . 
Mercade 79 
t!ohan võ lun 

Xuarez von Gr. 
—5 valalıı 
 |arusöLoayta ; 

Gurten ede | 

5 quez. . 4 
: Gresonin 1599 
18385 Tellus von 4 
Sandoval. g 
(Johann Salmeroß, 
[Ferdinand Perez, 
vom Bronnen. 
Gba. . 
n bacdeneh rec cz 
1 C Birvieſca. 


Sei R 4 J 
Herr lobann von 


ee 


0 Sarmiento. — 
Docoplshan Vazq m 


5 fVillegomez. [( 4. 4 


Naar BE 


Lope Garcia võ Ca- 
Heentſat Larava. (ee 4 
LValderrama. (ta. 
Hen Gomez Zap 
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Doctor Fran tz e von Herr Rodrigo Zapata. O. 
Liebana. „„ e Perer Bravo von 
Licentiat Munnoz. Sotomagor. 
Ludvvig von Molina. O. Molina võ Medra- 
Antonius von Aguilera. t. I nein Jacobiner / 
HerꝛFerdinãd age I vu, Kaͤmmerling / 
ee, wii ehe dieſer Hiſtorien 
3 Commiſſari. 
ur Botello Maldonado. 5 Diego von Armen- 
Otalobra. e teros. 
| 8. . Gaſca von Sala- IAlcbonſe Perez 
r e von Salazar. 
(Gambos. „„ * Apõ- 
® Gomez von Santillana. A 54 I te, Caͤmmerling. 
in CEflpaders;f 1: Herr Johann von 
dae ne, : Ocon, deß Dr- 
Lt. F dens von Cala- 
(Enao. . llentiat d en 
O. LopevonBayllo, 17 Lie Ferdinandpon Sa- 
Gedeon von neuen Res lavedra. 
C. ein Jacobiner. 12 Thomas Xi- 
* Villafagne. - a Mk menez Ortiz. 
. Antonius Gonzales. „ een. 
Frantz Balcazur. g aer 
. Medina von Sarauz-. Hen, Frantz Arias 
WHerrleudvvig von Mer- 198 N Maldonadus. 
ne ere ven Ay 
0. peter Gutierrez Bieres. la. 
Peter Diaz von Tudãca. IBonavente von 
Benedict Rodriguez 0 Benavides. 
4. Valtodano. Roque von Villa- 
Paugufin Alvarez von gutierre Chu- 
R eee mere, i 
ST mer Rath. % 


| Achbehender Theil Ameticz) ä 

5 Seeretarien. E 
Johann Coloma. RER Iohann von Samane. Be 

Michel Perez von Almazan. Der Commenthur Frante bon 

Caſpar von Gricio. 5 1 Erase 1 

Der Commenthur Lope von Asie Brad 1 

Conchillos. De mi 
Faint Cobos, Groß. e = 

Commenchur von Leon e 


Shake 


FFrantz von Vergas. D. Valenzuela. | 
St. Tale. jr „(Yen Caro, 1 Pe 
Martin König Agreda. Tee 
D. Frantz Ferdinand vonLie- todano. 
Pans. = Perez von | 
4 


Hieronymus von Viloa. Lt. Salza, 
Roque von Villagutier- 


Gamboa. | 

& Ode dense e eee > 
Scipio Antolinez. a 
Negron. 


, 


Gubematoren ond BiceXeen oder ad, 

nigleche Statthaltere / die biß auff die gegenwertige 9 

Zeit die Kömigreiche New Nifpanien vnd a regieren 
vnd verſehen haben. sein 4 


Nerv Hiſpanien. Serre Io ea, 


Herr Ferdinand Cortez, Litentiat Ludwig P. 90 9 | 
wenge 1 05 Guberna⸗ auß dem er. erßzo⸗- 
95 Ja 9 an e | 
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gen Darcos, Weltlicher Rich⸗ 


ter / erwehlter vnd erklaͤrter Gu⸗ 
bernator / Weil er aber alzu zeit⸗ 
lich oder fruͤhe vnd balde verſtor⸗ 
ben / als ward jhm fein Leuten⸗ 


ampt nachgeſetzet. 


Litcentiat Marx von Aqui- 


lar, auß der Statt EZya buͤrtig / 
welehem als er / jnnerhalb zwey⸗ 
er Monaten Todes verfahren / 
der Schatz⸗ oder Rentmeiſter 


Alphonfus von Eſtrada, 45 


auß der Königlichen Statt] 
buͤrtig nachgeſetzet ward. Als a’ 
ber die Zeitung von Ludwigen 
Poõce Todt in Hiſpanien kom⸗ 
men / ward geordnet / daß obg. 
Marx von Aquilar jhme im 
Aumpt nachfolgen ſoite / vnnd in 
feinem Abweſen / Alphonſus 
von Eſtrada, biß auff der Regie⸗ 
rung fernere Anordnung / die 
denn auff eine Zeitlang Nunno 
von Guzmann Rittern von 
Guadalaiara, Gubernatorn 
von Panuco, biß daß man wi⸗ 
derumb einen Praͤſidenten het⸗ 
te: vnd dieweil man mit jhme nit 
wol zu frieden war / ward die Re⸗ 
gierung geaͤndert / vnnd ward 


zum Praͤſidenten vnd General⸗ 


Vice Reen oder Koͤniglichen 
Statthalter über New. Hiſpa⸗ Alcaniz 5 
F | Hofmeiſter. Her. 


nien dahin geſandt Herr deba- 


20% 


ftian Ramirez, von Fuenleal, 
Biſchoff von S. Domingo, vnd 
zur Empfaͤngnuß / der auch 
Praͤſident im Parlemẽt zu obg. 
San Domingo war / ein ſehr ge⸗ 
lehrter Menſch / welcher nach 
dem er zu vielen Wuͤrden vnnd 
Aemptern erhaben worden ſend⸗ 
lich Biſchoff zu Cuenca in Oi⸗ 


fpanien ward / vnnd ſtarb / deme 


denn der Marggraf Herr Fer- 
dinand Cortez, General O⸗ 


* hon Noͤ⸗ 


nigs Statt 


berſter / der denn auch zuvorn 
außobg Praͤſidenten Sebaſti⸗ 


an Ramirezen Rath vnd Ange⸗ 


ben den Krieg zu führen Befclch 


hatte. 


Der erſte / ſo der Vice Re oder 
Koͤnigliche Statthalter vnnd 
General Oberſter in New Hi⸗ 
ſpanien genennet worden / war 
Herr Antoni von Mendoza, 
ein Bruder des Marggrafen 


von Mondeiar. 


Herr Ludwig von Velafco, 


Ritter / auß deß Stallmeiſters 


in Hiſpanien Geſchlecht. 


\ 


Herr Gafton von Peralta, 


Marggraf von Falcas. 
Herr Martin Enrique, von 


Almanſa, des Marggrafen von 
Alcanizes Brud / des Koͤniges 
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Herr Laurentz X uarez 
von Mandoza, Graf von Co- 


runia, welcher als er zu dieſem 


Ampt verſehen war / ſtarb / Alſo 
ward das Regiment biß pff fer⸗ 


nere Anordnung verſehen durch 


Herren Perern Moya von Cõ⸗ 
treras, Ertz Biſchofen zu Me- 
xico. | | 

Herr Alvaro Manrique 
von Zuniga, Marggrafe zu 
Villa Manrique, des Hertzogen 
von Beiar Bruder. 


Herr Ludwig von Velafco, 


obg. Ludvvigs von Velafco 


Sohn / der hinzohe die Koͤnig⸗ 
reiche zu Peru zu regieren / allda 


er noch heutiges Tages iſt. 
Herr Calpar von Zuniga 
vnd Fonfeca, Grafe von Mon⸗ 
terrey / der heutiges Tages Gu⸗ 
bernator iſt. | 


Peru. 

Herr Frantz Pizarro, 
Marggrafe von los Charcas, 
Gubernator / Oberrichter / vnd 
General Oberſter. 

Licentiat Vaca vvn Caſtro, 
des Ordens von S. Jacob / des 


hohen Raths von Caſtilien / be⸗ 


kam den Namen eines General⸗ 
Oberſten. 


. . . 
1E 
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Blaſco Nunnez Vela, Rit⸗ 
ter von Avila, iſt der erſte gewe⸗ 
ſen / der ſich deß Nahmens eines 
Vice Reen / oder Koͤniglichen 
Statthalters / vnd General O⸗ 
berſten von Peru gefrewet. 

Der Lcentiat Diego de la 
Gaſca, Rathsverwandter der 
H. vnd allgemeinen Inquiſiti⸗ 
on / erwarb den Nahmen eines 
Praͤſidenten in der newen Regi⸗ 
rung / ſo in der Statt de los 


Reyes angeordnet vnd aufge 


richtet ward / vnd des General⸗ 


Oberſten / der die Kriegs Sa- 


chen / weme es jhn gut duͤnckete / 
anzubefehlen Macht haͤtte. Der 
Biſchoff von Siguenca ſtarb / 
fein Begraͤbnuß vnnd Siegzei⸗ 
chen ſeynd noch zu S. Magda⸗ 
lena zu Valladolid zu ſehen / vñ 
blieb das Regiment / wegen fir 


nes Abweſens / in des Parle⸗ 
ments zu los Reyes Haͤnden. 


Der andere / ſo durch den Ti⸗ f 
tul oder Namen des Vice Reen 
oder Koͤniglichen Statthalters 


vnnd General Oberſten herrlich 


ward / war Herr Antonius von 
Mendoꝛa, der uͤber die Koͤnig⸗ 
reiche in New Hiſpanien regier⸗ 
te. * 1 
Herr Andreas Hurtado, 
von 
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155 Achtzehender Theil Americæ. 
uͤbergabe / vnd gen Peru / über ſel⸗ 


1 Cagnete. „ a 

Herr Diego von Zunniga 
vnnd Velaſco, Graf von Nie- 
80 we . 


ron Mendoza, Marggraf von 


Caſtro, deß Königlichen vnd 
hohen Indianiſchen Raths der 
den Dikul eines Praſidenten 
vnd General Oberſten hatte. 
3 Herr Frantz von T oledo, 
des Grafen von Oropeſa Bru⸗ 


der / des Koͤnigs Hoffmeiſter. 


Derr Nartir Enriquez, fo 
das Regiment in New. Hiſpani⸗ 
en / welches er in Haͤnden hatte / 


* 
4 
4 


gicentiat Lopes Garcia von 


20 ae 
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5 regieren / zo⸗ 
Herr Garcia von Mando- 
za, Marggrafe von Cagnete. 
Herr Loys von Velalco ‚f 
das Regiment uͤber New Hiſpa⸗ 
nien uͤbergabe / vnd gen Peru zo⸗ 


he / allda er noch heutiges Tags 


iſt: Aber doch ward auß gewiſ⸗ 
ſen Vrſachen das Ampt des 
Vice Reen vnd General Ober⸗ 
ſten über ſelbige Koͤnigreiche / 


Herrn Je hann Pacheco Her⸗ 
tzogen von Eſlalona, gegeben. 
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210 Achtzehender Theil Americz, 
RELATION 
| oder 8 


| Bericht 


enter dem Capitain Herrn Iohann von More abfahren laſſen / 
den Paß des de la Maire, gegen Suden / zu beſuchen 
vnd zu entdecken. 


Welche denn im Auguſto deß 619. Jahrs widerumb 
gen Sevillien angelanget ſeynd / vnd den König alles deſſen / 
ſo jhnen begegnet / berichtet 
f haben. 


Iſ coder Kong berichtet worden / wie die Hollandere den Paß 
des lohann le Maire 


‚über welchem es in Hiſpanien viel vnd 

vnterſchiedliche oder widerwertige Meynungen bey ſeinen 
Raͤthen gab: Damit man deſſen fatten vnd klaren Bericht haͤtte / 
thaͤt er Befelch / daß deßwegen zwey runder Schiffe / ſo man Cara⸗ 


vellen zu nennen pflege / deren jede vngefaͤhrlich 200. Faͤſſer oder 


Tonnen hielte / verfertiget / vnnd jede mit oo. Mannern / Geſchuͤtz / 


Kriegs Munition geruͤſtet / vnnd mit Victualien fuͤr vngefaͤhrlich 


zwey Jahr verſehen wuͤrden / welche obg Paß beſuchen vnd finden / 
vnd den König widerumb berichten ſolten: Die denn auch / damit 
ſolche Reyſe deſto gewiſſer vnd ſicherer gethan wuͤrde / etliche Hol⸗ 
laͤndiſche Schiffknechte / vnnd vnter andern einen auß der Statt 
Amſterdam / mit Namen Johann der Weiſe (auff Niderlaͤndiſch 
Jan de Witte genannt in Ihren Dienſt genommen. Welchem Be⸗ 
felch denn zu Folge die obg. Caravellen von Sifabenaim Octobri 


deß 


N I 


Zweyer Caravellen / fo der König von 
Hiſpanten im Jahr 16 18. im Octobri / von viſabona 


| 
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| des 1618. Jahrs / vnter dem Capitain / Herrn Johann von More / 
außgefahren:deme denn auff alle Ding / vnd fuͤrnemblich / ob man 
den obg. Paß nicht mit einer daſelbſten gebawter Feſtunge zuthun 
vnd ſperren moͤchte / gantz fleiſſige Achtung zu geben gar außtruͤck⸗ 
lich vnnd genaw oder ernſtlichen anbefohlen worden: welches denn 
der fuͤrnembſte / ja der einige Fuͤrſatz vnd Meynung geweſen / derent⸗ 
1 wegen die obg. Caravellen abgefertiget wurden:dieweil der Koͤnig / 
durch etliche Hollaͤndiſche Schiffere / der Erfindung vund Gele⸗ 
| genheit deſſelben Paſſes allerdings vergewiſſert vnd berichtet wor⸗ 


n 


den ( Alſo daß ſolches widerumb in Zweiffel zu ziehen keine ei⸗ 
nige Vrſach vorhanden war. ee 


Solkamen ſie nun an das Waſſer Genero genannt / welches 
am Vfer der Grentzen Braſilien iſt / daſelbſten / nach deme ſie ſich 
mit Waſſer vnd anderer Notturfft verſehen / fie jbren Lauff nach 
dem obg. Paß richtende ſich ein wenig nach Oſten der Enge deß 
Magellaniſchen Meers befunden vnd als ſie ſich der Erden naͤhe⸗ 


ten / ſahen ſie eine groſſe Revier / ſo ins Land hinein gienge: welche zu 
beſuchen / ſie weiter hinein fuhren vnnd gaben jhme den Nahmen 
S. Georg. Als ſie zu Lande kamen funden ſie Leute / ſehr groſſer 
1 Taͤnge / welche wol Haupts laͤnger waren / als die allerlaͤngſte Maͤn⸗ 
ner ſeynd in vnſerm Lande / Die nun jene gantz freundlich / ohne 
einige Hindernuß oder Betrug empfiengen vnnd tractierten. 
Der Capitain Herr lohann de More, als er nuit den Indianern 
dieſes Orts handelte / vertauſchete mit jhnen etliches alte Eiſen / ge⸗ 
0 gen etliche Stücke Goldes / ond inſonderheit ein gülden Kraut / an⸗ 
derthalben Schuch lang / welches er von den ſchwartzen Moren be⸗ 
kommen hatte. Deren Gewißheit die Hollaͤndiſche Schiffleute nie⸗ 
mals haben erfahren moͤgen: Darumb daß der Capitain ſolches 
gar heimlich hielte / deme dann auch alleine zu handeln erlaubet 
war / alſo daß niemand / ob das obgedachte Gold im ſelbigen Lande / 
oder anderſtwo gewachſen were / wiſſen kundte. | 
n | RE Dd j Als 
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212 Achtzehender Theil Americæ. a 
Als nun die Caravellen auß dieſer Revieren abſchieden / ſegelten 
ſie gegen Oſten / an dem Vfer her / vnd hatten in dieſem jrem Lauff 
allezeit das Land im Geſichte / damit ſie den Paß oder die Fahrt / ſo 
ſie ſucheten / deſto beſſer finden moͤchten / den ſie denn enduch ganz 
vnd gar alſo ligend gefunden / wie er in der Land Tafel der Geſell. 
ſchafft / ſo gegen Suden oder Mittag geſegelt / zu ſehen iſt: alleine 
daß uͤber feiner Weite oder Breyte noch ein Irrung zwiſchen jnen 
iſt. Den n dieſe haben angebracht / er ſeye nicht alſo weit oder breyt / 
wie es die Tafel außweiſet / vnter deſſen aber doch waren ſie der Laͤn⸗ 
ge / als nemblich ſieben Meilen / eines. EN 
Als ſie nun die Fahrt gefunden / durch welche ſie betten dieſel/ HEN 
be Stunde durch kommen koͤnnen / wandte ſie der Capitain davon 
ab / der Koͤniglichen Commiſſion folgende / vnnd hieß ſie weiteram 
Lande oder Vfer hero / fortfahren / welches demfelben Paß gegen 
Morgen zu ligt / fuhr alſo gegen. Oſten / vnnd Oſt Sud Oſten / biß 
auff vngefaͤhrlich o. Spamſcher Meilen / zu ſehen / ob es vielleicht 
noch einen andern Canaloder Fahrt hette / der in das Mittags⸗ 
Meer gienge. Weil er aber nichts als ein feſtes Land fand / vnd da⸗ 
rauß ſchloſſe / daß diß Vfer ſich an einem Stuͤcke gegen Oſten / biß 
andas Cap oder Vor Gebirge / ſo man Guter Hoffnung nennet / 
erſtreckete: Als fuhren die Caravellen wider / nicht ohne Beſchwer⸗ 
den / zu růcke / darumb daß jhnen der Wind zu wider war / zu der deſf⸗ 
fen de Mayre Fahrt widerumb zu / durch welche ſie denn gar wol 
vnnd gluͤcklich kamen / vnnd eher als in einem Tage ſich auff dem g 
Meer gegen Suden befunden. Da dann der Capitain / zu Folge 
ſeiner Commiſſion / das Land / ſo gegen. Oſten des obg. Paſſes oder 
Fahrtligt / beſichtigte / welches in der Land Tafel der Herren Sta⸗ 
den Land genennet / vnd vngefaͤhrlich zo. Meilen groß iſt / ſeine Ge⸗ 
legenheit zu beſehen. Wir funden aber / daß das obg. Lande viel brey⸗ 


ter iſt / als es ſich vmb die Fahrt ſelbſten finden laͤſt / vnd haben doc⸗ 


gantz keine Fahrt / ſondern uͤberall den Strand ſehr hoch / vnd zwar 
beyderſeits voll Felſen gefunden / allermaſſen wie in Norwegen. 955 

Als nun die obg, Caravallen zu der Durch Fahre des la 

| Maire 


\ 2 
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Maire widerumb vmbwendeten / kamen ſie noch in eine andere Re⸗ 
viere auff einem Ecke der Durch Fahrt ligende / gegen dem Suder⸗ 
Meer zu / da ſie denn auch Leute / vnd an zweyen Einfahrten 
N der Durchfahrt / eine vnzehliche Menge Walftſchen gefunden / 
als nemblich im Meer gegen Norden / vnnd in deme gegen Suden 
(welches die Geſellſchafft / ſo gegen Suden geſegelt hiebevorn 
auch erfahren) alſo daß jederman ſich / ſo viel vnd groſſe Thier / die 
doch den Schiffen kein Leyd thaͤten / zu ſehen gantz hoͤchlich ver⸗ 
wunderte. Alſo fuhren ſie langs am Lande an der Enge deß Magel⸗ 
taniſchen Meers / welehes wir die Inſul Mauricii nennen / vnd ent⸗ 
decketen auch die kleinen Inſulen Barnexelle. vnnd wie ſie endtlich 
denſelben jhren Strich hielten / kamen fie an das Vor Gebirge de 
Horne genannt / in dem Strich vnnd der Hohe der Graden / wie 
man fie in der Holländer Land Tafel ſahe / Welcher Ort denn naͤ⸗ 
her bey dem Mittäglichem Polo iſt / als man jemals biß anhero ei⸗ 
nen gefunden oder geſehen hat. 5 | ESS 
Von hinnen haben ſie jhren Lauff widerumb genommen vmb 
weiter hinauß / langs dem Vfer / zu fahren / vnnd hielten das obg. 
Cap allezeit im Geſichte / ſezten auch an vielen Orten den Fuß vff 
das Land / vnnd funden uͤberal deute / wiewolſie mie feinen andern 
Paß oder keine andere Fahrt auß dem Meer gegen Norden in das 
gegen Suden / außgenommen die Enge des Magellaniſchen Mee⸗ 
= res. Wiewol etliche Engellaͤnder / ja auch der Oberſte Spilbergen 
ſelbſten / das Widerſpiel haben halten wollen: mit Vorgeben / daß 
es eine Durch Fahrt habe / ſo da vom Cabo Fruard fo faſt in der 
Mitten der Engen ligt / biß in das Meer vom Suden / Da doch 
die Erfahrung das Widerſpiel erwieſen / da dieſe erfunden vnd mit 
ßen Augen geſchen / daß alle das Land / ſo zu der Eugen des Ma⸗ 
gellaniſchen Meers zu ligt / anſtoſſend iſt / vnd daß es in der War⸗ 
heit eine Inſul iſt / wie es denn auch die Adminiſtratorn der Geſell⸗ 
ſchafft / ſo gegen Suden geſegelt / es die Inſul Mauriciinennen 
llaſſen / welches jhme keines Weges gebuͤhrete / wenn es dort oder 
i u r »lefts> 
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214 Achtzehender Theil Americe; 4 
jenfeits eine Fahrt oder Canal haͤtte / dadurch man in das Meer 
gegen Suden ſegeln oder kommen mochte. 1 
Die Caravallen / als ſie ſich auff dieſem Meer befunden / wuͤn x(. 
ſcheten ſie nichts anders / als langs dem Strande vder Vfer vonn 


on 1 n neee nee 
Kr un) 
De be Yale Saite Yale Ye Terz tete VAR 


18 Chile her zu fahren / wann ſie / wie der König gantz wol gebotten 

10 hatte / nur mit Victualien auff zwey Jahr lang verſehen geweſen 

> weren. Aber durch den Geitz vnd Vntrewe ſeiner Dienern / die / da⸗ 

0 mit ſie nur zu allem Vngluͤck ihren Vortheyl vnd Nutzen ſuchten / 
a ein Theil ſolcher Proviand verkaufft hatten / alſo / daß deroſelden 
9 nicht mehr vorhanden war / als auffs hoͤchſte für zehen Monat / 
10 wurden ſie / jhr Fuͤrhaben allhie zu enden / vnd widerumb heimb zu 
Te kehren gedrungen. Als ſie nun guten Wind vnnd Stromzujhrer 
5 Widerkunfft hatten: fuhren ſiejhrem Wuntſch vnd Willen nach 
3 eben durch dieſe Fahrt auß dem Meer gegen Suden in das gegen 


N 


WE 


Norden / Nach dem ſie an der Enge etliche Oerter / vnd ſonderlicz 
dieſen / da hiebevorn die Statt Philippe gebawet geweſen / des K ⸗ 
niges Gebott ſo er dem Oberſten gegeben zu Folge. 1 
Ebb dieſe funden auch in deroſelben Enge etliche Baͤume / 
deren Rinde einen trefflichen guten Geruch hatte / vnnd ſchaͤrpffen 
auff pen war / als der Pfeffer iſt / darumb ſie denn deroſelben 
einen Theyl mit ſich namen / vnd zu Sevillien das Pfund vmb 16. 
Realen verkaufft haben. „ eee eee 
Vnd nun ſihe / wie dieſe Caravellen von der Engedes Ma 
gallaniſchen Meers widerumb in Hiſpanien heimb gekehret / vnd 
vor die Statt gen Sevillien ohne einigen Vnfall ankom̃en ſeynd / 
laut der Commiſſion / ſo fie hatten / nemblich widerumb in Span f 
en / vnnd nicht in Portugal vmb zukehren. Doch hat ſeithero der 
Capitain / Herr Johann von More bezeuget / daß / wo ferner ſolte 5 
gewiſt haben / daß der Koͤnig zu Liſabona were / er / vngehindert ſei⸗ 
nes Befelchs / in Servilien anzukommen / wolte er doch S. M. mit 
den Caravellen in obg. Königreich Portugal zu beſuchen nit vn 
terlaſſen haben. | | rt 
Als ſie nun auff S. Laurentũ / welcher des Hauſes We 1 
Patron 


U 


S 


N 


4 
Zi 
8 
3 
8 
=. 
9 
= 

n 
2 

2 


2409 6 


dene 
— . 


N 


N EN EN NV a EN 


Di 
0 


E 


2 E — 
n 


N 


— N 
y AN N — N en 


FITEIESITESIESITES 


— 
EN 
EN 


AE 


22 
N 


4619. 


I 
EN 


FIEREIEN] 
r 


LITT 
. 
vs 


Achtzehender Theil Americæ. 215 
Patron iſt / u Sevillien ankommen / lieſſen fie mit groſſem Tri 
umph jhr Geſchuͤtz ab / alſo daß ein Mann / ſo auff dem Warff ſpa⸗ 
tzieren gangen / daruͤber vmbkommen. a 
Der Capitam zohe zum Könige / ſo damals zu Liſabona war / 
jhme die Zeitung ond den Bericht / wie jhnen dieſe jhre vollbracht 
Reyſe abgangen / vnd was fuͤr Abenthewren jhnen begegnet weren / 
zu bringen. Welches als es der Koͤnige verſtanden / befahl er auß 
feiner Raͤthe / vñ deren vom Contractation Hauſe zu Sevillien An. 
geben / daß man zu Sevillien acht Vaſellen oder Schiffe mit al⸗ 
lem Fleiß zuruͤſtete / dieſelben durch obg. Paß in die Philippiner 
Inſulen abzufertigen / welche mit Kriegs⸗ vnd Schiffleute / Kriegs⸗ 
Munition / Seylern vnd Stricken / vnd andern zu Außſtaffirung 
der Galeonen / die in Mantlas weren / nothwendigen Sachen wol 
verſehen weren / darneben gebot er / ſolche außzuruͤſten / in aller Eyl 
fertig zu machen / vnd in aller Bereytſchafft zu halten / damit ſieim 
Novembrides 1619 Jahrs ohne emigen Verzug abfahrẽ moͤchten. 
Ferners haben eben dieſelbige Spaniere/ wegen der guten Gele⸗ 
genheit obgemeldter Fahrt geſchloſſen / denen in den Philippinen 
vnd Malucquen Inſulen / alle Jahr Huͤlffe vnd Beyſtand durch 
obg. Fahrt zuzuſchicken.Fuͤrnemblich darumb / dieweil die Hallaͤn⸗ 6 
diſehe Schiff ere / vnnd inſonderheit Peter Michel von Caldule / Bachel 
welcher in obg. acht Schiffen eines / als ein Oberſter vnnd Schiff? von Catdu⸗ 
Herr tretten ſollen / ſich dem Koͤnige handfeſt gemacht / daß er alle le! Site 
Jahrles were denn Sach / daß jhm ein Unglück ankaͤme / ſo jhne Amſter⸗ 
daran verhinderte in d. oder . Monaten auß Hiſpanien durch die⸗ dam lbu⸗ 
ſen Paß oder dieſe Fahrt / in die Philippiner vnnd Malucquer In⸗ eiten 
ſulen ſeglen wolte / darumb / daß man in der Suder See allezeit gu- 
ten Winde vnd Strom oder Fluten hat / Alſo daß man die Leute 
friſch vnd geſund jñerhalb zweyer Monatẽ in die obg. Laͤnder brin⸗ 
gen koͤndte / daß es ſich vmb die Gelegenheit der Zeit zu bekuͤmmern / 
oder ſich vor der Hindernuß / ſo in der Vnzeit zu ſchiffen in ſolchem 
Lauff fuͤrffaͤlt / zufoͤrchtẽ nit von noͤthẽ were / Wer wolte ſich nit uͤber 
einer ſolchẽ verheiſſung vñ zuſage nit verwũderne noch folches vor⸗ 
| | habens Voll⸗ 
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216 Achtzehender Theil Americæ. 4 
Vollſtreckung zum hoͤchſten loben / da einer Leute auß Europa bixß 
in die Philippiner vnnd Malucquer Inſulen in ſo kurtzer Zeitlie⸗ 
fern kan / vnd ſich nicht des Jahrs / der Winden / vnd der guten Zeit 
zu ſchiffen beſorgen thut / welchen Vngelegenheiten allen man 
e iſt / wenn man vor dem Cap Guter Hoffnung her 
aͤhret. | % | 
Fuͤrwarder Vnterſcheyd dieſer beyder Schiff Fahrten würz 
de nicht zu groß ſeyn. Denn die taͤgliche Erfahrung hats gegeben / 
ſeithero daß dieſe Vnirte Provincien oder Landſchafften in Oſt⸗ 
Indien gehandelt haben / daß / ſo man in die Malucquer Inſulen 
will / wenn ſchon alles wol vnnd nach Hertzen wuntſch gehet / man 
auffs wenigſte 14. 5. oder 16. Monat / auch offtermals mehr haben 
vnd zubringen muß:vnd iſt doch darneben die Reyſe alſo gefaͤhrlich 
vnd ſchwer / daß offtermals der dritte / ja auch offt der halbe They 
der Kriegsleuten / vnd anderer / ſo in die Schiffe tretten / dahin ſter⸗ 
ben / ehe man an den vorgenommenen Ort kommen moͤge. Ich wil 
jetzunder nicht ſagen / daß viel Schiffe noch mehr jhrer Leute ver⸗ 
lohren haben / als ich geſagt habe. Es iſt mehr als zu viel bekandt / 
daß der Oberſte Gerard Reynſt / als er dieſe Armada in Oſt Indi⸗ 
en fuͤhrete / 16. Monat vnd z. Tage außgeweſen / ehe er an die Inful 7 
Bantam fommen / zu geſchweigen / daß er in die Maluequer Inſu⸗ 
len ſolte kommen ſeyn / da er ſchon mehr als den vierdten Theyl ſe⸗ 
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ner Leute verlohren hatte. e A 
Der Oberſte Adrian Walther / als er mit vier Hollaͤndi⸗ 
ſchen Schiffen gen Bantam ſegelte / brachte er zwentzigſthalben 
Monat zu / vnd waren auff dem Schiff Fliſſingen / ſo eins vonden 

vieren war / 163. Perſonen / von 200. deren jhr geweſen waren / bvse 

gangen vnd geſtorben:die uͤbrigez /. ſo noch übrig waren / waren al 

fo ſchwach vnd kranck / daß / da es die Noth erfordert haben ſolte / ſie 

keine Hand anjrgend eine Arbeit zu legen oder anzuſchlagen ver⸗ 

moͤcht hatten. | En ri 

Ebener maſſen haben die beyde Schiffe / der weiſſe vnd ſchwar⸗ 

he Baͤr genandt / achtzehen Monat oder mehr zugebracht / wer; 1 
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ſiegen Bantam kamen / vnd hatten den vierdten vnnd dritten Theil 


— 
8 


2 


* 7 


| vom Auffgang des Caps zu den Malucquen Ambonne, vnd an⸗ 
dern Gegenden der Oſt Indien zu reyſen / als durch dieſen newen 


Ei t 
n 


4) 


Seeland / Concordia von Amſterdam / 


Ä gleichen iſt / ſintemal / wenn man von binnen zu rechter Zeit abſchei⸗ 
f det / man vngefaͤhrlich in fünff Monaten gen Chile oder Peru, vnd 
in acht Monaten biß in die Malucquer Inſulen / vnnd andere ob⸗ 


denn ſolches dem Schiff Concordia, von der Mittaͤglichen Ge⸗ 


* 2 ä 
b 


- 


ihrer Leute verlohren. Die Vaſellen oder Schiffe der Adler auß 

vnnd der Pomerantzen⸗ 

Vaum von Horen haben 12. iz. vnd mehr Monat zugebracht. 
Auß welchem allem zu verſtehen / wie viel ſchwerer es ſeye 


Paß / Alſo daß eine ſ olche Schiff Fahrt mit der andern nicht zu ver⸗ 


gemeldte Laͤnder / ohne einiger Leuten Verluſt kommen kan / wie 


ſellſchafft widerfahren welches allhero ohne einiges Menſchen 

Verluſt angelanget: Da hingegen die Schiffe von der Weſt In⸗ 

dianiſchen Geſellſchafft / wenn ſie zur Vnzelt von Bantam abfah⸗ 

ten / drey vier oder fuͤnff Monat zuzubringen gedrungen werden / 
ehe denn ſie fortkommen koͤnnen / die Zeit / ſo man in die Ma⸗ 


Wei lucquer Inſulen vnnd andere Gegenden zu reyſen 


haben muß / vnge⸗ 
rechnet. 


Wiuhen Nußzun z 
Aller nach der Enge des Magellaniſchen 
NReers gethaner Reyſen oder Schiffahrten. 
VbUUInd erſtlich zwar von der Reyhſe 
Der dinandensRagellans. 


(E e 


AN — 2 


Es Magellans Armada fuhr den zehenden Auguſti des 1519. 
D Yıs1o. Jahrs von Sevillien ab / vnd als ſie in die Inſul Le⸗ 
Inerife kam / bliebe ſie a Lek ligen / 
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’ 1 Bd, Be | f 


nemblich biß vff den dritten Octobris. Als ſie nun von damen ar 
ſchieden / ſegelten fier4 Tage lang / an welcher Ende ſie ſich nage 
bey dem Vfer von Guinea vmb das Vor Gebirge Cabo blanco, 
allda ſie denn wegen der entſtandenen vnnd 20. Tage lang waͤhren⸗ 
den Stille / auff dem Waſſer zu ſchweben gedrungen worden / dar⸗ 
auff denn ſich der Wind / aber jhnen gantz zu wider / erhube / der denn 
einen gantzen Monat lang waͤhrete / bey welchem ſie doch nichts de⸗ 
ſto weniger in ihrer Reyſe fort gefahren / ungehindert der Unge- 
ſtuͤmmen des Meers. Alſo daß ſie den iz. Decembris an dem Ha- 
fen vnd dem Fluß Ge nero, in Braſilien angelanget: Von dannen 
ſie / nach dem ſie ſich widerumb erquicket / den 27. deß obg. Mo⸗ 
nats widerumb am Strande her fortgeſegelt. Den 7. Januarijj 
1520. befunden ſie ſich vnter dem 34. Grad der Hoͤhe / vnd kamen an 
das Waſſer la Plata genennet / allda ſie eine geitlang ſich mit Waſ⸗ 
fer zu verſehen ſtill gelegen. Den 6. Februarn machten ſie ſieh wide⸗ 
rumb auff die Reyſe / vnd fuhren in fuͤuff Tagen eine Meile / vnnd 
des Nachts / . oder 6. Meilen vom Lande. Auff dem viertzigſten 
Grad funden ſie den ſchoͤnen Meer Buſen von S. Matthes, in wel⸗ 
chen ſie hinein fahren wolten / in Meynung zu ſehen vnnd zu erfah⸗ 
ren / ob es etwan eine Fahrt oder Enge des Meeres were / Demna ch 
ſie aber keinen Grund fandẽ / in welchem ſie anckern kundtẽ / als fuh⸗ 
ren ſie fort / biß ſie in eine andere Revier / ſo man de los Patos nen- 
et / in welcher fie eine kleine Inſul / voll Robben vnnd Pinguinen 
(welches Voͤgel ſeynd) erfunden vnnd entdecke. Weiters fortan 
funden fie widerumb eine ſchoͤne Revier / de los Trabaios . ſo gegen 
Norden des Meer Hafens S. Iuliani ligt: in welchem Ort ſie ein be⸗ 1 
quemes Wiuterlaͤger zu finden gedacht / denn der Winter eben ans 
gienge / in Betrachtung ſie ſchon den Aprillen erreichet hatten) aber 
fie funden vnd geriethen in groß Vngemach. Nach dem ſie nun von 
dannen geſcheyden waren / fuhren ſie langs am Vfer hin / vnd kamẽ 
auff den H. Oſtertag in den Hafen S. lultani vnter dem 495. Grad 
der Hoͤhe. Vnd als ſie eins jrer Vaſellen oder Schiffen / etwan eine 
Enge oder Arm des Meers zufuchen außgeſandt / funden fieüber 
RR | | ange, 
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vngefaͤhrlich 20. Meil von obg Hafen eine ſchoͤne Bach / als nem⸗ 
lich zum H. Creutz von Mayo genannt / alda fie deñ auch eine groſſe 
Menge Meerfiſche vnd Meerwoͤlffe geſehen. Sie wolte weiter fort 


fahren / aber ein Vngewitter kam vnverſehens / vnnd ſchlug das 
Schiff dermaſſen an das Land / das es zu ſcheitern gangen. Nach 
dem nun die J. Wintermonaten / welche da ſeynd der Aprill / Mey / 


Brach⸗Hew⸗ nnd Augſtmonat / fuͤruͤber waren / ſtieſſen ſie vom 


4 Meer Hafen S. uliani ab / de . Auguſti / zu obg. Waſſer zum H. 
Creutz zu / da ſie fich denn auff ein newes verſahen / vnnd ſich noch 
zween Monat / nemblich den Herbſt⸗vnnd Weinmonat daſelbſten 
auffhielten / vnd fchieden von dannen den letzten deß obg. Octobris, 
zogen allezeit gegen Suden / langs am Vfer hero / mit ſehr groſſer 
Muͤhe / wegen der boͤſen Zeit / vnd des ſtetigen Vngewitters / biß an 


das Cap oder Vor Gebirge de las Virgines genennet. Den 6. 


Novembris befunden ſie ſich auff der Enge ſeglende / vnd den 27. 


rr 


r 


. + 0 En nn En an a u ri 
N 


des obg. Monats in dem Suder Meer / als ſie die Enge innerhalb 


20. Tagen durchgeſegelt hatten. Da hielten ſie hren Lauff zu 
Norden zu / mit groſſer Arbeit vnnd Vngemach / biß auß den 18. 
Decembris, da ſie ſich denn vnter dem 323. Grad der Hohe befun⸗ 


den: von dannen ſie mit gutem Winde jhren Strich nach Nord⸗ 


Weſten vnd Weſt Nord Weſten / biß an die Lini zu halten anfienz 
gen. Den 24. Decembris, nach dem fie uber die zo. Tage auff vol⸗ 
ſem Meer gefahren waren / alſo daß ſie weder Land / noch Inſul an⸗ 


ſichtig wurden / waren ſie vnter dem 26. Grad der Mittags Hoͤhe. 


Endlich entdecketen fie zwo kleiner Inſulen / fo verlaſſen / wuͤſt vnd 


ode waren / die ſie denn deßwegen des venturadas, das iſt / die Elen⸗ 
den / genennet / darumb / dieweil ſie in denſelben gantz nichts gefun⸗ 
den. Guido bezeuget / daß ſie drey Monat vnnd 20. Tage gefahren 


ſeynd / ehe denn ſie eines Landes anſichtig worden. Im Jahr 1522. 522. 


den 6. Septembris wandte das Schiff Victoria widerumb vmb / 
vnd kame zu Sevillien in Hiſpanien an / als es drey Jahr vnnd 26. 
Tage auff dieſer Reyſe geweſen. en 
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Achtzehender Theil Americz; | 
Von der Reyſe / 
ee Welche des Biſchoffs von Plac ng yore a 
Gutierres Carvaials, 


Schiffe gethan haben. 


laniſchen Meers gefahren / iſt dieſer geweſen / welchen der 


De andere Schiff Szezeug / ſo nach der Enge des Magal⸗ 


Schiffen an der Zahl viere / die da von Spanien außfuhren / in 
Meynung durch die obg. Enge in die Malucquer Inſulen zu fah⸗ 


ren / wie denn der Biſehoff ſolches zu thun vom Keyſer Erlaubnuß F | 


bekommen. 


Diieſelben ſeynd nun gluͤcklich vnd mit gutem Winde an die YA 


Enge deß Magellaniſchen Meers angelanget / in welche als ſie vn⸗ 


gefaͤhrlich 20. Meilen hinein gefahren waren / erhub ſich / jhnen zu 
wider / ein ſtareker Weſtwind / welcher mit groſſer Vngeſtuͤmm ee 
die drey Schiffe wider das Vfer vom Suden ſchluge / vnd ſie zer⸗ 4 
truͤmmerte / das vierdte aber zu ruͤcke in das Meer von Norden triee: 
be. Welches nach dem das Vngewitter vergangen war / widerum 
in die Enge hinein fuhr / ſeine Geſellſchafft widerumb zu ſuchen / . 
die es dann (leyder) am Vfer gehend ſpuͤhrete / ſehr bekuͤmmert / daß * 
jhr Schiff verlohren war: vnnd das noch mehr iſt / wiewol ſie denen 


im Schiffe zurieffen / wurden ſie doch nicht von jhnen auffgenom- 
men. Denn der Capitain wolte gantz nicht zu jhnen zu fahren vnnd 
anlaͤnden / darumb daß ſein Schiff klein / vnd zu wenig Proviandt 
darinnen / alſo viel Perſonen zu erhalten. Darumb beſchloß er fort 
zu fahren / vnnd dieweil er alleine war / wolte er es nicht wagen in die 


Malucquer Inſulen / ſondern viel mehr gen Peru zu fahren / kam 


endlich in die Statt L ma darinnen denn diß fein Schiff verblie⸗ 


ben / vnnd der Maſtbaum noch heutiges Tages zu dieſer Reyſen 
Gedaͤchtnuß verwahrt / vnd vor dem Pallaſt auffgerichtet BE 
| Was 


t 


1 
2 


Bifehoff von Placentz außfahren ließ / vnnd waren der 


} 
! 
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Was die andern anlanget / ſo auff den andern dreyen Schiffen / die 
in der Enge zu ſcheitern gangen / geweſen / an der Summa 250. 


Perſonen / vnter dem Gebiet des Capitains Quiros: So hat man 


Buder Engen des Magellanichen Niers durch 


nie keine Zeitung von jhnen gehabt / wiewoles nun wol uͤber 
| die viertzig Jahr iſt. ä | 


Die dritte Reyſe. 
die Suder See. | 
en Sefedritte Schiff Fahrt ward durch Herrn Garcia von 
Mendoza, Gubernatorn von Chile, dieſe Enge / zum 
SEuden zu / zu entdecken. Der denn zu ſolchem Ende zwey 
Schiffe vnter Capitain Ledrillero dahin abfahren lieſſe- Welcher 
denn in Warheit die obg. Enge fand / vnnd durchſegelte / doch nicht 
durch vnd durch:denn er gantz durch vnd alſo hinauß zufahren ſich 
nicht wagen dorffte:ſondern als bald er das Meer vom Norden ſa⸗ 
he / kehrete er widerumb vmb zu dem gegen Suden zu / wegen der 
ſchrecklichen Vngewitter: Denn der Winter war ſchon angan⸗ 
gen / Auch kamen jhme die Wellen des Meers gegen Norden (wie: 


erberichtet) gantz truͤb / vnd ſchrecklich hoch: Ja auch alſo 


ſehr ſchaͤumend / daß es ein wunder war / Welche denn 


machten / daß er widerumb vmb⸗ 
e e kehrete. | 
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1525. 


Achtzehender Theil Americz; 
Die vierdte Reyſe / 


Bruders Carcia von Loayſa, den Keyſer Carl mit 


ſechs Schiffen obg. Enge zu ſuchen außgeſendet / un 
Jahr 15 27. | 


> Je ſtieſſen im Hetwmonat von S. Lucar ab / vnd nach dem 
fie ſich in der Inſul S. Matches erquicket hatten / ſegelten 


| fieden z. Nouembris fort / vnnd den J. des folgenden De- 


cem br is entdecketen ſie das Vfer von Braſilien / vnter dem 20. 
Grad ligende. Vom 14. biß auff den 18. Ianuarii wurden ſie ſehr 


durch die Vngewitter geplaget / vnnd verlohren jhrer Schiffen ei⸗ 
nes im Eingang der Enge / nicht weit von dem Cap oder Vor Ge⸗ 
birge de las Virgines genannt. Den 8. des obg. Monats fuhren 
ſie in die Enge hinein / darauß ſie denn durch das Vngewitter wide⸗ 
rumb getrieben vnd geworffen wurden / vnd lagen / wegen der Vn⸗ 
geſtůͤmmen eine Zeitlang auff dem Waſſer / S. Alphonſus, wie 
auch indem Meer Hafen vnnd dem Waſſer / zum H. Creug ge⸗ 
nannt / ſtill / allda denn die Leute ſich etlicher Vrſachen halben vn⸗ 


ordentlich verhielten / vnd zu meutiniren anfiengen. Endlich mach⸗ 
ten ſie ſich zum andern mal in die Enge / welches am d. Aprilis ge⸗ 

ſchahe / vnd fuhren gantz durch / biß ſie ſich den erſten uni auff dem 
Suder Meer befunden / vnnd auff dem Außgang der Engen viel 


Inſulen/ die da vngefaͤhrlich vnter dem 48, Gradder Hohe / auff 
beyden Seiten des Vfers des obg. Außgangs lagen Sie ſaͤumeten 


fich in allem zz. Tage oder 7. Wochen vnd; Tage in der Engen / 


vnnd verlohren ihrer fuͤrnehmen Schiffe eins. Fuͤnff Tage nach 


dem fie auß der Engen herauß gefahren warẽ / entſtunde ein ſchreck⸗ 6 


liches Vngewitter / durch welches die Schiffe ſo ſchrecklich ver 


rewet / vnd hin vnd wider verſchlagen wurden / daß des Capitaius 


chiff verlohren / vnd ſeithero nimmermehr geſehen worden. Diß 


| Vngewitter waͤhrete an einem Stücke J. oder J Tage / alſo daß jh⸗ 


nen 


Achtzehender Thell Americz. 223 
nz dieſe gantze geit über fort zu ſeglẽ nit muͤglich war. Nach welcher 
ſiejhre Reyſe zu den Malucquen Inſulen zu vollzogen / vnnd far 
men endlich ein mal gen Mindinao. Sie hatten aber an dem Vfer 
deß Magellaniſchen Meers viel Walfiſche / welche des Meeres 
Vngeſtuͤmme daſelbſten hin geworffen hatte / geſehen / welches den 
gemeiniglich Vngewitter vnnd hohe See Fluten bedeutet. Alſo 
hatten ſie auch auff dem Waſſer zum H. Creutz eine groſſe Menge. 
ſehr gifftiger Schlangen / ſo man Aſpiden nennet / vnd zwar dero⸗ 
ſelben vielerlen / wie auch Blutſteine deren Tugend / wie auch der 
Nahme auß weiſet / iſt / das Blut zu ſtillen) vnnd viel andere ſchoͤne 
ſeltzame Sachen / inſonderheit aber eine groſſe Menge eines ſonder⸗ 


lichen ſehr wolriechenden Holtzes / vnd grüner wilder Zimmet Rin⸗ 


den / ſo nichts deſtoweniger gut zueſſen / gefunden. Endlich ſagten 


ſie / daß an beyden Vfern der Engen Leute wohnhafftig ſeynd. 
Herrn Frantzen Draken / zu eben deroſelben Enge des 


ſchehen / ꝛc. 
N fuhr das erſte mal den j. Nouembris von Plummut: . 


Magellaniſchen Meers / Reyſe / m Jahr 1577. ge⸗ 


OF. 


: leer bergen widerwertiger Winden feinen Lauff 


nicht halten noch volziehen kundte / ward er widerumb dahin 


zu kehren / eine Zeitlang ſtill zu ligen / vnd beſſerer Gelegenheit zu er⸗ 


warten gedrungen: Alſo daß er zum andernmal den 13. Decembris. 


mit fuͤnff Schiffen / klein vnd groß / abſtieſſe / welche den 25. des obs 


gedachten Monats ſich bey dem Cap oder Vor Gebirge Cantien 


genandt / in der Barbarey gelegen / befunden / vnnd kamen den 27. 
dito in die Inſul Mogador, allda ſie jhren Federbuſch oder Fahr 


nen zuriehteten vnd auffſtecketen / vnd machten ihre Segel fertig / 


vmb fort zu fahren / den zo. Decembris. 


Den y. lanuarii des 1578. Jahrs kamen ſie in einen Hafen Ca- 157. 


bo blanco, daſelbſten anzulaͤnden / auß welchem als ſie den 22. ab⸗ 


fuhren / fuhren ſie alſo wol / daß fie ſich den folgenden 27. bey der 


Inſul. 
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224 Achtzeh ender Theil Amerieæ. 1 
Inſul Maio befunden / vnd kamen den 29. gen Santlago: Sie er 
ſtritten des Mino de Sylva Schiff / welchen ſie mit ſich namen / 
weil er ein guter Schiffmann / vnnd des ſchiffens ſehr wolerfahren 
war / vnd ſchieden von dannen / die Inſul Brava widerumb zu beſu⸗ 
chen / vñ als ſie ſich etlicher maſſen mit friſchem Waſſer widerum 
verſehen / fuhren ſie von dannen weiter fort auff Braſilien zu. Vn⸗ 
ker deſſen aber / als ſie vngefaͤhrlich bey oder gegen die Lim kamen / 
ward einegroſſe Stille auff dem Meer / welchedrey Wochen lang 
waͤhrete: nach welcher verflieſſen als fie ſich vnter dem 33. Gradbe⸗ 
funden / erfunden ſie das Land Braſilien / welches auff den erſten 
Tag Aprilis geſchahe. Jedoch verſahen fie ſich nicht mit Waſſer / 
ſtiegen auch nicht auß auffs Lande / ſondern fuhren jhrem Strich 
nach biß an das Waſſer la Plata, auff welches ſie ſich begaben auf! 
Iz. vnnd 4. Ruthen weit / vnnd ſchoͤpfeten das Waſſer auß den 
Schiffen. IR 
Von hinnen fuhren ſie weiters / vnd hielten jhren Strich biß 
auff den z. Grad / endlich lagerten fie fich vnnd ruheten auß / nicht 
weit von etlichen Felſen / vor einer Revier / in welcher es viel Robben 
hatte / vnnd verlieſſen jhrer Schiffen eins oder zwey / ſo ſie inden 
Vrandt geſtecket / nach dem ſie alle das Gut darauß gethan. Voll⸗ 
ſtrecketen alſo jhre Reyſe mit den vier uͤberbliebenen / ſo den 20. Ju⸗ 
nij an Baya de las Vslas oder Puerto S. Iulian (das iſt / an dem 1 
Meer Hafen S. Julian) vnter dem 49. Grad gelegen / ankommen / 
allda ſie 27. Tage ſtill gelegen / in welchem ſie ſich nach Notturfft 
zu verſehen vnd zu ruͤſten nicht geſaͤumet. Welches als ſie gethan / 4 
1578. ſchieden ſie von obgenandtem Hafen S. Juliani ab / vnnd fuhren 
allezeit am Lande oder Vfer hin / vngefaͤhrlich anderthalb Meilen 
lang (denn man uͤberall eben eine vnnd alſo gleichmaͤſſige Tieffe 
von 10. auff 25. Ruthen hat) vnnd fuhren 4. oder y. Tage / ehe denn 
ſie vor den Mund oder Eingang der Engen kamen / da ſiedenn 
nicht hinein fahren dorfften / ſintemal der Wind jnen zu wider war / 
verharreten alſo noch etliche Tage / auff beſſer Wetter wartende. 
Endlich fuhren ſie den 21. Auguſti hinein / vnnd hatten den 1 N 
a 2 


Aͤbhbchender TpellAmerica a5 
Oſt Nord Oſten. Den24.fuhrenfieweiter hinein ſalſo daß ſie noch 
denſelben Tag an die Robben Inſul ankamen“ Vnd darnach ſegel⸗ 

sen fie durch obgemeldte Enge ohne einige Hindernuß ode Wi⸗ 

derwertigkeit / weder an Wetter noch an widerwertigem Wide 


Welche / als ſie ſich den o. de ptembris indem Meer gegen Suden 


erhaben ene wol anderſtgeplager haben. Denn die Dngeſcmme 

verſchlugeſſie einen hiehin den anderndorchin allo daß die Schiffe 
ſich eine Zeitlang verlohren die denn! nach demdas Vngewitter 
auffgehöret hren Lauff anſtelleten gegen Nord Weſten vnd Nor⸗ 

den / allezeit neben dem Lande oder Vfer her ſeglende / vnd in etlichen 
gewiſſen Inkulen ſich erquickende. Von daten ſie mit einem Sud⸗ 
Winde abſchieden vnnd gen Chile fuhren allezeit ſich am Lande = 


oben DferBaltendeiswiezuvormauch bey Santlago. Den e 
bruariı 257) befunden fiefich vor Acapulcosin Ner diba 5 


von dannen als fie abgeſegelt / kamen ſie über etliche Zeit vnter den 


z. Grad der Höhe / da ſie denn eine ſo gr sffe Kalte der Lufft befun⸗ 


den / daß ſie ſich kaum vnd mit groſſer Muͤhe widerumb zu erwaͤr⸗ 
men vermocht. Darnach kamen ſie in einen ſchonen Meer Hafen 
von America, Ide Albion genannt / onter dem 38. Örad, 5 
Denz Octebrisentdelketen ſievnd kamen an rtüche Inſuln, 
vnter dem d. Grad gegen orden von der Lite. W 


Dien 14. Nouembris kamen ſie an die Molucquen Inſulen / = 
vnd den 3. Nouembr 5158 o. in Engelland / nach dem ſie zwey Jar 180. 


vnd zehen Monat auff dieſer Reyſe zugebracht. Es iſt aber zu mer⸗ 
* cken daß ſie von Engeland biß an den Eingang der Engen in 7. 
Monaten vnd vier Tagen kommenſonnd durch dieſebbe biß in das 
Meer gegen Suden in 16. Tagen durchgeſegeltſeynd. ea 
MM. Joh. Weiters aber / ſo auch inderoſelben Geſellſchafft | 

war / die durch die Enge durch geſegelt / kame dur ch Vngeſtuͤmme 


7 


der Fluten / vnd widerwertige Winde von den andern Schiffen, 
alſo daß erſeinen Lauff widerumb dahin zu nommen eutlekloſſen / 
aer herkammen ) vnnd alſo widerum heim zukehren wier denn 
an... Ff Denn 
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Denn er in 26. Tagen widerumb durch die Enge durch geſe⸗ | 
gelt / vnnd ſich den ir. Nouembris auff dem Meer gegen Norden 


befunden / vnd alſo den 2. Iunii des 579. Jahrs in Engelland wide⸗ 


rumb ankommen / vnnd die Zeitung gebracht / daß er vnter dem . 
Grad gegen Suden von der Enge geweſen / vñ alda ſich von den an⸗ 


dern verjrꝛet hatte / vnd von jhnen verſchlagen worden were. 


1 


1 


— 


Als der Viee Re von Peru berichtet worden / daß Drake das 


| Gold vnd Silber / damit die Schiffe beladen waren / auß denſelben 
raubete / ruͤſtete er alſo bald drey Vaſellen oder Schiffe zu / vnnd 
verſahe ſie mit Geſehuͤtze / vnd 250. Maͤnnern / vnnd ſandte ſie auß / 


den obg. Draken anzurennen vnd zu verfolgen. Wel ehe / als ſie ſa⸗ 


hen / daß ſie jhne nicht vmb das Cap von S. Frautzen antraffen / 


vnd daß er nieht vmb Panama herumb were / lieſſen ſie ſich uͤberre⸗ 


den / daß er widerumb durch die Enge durch geſegelt / darumb ſie 4 


denn widerumb vnverrichter Sachen vmbkehreten. 
Reyſe 
Petern Sarmiento, der in Meynung / die Enge des 
Magellaniſchen Meers gegen Suden zu erfahren 9 


beſuchen / von Lima im Jahr 157 
| außgefahren / ꝛc. er 


M 1579. Jahr / als Frantz Drake durch die Enge des Mas 
gellaniſchen Meers an die Grentzen vnd das Vfer von Pe⸗ 
ru angelanget war / hat der Vice Re / Herr Frantz von To⸗ 


ledo deß obg. Paſſes oder Durchfahrt ſattern Bericht einnemmen 
wollen / damit er auff den Fall ſolches vnnd desgleichen Vorhaben 
wehren vnnd verhindern moͤchte. Darumb er denn zwey ſchoͤner 


Schiffe auffs Meer fahren ließ / die da vom Callou von Lima den | 
11. Och obris außfuhren / vnd durch die elende Sander / ſo die Spas 
niere des venturadas nennen / den . Nouembris kamen. Es ligen 


aber 


Achtzehender Theil Americr | 207 
aber dieſe Laͤnder vnter dem 251. Grad der Hoͤhe / welche ſie durchſe⸗ 
gelten / alſo daß fie nicht außſtiegen / vnnd fuhren alſo fort auff dem \ 
Meer herumb mit gutem Gluͤcke / da fie denn näher als in zo. Ta⸗ 
gen ſich vnter dem 492. Grad befunden: von dannen / nach deme ſie 
daſelbſten angelaͤndet / vnd eine kurtze Zeit ſtill gelegen / haben ſie ſich 
weiter hinauß auff das volle oder hohe Meer gethan / damit ſie dem 
Vngewitter / welches ſhnen die Sud Winde draͤweten / entgehen 
mochten. So funden ſie nun in dieſem Strich einrechtfi chaffenes 
Meer / mit vielen Inſulen / darauß denn der Hauptmann Sarmi- 
ento ſchloſſe oder muthmaſſete / daß allpie der Eingang der Engen 
des Magellaniſchen Meeres were Welches zu erfahren / kamen ſie 
in viel Ecken / vnd Canale / vnnd fliegen auff hohe Berge / die gantze 
Gelegenheit des obg. Landes zu entdecken / wie ſie denn auch in der 
That viel groſſe Canale / Baͤche vnd Meer Hafen entdecket / vnnd 
nichts als abgeriſſene vñ abgetheylte oder abgeſchnittene Laͤnder ge⸗ 
funden: Alſo daß ſie von hinnen an biß an die Grentzen oder Gegen⸗ 
de / ſo vnter dem Jo. Grad ligen / ſie mehr als 85. Inſulen / deren etli⸗ 
che groß etliche klein waren / gezaͤhlet. Demnach ſie denn die Enge 
wie ſie verhoffet oder vermeynet / nicht gefunden / Als haben ſie ſich 
abermals ferners hinauff vff die Hohe des Meers hinauß gemacht / 
da ſie denn von groſſen Vnge wittern / vnd alſo ſchrecklichen Vnge⸗ 
ſtuͤmmen angegrieffen wurden / daß die derſchlagene vnnd auß dem 
Geſicht verlohrne Schiffe ſich nimmer mehr widerumb findẽ moͤ⸗ 


Sonnen befunden / daß ſie allbereits vnter dem r. Grad weren / 
welches die rechte vnd wahre Hoͤhe deroſelben Engen iſt / zu dem 
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Spanien ein und gaben chtein jeden Dre feen egen Namen 
Ynter anderm befunden ſie ſich ein mal an einem Ort Puerto 
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Vermeio genandt / da fi: denn viel Oſtreen funden in welchen ſehr 


fehöne Perlen waren. Als ſie nun von Alien indie Enge kommen 
waren / verſtunden ſie von den Einwohnern / wie Drake durch eben 
dieſen Wege kommen were“ Und als ſie inne heſchlälſige Fahrter⸗ 
ſchen vnd außgeſpeßet! welchedem armen co quefBefehhieffene 
vnd verwabrens werth vnd mit eimer Feſtung vnd eſchuß zu vrr⸗ 
feben were: vollzogeer ſeine Reyſe / vnd hatte offt Geſprach mit den 
Einwohnern vnd inſonderheik auch mit den Rieſen / Aber eben die⸗ 
fer Sach / wie denn ſolehes auch der argen zola ſchrifftuchhinder⸗ 
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ec 


end vollendeten bre Lauf vnd ficken jhrcn Lauf fortan gegen 

Cabo Verde (dae ift/dasgräne Cap oder VorSebicge) vndend⸗ 

lich ſegelten fie gen Spanien da er dann ſich zudem Kang mach⸗ 

ge/onnd Gmnedefen/focr anıdem obg. Paß oder Durch Faßrerler- 

net Bericht gethan. O. Majefter aber mach demefie hne ſtattuch 
verehret / ließ auff ſein Beger ein Armada zurichten / ſo er die Enge / 

des SarmientoAnzeigenach/zubefeftigen/demDiego Flores von 
Baldespnter gage. 
Seinen Leutenampt belangende / ſo durch Vngewitter von 
jhme verſchlagen worden / verſuchte derſelbe alle Mittel vnnd We⸗ 
geh auffdas Meer zu begeben/ondvondem Lande zu wachen 
denn er ſich vor dem groſſen Winde / der drey gantzer Tage lang 
waͤhreteſfoͤrchtete / daß er nicht etwa mit Gewalt wider das Lande 
geſchlagen wurde / vnd alſo Schiffbruch leyden muͤſte / da es doch 
weit anderſt ergienge Denn fie endlich befunden / daß das Vfer ſich 
weiter nach Oſten lenckete: / alſo daß ſie ſich vnter dem 56. Grad / 
ſehr weit vom Lande nichtohne groſſe Verwunderung befunden, 
Hackuyt ſchreibet / daß ſie biß vnter den 8. Grad geſegelt / vnnd ge⸗ 
gen 


8 faften.. Ao fußren fieBurch Dieobgemeldte Enge gung hndurch, 
1 biß in das Meer gegen Norden / ohne allen Schaden oder Vngluͤck / 
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Aͤchtzehender Theil Americr. 220° 
gen Suden der Enge eine groſſe Menge Inſulen / wie auch noch 
eine andere Enge des Meers gefunden. Welches denn Acoſta glei 
cher Weiſe bezeuget / da er von einem ſonderlichen Mund dder Ein⸗ 
gang ſchreibet / fo ſich welter droben bey einer groſſen Jnſul finden 
oder ſehen lieſſe / als die nemblich la Campana genennet der Enge 
gegen Suden gelegen / die da gegen dem ſtillen Meere ligt. Dieſer 
obg. Leutenampt / darumb daß er feine Geſellſchafft verlohren hat. 
teſhielte feinen Lauff langs dem Vfer von Chile biß daß erendlich 


gen Lima in Perufam. 


Der Konig von Hiſpanien ( theyls wegen des Berichts des dar 181. 


miento theyis wegen des Geſchrehes / ſo außkommen / daß nenb⸗ 
lich die Engellaͤnder widerumb Schiffe / die nach obgemeldter 
Durchfahrt des Magellanifchen Meers ablauffen ſolten zurich⸗ 
teten) ſandte Herrn Diego Flores von Bäldes mit einer Armada 
von zz. Schiffen vnd oo. Männern ab / vnnd war auch der newe 
Gubernator von Chile bey jhnen / der denn auch fuͤr ſich ſelbſten 
Foo. Kriegsknechte auß dem Niderlande mit ſich fuͤhrete. Dieſe 
Schiffe waren mit aller Notturfft zu einer Feſtunge / ſo der Koͤntg 
auß Rath vnnd Angeben des darmien co zu bawen befohlen / wol 
verſehen vnd beladen. So war auch derSarmiento ſelbſten mit viel 
Munition / Victualien / vnd Perſonen / Maͤnnern vnd Weibern / 
auff obg. Schiffen / einen Außſehuß Volcks dahin zubringen / vnd 
alſo deroſelben Gubernator zu ſeyn / vnnd die Enge zu beſetzen. Sit 
fuhren länger als ein gantzes Jahr auff dem Meer / ehe denn ſie an 
die Enge kamen / begaben ſich zwey oder drey mal auff den Fluß 
Genero vnd an andere Oerter zu wintern / von dannen ſie ſich den 
wegen der Kaͤlte / bald widerumb hinweg machten ſdaßſtea auf a 
se dieſer Reyſe viel Leute verlohren / vnd etliche Vaſellen oder M 
Sthiffe zu Grunde giengen. 5 
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0 Die erſte 


Schiffahrt des Candiß / ſo er gegen der Engen deß 
Magallaniſchen Meeres gethan / e. 


FR Rieden ar. Iulii mit zweyen Schiffen von 40. vnd 60. 
ond einer Fuſten( das iſt / kleinen Schifflein) von 40. Faͤſ⸗ 

D ſern oder Laſten / von Pluymmude ab. Den! Auguſti hat⸗ 
ten ſie jhren Lauff / daß fie Fuerte Ventura im Geſicht hatten. 


Den 9 kamen ſie gen Cabo blanco, den 26. gen Serra Liona, da 


ſie ſich den erquicketen / vnd j. Tage lang auffhielten / Nach wel⸗ 
cher Verflieſſen / ſegelten ſie fort / vnnd kamen von der gruͤnen In⸗ 
ſul / oder Mabrobamba, willens in Braſilien zu fahren / welches 
den 10. Se ptembris geſchehen. Den erſten Nouembris entdecke⸗ 
ten ſie das Cap Frio, in Braſilien / vnd nach deme fie ſich jnnerhalb 
20. Tagen in der Inſul S. Sebaſtian erquicket / zohen ſie die Se⸗ 


gel auff / vnnd reyſeten den 23. Nouembris fort / jhren Strich hal- 
tende / biß daß ſie endlich gen Porto Deſire kamen / welches den 7. 


Decembris geſchahe. | 


Im Jahr 1587. den z. Januarij kamen fie an das Cap de las 


Virgines, vnnd fuhren den 6. des obg. Monats zur Engen hinein / 
vnnd kamen zu den Spaniern zu Porto Famine (das iſt / zu dem 
hungerigen Hafen) allda ſieeinen Monat ſtill gelegen. Sie wur⸗ 
den auch in der obg. Engen mit Vngewittern vnd Vngeſtuͤmmen 
geplaget / biß auff den 24 Februarij / da ſie ſich denn auff dem Meer 


gegen Suden befunden / da ſie ſieben Wochen lang gefahren / ehe 


denn ſie durch die Enge kommen ſeynd. Alsbald ſie aber vnter dem 
49. Grade / 45. Meilen vom Lande waren / wurden ſie von einem 
ſchrecklichen Vngewitter / welches von Norden oder Mittnacht 
her kame / dadurch ſiejhrer Schiffen eins verlohren / welches in euſ⸗ 
ſerſte Noth gerathen / hefftiglich geplaget. Den j Martij kamen 


ſie vnten an der Inſul S. Maria an. Den 4 des folgende)touem 


bris kamen ſie an das Land Califormia vnter dem 235. Grad. 


Den. 
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Achtzehender Theil Americæ. 23¹ 
Den 14. Ianuarii 1588. kamen ſie in die Philippinen Inſuuten 588 
Den 1. Marti fuhren ſie in einen Hafen / gegen Suden der Inſu⸗ 
fen lava Mayor ( das iſt / groß Java) genannt / vnd kehreten endlich 
den 5.Septembris widerumb in Engelland / nach deme ſie auff die⸗ 
fer Reyſe 25. Monat / vnd 14. Tage zugebracht. Von der Enge 
des Magellaniſchen Meers aber biß gen Manilas brachten ſie 10. 
Monat vnd is Tage zu / vnd von Pleymmud biß an die En⸗ 
ge / . Monat vnd 16. Tage. | 


0 0 ge 


Dieandere vnd letzte 

Schiff Fahrt des Candiß / ſo er mit dreyen groſſen vnd 

S weyen kleinen Schiffen / zur Engen des Magellaniſchen 
. Meeres zu / gethan. LG, 


FJeſtieſſen von Plymmud den as Auguſti ab onnd kamen «gr. 
Dden 29. Nouembris bey den genannt Salua- 
cor, ſo am Vfer von Brafilien iſt / vnd ꝛ Meilen von dem 
Vor Gebirge Cabo Frio genannt / an welchem Ort ſie mit einer 
Stillen ergriffen / vnnd biß auff den 2 Decembris ſtill zu ligen ge⸗ 
drungen worden. VF 

In waͤhrender Zeit aber namen ſie ein kleines Schifflein / ſo vom 
Fluß de la Plata vnd den Mohren kommen / vnd mit Zucker bela⸗ 
den war / dahero denn der Schiffer ſie in eine Inſul belehtete / ſopla⸗ 
centia hieſſe / die da o Meilen von Cabo Frio gegen Weſten ligt / 

alda fie denn ungefährlich s. oder /. Haͤuſer der in obg Inſul woh⸗ 

nenden Spanier gepluͤndert. Den ir Tag deß Monats ſtieſſen 

ſie vom Lande / vnnd fuhren von dannen ab / vnnd kamen den 

vierzehenden gen S. Sebaſtian, von dannen ſie weiter Prag 5 
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in Willens das Staͤttlein Santos zu erobern. Den y. gegen Abend 
wurffen ſie jhre Ancker bey dem Schlag bey Santos, vnnd am fol⸗ 
genden Morgen theten fie ſich auff das Lande / namen das Staͤtt⸗ 
lein ein beſetzten es mit Gamal und hielten die Leute in der Kirchen 10 
gefangen. 1 
Den 222 lanuarii ſchieden fie: von dannen hinweg n brandten . 


S. Vincentzen ab / vnd aͤſcherten es gantz vnd gar ein. 


Den 24. diß ſegelten ſie fort / nach der Engen zu in welcher / als 
ſie fort fuhren / keine wuͤtende Vngeſtuͤmme an fie kame / dadureh 
denn die Armada gantz vnnd gar zerſchlagen ward. Der Haupt 
mann / als er ſich vnter dem 48. Grad der Hoͤhe befunden / ward er 


entſchloſſen gen Porto Deſire zu fahren. 


Den 16. Martii kam das Renn Schifflein zu jhnen da ſi ſie denn f B 
beyderſeits die Hoffnung hatten / daß der General Oberſte / ſinte⸗ 


mal er in ſeiner erſten Reyſe guten Vorrath daſelbſten gefunden / 
ſich widerumb dahin begeben würde / Nun war diß der 6. des Mo⸗ 


nats / als ſie mit zweyen Schiffen gen Porto Deſire kamen / vnnd 


der 16. als das Renn Schifflein an ſie kame / den 18. kam die gantze 
Geſellſchafft widerumb zuſammen / außgenommen ein Schiff /ſ N) 
widerumb in Engelland vmbgekehret. 


Den 20. lieſſen ſie ſich auff das Meer / die Enge zu ſuchen / vor | 4 
welchem Munde oder Eingang ſie ſich endlich den 8 Apr lis, nach 
deme ſie vielgroſſer vnnd ſchwerer Dugewitter⸗ au aefhanden / be⸗ 


funden. 


Den 14 ſegelten 15 durch! dier ſte Durchfahrt ond den 16. durc) 


die andere / ſo vngefaͤhr 1o. Meilen von der erſten ligt. 


Den 8. befunden ſie ſich vmb das Vor Gebirge Cabo e h 


genennet / vnter dem Grad gelegen. 


Den ar. wurden ſie durch das Wuͤten der Vngeſtummenſ ſich 1 
abwegs in einen wol beſchloſſenen Ort / vier Meilen vom Cap oder 


Vor Gebirge gelegen / zu begeben gedrungen / alda ſie denn groſſes 


Elend vnd Armuth / wegen der uberauß harten Kalte / ſtetigen Vn⸗ 


Harken Schnee i auff den 15: May gelitten / indeme ſie 4 


nichts 


KRRENREIIRITUNREIZT 
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nichts als nur Muſcheln / Waſſer vnnd etlich Meer Gras zu eſſen 
hatten / alſo daß viel hres Volcks ſtarhe / vnd auß Hunger vnd Ar⸗ 
muth den Geiſt auff gab. a 
Dier Hauptmann Thomas Candiſch / als der wol wuſte / 
daß die Kaͤlte vnd der Schnee nicht lang waͤhren kundte / hatte den 
Nath gegeben fort zu fahren: Aber der mehrer Theil ſeiner Leute 
war darwider / vnd wolte entweder einen andern Weg hinauß / oder 
aber widerumb in Braſilien kehren. Doch ließ er nicht abe ſie zu er⸗ 
mahnen / daß ſie ehejhren Lauff nachdem Vor Gebirge Gut Hof⸗ 
nung(ſonſten Caput bonæſ pei) genannt nemmen ſolten / dieweil 
ſie an allen Dingen Mangel hatten / vnnd ſie nun in aller euſſerſter 
Moth / vnd gleichhſam in den letzten Zuͤgen lagen. Zuletzt verglichen 
ſie ſich alleſampt dahin da ß ſie widerumb in Braſilien wolten: Al⸗ 
ſo daß ſieden i. diß die Segel widerumb auffzogen / vnd als ſie den 
28. Ma widerumb auß der Engen herauß gefahren waren / ſie ſich 
den 20. vnd Porto Deſire (das iſt / den gewuͤnſcheten Hafen) be 
funden. In der Nacht aber kamen ſie von einander / alſo daß ſie nit 
wuſten / wo ſich dey Oberſte hin gelenckec haͤtte. Folgenden Mor⸗ 
gen nun / in Betrachtung fie ihne auß dem Geſichte verlohren / 
hielten ſie es darfür / er were gen Porto Deſire gefahren / ond richte⸗ 
ten vnd namen jhren Lauff auch dahin / ſich widerumb zu jhme zu 
geſellen: vnd funden im ſelben Hafen einen Ziehe Brunnen mit fri⸗ 
. ). P 
Den 6. Kuguſti als ſie noch keine Zeitung vom Oberſten hats 
ten / führen ſie nach der Pingumen Inſul / vnd von dannen nach der 
Engen. . allen, rn: | 


SR S 


| 


ai 


& 


2 


Den o kamen alſo groſſes Vngewitter / daß ſiedie Segelnir 
der zulaſſen vnd einzuziehen gedrungen wurden 
Dien 14. wurden ſiedurch die Vngeſtuͤmme vnter etliche vn⸗ 


bebandte Inſulen iy. Meilen om Lande / gegen Oſten / des Mit⸗ 
ternaͤchtlichen Vfers der Engen / geworffen / da ſie denn / wo das 


Wetter micht auff gehoret hatte / hne zweiffel a gerrßlich blieben 


vndvmbkommen weren / Wilches als es füräberwar/ wendeten fie 
FÜ 1 Gg 8 ſich / 
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ſich / vnd hielten / wegen eines jhnen dißfalls ſehr guten Oſtwindes / 
Ihren Lauff zur Engen zu. | b N 


2 > 


Dien 13.diefes Monats befunden fiefich bey dem Cap / vnd gegen | 
der Nacht wurffen ſie / wegen des groſſen Nebels / der gefallen war / 
auff zehen Meilen vom Lande die Ancker auß. | 125 


Den 1. fuhren fie zum andern mal durch die erſte Fahrt / vund 5 
I den ar durch die andere / wie auch vor dem Cap Fruart her. 


Den 22 anckerten ſie in einem kieffen Canal oder Meer Bu⸗ 
ſen / vnd ſpuͤhreten auff dem Lande viel wilder Leute / welche / ohnge⸗ 
achtet der Kalte / gantz nacket giengen / vnd ſich in Buͤſchen / Waͤl⸗ 
den vnd Wuͤſteneyen hielten / die ſehr ſtarckes Leibs waren / alſo daß 
fie nach den Engellaͤndern mit vier vnd fünff Pfuͤndigen Steinen 
alſo weit wurffen / daß es vnglaͤublic t. g 

Sie ſchieden den 24. von dannen / vnnd kamen den folgenden 
Tag in den Canal gegen Nord Weſten / ſo zum Suder Meer zu 
Den 25. wurffen ſie die Ancker auß / als ſie vngefaͤhrlich in die 

14. Meilen vom Meer gegen Suden waren / in Meynung ſich da⸗ 

ſelbſten vmb etwas auffzuhalten / vnd des Oberſten / den ſie verloh⸗ 
ren hatten / zu erwarten / darzu ſie denn die bequeme Gelegenheit des 
Paſſes / ſo nur drey Meilen breit oder weit ware / brachte / Alſo / daß / 

wenn er dadurch fuͤhre von jhnen erſehen werden muͤſte. Dieſer jhr 
getroffene vnd gefaſte Anſchlag ward durch den Nothfall zu nicht. 
enn ſie ſich weiter in das Suder Meer hinein zu begeben / vnndt / 
damit ſie ſich erquicketen / vnnd dem rauhen Winde / ſo ſie von der 
andern Seiten hero grewlich vnnd ohne Auffhoren plagte / entwei⸗ 
shen mochten / die Inſul S. Marien zu beſuchen gedrungen wur⸗ 
den. Wurden alſo eins / anhero zu reyſen / vnnd des Oberſten zu er⸗ 
warten / dartimb daß er keines Wegs ſich widerumb dahin zu bege⸗ 
ben vnterlaſſen koͤndte: darumb ſie denn auch den z. Septembris 
die Ancker auffſchuben / vnd alſo gluͤcklich fortfuhren / daß ſie noch 
deſſelben Tages das Suder Meer erſahen. | 

Den 14. wurden ſie zu ruͤcke geworffen / vnd mit Ihren Schiffen 


f 1 { (ENTER TER 


Achtzehender ÄpeilAmerice 25 


in einen drey Meilen in der Engen gelegenen Canal geſchlagen / N B. 


dannenhero ſie widerumb ein Hertz vnnd Muthgefaſt / vnd friſche 
Staͤrcke bekommen / alſo ſich widerumb auffs Meer begeben vvmb 
auß der Engen zu fahren / fuhren auch darauß biß auff acht oder 
zehen Meilen vom Lande: Der Wind aber ſchluge ſie abermals 
mit alſo groſſer Vngeſtuͤmme hinein / daß fie alſo zum andern mal 
am ſelbigen Ort die Ancker auß zuwerffen gedrungen wurden. 
Den . Detobris fuhren fie zum andern mal auß der Engen / 
vnd auff das hohe Meer gegen Suden. 550 
Dieſolgende Nacht fienge der Wind von Weſt Nord We⸗ 
ſten anzu wehen / vnnd ward je laͤnger je groͤſſer / daß ſie alſo nicht 
wuſten / wo hin oder auff welche Seiten ſie ſich lencken ſolten / da⸗ 
rumb daß ſie / wegen Mangels der Schiff vnd Ancker Seylen / ſich 
nicht widerumb in die Enge begeben dorfften. 
Dien 4. f. vnnd etliche folgende Tage / als das Vugewitter 
noch waͤhrete / ja von Tag zu Tage zuname / ſtunden ſie in groſſem 
Zweiffel / Sorgen vnd Aengſten / ja in euſſerſter Noth / wegen des 
Waſſers / ſo in jhre Schiffe hinein ſchlug. Ba, | 
Endlich bel amen ſie den il. Dito das Cap oder Vor Gebirge 
Deſirado( das iſt / gewuͤnſchet) genannt / zu Geſicht / ungefährlich 
zwo Meilen von jhnen ligende / zu welchem zu fie denn ihren Lauff 
richteten / vor demſelben voruͤber zu fahren: daru mb daß Noth hal⸗ 
ben dieſer zweyer eines ſeyn muſte / entweder daß ſie vor demſelben 
hin ſegelten / oder aber ſich an das Vfer wider das Lande ſchlagen 
lůeſſen / darzu denn es ſich ſehr anſehen lieſſe / ſintemal die Schiffe 
je mehr vnd mehr zum Lande oder Vfer zu naheten / deſſen ſie doch 
durch G Ottes Gnade uͤberhaben wurden / der denn Ihnen neben 
dem Cap hin zufahren Gnade verliehe / als ſie nur ungefährlich ei 
ne halbe Meile vom Vfer vnnd Schiffs lang oder ein klein wenig 
mehr vom Cap waren. i | | 
G98 j Vor 
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Vor welchem als fie füruͤber waren / fuhren ſie alſo geſchwin⸗ 
de nd ſchnell in die Enge hinein / darumb daß Fa 2 de / 
Waſſer / vund Fluten hatten daß ſie in ſechs Stunden fünff vnnd 
zwanzig Meilen fuhren vnnd endlich widerumb in die dinguinen, 

Inſul / welches den 25. Ockobris geſchehen. Ii 2 : 
Den27. Dito befunden fie ſich widerumb auff dem vollen 
oder hohen Meer gegen Norden / vnnd den zo. fuhren ſie o. inden 
Meer Hafen ehre (das iſt der Gewänſchete) genannt bey der. 
Pinguinen Inſul gelegen / ſich zu erquſcken. 
Im Jahr 1593. den zo. Januarij / kamen ſie in die Inſulba. 
centzia,am Vfervon Praſiſia. nnd den ri. Juni widerumb in 
Engelland / nach deme ſie rz. Monat auſſen geweſen. 
Es fuhr auch der Capitain Haquius im Jahr 1595 von 
Engellande auß / welcher als er mit feinem Schiffe auch durchdie 
Enge des Magellaniſchen Meeres durchgeſegelt / bezeuget / daß 
er mit einer groſſen Vngeſtuͤmme uͤberfallen / vnnd durch den Ge⸗ 
walt der Winden biß vnter den 56. Grad gegen Suden getrieben 
vnd verfuͤhret worden / da er doch kein Vfer feſten Landes / ſon⸗⸗ 
dern nur Inſulen angetroffen / in welchen er 
Re wol 45. Tage ſtill ge. 
| legen. PATE 
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eee 
daun Schiffen / 
ITIiaacoben Mahu / 
e N 5 3, 
Simon Siylersrfonfien de Cordes genannt / ſo im! 


Jahr 159 8. von Roterdam zu der Engen des Magellaniſchen 
ä | 


Je fuhren den 27. Junij mit fuͤnff Schiffen vom Hafen 1598. 
von Gorce(ſo am Eingang der Maas ligt) auß / nnd hat⸗ 
tenden Wind Nord Oſten / vnnd kamen doch nicht bey Zeit 
den widerwertigen Winden zu entfliehen / als ſie über die Equino⸗ 
etial im kamen. Denn es uͤber die Zeit der vier allbereits verlauffe⸗ 
nen Monaten / vngefaͤhrlich vmb den letzten Octobris war als ſie 
ſich unter dem ra. Grad der Mittags Hohe befunden / vnd ihre mei⸗ 
ſte Zeit mit vnnuͤtzem Vorhaben wie euch erklaͤret werden fol zu⸗ 
JC 
Nach deme ſie ſich nun auff das Meer begeben / vnd an En⸗ 
gelland angelanget Als hat ſie erſtllch der Wind ohnen zu wider 
war / gen Duyrs geſchlagen / alldaſie ſich biß auff den ry. Juli vff⸗ 
halten muͤſſen· ee id 
Als ſie ſich widerumb zu Schiff begeben / kundten ſie nit wol 
oder weit fort kommen / alſo daß ſie ſieh den 10. Auguſti nur bey dem 
Cap S. Bincentz befunden. 
Dien ig. name fie es groß Wunder / daß ſie ſich vmb das VB⸗ 
fer der Barbarey befunden. Von dannen hatten fie) hren Lauff zur 
Inſul de Cabo Verde, (das iſt / zumgruͤnen Vor Gebirge) ge⸗ 
gannt / vnd entdecketen Sant lage den letzten Dito. 
Den . Septembris kamen ſie vnten an die Inſul Mayo von 
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238 Achtzehender Theil Americz. 
deren ſie auch den folgenden Tag widerumb abſcheydeten / widerum 
gen Santlago zu kehren / ſintemal in dieſer Inſul de Mayo nichts / 
an kein Waſſer war / damit man fich erfrifchen kundte oder er⸗ 
quicken. e ER 8 
Als ſie nun vnter die S. Jacobs Inſul kommen waren / für. 
geten ſie fich zu zweyen Schiffen / die daſelbſten hielten / vnnd baten 
gantz freundlich / daß man jhnen / ſich zu erquicken / gegen gebuͤhrli⸗ 
cher Bezahlung goͤnnen moͤchte. Welches ſie doch nicht erlangen 
mochten / ſondern wurden zu ruͤcke geſtoſſen / vnd gantz hart vnd vn⸗ 
menfchlich bedraͤwet. Alſo daß / nach deme ſie ſich auffs Land bau 
ben / ſie einen Ort / jhren Feinden zu Trutz eingenommen / Welche 7 
Ohre Feinde ſie doch keines Weges zu erzoͤrnen begeset/fonderna- 
bermals gebeten / jhnen / ſich zu erfriſchen / zu gönnen vnnd zu erlau⸗ 
ben: Aber jhre endliche Antwort war nichts / als eytel Bedraͤwen / 
Welches ſie denn jhren Feinden zu Trutz / ſich mit Waſſer mit 
Gewalt zu verſehen drange. N. 
Den A. ſchieden ſie von dannen / vnd richteten jhren Lauff naher 
Sud Oſten. | 1 N 
Dien 24. ſtarb der Oberſte / vnnd befunden ſie ſich denſelben 
Tag bey ꝛ6. Ruthen tieff nahe am Lande / welches denn machte / 
daß ſie ſich auff jhren Lauff / den eben fie folgenden Tages halten 
ſolten / gar genaw bedachten / damit ſie dem Kiß oder Sand / ob es 
etwa deſſelben haͤtte / entweichen moͤchten. Von dero Zeit aber an 
ſienge der Schurfes oder die Bräune vnter dẽ Boots ⸗ oder Schiff⸗ 
Knechten an gewaltig vnd ſchrecklich zu regieren. el Ran 
Den 29. Dito fuhren ſie mit groſſer Sorgfaͤltigkeit auff jh⸗ 
rer Reyſe fort / vnd namen jhren Lauff nach Sud Weſten auff ein 
viertheil vom Suden vnd Sud Sud Weſten / biß vff den 4. Octo⸗ 
bris / da ſie ſich nach Weſt Sud Weſten lencketen / vnd den 6. wide; 
rumb jhren Lauff hatten nach Oſt Sud Oſten. | 4 
Den 28. als ſie ſich vnter dem iz. Grad gegen Suden von der 
Linibefunden / hielten ſie einen Bettag mit einander. 15 
6 N 772 U en 
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Dien : Novembris / ſintemal der mehrertheil jhrer Leute mit 
der Kranckheit behafft waren / bedauchte ſie gut ſeyn / daß ſie ic z 
auff das Land begaben / ſich zu erquicken / darumb fie denn auch ih? 

ren Lauff nach Nord Oſten zu Annobon zu hielten Sie ſpuͤhreten 
aber das Land che / als ſie es meyneten / welches war / daß fie wol in 
die roo oder 120. Meilen / vnd mehr / von dem Vfer waren vndbe⸗ 
funden ſich vnter dem z. Grad vom Suden / an dem Vfer Mani- 
congo, alda ſie auß ſtiegen / vnnd biß an das Cap de Lope Con- 
ſalves vnd zu dem Bfer von Guigea zu uß giengen / vnd friſches 
Waſſer ſucheten / deſſen ſie denn ſehr ein wenig gefunden: Wiewol 
ob ſie ſchon ſein wenig funden / ſo kame doch der meiſte Theil jhrer 
Krancken widerumb zu / daß er widerumb geſundt wardt / Wie⸗ 
wol wegen der vngeſunden Lufft die Kranckheit widerumb zuna⸗ 
Bir REN SIT | | 


k. . 8 e e a i . 
Den . Decembris ſchieden ſie von dannen / vnnd fuhren auff 
Annobon zu. V f 
1 Den 76. lagerten fie ſich vnten an die Inſul / alda ſie ſich denn 
auch mit Gewalt verſorgeten. Jedoch wegen der vngeſunden Lufft 
regierten alſo viel hitzige Fieber / ſampt andern Schwaeh⸗ vnnd 
Kranckheiten / daß die Zahl jhrer Krancken keinerley Weiſe abna⸗ 
me / ob ſie wol dißmal alle / der Bräune entlediget waren. . 
Dien 2. Januarij 999. ſchieden ſie von Annobon hinweg / zur 1599. 
Engen des Magellaniſchen Meeres zu / vnd hielten jren Lauff zum 
c u 1 
Den 22. entdecketen oder erſahen ſie die Inſul zur Himmelfahrt 
genannt / vnd befunden ſich vnter dem dz. Grad. 
Den letzten diß hatten ſie die Sonne am Zenith / das iſt / gerad o⸗ 
ben uͤber jhrem Haupt / vnnd als ſie fort ge ahren waren / kamen ſie 
vnter den 203. Grad? vnd als ſie vor den Abrochos mit Huͤfffe eie 
nes Windes von Nord Oſten vorvber waren / namen ſie jhren Lauff 
zu Sud Weſten / auff ein viertheil zum Suden zu. 
Den 19. Martij befunden ſie ſich vnter dem 417. Gradt. 
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246 Achtzehender ThellAmerice; . ö 
18 23. hatten ſie einen groſſen Nebel / der ꝛ. oder z. Tage waͤh / 
pete 2 \ Du 3 „„ 


Den vs. dieſes die Hohe zol Grad. Sie ſencketen den Bley⸗ 
wurff ein / ond funden 60. Ruthen tief—lf. Ne e 
Den ꝛ9. befunden ſie ſich vnter dem so. Grad / vnd do. Ruthen 
f ll da auch denſelben Tag ein ſchreckliches Vngewitter uͤber ſie 
kam. 5 1 1 „ 1 
Den ʒo. vnd als ſie den Wind ꝛord Nord Weſten hatten / vnd 
den Lauff nach Weſt Nord Weſten hielten / funden ſie an einem 
Stuͤckeguten Sand Grunde auff b. vnd do. Meß Ruthen. 
Den erſten Aprilis funden ſie jhnen gegen Nord Weſten / das 
50 10 ſencketen den Bleywurff ein vnnd funden 36. Ruthen 
Alſo fuhren ſie den o. Aprilis in die Enge hinein / welches warn 


9. Monat vnnd so. Tage / nach deme ſie daheime außgefahren wa⸗ 


ren / vnnd wol drey Monat / nach dem ſie vor Annobon die Segel 
auffgezogen oder außgeſpannet hatten. Vnd als der Winter ſchon 
herbey kam / fuhren ſielang auff Gottes Gnade / vnnd wurden gat 
hefftig mit der Kaͤlte / Regen / Vngewitter / ja auch welches der al 
lergroͤſſeſte Jammer war / mit dem Hunger ſelbſt geplaget. Es iſt 
zwar nicht ohne daß ſieim Anfang deß Aprillen fuͤnff oder ſechs 
Tage lang den Oſt vnd Nord Oſt Wind gehabt / mit deſſen Huͤlffe 
ſie wol haͤtten durch die Enge ſeglen vnnd kommen koͤnnen / welches 
denn bey ihnen geſtanden / Aber doch / weil ſie ſieh mit Waſſer vnnd 3 
Holtz verſehen / ſich zu erquicken / vnd in einen Boot oder Nachen zu 


ſetzen / iſt ſolches verblieben. Ja das noch mehr iſt /ſie hatten zwar 
noch vom 7. biß auff den 20. dieſes Monats guten Winds genug: 


Aber wegen obg. Verhinderung lieſſen ſie dieſe gute Gelegenheit 
auß der Acht / ond entgehen / welche als ſie hinweg wat / wandte ſich 
der Wind gegen Suden vnnd Sud Weſten / alſo daß / als ſie fort 
wolten / es zu ſchiffen nicht muͤglich war. Wurden alſo in der n 
gen zu wintern gedrungen / da fie denn auff dem genannten gruͤnen 
Waſen ein ſehr elendes Loſament oder Herberge hatten W 1 
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den 23. Auguſti / da ſie denn die 


Segel widerumb auffzogen / vnd ſe⸗ 
bald ein wenig fortfuhren / biß auff 


tzunder die Aucker außwurffen 


den 2 Septembris daſi 


* 


denn die folgende 


nach deme ſie in di 


Nacht 


ch der Oſt Sud Oſt Winderhube⸗/ 


| derhube / der fie 
auff das Meer gegen Suden brachte / 


es. Monat lang in der Engen [EL gelegen wa⸗ 


Den ß. vnnd befuhren ſie fort nach Weſten ein Viertheil vom 


Norden / da jhrer uͤberall nur 6. 


oder Nachen. 


Dien folgenden 7.gienge 
ſonſten gemeiniglich pflegete / da 
alſo bald alſo hefftig nde 
Hebe vnd Trewe / auff welchen der Weert vnnd 
de Cordes genannt) die Naͤchlein hinein zu ziehen 
emit thaͤte des de VVeert Schiff das ſei⸗ 
henden Admiral zu folgen. Enzwiſchen 


brauch nach / ſich 


beyde Schiffe / die 


Seyler ſonſten 


gedrungen wurden / Hi 
nige / dem voranhero fa 
kam auch das Schifflein / die gute 
nge / welcher der b 
vnnd gleich ſamb ein Vor Bott war. 


fall zu handen gie 
9 


zerlgs ein Anfan 
ward alſo ſchnell 
griffen / 


baums zerbrachen vnnd ins Meer 


Forchten / ſie wurden auch den Vor Segeln 
enden Wellen die ſieuber die maſſen ſehr plagten verlie 


einfchlag 


3 . et e me 
Huͤlffe anzuſchreyen / auß einem Stucke / Newer 
er Capitain Wert! wie auch das Schiff / die Trewe ge⸗ 
Fee ommen / durch die Wellen füh 
lieſſen / weledes denn das Schiffe / die Liebe genannt / gethan. Alſo 
befunden ſich dieſe vier Schiffe be 


der Abriratfarrefeinen Sauffgt 
pe Nebel wͤhrere“beßwegen fireina 
ganzen Tago 
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Schiffe waren / ſampt dem Boot 
der Wind ein wenig ſtarcker Vals er | 5 
ero denn das Meer / ſeinem Ge⸗ 
ig vnd wuͤtend erzeigte / daß die 


Zeitung genannt / den ein Vn⸗ 
Zerſtrewung dieſes Schiff Ge⸗ 


von der Vngeſtuͤmmen angerennet vnnd ange. 


daß die Segelſtange ſampt dem 


denn der Capitain 


as 


n obern Theildeß Maſt⸗ 
fielen. Ja ſie ſtunden auch in 
or Segel wegen des Gewalts der 


uiderlieſſen / vnnd die andern vmb 


u kommen / durch die Wellen fuͤhren 
yſammen / von den fuͤnffen (denn 
halten) die denn / als lang der groſ⸗ 
nder nicht ſehen kund en / dieſen 


hne Segel ſchwebeten / damit ſie ja diß Schifflein 
Hh nicht 


Denn es 


24% Achtzehender Theil Americæ. | 
nicht verlieren / ſondern jhme / ſeine Maſtbaͤume vnter deſſen wide⸗ | 
| rumb zu machen / Zeit geben moͤchten. Das Vngluͤck aber wolte / 
all daß den folgenden Tag / welcher war der achte Septembris / dieſe 
IN I 9 drey Schiffe / ſo viel großer vnd ſchwerer waren / als das obgedachte 1 
Hl Schifflein / ſpüreten / daß ſie daſſelbe ſampt er a 
Poſtillon genannt / verlohren haͤtten. Vnter deſſen fuhren ſie noch 


l 
KK 
ne 


15 denſelben Tage mit einander / in Meynung jhre Geſellſchafft bald 

78 widerumb zu erſehen / aber leyder vergeblich. Der Vice Admirala⸗ 
IC ber / damit er einen alfo guten Winde nicht verachtete vnnd vnnuͤtz⸗ 
| lich vergehen lieſſe / gab den hernachfolgenden ein Zeichen / dapffer 
Ta hernach zu kommen / in Hoffnung jhre Geſellſchafft widerum 
IE auff dem Wege zu ereylen. Welches auch geſchahe. Denn che zwo 


A 


NR 
VE 


oder drey Stunden vergangen waren / kamen. fie jonen widerumb 
zu Geſichte / vnd als ſie ſich zuſammengeſellet / verhoffeten ſie auch 


€ den Admiral widerumb zu finden. r 
IE Der Seyler (fonfien de Cordes genannt) vnnd der Wert 

39 liehen denen im Schifflein ein jeder feine Zummerleute (e ine andere 

= Segelſtange an deren ſtatt / ſo ſie verlohren hatten / widerumb zu 

2 machen ondauffzufpann?: Aber damit haben fie ſich ſelbſten gantz 0 
1 ſchwerlich entbloͤſſet / darumb das den folgenden Tag / weleher war 
5 der zehende Septembris / als der Wind Nord Weſten / vnnd dern 


* 


Lauff Sud Weſten war / vnnd fie ſahen / daß das Meer wegen des N 
groſſen Windes ſchon ſchrecklich fehr erſchwellete vnd auffthaͤte / 


) c 
NEN 


SITE 
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3 lieffendas Schifflein vnnd des Vice Admirals Schiff jhre Segel 
N fallen / welches auch die jnen von fernen nachfolgende beyde Schi, 
2 fe / Trewe vnd Glaube / genannt / thaͤten: Aber in waͤhrender finſte⸗ 
SC rer Nacht hatten die andern jhre Segel widerumb auffgezogen / 
5 vnd jene deſſen nicht berichtet / alſo daß es die hinder jnen im gering⸗ 


ſten nicht haben vermercken koͤnnen. Darumb denn / damit ſie ſich 
nicht etwan auch verjrreten ſintemal nur ſie beyde bey einander wa⸗ 
ren ſiejhre Segel niemals weder zu vermehren noch zu vermindern 
vnter einander beſchloſſen / ſie haͤtten denn einander deſſen ein Zeicht 


gege⸗ 
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Actzehender Theil Americc. 4 
gegeben / vnnd jene / ſolches verſtanden zu haben / mit einem Gegen⸗ 
zeichen widerumb geantwortet. Fuhren alſo auff jhrer Reyſe fort / 
ob ſie vielleicht der andern erwarten / oder ſie an dem beſagten Ort 
antreffen koͤndten. Denſelben vnd den folgenden Tag den 17. Sep. 
tembris. als fie ſchier ſtets Sud vnd Sud Weſten Wind hatten / 
befunden fie ſich vnter dem 54 Grad gegen Mittag des Eingangs 
der Engen. Da ſtarbe der Patron oder Schiffmann vff des Weerts 
Schiffe. Auch drehete ſich der Wind Sud Oſten ein viertheil nach 
Aer daß ſie ihren Lauff nach Norden vmb ein viertheil nach 
Weſten / vnd folgenden Tag Nord Nord O ſten hielten / ja ſie hielten 
auch ſchier eben denſelben Lauff den ſolgenden 19. ob ſich ſchon der 
Wind gewendet haͤtte. Es entſtunde auch eben den ſelben Tage eine 
alſo ſchreckliche Vngeſtuͤmme / daß fie offtermahls ohne Segel 
ſchweben muſten / ja in denen Sorgen ſelbſten / daß die Schiffe von 
dem Gewalt der Wellen vmbgekehret werden möchten. Auff ſolche 
Abenthewer fuhren dieſe zwey Schiffe 24. Tage an einem Sluͤcke. 
Dien ıy.Seprembris kam widerumb ein groſſes Vngewitter 
von Norden hero / deßwegen ſie deñ dieſen Tag ohne Segeln ſchwe⸗ 
beten · den folgenden Tag aber / als der Weſtwind wehete / namen ſie 
ihren Lauff nach Nord Weſten / vnd wurden wegen der naͤchtlichen 
Finſternuß ſchier vff das Vfer gebracht / da ſie doch vermeyneten / 
ſie weren wol ꝛo. oder mehr Meilen im Meer drinnen / So erkandtẽ 
fie nundes Morgens dz Land / vnd mercketen daß ſie nur ungefähr 
drey Meilen von der Engen weren / befunden auch daß ſie in groſ⸗ 


ſem Vnfall weren dieweil der Nider oder Weſtwind ſie auffs euſ⸗ 


ſerſte drauge / daß ſie ſich nur der Segel auff dem Dopff haͤtten 
koͤnnen gebrauchen / noch viel weniger aber dem Vfer zu entwei⸗ 
chen:welches ſie denn ſich kurtz zu beſinnen drange / da ß ſie alſo der 
Engen widerumb zu begeren ſich entſchloſſen / damit ſie ſich etwan 


widerumb in ein gut Ree begeben / vnd auff Gelegenheit jhrer Ge⸗ 


ellſchafft / ſo ihrer in der Inſul S. Maria zweene Monat laug er? 
warten ſollen / nachzufahren / warten moͤchten. . 
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244 Achtzehender Thell Americz, 


„ Damit fuhren ſiealſo allgemach am Lande hero / biß an den A. 
bend / vnd da fuhren fie indie Enge hinein / einen beguemen Ort zu 


ſuchen / den ſie denn endlich funden / nach deme ſie in eiuer Nacht 


durch die Flut wol ſechs oder ſieben Meilen weiter geworffen vnnd 


getrieben worden. In deme ſie nun an obgedachtem Ort fill lagen / 


Kane Wind vom Weſten / biß auff den Außgaug deß Sep⸗ 
kembris. | BT 


Den . Octobnis erhube ſich ein ſolchewůtende Vngeſtüm⸗ 
me daß ſie ſich auff dreyen außgeworffenen Anckern halten můſ⸗ 
ſen / welehe als ſie vergangen / machten ſie alle Tage jhre Rechnun⸗ 


ge / es würde das ſehoͤne Wetter mit dem Sommer daher kommen: 
Es ward aber ſolche Rechnung ohne den Wirt gemacht. Denn 


fie innerhalb zweye: Monaten ſchier nicht einen einigen Tage ha⸗ 


ben moͤgen / an welchem ſie nur ihre Segel getrucknet haͤtten. 
Den 4. kam abermals ein newe Vngeſtůmme / auff welche 


noch viel andere von Tag zu Tag folgeten mit alſo wuͤtigem Ge⸗ 


toß ⸗ ſo oben von den Bergen her kame / daß man ſich beſorgte / es 
wurde nicht ein einiges Seyl gantz bleiben /fi ondern alle zerbrechen. 
au darvon zu reden / ſo blieben ſie neun Monat lang da⸗ 
Den d. Decembris wurden fie vom allerſchrecklichſten Vn⸗ 


getwutter als jemals eines geweſen angegriffen. Denn die Hohe: 


der Wellen war der Spitzen des Maſtbaums gleich. | 
 Einmalhattenfieden Wind von Oſten vnnd Nord Oſten / 
das ſie denn die Segel auff zuziehen vnnd außzuſpannen bewegte / 
Es war aber diß jhr groſſes Unglück / daß die Widerwertigkeit der 
Winden / ſie alſo bald von einander ſcheydete / vnnd verſchluge des 


Weerts Schiffe zu ruͤcke / alſo daß er mitten in der Engen dem O⸗ 


livjer von Nord entgegen kame / welches den 6. dieſes geſchahe. 
Den folgenden 20. hatten ſie den Wind von Sud Oſten / 
der ſich bald darnach in Weſt Nord Weſten verkehrete oder verdre⸗ 
hete / da denn des Weerts Schiff / ſo in zweyen Jahren nicht geſaͤu⸗ 
bert vnd außgebutzet worden / vnd des obg. een, | 
| olgen 
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Achtzehender Theil Americæ. 24 
folgen knen / von ſhmeverlaſſen ward. So fußr es nunlangt 
Zeit auff Gottes Gnade vnd Abenthewer / vnd litte groſſes Clend“ 
da jhm ein Vngluͤck uͤber das ander begegnete / auß welchem als er 
ſahe daß er nicht kommen kundte / vnd daß es mit ſhm auffs hoͤchſte 
oder aͤuſſerſte kommen were ſer auch feine Gefellfchafft keines Wer 
ges widerum zu finden hoffete vnd keinen Oſten oder dord Iſten 
Wind haͤtte Als bedachte er ſich widerumb heim zu kehren. Fuhr 
alſo den al. Februarij auß der Engen / in weleher er mit nicht gerin⸗ 
. neun gantzer Monat zu 

JJ 
Deng. Marti kam er an das Vfer von Guinea / onnd kame 
mitten im Juno widerumb gen Gorcen / da er vngefaͤhr 25. Monat 5 
. at 

Das Schiffe de Cordes oder Seylers Schiffe kamin 
das Suder Meer / fand aber doch ſeine Geſellſchafft nicht. Fuhr 
daruub alleine in das Koͤnigreich Chile/fich zu erguicken alldace 
ein kleines mit Spaniern beſetzte Staͤttlein einname / welches als 
ergeplüͤndert / machteer die Ehileſer / welehe die Spaniere als Leib⸗ 
eygene Knechte hielten / allerdings frey. Deßwegen dan jne die Em⸗ 
wohnere deſſelben Orts zum Könige uͤber ſich machen wolten. Als 
er von dannen ſchiede / wolte er feine Freunde fuchen / ond fuhr aller 
3 oder Vfer von Peru her / vnd fienge hie vnnd da viel 
Von dannen kam er in die Molucquen Inſulen / nemblich gen 


Tidore, da die Portugueſen jhme durch Verraͤtherey oder verraͤ⸗ 


theriſcher weiſe fein Schiff beraubeten vnnd außluden / vnnd der 
Schiffmann gen Malac que gefangen gefüßret ward. | 


Des Diererichen Gerrits Schiff ein /fo den 15. Septembris 


von den andern (als nemblich des Weerts vnd Cordeſen oder Sey⸗ 
lers Schiffen) verſchlagen oder verjrret war / ward durch das Vn⸗ 
gewitter Dip vnter den 64: Grad gegen Suden vonder Engen ge⸗ 
srieben vnd geſchlagen / da ſie denn ein hohes Land mit Bergen vol⸗ 
ler Schnee / dem Lande Norwegen gleich / funden vnd entdeckeren. 
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246 Achtzehender Theil Americæ. 
Von dannen ſchiffeten ſie gen Chile / in Meynung in die Inſul 
S. Marien zu fahren / vnd jhre Geſellſchafft alda zu ſuchen: Sie 
wurden aber von dem Vngewitter in den Meer Hafen Santlacob 
de Val Parayſo getrieben / da fie denn von den Feinden auffgerie⸗ 
ben wurden. | 7% e 
Der Vice Admiral / ſo auff dem Schiffe / die Liebe genannt / 
ware / vnnd Jacoben Quacken zum Patronen oder Schiffmann / 
Melchiorn von Sandfort aber zum Commiſſarien hatte / nach⸗ 
demer ſehr weit gegen Suden getrieben worden war / kehrete doch 
vmb / in die Inſul S. Marien / ſeiner Geſellen daſelbſten zu erwar⸗ 
ten: vnd als er von dannen auff das Lanapier Ecke ſich etlicher maſ⸗ 
fen zu verfehen begeben / brachten die Indianer feiner Geſellen 2. 
vmb. Nach dem er nun lang genug gewartet hatte / ſchiede er mit 
dem Admiral / der auff dem Schiffe / die Hoffnung genannt / war / 45 
hinweg / vnnd kamen mit einander gen Japan / laͤndeten daſelbſten 
an / vnd wurffen jhre Ancker auß. eee 
Dem Admiral / als er widerumb auß der Engen herauß gefah⸗ 
ren / vnndwiderumb auff das Meer gegen Suden kommen war / 
kundten die andern nicht folgen / theyls wegen des Vngewitters / 
theyls wegen anderer Vnfaͤllen / wie inſonderheit wegen des Vn⸗ 
gluͤcks / ſo dem kleinen Schifflein begegnet war. Doch fuhr er auch 
auff Gottes Gnade / wie die andern / vnd ward 45. Tage lang weit 
gegen Suden geworffen / welche als ſie verſchienen waren / vnnd er 
etlicher maſſen guten Wind hatte / fuhr er auff Peru zu / vnd nach 
vielen erlittenen Widerwertig keiten kam er endtlich bey das Vfer 
von Chile / vnter dem 46. Grad / alda ſie auff einander in dreyſſig 
Tagen warten ſollen / Welcher Abrede nach er daſelbſten 28. Tage 
ſtill lage / in welcher Zeit er ſich verſahe / vnnd befande / daß die Ein⸗ 
wohnere von Natur gut vnd freundlich ſeynd. Von hinnen fuhr er 
weiter fort biß an den Eingang Baldi yia, da er doch nicht hinein 
fahren wolte / ſondern hielte feinen Lauff gen la Mocha, vnnd fande 
folgenden Tag das Schiff / die Liebe genannt / welches der ſeinen 
eins war. ER | ; RE 
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Achtzehender Theil Americe. 247 
Alſo thaͤten fie fich widerumb zuſammen / vnnd fuhren hin / die 
Inſul S. Marien ein zu nemmen / vnd von dannen gen Japan zu 


fahren / dahin ſie denn gluͤcklich Saen eundlich 8 8 
N Nannen wur den 


| Schiffahrt 


Harne Stiviers vom Norden / welche er im Jahr 598. 
mit vier Schiffen vnnd 2 5 8. Perſonen 0 
gethan I. | 


N 1. fi e Poren den z. e abgeſcheyden ae 1598, 
befunden fiefichden 9. Octobris bey dem Vfer gegen Nor⸗ 
den des Cabo Blanco, das iſt / des weiſen Vor Gebirges / vnd 
waren den folgenden 18. vnter dem n. Grad / als ſich der Wind her⸗ 
gegen in Sud Weſten drehete. Ja vom u. Octobris an biß an den 
dritten Nouembri hatten fie allezeit den Nider oder aber den Sud 
Wind: Darumb ſie denn offt Creutzweiſe uͤber das Meer fubren D 
biß dz ſie endlich an das Vfer von Guinea kamen unter den 3. Grad 
vnd 4. Minuten. i 
Dien 1. Decembris famen fü vnter die Fuͤrſten Inſul del 
Principe genannt / vnnd erſahen Annobon den 1. lanuariideß 
1599 Jahrs / vnnd namen jhren Lauff alſo balde nach dem Waſſer 1599. 
Ianeiro, welchen ſie aueh hielten / biß daß ſie Braſilien erſahen / wel⸗ 
ches den 4 Februarii geſchahe / vnd begaben ſich den 9. dieſes in das 


Waſſer Genero,fich zu erquicken: Die Einwohnere des Landes | 9 85 
aber wolten jhnen ſolches nit goͤnnen / noch geſtatten / daß ſie 8 | 55 
vnd auff das Land ſtiegen. 8 


| 
Alſo fuhren fie von dannen / vnnd landeten den 16. an zwoen > | 
vubekandten Stun an / allda Abe denn ne deen N 
. Ben 
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26s Achtzehender Thel Amerie n. 
Dien 22. verſahen ſie ſich ein wenig in der Inſul S. Seba ⸗ 
ſtian / vnd als ſie von dannen ſchieden / fuhren ſie zur Inſul S. He, 


lena zu / in welche ſie doch nicht angelangeten. 


Den zo. hielten ſie widerumb jhren Lauff / daß ſie Braſilien 2 1 
erſahen / vnd den 2. Junij Santa Clara entdecketen:da ſiedenn Noth 


halben außzuſteigen / ond ſich mit Palmen vnd ſawren Quetſchen 


zu erquicken gedrungen wurden. Denn ſie alleſampt / biß auff jhrer 
acht oder zehen Perſonen / kranck waren. N 
Allhie haben ſie jhrer Schiffen eines in den Brandt geſtecket / 
vnd ſeynd wider vmbgekehret in die Inſul S. Sebaſtiag. 
Den 20. Septembris kamen ſie in den Meer Hafen Porto 
Deſire genannt: allda es Voͤgel / Robben vnd Pinguinen vnd Ey⸗ 
er die Menge hatte / alſo das der meyſte Theil widerumb geſund 
ward / vnd jhre Schiffe zu reinigen vnd zu ſaͤubern Zeit hatte / die ſime 
denn den zo. Octobris widerumb auffs Meer thaͤten / vnnd den 4. 
Novembris an das Cap oder Vor Gebirge de las Virgines ge: 
nannt / kamen / da die Flut biß auff 6. oder 7. Meß Ruthen hoc 
waͤchſt vnd faͤllt. TR RE 


Den q nach deme ſie vierzehen Monat auff der Reyſe zuge 
100 | 


bracht / vnnd wol hundert? | en / 2 
die Enge hinein / kundten ſich doch nicht wider den Wind vnnddie 


Flut erhalten / alſo daß ſie mal hinein fuhren / onnd jedes mals wi» 
derumb darauß geſchlagen oder getrieben wurden / welches denn biß 
auff den 24 des obg Monats waͤhrete. 5 


Diarnach begegneten ſie dem Sebalden Weerten / deſſen al⸗ 
bent hewer euch droben beſchrieben worden / da ſie ſich denn ſehr ver- 
wunderten / da ſie des Oliviers Leute ſahen / daß ſie aͤlſo wol auff / 

ſtarck / fette vnd dicke waren: man ſoll aber auch wol wiſſen / daß die⸗ 


ſe nicht alſo viel vnd groſſe Widerwertig keiten / noch ſolehen Hun⸗ 1 


ger erlitten hattẽ / wie jene. Als ſie nun widerumb mit einander fuh⸗ 
ren / kundte der obg. Weert das Cap Mauritirmit den andern nicht 
erreichen. Darumb denn der Olivier fortfuhre / vnnd den vielfalti⸗ 

EN, | gen 


enſchen verlohren hatten / fuhren ſie in 2 
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gen vnd vnterſchiedlichen Lauff der Flut vermerckete vnnd in Acht 
Deen 19. Februarii kamer in das Meer gegen Suden / als 
er die Segel wol oo. mal in der Engen auffgezogen / vnnd außge⸗ 
ſpannet / durch welche er richt ohne groſſe Muͤhe vnnd Vngemach 
in vier Monaten gefahren war. Er erfunde noch viel kleiner Inſu⸗ 
len gar nahe bey dem Cabo Deſirado( das heiſt alſo viel / als / das 
erwuͤnſchete Vor Gebirge) langs am Vfer von Chile. 1 
Dien 12. Mertzens / als er vnter dem 46. Grad war / verlohr e 
den Vice Admiral auß dem Geſichte. „ 
Dien 2. dieſes kam er gen la Mocha, alda er ſich etlicher maſſen 
widerumb mit muͤglicher Notturfft verſahe. 
Den ig. Septembris führer in die Enge von Manilas hinein / 
62. Monat hernach / nach dem er auß der Magellaniſchen Engen 
herauß gefahren ware. Im Jahr 16 or. den 9. Februari ſehiede er 
von der Statt Balaboam ab / den 25. Aprilis entdeckete er das Land 
des Caps oder Vor Gebirges Guter Hoffnung / vnnd kam den 25. 
Auguſti mit einem Schiff widerumb an die Maaß / als er z. Jahr 
weniger 12. Tage auff dieſer Reyſe geweſen war. 8 


„ > 


Err Frantz Drakefuhr den . Septembris auß der Engen 
des Magellaniſchen Meeres / vnd begabe ſich auff das Su⸗ 
der Meer / da er dann des folgenden Tages / (an welchem er 
nur vngefaͤhrlich einen Grad der Lange von obg. Engen war) von 
einem ſchrecklichen Vngewitter ergrieffen ward / welches jhne wol 
200. Meilen gegen Suden verſchluge / da er denn vnter dem 15. 
Hache Hohe / oder etwas mehr / in einem Hafen einer Inſulen 
anzulaͤnden / vnd die Ancker auß zu werffen ankam. Von dannen 
als der Wind ſich naher Suden drehete / nam er ſeinen Lauff ſtracks 
gegen Norden / biß auff den yz. vnnd fand etliche gewiſſe doch öde 
Inſulen / welche ſuͤß Waſſer / vnd etliche BD TIEREN ee, 
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230 Achtzehender Theil Americæ. 
che Kraͤuter / deren Krafft vnd Tugend oder Wuͤrckung ſehr groß 


iſt / gefunden. Ein wenig weiter fort / fand er einen Buſen / vnd Ca⸗ 
noes / wie auch gantz nackete Maͤnner vnd Weiber / welche von ei⸗ 
ner Inſulen zur andern jhre Nahrung ſuchen giengen. Alſo funde 
er auch eine groſſe Menge Voͤgel. Er vermerckete auch weiter alſo 


wol hie / als in den Jnſulen / auß welchen er jetzo am letzten kommen 


war / daß die Nachten daſelbſten nicht zwo Stunden waͤhreten / in 1 
deme die Sonne bey acht Graden nahe / bey dem WendCircul deß 


Stein Bocks war: Auß welchem er denn ſchloſſe / daß / wenn die 


Sonne den obg. Stein Bock zu erreichen anfaͤhet / es alsdann da⸗ N 


ſelbſten gar nicht Nacht wird. Darnach / als er ſich widerumb vmb 
das Magellaniſche Meer befande / nam er ſeinen Lauff naher Nor⸗ 


den oder Mitternacht / vnnd kame den 29. Novembris gen la Mo- 
cha, vnter dem z8. Grad gelegen / nach dem er lang im Meer gegen 


Suden herumb geſchwebet war / vnd doch kein Landt 
? 7 erfunden hatte. RN 
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Elucher Wörter / ſo in der Sprache eticher Inſulen 
dieſer Weſt Indien gebraͤuchlich ſeynd. ul 


n den Inſulen Salomonis. 


einsz / Tacii, Taci. ein Nagel / Hakoubea. 
zwey / Loua, Loa. Eiſen / Hequii. | 
drey / Tuoolou. Angel / Natau. 
vier / er a ˖ 1 Ober Herr / Latou. 
fünf] ““ Lima. im Lande drin⸗ . 
ſechsꝰ / Houvv. nen oder ins Aiouta, aiou- 
zehen / Oiugefoula. Land hinein / da. 
kompt herzu / Nutifoi, vom beſtẽ Eiſen Moail. 
weichet / N Fanou. a x Da,lito, 
ein Weib / Herr, hinweg / AlicK-vvi. 
ein Schwein / VVacka. Die Wurtzel ei⸗ 
Huhn / Haͤnne / o mo. der Gattung 

der Wind / Augin. Rohre heiſſet | 
ein Fiſch / lea. bey ſynen Acoua. 
Angel Ruthe / Eca. Bi . 
Nuß võ Cocos / Alleuayyv. u ru 

VW Vafoudgy. In der Inſul Cotes. 
Vbas / Wur⸗ . 


eln von Vbas / Ouſu, Ouby. die Sonne / La. 

gebt mir meine Toma may der Mond / Maflina, 

e, Our. die Sternen / Ficrou. 

kranck: MN.ataii. die Augen / Matta. 

kleine Cocos / d'mauta. die Ohren / Talinga. 

Corallen / | Ca die Zunge / Alello. 
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252 Ae hang he Americæ. 
Lefftzen / ein Eiſen / Re 8 
| oder Tamorole  Eoratient Caſoa, 9 
82 505 ppen / ein Run Vacha, 2 
Backen / | ein Schwein! Povacca. | 
> oder Caen An Hahn Noa. 
Wangẽ / ein Haͤnne/ Qufa. 
(Drüſte Chou. Wanſſer / Vall. 
Das Herz / Fatta, der Regen / Oua. 8 
der Mund / Coloy. en, ; kin 
die Naſe / Eſou. oder Tockigelſu - 
der Bart „ Talea, Nel! 1 
ein Zahn / Nyſo, Lyſo. die Erde / lle 
Haupt Haar / Ooroucq, Kupfer, Tattoo. 
Orou, Stuhl Noffoa. 2 
Die Schenckel / VVaay. Schaufel / Tas AR 
Haͤnde vnnd auge Kims. HelfenBeyn: Tara, 22° 
Finger / Sud / Maſlele. 
die Naͤgel / Mayninia. mit einem Meſ⸗ 1 
der Bauch / Tinay. ſer ſchneiden o⸗ | 
der Ruͤcken / Toua. der ſtechen / tu amo. 
die Schultern Touauma; ein Kleyd / Cafou Hu- 
die Arß Backen / Mouri. Oele. von Co- d’Lolo.. EN 
ein knab / Dinſt⸗ Tama. cos, NER 
Jung / ein Berg / 1 
ein Maͤgdlein / bank ſich zu Schiffe Foulaou.. das 
ein Weib / Farri. begeben / A 
ſchlaffen / Moo. eſſet / tacki, naki. 
tantzen / Pipi. zichet uͤber fü ich / foudii. , Me 
ein Hauß / Lo⸗ ‚Fate, Bananen,  fouti. Yen ar 
ſament / Wurtzeln von Ouſi. 
ein Stein / , Wbas , a 1 | 
ein Baum / Talie, Taliei. Waſſer / | Way Sn 
ein Holz / Lachaai. Bei, eie 
8 Kaͤſe / 


eee eee ee ee eee ese desde ese eee N 
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Kaͤſe / Poulaca. fuͤnff / Eimer 3a | 
eine Schere / Epouri. ſechs / Houne. | 
ein Ring / Mamma. ben. | Fitou. a . 
ein Tromme / Naffa. acht / + VValeses ul: 
ein Suͤchſe oder Leayfiimegel neun / Ivvou. 5 
Schießrohr / neluy. zehen / e . 
ein Feihel / yVajifogi. Sie hatten nicht uͤber zehen zu 
ein Meſſer Faſſi. ʒzehlen gepfleget / wir aber haben 
8 Spi⸗ Leſſi lloa. ſiebiß auff 8 zaͤhlen gelch⸗ 
4 . 5 
de Dlättervon AesCifiro,. | ol Ongefoula 
Cocos / | trat. - 
. das Waſſer von Wacki.. wolff Ongefoula lo- 
| Eocos / 8 Ca Mini, 
die Rinde von Porou. 7 Bir equi. 
Coco, !* ung / manta 
Zucker / Lolo. was ich ſehe / matta may. 
eine ſonderliche es it nichts da / neai, eai. 
Gattung ei? nein / e e e 
ner Fruſt fa, Vio, yiouvv. 
25 jnen heiſ⸗ eine Taube / Loupe. 


Frualaſola. es iſt nichts Eeuxv. 
S Tiffa, Teffa. mehr da / Rx 
Gloͤcklein / Taula. 155 ein Geſang fi Adoua. is 

Schelle / ſeyd willekomb eh 
Zimmet / 185 1 EN vnd Lale. 
Strick / dum Velka. Gott behuͤte 

Sep, een, ane 
ewe Oumob. Dee l 
eins / ' FTaci. en fie auff ei Aa 
zwey / eus, Haut tragen n e 


drey / Tele. Wen, Tetau. 
e ac Pa 
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Etliche gewiſſe vnſer der fremb⸗ 

Geberden / ſo ſe den Brodt heiſ⸗ 

im tantzen von ſet bey ſhnen Maſi. 

ſich gabe hieſſen Mon. eine Leber / Adoe. 

Ein ſonderliches Schweinsleber Adoe Puacca. 
Thier / fo Hör: ein Konig Ariki, 
ner hat / heiſt Nifo. ein Ober Herr / Latou, Latau 
kleine Vbas Tal. In ew Guinea. 3 
Papierne Kley Der Koͤnig / Latiouvv. 
der Muſter / Kceaſiva. Nuß võ Cocos / Lamas. 
Ochs mit Hoͤr⸗ Vvagga, Vvag ein Huhn oder . 

nern / ga Bou. Kanne) Coocq. 

eine ſonderliche 10 ein Schwein / Tembor. 
Wurtzel / auß Bananen / Tacheuner. 
welcher ſie jhren ein Hůͤner Ey / Paſima Coo. 
Tranck ma⸗ (Caya. Waſſer / Dan, daan. 
chen / die heiſt Acava,Atoya, Fiſch / Hillou, #3 
Schiff / VVacha, Krebs / Corre, Cor. 
Die Nahmen Betale / NombougpPo. 
zweyer Edelleu⸗ Pinange / Bou. 
ten / ſo wir züu | zungen © eines 5 
Geiſeln hatten / Tamay, Foſa. Wilds / Camban, 

Die Schnur / Del - Poom. 
damit ſie die TCorallen / Dontai. 
Kleyder am Leib Eiſen / Herees. 
vffbinden / heiſt Caffz. eum Meſſer / Coo. 
Die Armringe ᷑ ͤmfßm.).k Kopff / Ea. 
ſo ſie tragen / Wi Naſe / Niſſon ?: 
heiſſen Tauvva pou. Ohren / Talingan. 
ein Finger / Fatinga. Jahn / Flag, 
eine ſonderliche Stirn / Poſſon, Arögh 
Frucht / heiſſet Haupt Haar / Nihouge. 

bey jhnen Lolou. Hand e Limanghh. 
n | Fuͤſſe / 
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Fuͤſſe e Keleiin. das Meer / Taas. 
Bruͤſte / Son ſou. hoͤltzener Sebel / Seel. 
Arme / Pong Liman. Erde rote Erde Tar. 
Zunge / Hermangh. Sand / Coon. 
| uppen / Seife) ee veu- Regen / Ous. 
ling. Schlaͤuder / Gimmio halla 
Schultern / Haliyug. Spießſchafft / Marce. 
Bauch / Balang. Aſſagaje / Houvwan. 
Ruͤcken Bahring. Flügelder Aa 
Finger / Catel ingLimä gajen / Tounſiet. 
s Arß Backen / Poutong. Men ſchenblut / daar aug. 
Kirchen / Heim. Scchweinsblut / daar N 
Bart / Incam Beller de Nandikea. 
eſſen / nam nam. Caroe / Takouß !?! 
tr ine anda. mit Reiſern be f M 
Wang Backe / Paring. ſtecken / Gemochaloes 
Troſſel / ee een Faſſer. | 
Rippe / Daan. diß iſts nicht / Capte Ae 
Fleiſch / Sou. ſingim ne ay. 
Steine) / N Gopre: 1%. eins / tika. zwey / roa. 
Fewer / El. ddrey / rola. vier / fatta. 
Erde / zur Erde / Behoul. fünf / lima, liman. 
Fiſch Angel / laoul. ſechs / VVamma. 
‚Perlenmuteer) Corrö täborin ſieben / fta. acht / vvala. 
die Sonne / Naas. neun / ſieva. sche) ae ia 


der Mond / Calangh. eine Frucht / wie 
die Sternen / Mae mee ein klein Cuft. Loongh. 


hoͤltzener Kolbẽ / Hereris. warten / attingam. 

die Ringe / ſo ſie an Name eines 1 a 
in der Naſen Gefangenen / Faslirliedee: 
tragen / laeul. ich kenne jhn kim kabbe⸗ 

Helfantẽzahn / Tembron bis. nicht / ling lougtee. 


Se Calcaloun, 
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In der Inſul Moyſis. 
Ellis 7;- 
Maſirim. 


5 Sagu. 


Ja / 
Holtz / 
vnbeſchlagen 
Holtz / 

Brodt / 
Wir / 
Schulter / 
Bruͤſte / 
Knye / 

ein Aug / 
laſt ſehen / 
Gurgel / 
Zunge / 
Bart / 


Naſe / 
hie ſeyn. Hieroũdij Ta- ſch 

er wird bald all⸗kirrekir. bonu 
Schwein / Cambour. 
Cocos / Lamas. 
wart / gar bald / alep. 
eins / kaou, zwey / 
drey / tolou. vier / 
fuͤnff / rima. ſechs / 
ſiebẽ / vvytſou. acht / 


Pouho mori. 
Fata, 

Carracerrerã. 
Sou ſou. 

Pou han King. 
Mattanga. 

Matta may. 
"Gomiecomö, 
Caramme. 


IO. 
vvati. 


eialou. 


neun / ſi vva. zehe / xãgapoulo 


„ Mitoa. 
Stecken / Micoura. 
Eiſen / Maſirim. 


er 


In der Inſul Moa ſſo vnter dem 
andern Grad ligt / deren Einwohnere 
nein / nein 

weichet zu ruͤck / Honda. 


WN n Arti. 
* D Inſulen Arti. 


Wurff Spieß gebrauchen. 
Cocos / Wieu. 
Schwein / Paro. 
| ER 


Hund / 


ar 
ein gantz weiſſer 


Wahſſer / 
Imber. 


Fiſche / 


Nanou. 
‚Raaii,Tadani, 
Ani. | 
"Koiima, | 
Aroue. 
Corallen / :Saflera, 
Helffẽ beynener ö 
Streel. Matmaurv. 
agel / Eiſen / Bee. 
Brodt / Sagu. 


Meſſer / 


Scchnide brots. Soome. 
Weibskleyd / 


Maye. 
eine ſonderliche Sabra. 


Parreyvourou armbind Vogẽ Partina. 
VVanſrugo. P 


Bare. 
moune. 
Tineanii. 
Arduio. 
Sona. 


FIN... 
ſchlaffen / 
Fiſchen / 
die Sonne / 
Saͤwzahn / 
eine ſonderliche 
Gattung eines 
vierfüffigechiers Pari vvou. 
fuͤnff / VVeer faut. 


— 


(ua. 

ogel / Marikackato- 

eine gelbe Wur⸗ 4 
tzel / wie die Wur 

.gel Curcuma, Au. 

weiſſe Corallen / Saſſera Poute, 

nichts / nichts / 2355 
Taop, Tae 
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